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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

Küv Wovember und Aezembeir
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgaffe 37,
in der Haupt-Agentrrr WilhelmstraFe 6,
bei den Ausgabestellen,
den Imrig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichspoftanstalten.

KMnrttsjusty.
Die Fälle häufen sich im Erinnerungsjahre von

1806 ganz merkwürdig . Kolonialskandal , Podbielsti,
Köpenick usw. Stoch sind diese warm ivie frische
Semmeln , da ist schon wieder ein neuer Skandal am
Horizont heraufgezogen, der gerade einen sehr kitz¬
ligen Punkt betrifft ; nämlich die Militärgerichtsbar¬
keit. Das Gesetz über die Militärgerichtsbarkeit , das
mit verschiedenen häßlichen Flecken vor einigen Jahren
zusammengeschustert wurde, hat wenig Gutes gebracht.
Die beiden Hauptpunkte waren die Öffentlichkeit des
Verfahrens und die Unabhängigkeit der Richter. Der
erste ist in der Praxis ziemlich unwirksam geworden.
Denn im Interesse des Dienstes wird die Öffentlichkeit
in zahllosen und gerade den wichtigsten Fällen halb oder
ganz ausgeschlossen. Jetzt ist nun auch die Unabhängig¬
keit der Richter, wie es scheint, stark unterbunden wor¬
den. Rekapitulieren wir den Hergang noch einmal kurz:

Im Frühjahr hat der Kriegsminister in einem
Rundschreiben an die Armeegerichte eine Reihe von
'Gesetzesbestimmungen der Militärstrafgerichtsordnung
interpretiert . Selbstverständlich in der Voraussetzung,
daß diese Auslegung für die Armeegerichte bindend sein
sollte. Natürlich ist das ein ganz ungehöriges Ver-
fahren , eine Beeinflussung der Richter auf dem Ver¬
waltungswege . Die Gerichte haben nicht viel Auf-
jhebeu davon gemacht, sondern diese Verfügung einfach
feen Akten einverleibt . Merkwürdigerweise hat auch
Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes , der sonst
»moderner und liberaler denkt, das Rundschreiben den
Marinegerichten zur Darnachachtung übersandt . Die
Admirale aber , die mehr in der Welt herumgekommen
sind als die Landoffiziere , haben erkannt , daß ein
Richter unabhängig bleiben muß, wenn sein Urteil
'etwas gelten soll, und haben sich offen auf die Hinter¬
beine gestellt. Darauf haben sich die beiden Chefs des
Heeres und der Marine in altpreußischer Tradition

und absolutistischen Neigungen an den Kaiser gewandt.
Dieser hat die Sache zur Begutachtung an die oberste
richterliche Instanz , an das Reichsmilitärgericht , ver¬
wiesen. Dies aber hat das Rundschreiben der Mimster
für ungesetzlich erklärt , damit hätte nun wirklich der
Fall erledigt sein sollen. Aber nein , man kann es rn
Preußen nicht verstehen, daß Militärs den Winken von
oben nicht in jeder Beziehung ihre Überzeugung zum
Opfer zu bringen haben. Die beiden Minister haben
noch einmal an den Kaiser appelliert und schließlich das
Gutachten des höchsten militärischen Gerichtshofes enr-
kräftigt . Glücklicherweise hat der Herr v. Massow, der
Vorsitzende des Reichsmilitärgerichtes , genügend Rück¬
grat besessen und seinen Abschied genommen, weil er
eine Kabinettsjustiz nicht anerkennen wollte.

Die „Nordd . Allg. Zeitung " hat zwar diese Dar¬
stellung zu entkräften versucht, aber die „Rhermsch-
Westfälische Zeitung " hat sie aufrechterhalten . Wrr
sind also im modernen Deutschland init der militärischen
Kabinettsjustiz wieder in die vormärzliche Zeit vor 48
zurückgeworfen. Die Sache hatte noch einen weiteren
kitzligen Punkt . Der preußische Kriegsminrster soll
einen Verstoß gegen v. Massow gemacht haben, um ihm
den direkten Verkehr mit Generalen und Admiralen rn
Angelegenheiten der militärischen Rechtsprechung zu
unterbinden . Dabei ist das höchste Militärgericht erne
Reichsbehörde, der preußische Kriegsminrster aber hat
natürlich nur rn Preußen zu koinmandreren. Die
„Rheinisch-Westfälische Zeitung " ist auf diesen Punkt
nicht weiter zurückgckommen. Deshalb mag er außer
Betracht bleiben.

Jedenfalls sehen wir wieder einmal , wie stark wir
noch im Absolutismus drin stecken. Über 50 Jahre
sind wir dein Namen nach aus dem Stadium , wo sich
alles um des Königs Willen drehte, heraus . Aber in
Wirklichkeit baben noch viele in ihrem Herzen ver¬
borgene Winkelchen, wo sie des Königs Willen gerade
für sich nutzbar machen möchten. Aufgabe des Reichs¬
tags wird es sein, da der Kanzler selbst sein Veto nicht
eingelegt hat . die Unabhängigkeit der Militärrichter zu
beschützen und eine energische Interpellation im Reichs¬
tage einzubringen.

Die Mesblidmer MmrWsIMw« r M
die Jltifduet.

Es ist selbstverständlich, das; sich der soeben er¬
schienene Jahresbericht der Lanöwirtschaftskammer
unseres Regierungsbezirks für 1905 auch mit der Vieh-
und Fleischpreis-Gestaltung , also mit der Fleischnvt,
beschäftigt. Der Bericht leugnet ganz im Sinne des
agrarischen Herrn und Meisters Podbielski eine eigent¬
liche Fl ei sch not,  erkennt aber das Bestehen einer
F l e i s cht e u e r u n g an . Dabei wird auf S . 167
eine Frankfurter Statistik vom städtischen Viehmarkt ab-

Kenillerorr.
(RacTOrmf verdireu»

Napoleon in Berlin.
(Z u m 2 7. Oktober .)

Bon vr . Theodor Weiler.
Am 27. Oktober des Jahres 1806 war es. Gegen

'vier Uhr nachmittags begannen die Glocken zu lauten;
der Donner der Kanonen mischte sich in ihren metallenen
Klang — Napoleon hielt seinen Einzug von Charlotten¬
burg her in Preußens Hauptstadt . .

In langen Reihen ordneten sich die Regimenter der
französischen Besatzung in den Straßen ; hin und her
wogte die ganze Bevölkerung der Stadt , welche innerlich
und äußerlich in Bewegung war uin des einen willen.
Alle, auch die ihn haßten , gestanden sich, daß sie eines
Anblicks wie des bevorstehenden kaum wieder genießen
würden , und es war so. Er kam von Charlottenburg.
Vorauf durch das Brandenburger Tor , dessen Sieges-
aöttin heute in ganz anderer Beziehung gedacht werden
mußte als in der damaligen , zog eine Schar Mamelucken,
von ägyptischer Sonne gebräunt , Söhne der Wüste, mit
bunten Turbanen geschmückt, in türkischer Kleidung , aus
prächtig gezäumten, arabischen Rossen. Ihnen folgte
eine Kompagnie Sappeurs , bärtige Gesichter mit Beilen
und Schurzfell , dann die Grenadiere der Garde zu
Pferde und zu Fuß , die Jäger in ihren grünen Uni¬
formen , von einigen unwissenden Weißbierphilistern als
die ersten russischen Hilsstruppen begrüßt . Die Musik-
bande, geführt von einem Tambourmajor , der zur Be¬
lustigung der Straßenjngend den Rohrstock mit dem
großen, silbernen Knopf haushoch in die Höhe warf und
geschickt wieder auffing , spielte auf Befehl des Kaisers
als Einzugsmarsch die Marseillaise , so gutes Zutrauen
hatte Napoleom zu der revolutionsfreundlichen . Ge¬
sinnung der Berliner.

Endlich ertönte der Ruf : „Vive  l ’Empereur ! Die
Berliner Polizeisergeanten waren dienstbeflissen bemüht,
durch Püffe und Stöße die gaffende Menge anzuregen,
in das Lebehoch mit einzustimmen, wobei die Straßen-
jugend mit bestem Beispiele voranging . Eme Schar
von Marschällen und Generalen in reichgesticktenUni¬
formen, mit Ordensbändern und Sternen geschmückt,
bildete das glänzende Gefolge des Kaisers , der sich durch
Einfachheit des Anzuges, Nachlässigkeit der Haltung und
gleichgültigen Ausdruck des Gesichts vor den anderen
Generalen unterschied, aber ganz Berlin zur Bewunde¬
rung hinriß . Ec ritt einen andalusischenSchimmelhengst,
der sich mit stolzem Kopfnicken mehr als der Kaiser den
Jubelruf der Menge anzueignen schien. Auf dem hell-
braunenGestcht des Kaisers lag tieferErnst ; ferne dunkel¬
blauen , großen Augen schossen nrit jedem Blick ernen
Blitz unter den schön gebogenen dunklen Augenbrauen
hervor ; cs schien dieser Mann von Bronze keiner mensch¬
lichen Regung zugänglich, durch keine menschliche
Schwäche gefährdet , und doch schwebten, wenn er sprach,
die Grazien auf seinen Lippen und eine außerordentliche
Anmut zeigten seine Mundwinkel , wenn er lächelte.

Diese ausführliche Schilderung des Einzuges Napo¬
leons gaben Streckfutz und Förster zum größten Test
noch auf Grund mündlicher Überlieferungen ebenso wre
ihre ausführlichen Berichte über den weiteren Aufent-
balt des französischen Kaisers in Berlin , der einen Monat
währte.

Wie einige Tage vorher in Potsdam , so nahm Napo¬
leon auch in Berlin im kaiserlichen Schlosse Wohnung.
Von seinem Aufenthalt in Potsdam mag hier nur eine
bezeichnende Episode vermerkt werden. Während er in
seinen Siegesbulletins den König von Preußen mit Ver¬
achtung und Hohn überschüttete, zollte er Friedrich dem
Großen seine ganze, tiefe Verehrung . Mit seinem ge¬
samten Stabe besuchte er die Gruft des großen Köings
in der Garnisonkirche ; in langem Schweigen stand er
vor dem Sarkophag und sagte dann langsam zu seinem

gedruckt, aus der hervorgeht , datz im Jahre 1905 zwar
5444 Kühe und Rinder und 1525 Kälber mehr ange-
triebcn wurden , dafür aber 1224 Ochsen und Bullen und
14146 Schweine weniger als 1904. Der erhöhte Kuh-
und Külberauftrieb wird zu einem großen Teil allein
durch den Ochsen Verlust absorbiert . Der Rest des
Mchrauftriebs erklärt sich ganz zwanglos daraus , daß
angesichts der hohen Viehpreise die Konjunktur wahrgc-
nommen und alles nur einigermaßen marktfähige Vieh
zum Handel gebracht wurde . Wir wollen die Zahlen
für 1906 abwarten , ob sie diese Erklärung nicht gründ¬
lich bestätigen weiden . Das verbleibende Defizit von
über 14 000 Schweinen bleibt bestehen. Wie kann man
da eine Fleischnot, d. i. Viehnot , leugnen ? Aber auch
indirekt desavouiert der Verfasser des Berichtes seine
kühne Behauptung auffallend . Er beklagt auf S . 178,
179 das Darniederliegen der Schweinezucht im Kammer¬
bezirk „trotz der günstigen Preisverhältnisse ". „Es ist
bis jetzt nicht gelungen , ihr in denjenigen Gebieten,
in denen sie nur schwach vertreten war , eine größere
Ausdehnung zu geben." Das soll doch heißen : wenn
die Landwirte noch weit mehr Schweine züchteten, wür¬
den sie das Material im Handumdrehen günstig los¬
werden . Damit ist doch die Unterbilanz , der absolute
Fleischmangel, zweifellos zugestanden. Natürlich sucht
die Kammer nach „anderen Ursachen" der Fleischteuc-
rung , als sie in der Viehnvt gegeben sind. Es sind nur
Strohhalme , und zwar schreibt der Bericht wörtlich:
„Die Gründe , welche diese Fleischteuerung herbei¬
führten , waren im allgemeinen folgende: 1. eine allge¬
meine Preiserhöhung fast sämtlicher Produkte : 2. eine
bedeutende Zunahme des Fleischkonsums, die durch die
Steigerung der Löhne sowie des Einkommens über¬
haupt ihre Erklärung findet ; 3. das Bestreben größerer
Händler , den kleineren Händlern immer größere
Schwierigkeiten zu bereiten und diese zu ihren Organen
herabzudrücken: 4. als Hauptgrund die Fleischnotagi-
tation selbst, durch welche die Landwirte überall ans die
Möglichkeit höherer Preisforberungen hingewicsen
wurden , was wiederum wesentlich erleichtert wurde
durch die schnelle Verbreitung der Preisnoticrungen
mittels der Presse, sowie durch and»re Organe ; 5. der
große Einfluß der Händler - und Schlächtervercinignn-
gen: 6. die erhöhten Viehpreise in den Nachbarländern.
Nach der im Ministerium für Landwirtschaft bearbei¬
teten Denkschrift über die Fleischteuerung kommt außer
den obengenannten Ursachen ferner in Betracht, datz
die Einnahmen der Städte ans ihren
Vieh - und Sch lach th ö f e n ständig ge¬
stiegen sind,  daß außerdem im Verlaufe der letzten
Jahre eine Ausdehnung des Zwischenhandels stattge-
funden hat, die weit über das wirtschaftliche Matz
hinausreicht . Auch haben die Unkosten, mit denen die
Fleischer arbeiten , zugenommen."

Es lohnt sich kaum, diesen Gründen die folgenden
Worte zu widmen : 1. Eine „allgemeine Preiserhöhung

Gefolge, auf den Sarg deutend : „Wenn du noch lebtest,
stünde ich nicht hier !" Einen eigentümlichen, befrem¬
denden Ausfluß fand diese Verehrung , dre scheinbar sre:
von jeder Pose war , darin , daß Napoleon den Degen,
die Generalsschärpc , die Dekoration des schwarzen Adler¬
ordens und die Fahnen , die die preußische Garde im
siebenjährigen Kriege geführt hatte , in das Jnvaliden-
haus zu Paris überführen ließ, mit der allerdings sehr
schmeichelnden Inschrift:

„Die Veteranen werden alles das mit heiliger
Ehrfurcht empfangen , was den; ersten Feldherrn,
den die Geschichte kennt, gehört hat ."

Diese Ruhmeszeichen befinden sich selbstverständlich
längst wieder in Berlin . Schon in Potsdam wurden
dem Kaiser von einer Deputation , die er ziemlich un¬
gnädig empfing , die Schlüssel der Stadt Berlin über¬
reicht mit der Bitte um Schonung für die Residenz.

Im allgemeinen war denn auch die Besatzung Ber¬
lins durch die französischen Truppen nicht so drückend,
als man vielleicht gefürchtet hatte . Napoleon imponierte
den Berlinern ungemein , besonders, weil er ini ganzen
milde genug war , so datz er die tiefe Devotion , mit der
ihm die städtischen Behörden entgegenkamen, die ver¬
ächtliche Kriecherei, welche ihm von den Bürgern gezeigt
wurde, lange nicht vollständig ausnutzte.

Es ist beschämend und betrübend , wie die Berliner,
der Magistrat an der Spitze, wetteiferten , den Fran¬
zosen zu dienen und sich ihnen gefällig zu erweisen. Sie
stberboten sich geradezu in Denunziationen und An¬
gebereien und die Erbärmlichkeit fand ihren Höhepunkt,
als der Berliner Magistrat einen Befehl erließ , daß
jeder Bürger etwa in seinen: Besitz befindliche Waffen
abliefern niüsse, bei Vermeidung sofortiger Todesstrafe.
Das war selbst den Franzosen zu viel und cs mag einen
seltsamen Eindruck gemacht haben, als am nächsten
Tage der Kommandant von Berlin , der General Hulliu,
diesen Erlaß widerrief.
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fast sämtlicher Produkte " ist nicht vor, sondern mit und
nach der Fleischtcuerung eingetreten , kann also nicht
ursächlich gewirkt haben. 2. Die „bedeutende Zunahme
des Fleischkonsums" in der Periode , aus die cs hier an¬
kommt (1904/05), ist eine direkte Unwahrheit : dem Be¬
richterstatter sind wohl die vernichtenden Statistiken ver¬
schiedener Städte unbekannt geblieben, ans denen ein
starker Rückgang  des Fleischverbrauchs zweifels¬
ohne hervorgeht . 3. Der Konkurrenzkampf „der
größeren Händler mit den kleineren Händlern " kann
nach volkswirtschaftlichen Anschauungen keineswegs
preisverteuernd , sondern im Gegenteil nur preis-
drückend  wirken 4. Als Hauptgrund die Fleischnot-
agitation selbst anzuführen , das ist mindestens leicht¬
fertig. Denn solange die Erde steht, ist wohl der Preis
eines Hauptnahrnngsmittels noch niemals durch eine
bloße „Agitation " derart auffallend und andauernd be¬
einflußt worden , wie das mit den Fleischpreisen in den
letzten 20 Monaten geschah. 6. Die „Händlerpolitik " im
Punkt 5 hat doch an der Macht der Tatsachen auch ihre
Grenzen : nur Trusts und Kartelle könnten derartige
Einflüsse ausüben . 6. Die „erhöhten Viehpreise in den
Nachbarländern " kommen erstens wegen der Grenz-
sperre gar nicht in Betracht, zweitens sind sie auch eine
'willkürliche Behauptung , denn es ist wiederholt berichtet
worden , wie die Fleischpreise in Berlin , Paris und
London so gewaltig verschieden waren . Das schwächste
ist der Schlußhinweis auf „die Einnahmen der Städte
aus ihren Vieh- und Schlachthöfen", die ständig ge¬
stiegen sein sollen. Es kann auch hier nur die Periode
der Preissteigerung (1904/05) in Betracht kommen. Nun
haben wiederholte statistische Nachweise festgestellt, daß
die Stadteinnahmen aus den Schlachthöfen während
der Fleischnot selbst gelitten , sogar manchen städtischen
Schlachthof mit einem schweren Defizit belastet haben.

Was bleibt also von den „anderen Ursachen" des
Kanmrerberichts übrig ? Gar nichts! Eine Ursache
Muß aber doch vorhanden sein,  und sie ist da:
es ist in der Tat die von Pvdüielski und von der Wies¬
badener Landwirtschastskammer niit denkbarstem Unge¬
schick geleugnete Fleisch not,  d . i . die einheimische
Mehnot . Die Grenzen auf!  Mit einem Schlage
sind wir dann aus dem nationalen Unglück dieser Not
heraus , wenn auch die „anderen Ursachen" der
Wiesbadener Landwirtschaftskammer ruhig weiter
funktionieren . ■;■■■<

Deutsches Deich.
* Der Fall Eißnert und die hessischen National¬

liberale «. Gegen die Bestätigung des Sozialdemo¬
kraten Eißnert als Beigeordneten der Stadt Offenbach
haben die hessischen Nationalliberalen Front gemacht.
Die „Nat .-Lib. Korr ." berichtet: Der geschästssührende
Ausschuß der nationalliberalen Partei Heffens trat in
Frankfurt zur Beratung des Falles Eißnert zusammen.
Die Mitglieder des nahezu vollzählig erschienenen
Ausschusses berichteten einstimmig über energische Ab¬
lehnung , welche die bedauerliche Wendung in der
Politik des neuen Ministeriums in allen drei Pro¬
vinzen des Großherzogtums gefunden hat . Die Be¬
stätigung des Vertreters der revolutionären Sozial¬
demokratie für ein obrigkeitliches Amt, in dem er
namens der Negierung sogar die Polizeigewalt auszu¬
üben hat, wurde als ein Mißgriff von unberechenbaren
Folgen für das Hessenlanö und als ein schwerer Ein¬
griff in die Reichspolitik bezeichnet. Einmütig hat der
Ausschuß beschlossen, auf Sonntag , den 3. November,
eine Laudesversammlung nach Darmstadt zu berufen,
um gegen diese Politik der Zugeständnisse an die Partei

des Umsturzes zu protestieren . — Den sonst doch so un¬
entwegt sürstentrenen Nationalliberalen steht diese Auf¬
sässigkeit gegen ihren Grotzherzog, der die Bestätigung
vollzogen hat, schlecht an . Hoffentlich sehen sie das
Kindliche in ihrem „energischen" Auftrumpfen noch vor
Wintersanfang ein.

* Erinnerungen an den Fürsten Hohenlohe. In
Paris erzählte der Senator Frepcinet einem Inter¬
viewer folgende Erinnerungen an die dortige Botschas-
terzeit des späteren Reichskanzlers Fürsten Chlodwig
Hohenlohe: „Als Minister des Auswärtigen verkehrte ich
dienstlich und privat viel mit dem Fürsten Hohenlohe.
Ich erinnere mich, ihn zuweilen wegen seiner Eigenheit,
Schlagworte auf die Manschetten zu schreiben, geneckt zu
haben. Einmal fragte ich ihn, ob er vor jedem wichtigen
Besuch neue Wäsche anlege . „Nicht doch", erwiderte er,
„für die wirklich bedeutsamen Worte , die ich tagsüber
höre, genügt ein Paar Manschetten vollständig." Jedes¬
mal , wenn er sich von Paris entfernte und die Frage er¬
örtert wurde , ob eine schweberrde Angelegenheit vom
Geschäftsträger Grafen Bülow fortzuführen sei, ersuchte
mich Hohenlohe, bis zu seiner Rückkunft doch lieber alles
im 8taius guo zu lassen. Viel später, bei unsere?
Nagozer Begegnung 1900 (wir sprachen von Waldersees
Ausgaben in China ), bekundete eine scharfe Äußerung
Hohenlohes , daß er auf Bülow acht gut zu sprechen
war ."

* Chinesen als preußische Landarbeiter . Mit einem
eigenartigen Anträge dürfte sich demnächst die preußische
Staatsrcgterung zu beschäftigen haben. Die landwirt¬
schaftlichen Vereine Westpreutzens beabsichtigen nämlich,
im Hinblick auf die Leutenot auf dem Lande an die
westpreutzische Landwirtschastskammer die Bitte zu
richten, gemeinsam mit den anderen Landwirtschafts¬
kammern Preußens bei der Staatsregierung in dringen¬
der Weise dahin vorstellig zu werden, aus bestimmte
Zeiträume die Einführung von Chinesen zwecks Ver¬
wendung bei landwirtschaftlichen Arbeiten zu veran¬
lassen. Man gibt sich der Hoffnung hin, daß die
preußische Staatsregterung diesem Wunsche Nachkommen
wird . — Zu allen den Polen , Tschechen, Ruthenen usw.,
die jetzt schon als Arbeiter Deutschland überfluten und
nicht nur der Regierung viel Kopfzerbrechen machen,
nun auch noch Chinesen als Arbeiter nach Deutschland
zu ziehen, dürfte wohl das Widersinnigste sein, was man
tun könnte. Nicht nur , daß chinesische Arbeiter auf die
Lohnverhältnisse bald einen Druck ausüben würden,
der es jedem deutschen Arbeiter unmöglich machen
würde , mit ihnen zu konkurrieren , und daß gerade da¬
durch die Landflucht der einheimischen Arbeiter noch
größere Dimensionen annehmen und so gerade das
Gegenteil von dem erzielt würde , was man bezweckt:
schon das nationale , das Rasseninteresse sollte uns be¬
wegen, uns mit Hand und Fuß gegen die Einsührnng
chinesischer Arbeiter zu wehren.

* Die nächste Statistik über die Verschuldung des
ländlichen Grundbesitzes wird nicht vor 1914 stattfinden.
Auf eine Eingabe des preußischen Landesökonomir-
kolleginms haben sich die zuständigen preußischen
Minister damit zwar einverstanden erklärt , daß eine
solche Statistik , die im Jahre 1902 vorgenommen wurde,
wiederholt werde. Indessen Haben die Minister den
vom Lanöesökonomiekollegium vorgeschlagenen fünf¬
jährigen Zeitraum , nach dem die Erhebung wiederholt
werden sollte, als zu kurz bemessen gesunden, weil in
einem Jahrfünft wesentliche Veränderungen in der
Verschuldung der ländlichen Grundbesitzer kaum zutage
treten dürften , es sei denn , daß ein völliger Umschwung
der allaemeinen Verhältnisse stattgefunden hätte . Als
frühesten Zeitpunkt der nächsten Aufnahme haben sie
deshalb das Jahr 1914 in Aussicht genommen.

Überhaupt äußerten die Franzosen wiederholt ihren
Abscheu und Ekel über den edlen Wettstreit der Berliner
im Denunzieren und Spionieren , in allen Kreisen der
Bevölkerung befanden sich Elemente , die sich gern zu
Subjekten der Franzosen machten, und in solcher Menge
fanden sich derartige Geister, daß denen, die sie riesen,
selbst angst und bange wurde. Man erzählt sich, daß
General Hullin einen Bürger , der ihm anzeigte , daß in
der Havel große Holzvorräte des Königs versenkt seren,
unwirsch erwidert habe, er wisse das längst , habe sie
aber bisher noch nicht angerührt , damit Se . Majestät
der König von Preußen Holz genug behalte, um solche
Halunken , wie die Denunzianten , zu hängen.

Napoleon selbst äußerte sich über diese schmachvolle
Servilität , über diese erniedrigende Gesinnung , er
wisse nicht, ob er sich über das , was er in Berlin sehe
und höre, freuen oder schämen solle. Jedenfalls empfand
er es, daß er sich vor einer solchen Bevölkerung nicht zu
fürchten brauche, er ließ ihr denn auch sogar eine Art
Selbstverwaltung und schuf eine Bürgerwehr , zu der
sich der schmucker: Uniform wegen mehr Frerwrllrge
drängten , als unterzubringen waren . In jeder Be-
zielnrng wurde dem Ruse des Kaisers gefolgt und ihm
oft genug noch mehr gegeben, als er forderte.

Es ist unerklärlich , wie sich die Berliner erniedrigten
in jenen doppelt traurigen Tagen , es liegt eine unend¬
lich tiefe sittliche Entwürdigung in ihrem Benehmen;
erst viel später fanden sich die Bürger wieder , zurecht
und nur langsam katft es ihnen zum Bewußtsein , daß
sie Preußen waren , auch geblieben waren trotz Napo¬
leons Verweilen in Berlin.

Vielleicht war es auch nur der erste Rückschlag nach
der Mederlage von Jena , vielleicht hielten sie es für
klug und zweckmäßig, den Sieger nicht zu reizen,
sondern ihm durch Zuvorkommenheit und Diensteifer
die Berechtigung zum scharfen Vorgehen zu nehmen.
Oder sie gehorchten in blinder Königstreue dem Befehl
ihres Herrschers, der ihnen nach dem Tage von Jena
zuging:

„Der König hat eine Bataille verloren , jetzt ist Ruhe
Hie erste Bürgerpflicht ." — Ruhig sind die Berliner in
jenen Tagen wirklich gewesen. . . .

(Jtadjoratf Kctrtn .)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

:o§ Lorbmg-Denkmal. — Zur Erinnerung an den Ton-
Mer . — Künstler los! — Sensationen! Ruth  St . Dems.
-Nervenreize im Zirkus. — Camille Sacnt-Sasns . —Wreoer
i Berlin . — Das Mozart -Orchester . — Aus dem Theater-

Man muß den Berlinern imponieren wie der viel
berufene Köpenicker Hauptmanrr , will man auf ihre Zu-
stimnrung und Bewunderung rechnen. Albert Lortzing,
dessen von G. Eberlein geschaffenes und in unserem
Marmorwald , Pardon Tiergarten , errichtetes Denkmal
feierlich am nächsten Sonntag enthüllt werden wird,
war das nicht beschieden! Obwohl er ein Vollblut-
Berliner gewesen, war 's eben nicht seine Art , sich mit
der bekannten Ellbogensreiheit hervorzudrängen und
sich im öffentlichen Leben eine Stellung zu erringen , die
seine Person und sein Können in ein Helles Licht gerückt.
Immer hat er auf der Schattenseite des Lebens ge¬
standen, trotzdem seine Opern die freundlichsten Erfolge
erzielten und sich verschiedene von ihnen , vor allem
„Zar und Zimmermann ", rasch in den deutschen The¬
atern einbürgerten . Aber mit den Honoraren war es
damals rar bestellt! Wenige Jahre noch vor seinem
Tode mußte Lortzing auf kleinen Bühnen als Schau¬
spieler auftreten , aber auch dies rettete ihn und seine
Familie nicht vor der größten Dürftigkeit . Erst 50 Jahre
alt , starb er ani 21. Januar 1851 in Berlin , und von
jetzt an wird uns sein marmornes Bild grüßen unter
den rauschenden Bäumen unseres schönen Parkes.
Tönende Reden werden sein Lob verkünden, viele
Bühnen werden anläßlich der Denkmalsenthüllung seine
Opern , für die seit langem schon kern Pfennig Tantieme
bezahlt zu werden brauchte, ausführen , „ja, unser
Lortzing !" wird es überall mit dem Brustton der Über¬
zeugung heißen, aber nachdenklich erinnert man sich
dabei der Worte , mit denen Goethe fein Gedicht „Hans
Sachsens poetische Sendung " schloß: „In Froschpfuhl
all das Volk verbannt , das seinen Meister je verkannt !"

Andere Zeiten sind gekommen. Heute verdient ein
Sänger wie Caruso an einem Abend so viel, wie
Lortzing während seines ganzen Lebens nicht für seine
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— Todesfall . In Worms  ist dieser Tage der
kaiserliche Bankvorstand , Herr Was muht,  welcher
vor Jahren auch in Wiesbaden stand, einem Herzschlag
erlegen. Das „Wormser Tagblatt " widmet dem Ver¬
storbenen folgenden Nachruf: Die Trauernachricht er¬
regte bei seinen zahlreichen Freunden und in den kauf¬
männischen Kreisen, welche mit der Reichsbank in Ge¬
schäftsverbindung stehen, die aufrichtigste Teilnahme.
Herr Wasmuht kam zum erstenmal im Frühjahr 1899
nach Worms , um damals den Kassiererposten der hiesigen
Reichsbanknevenstelle zu übernehmen . Am 27. Juni
1902 wurde er als Bankvorstand zur neuerrichteten
Nebenstelle Sangerhausen in Thüringen versetzt. Bon
dort kam er auf seinen Wunsch am 23. Juni vorigen
Jahres , als die hiesige Nebenstelle frei wurde , als
Bankvorstanö wieder nach Worms . Sein jederzeit
liebenswürdiges Entgegenkommen dienstlich und außer¬
dienstlich ließ ihm besondere Wertschätzung der hiesigen
Kaufmannschaft zuteil werden : seine vornehmen
Charaktereigenschaften hatten ihm weit über seinen
persönlichen Bekanntenkreis hinaus in allen Schichten
der Bevölkerung große Beliebtheit und Hochachtung
eingetragen . Mit dem Dahingeschiedenen verliert seine
Familie ein mustergüMges Oberhaupt , die Reichsbank
einen ausgezeichneten Beamten , alle die ihm nähen
standen, einen treuen Freund , das Offizierkorps des
Landwehrbezirks einen hochgeschätzten Kameraden!
Wasmuht stand erst im 38. Lebensjahre.

— Einigung der Liberalen . In Ausführung des auf
dem Münchener Parteitag erhaltenen Auftrags hat der
Engere Ausschuß der Deutschen Volkspartei die vorbe¬
reitenden Schritte unternommen , um den Anhängern der
Linken Gelegenheit zu einer klärenden Aussprache über
daS Zusammengehen zu schaffen. Für die Versammlung,
die in Frankfurt a. M. stattsinden soll, sind der 10. und
11. November in Aussicht genoimrren. Die Einladungen
an die in Frage kommenden Korporationen und Persön¬
lichkeiten werden in den nächsten Tagen verschickt.

— Ryeinpromenade oder Userbahn. In der gestri¬
gen Versammlung des „Verschönerungsvereins Schier¬
stein", in welcher über die unternommenen Schritte zur
Anlage der Rheinuserpromenade  zwischen
Biebrich und Schierstein berichtet wurde , wurde von
gut informierter Seite die überraschend kommende Mit¬
teilung gemacht, daß die schon länger projektierte
Hafenbahn  nunmehr beschlossene Sache sei und vor¬
aussichtlich schon im Jahre 1907 gebaut werde. Die An¬
gelegenheit ist nach den gemachten Mitteilungen bereits
so weit gediehen, daß Vertragsabschlüsse zwischen dem
Ministerium und dem Eigentümer der Grundstücke,
welche sich alle in einer Hand befinden, nahe bevorstehen.
Die Hafenbahn zweigt danach an der Petersschen Ring¬
ofenziegelei in Schierstein ab, überschreitet beim „Tivoli"
die Rheinganer Chanssee und führt in einer Kurve zum
Hafengelände . Diesem entlang überschreitet sie den öst¬
lichen Hafendatnm und wird den Fabriken entlang am
Rheinufer auf Schiersteiner und Biebricher Gemarkung
bis zur Rheinhütte fortgeführt . Das letztere Gelände
war zur Anlage des Promenadenweges vorgesehen. Dg
nun die die Bahn betreffenden Mitteilungen dem Ver¬
ein als unbedingt zuverlässig erschienen, so hat er von
der Anlage der Userallee Abstand genommen, da die Art
und die Ausdehnung der beim Bahnbau notwendig wer¬
denden Erdbewegungen zurzeit noch nicht zu über¬
sehen ist.

— Der Gedanke einer dentsche« Einheitsstenographie
gewinnt mehr Boden, denn an dem am 7. Oktober in

sämtlichen Werks erhalten , für lene Werke, dre uns
immer wieder und wieder durch ihre Anmut und Frische
erquicken und die auch noch späteren Geschlechtern ein
Born frohfinnigen Genusses sein werden. Wirklich,
wer es nur einigermaßen richtig versteht, kann sich heute
leicht sein Geld verdienen , man muß nur den nötigen
Trick herausfinden , um die allgemeine Aufmerksamkeit
zu erregen . Sensation , das ifl's , was die Taschen der
modernen Zauberkünstler und Zauberkünstlerinnen mit
klingendeirr Gold und knitternden Kassenscheinen füllt!
Eine neue Sensation bedeutete für das Berliner Publi¬
kum das vor einem geladenen Zuschauerkreise stattge-
fundene erste Auftreten einer amerikanischen Tänzerin
mit dem wohltönenden Namen Ruth St . Denis , die sich
als geschickten Rahmen indische Tanzkunst und indische
dekorative Effekte gewählt . Zu letzteren gehören in
erster Linie die an den schlanken Händen getragenen
Ringe rnit großen funkelnden grünen Steinen , welche
ihre Inhaberin bei der Wiedergabe eines , Schlangen¬
tanzes sehr geschickt zu verwenden versteht, indem durch
Grazie und Schnelligkeit der Schein erweckt wird , als
ringelten sich Schlangen um den bronzefarbenen , trikot¬
losen Körper , zu dem der ausdrucksvolle Kopf mit den
dunklen Augen und dem reichen schwarzen Haar vor¬
trefflich paßt . Daß auch alle Glieder von schönstem
Ebenmaß sind, konnte man des Näheren beurteilen , da¬
für sorgte das durchsichtige Kostüm, wenn man über¬
haupt diesen Namen anwenden kann. Sicherlich empfing
Miß Ruth , die noch vor wenigen Jahren Choristin in
einem New Yorker Theater war , die Anregungen zu
ihren „Tanzvoämen ", wie ihre Bewunderer so schön
ihre Kunst bezeichnen, von ihrer smarten Landsmännin,
der Duncan , und wenn die uns klassisch kam, so kommt
Miß Ruth uns eben indisch, — das ist doch mal ein
anderes Spiel und bringt sicherlich auch viel Geld ein,
und darin dürfte sich die fixe und hübsche Amerikanerin,
die ihre angeborene Grazie vortrefflich mit äußerem
Brimborium zu verbinden versteht, nicht verrechnet
haben!

Wie sich all jene nicht verrechnen, die diefem welt-
städtischen Moloch, lies Publikum , etwas Neues und
Besonderes bieten, das auf die Nerven fällt . Man er¬
eifert sich oft bei uns mit großer sittlicher Errtrüstung
über die Stier - und Hahnenkämpfe in Spanien und
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Berlin stattgefundenen 9. Bundestage für National¬
stenographie haben sich die Vertreter dieser dritten Schule
Deutschlands für ihre 220 Vereine , 7114 Mitglieder mit
ca. 13 000 Unterrichteten dem Vorgehen von Gabels¬
berger und Stolze -Schrcy mit folgerrdem Beschluß ange¬
schlossen: Der Bund für Nationalstenographie begrüßt
die Bestrebung, sämtliche deutschen Stenographenschnlen
in einem System zu vereinen , mit Freuden urrd erklärt
sich bereit , an der Verwirklichung dieses Zieles tatkräftig
Mitzuarbeiten in der Hoffnung , daß aus dem Zusammen¬
treffen der verschiedensten Schristidecn ein wesentlicher
Fortschritt aus stenographischem Gebiet erreicht wird.

o. Bernfs -Jubiläum . Am 1. November c. sind es
25 Jahre , daß Herr Philipp Häuser  aus Rambach den
Dienst als Wächter der griechischen Kapelle versieht. In
1881, als die militärische Wache daselbst fortfiel , wurde
die Bewachung von der Herzoglich nassauischen Verwal¬
tung (die Kapelle ist bekanntlich Eigentum der herzoglich
naffautschen, jetzt großherzogl . luxemburgischen Familie)
Herrn Häuser übertragen , der dieses Amtes stets mit
Gewiffenhaftigkeit waltete.

— Ein schlagfertiger Stadtverordneter . Herr Stadt¬
verordneter G e b ü r s ch in Mainz schreibt uns zu dem
mitgeteilten Angriff auf Herrn Max Weller  im
dortigen Stadttheater u. a.: „Weller verfolgt mich seit
zwei Jahren mit seinem Hohn und sucht mich fortgesetzt
dem Spotte meiner Mitbürger preiszugeben . In der
letzten Zeit nahmen seine Verhöhnungen derartige
Dimensionen an , daß ich die Achtung vor mir selbst ver¬
loren hätte , wenn ich nicht dem Unfug, den er mit
großem Behagen trieb , endlich ein Ziel gesetzt hätte.
Es stand mir kein anderes Mittel als Selbsthülfc zur
Verfügung . Wäre ich zum Kadi gelaufen , so hätte ich
mich dem Fluche der Lächerlichkeit ausgesetzt. Nun
hat mein Gegner Gelegenheit , mich vor Gericht zu
zitieren , woselbst die Angelegenheit in breitester Öffent¬
lichkeit ihre Aufklärung finden soll. Es wird sich Heraus¬
stellen, daß er mich systematisch in unerträglichster Weise
verfolgte , ein Schicksal, das ich übrigens mit zahlreichen
ehrenwertesten Persönlichkeiten von Mainz teile . Mein
Mandat als Stadtverordneter kann nicht Ursache sein,
daß ich Beleidigungen urrd Bosheiten ungestraft ein¬
stecken mutz. Nach dieser Auffassung wäre jeder Stadt¬
verordnete vogelfrei uüd gut genug, Verlästerungen und
böswilligen Witzen als Zielscheibe zu dienen."

— Noch nicht vorsichtig genug. Ein hiesiger Schreiner¬
meister besitzt ein Haus an der Wcbergasse, in dem er
einen Laden an einen Metzger vermietet hat . Damit das
Fleisch nicht durch den für den Verkehr der ganzen
Hausbewohner dienenden Hausflur transportiert werden
müsse, ließ er eine direkte Treppe aus dem Oberstock
nach der Wurstküche Herstellen. Eine Tür war des be¬
schränkten Raumes wegen nach dem Korridor zu nicht
herstellbar, er legte daher zur Sicherheit einfach in Höhe
von etwa 80 Zentimeter vom Boden eine Eisenstange
vor die Öffnung . Eines Sonntags , um eine Stunde,
als die Verkaufszeit schon vorüber war , begab der-Metz¬
ger sich mit einer schweren Last über diese Treppe nach
der Wurstküche. Er entfernte zu diesem Behufe die
Eisenstange, war jedoch nicht imstande, sich umzudrehen
und die Stange wieder vorzulegen . Gleich daraus kam
eine Frau , die ihren Fleischbedarf für den Tag noch nicht
gedeckt hatte und wollte von htntenher in den Laden ge¬
langen . Der Flur war für die aus dem Freien Kom¬
mende etwas dunkel. Statt in die Ladentür , trat sie in
die ungesicherte Öffnung hinein und stürzte auch gleich
kopfüber die erste Treppe hinab , als sie sich dort wieder
erheben wollte, sogar gleich noch eine zweite. Die Arme
hat dabei eine schwere Hirnerschütterung davongetragen,
und soll insofern noch heute an dieser laborieren , als sic
zeitweilig noch von Kopfschmerzen geplagt wird . Wider
den Hauseigentümer sowohl wie wider den Metzger

war auf Grund des Vorfalles ursprünglich ein Straf¬
verfahren anhängig gemacht wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung. Der Metzger aber wurde schon im Vorver¬
fahren ausgeschieöen und heute erging von dem Schöffen¬
gericht auch ein Freispruch bezüglich des Hausbesitzers,
weil ein gut Teil Schuld an dem Unfall die Verunglückte
selbst treffe.

— Je größer , je lieber . Ernst M o o s m e y e r aus
Nürnberg zählt zrvar erst 16 Jahre , er ist auch seines
Zeichens nur Diener , wenn aber seine Wünsche bei der
Bestimmung seines Geschickes berücksichtigt worden wären,
dann stünde er ganz anders da, mindestens schmückten
dann seine Brust Orden in großen Qualitäten und
Quantitäten , Fräcke und andere (Salakleider zierten
seinen Leib und sogar der Degen fehlte nicht an seiner
Linken. Er hat nämlich ein ganz besonderes Faible für
derartigen Krimskrams . Als er kaum die Kinderschuhe
ausgezogcn Hatte, da brach schon seine „Oröensliebe " mit
unwiderstehlicher Gewalt sich Bahn . Er stWitzte jemand
seine Ordcnsdekoration und führte sie in den Straßen
spazieren, bis die Polizei ihn anhielt , nach seiner Legiti¬
mation zur Anlegung des Schmuckes frug , und weil er
diese nicht vorzulegen vernwchte, ihn einlochte. Letztes
Frühjahr war er in Stellung bei einem Hiesigen Frei¬
herrn Kammcrhcrrn N. N. Als die Osterfeicrtage kamen,
da wurmte es ihn , daß er an diesem hohen Feste nur als
Mensch gewöhnlichen Schlages einherwandeln solle. Er
entwendete seinem Herrn den Degen , ein Komturkreuz,
den besten Frack, die Lackschuhe, und paradierte mit die¬
ser Prunkgewaudung , vorläufig nur ohne den Degen,

>in der Wilhelmstraße . Das war in einer Zeit , als seine
Tage im Dienst bereits gezählt waren . Er wurde , weil
man hinter sein Faible kam, der Polizei angezcigt , und
das Schöffengericht setzte gestern seiner Großmannssucht
einen Dämpfer auf, indem es ihn mit 1 Monat Ge¬
fängnis belastete.

— Was ist unter Ladenschluß im Sinne des Gesetzes
zu verstehen? Der Besitzer eines Modewaren - und
Wäschegeschäftes wurde auf Grund der W 139s und 146
der Gewerbeordnung unter Anklage gestellt, weil er an
zwei Tagen im Monat Mai d. I . seinen Laden nicht zur
gesetzlichen Zeit um 9 Uhr abends geschlossen hatte . Au
den betreffenden Abenden befanden sich in dem Laden
noch nach 9 Uhr abends Kunden, die jedoch noch fertig
bedient werden dursten , weil sie vor Schluß des Ladens
in denselben eingetreten waren . Solange sich diese
Kunden in dem Geschäftslokal befanden, war die Haupt¬
eingangstüre zu dem Laden, die sonst ofsenstand, zuge¬
klinkt, jedoch nicht verriegelt . Der Geschäftsinhaber hatte
seinem Personal dagegen Weisung gegeben, niemand
mehr nach 9 Uhr in den Laden eintreten zu lasten, und
außerdem persönlich auf die Befolgung dieser Anord¬
nung geachtet. Das Schöffengericht sah tu diesen Maß¬
nahmen des Angeklagten einen Ladenschluß im Sinne
des Gesetzes und sprach ihn deshalb frei . Auf erhobene
Berufung der Staatsamvaltschaft wurde jedoch der An¬
geklagte von der Strafkammer in der Berufungsinstanz
zu einer Geldstrafe verurteilt . Das Berufungsgericht ist
der Ansicht, daß nach dom Wortlaut und Sinne der hier
in Rode stehenden gesetzlichen Bestimmung der Laden¬
schluß äußerlich erkennbar gemacht werden müsse, bannt
eine ausreichende Garantie vorhanden sei, daß eine wirk¬
liche Schließung stattftnde. Es genüge zu diesem Zwecke
nicht eine bloße Zuklinkung der Eingangstüre , und An¬
weisung an das Geschüftspersonal, niemarrd mchr nach
9 Uhr in den Laden zu lassen, sondern ein tatsächlicher
Abschluß der Türen oder Anstellung einer besonderen
Person , wie Portier oder dergleichen, die den Eintritt
von Kunden irach 9 Uhr verhindert . Die von dem An¬
geklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt,
daß dasselbe den Begriff des „Geschlossenseins eines
Ladens" verkannt habe. Durch oberlandesgerichtliche
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Entscheidung wurde jedoch die Revision verworfen . Das
Oberlandesgericht ist der Ansicht, das; der Vorderrichter
Len Begriff des „Labenschluffes" vollständig richtig er¬
saßt habe. Es genüge nicht, um die Strafbarkeit anszu-
schlietzen, daß der Ladeninhaber den Willen hatte , seinen
Laden zur gesetzlichen Zeit zu schließen, sondern die
„Schließung " mutz äußerlich erkennbar gemacht werden,
sei es durch Znriegelung der Eingangstüre , Ausstellung
eines Portiers , Anlegung von Plakaten usw.

— Verkehrs -Nachrichten. Die neuen illustrierten
Broschüren der Paris -Lyon-Mittelmeer -Bahn für Süd-
frankreich, Riviera usw. sind soeben erschienen und wer¬
den an Interessenten gratis vom Reisebureau Schot¬
te ns cls u. Ko. ausgegcben.

— Entführung . Seit einiger Zeit stellte ein 22jäh-
riger Mann einem 15jährigen Mädchen R . A. in Biebrich
nach. Am letzten Sonntag traf er bas Mädchen in einem
Vergnügungslokal und ging mit ihm zum Tanzver-
gnügen . Die Mutter des Kindes erhielt hiervon Kennt¬
nis und holte dasselbe aus dem Lokal, der Verführer
aber entriß es ihr mit Gewalt und nahm es mit ans
sein Zimmer . Anderen Tages brachte er das uner¬
fahrene Ding nach Kastel und von da nach Mainz . Es
wurde Anzeige erstattet und darauf die Entführte durch
einen Polizeiveamten von Mainz zurück in die elter¬
liche Wohnung gebracht. Der Entführer , welcher in Hast
genommen wurde , dürfte sich demnächst vor dem Gericht
zu verantworten haben.

— Prämiierung . Bei der am 25. d. M . auf dem
großen Pferdemarkt in Mainz stattgehabten Prämiierung
errang die hiesige Pferdehanölung Gerson Blumen-
thal  Söhne in Abteilung Wagenpferde bei sehr starker
Konkurrenz den ersten Preis.

— Spanische Schatzschmindler. Der Düsseldorfer
Regiernngspräsident erläßt folgende Bekanntmachung:
,„Jn der letzten Zeit häufen sich die Fälle , in denen immer
wieder Leute den äußerst plumpen Vetrngsversuchen der
sogenarrnten spanischen Schatzschwindler zum Opfer
fallen. Ab und zu wird zwar die Festnahme einzelner
SchwiNdlerbanden durch die spanische Polizei bekannt,
in den meisten Fällen verlaufen die eingcleiteten Un¬
tersuchungen völlig ergebnislos , da entweder der Führer
der Bande spurlos verschwunden ist oder sonstige Zu¬
fälligkeiten eine Fortführung des Gerichtsverfahrens un¬
möglich machen. Unter diesen Umständen verspricht die
Verfolgung einzelner Bctrngsfällc ans diplomatischem
Wege keinen Erfolg , und es werden daher in Zukunft
dahinzielcnde Anträge keine Berücksichtigung finden
können. Ich empfehle daher dem Publikum den Selbst¬
schutz als einzig wirksames Mittel gegen den Schatz¬
schwindel."

— Der Gaunerstreich von Köpenick hat allenthalben
die Erinnerung an ähnliche, mehr oder minder ver¬
wegene Spitzbübereien wachgerufen, die von gewissen
Gaunern , zumeist unter Mißbrauch militärischer Uni¬
form, verübt worden sind. So hat erst vor zwei oder drei
Jahren ein Mainzer Husar in verschiedenen hessischen
Ortschaften am Main ans eigene Faust eine Rolle als
„Quartiermacher " gespielt, die Ställe besichtigt, Fourage-
goschäftc abgeschlossen, hier und da auch einen „Vorschuß"
entnommen und namentlich die Wirte , bei denen er die
Bauern sreihielt , ohne eineil Groschen zu besitzen, bös
hineingelegt ., Aber auch in Höchst und Umgebung lobt
die Erinnerung auf an einen ähnlichen Streich , der an¬
fangs der 70er Jahre viel von sich reden machte. Da¬
mals quartierte sich im pirsch " in Höchst, wie das dortige
Kreisblatt erzählt , ein Leutnant " ein, der neben ande¬
ren noblen Passionen eine ganz besondere Vorliebe für
gutes Esten und noch besseres Trinken hatte, auf welchem
Gebiete er denn auch Großartiges leistete. Vom Be¬
zahlen war er weniger ein Freund , und so verduftete er
eines schönen Tages ohne jegliche Regelung seines stark

kann durchaus nicht die Spanierinnen verstehen, wie
sie diesen Schauspielen beiwohnen können. Ist es derm
aber bei uns anders , wo in jedem großen Zirkus jetzt
Abend für Abend mit Menschenleben gespielt wrrdr
Da gibt 's gegenwärtig im Zirkus Busch eine Schau-
und Schauernuinmer , indem sich ein Mensch von einem
mit vier Personen besetzten, über dreißig Zentner
schweren Automobil überfahren läßt , erst einzelne
Körperteile , dann den gesamten Korpus . _ Während
dieser lieblichen Vorführung herrscht Totenstille rn dem
ungeheuren Raum , der dann aber von tosendem Ber-
fallslärm erfüllt wird . Ja , es ist herrlich weit mrt un-
serem Geschmack gekommen, man hat bei uns das
Gruseln gelernt , aber absichtlich gelernt , weil man
Freude daran hat — es ist ja auch zu „anregend ",
wenn man für seine zwei oder drei Mark Eintrittsgeld
von einem bequemeii Platze aus vielleicht beobachten
kann, wie ein Mensch sein letztes Stündlem beschließt!
Daher der große Zulauf zu jenen sogenannten „Todes¬
nummern ", jenen Fahrteii mit dem Veloziped von
schwindelnder Höhe herab, jenen Darstellungen in den
Löwen- und Tigerkäfigen , welche in die Arena gerollt
,werden, jenen stets phantastischer und verderben¬
bringender ausgesonnenen Nervenreizen im Zirkus.
Aber schön ist anders , und es sind grelle Schlaglichter,
die hierbei auf das sensationslustige Berliner Publikum
fallen. . ,

Glücklicherweise kann man auch von emem erfreu¬
lichen Interesse sprechen und zwar von einem solchen
für künstlerische und literarische Darbietungen . So
war wiederum der Saal der Philharmonie überfüllt
bei dem kürzlichen ersten Philharmonischen Konzert , das
Artur Nikisch dirigierte und in welchem als Solist des
Abends Camille Saint -Saäns mitwirkte , dieser auf
das herzlichste begrüßt . Es ist interessant , zu beobachten.
Wie doch die große und wahre Kunst ausgleichend und
versöhnend mancherlei scharfe Gegensätze verschwinden
läßt . Als vor mehr denn zwei Jahrzehnten Saint-
Saäns hier in einem philharmonischen Konzert auftrat,
da schollen ihm die schlimmsten Ausdrücke der Miß¬
achtung entgegen, man zahlte ihm in nicht gerade wür¬
diger Weise seine Äußerung heim, die er als einer der
hervorragendsten französischen Komponisten der Gegen-
nÄrt über liÜcharö Wagner getan, von seinem natio¬

nalen und künstlerischen Standpunkte aus , um die fran¬
zösische Musik vor einer zu starken Beeinflussung der
Tondichtungen des großen Bayreuther Meisters zu
schützen. Und diesmal ? Diesmal ward der greise Künst¬
ler mit jubelndem Beifall überschüttet und sein Spiel
— er hatte sein lk-clar -Klavierkonzert und eine Phan¬
tasie aus seiner Oper „Afrika " gewählt —1 fand enthu¬
siastische Ausnahme, welche wohl mehr dem Komponisten
als dem Spieler galt , obwohl bei dem _ Einundstebzig-
jährigen noch immer seine außerordentliche Frische und
vornehme Eleganz in der Wiedergabe der schwierigsten
Passagen überraschen.

Vom Samstag an wird übrigens Berlin auch euren
neuen Konzertsaal und ein neues Orchester besitzen,
beide auf den Nanren Mozarts getauft . ^Wir erwähnten
schon letzthin jenes mit dem „Neuen L-chausprelhause"
verbundenen „Mozartsaales ", der in seiner äußeren
Ausstattung durch seinen gewählten , heiteren Prunk-
wie durch seinen erlesenen Schmuck von Künstlerhänden
erfreut . Die Decke wie die oberen Wandflächen sind
Weiß in Gold gehalten , die bildnerische Zier veranschau¬
licht in reizvoller Gestaltung Musik, Tanz und Gesang,
die unteren Wandflächen sind mit dunkelrotem Maha¬
goniholz bekleidet, durchbrochen von bronzenen Ein¬
sätzen, die meisterhaften Gemälde in den drei Wand¬
nischen veranschaulichen, uns „Largo ", „Andante " und
„Scherzo". Der ganze Saal zeichnet sich trotz seiner
Größe durch harmonische Verhältnisse wie durch vor-
nechme Farbenstimmung aus . Das aus sechzig Künstlern
bestehende Mozart -Orchester wird vom bisherigen
Schweriner Hofkapellmeister Paul Prill dirigiert , und
zwar werden an allen Sonn - und Feiertagen populäre
Konzerte stattfinden , ein oder zweimal in der Woche
dagegen sinfonische Konzerte. An den übrigen
Tagen wird Saal und Orchester Künstlern für die
Veranstaltung eigener Konzerte zur Verfügung stehen:
außerdem sind neue Philharmonische Konzerte geplant,
welche die hervorragendsten und berühmtesten Konzert¬
dirigenten leiten und in denen die bedeutendsten Künstler
als Solisten Mitwirken werde::. Bei der steten Über-
füllung der Philharmonie darf man diesem neuen
Unternehmen in Berlin IV. eine gute Zukunft Voraus¬
sagen.

In Merex WMgMen OpexM 's LiöZIiH, in

sanier Neueinstudierung die ivirksam inszenierte Gou-
nodsche „Margarete " mit Fräulein Geraldine Farrar
in der Hauptrolle . Bor fünf Jahren trat dieselbe tresf.
liche Künstlerin in der gleichen Rolle zun: erstenmale
vor das Berliner Publikum , damals noch sraiy;öfisch
singend in gewisser Befangenheit : das ist seitdem gründ¬
lich anders geworden, im Spiel wie im Gesang bot uns
diesmal die holde Sängerin eine durchaus abgerundete
Leistung mit einem vollen Verständnis für die Haupt-
momente und mit tiefen: seelischen Elnpfinden zum
Schluß . Herr Walter Kirchhof, der noch vor kurzem
Offizier gewesen und unserer Oper als neuestes Mit¬
glied angehört , war dem Fauste nicht gewachsen, was
weniger seine Schuld war als die der Regie, die ihn zu
rasch :::it einer so großen Ausgabe betraut : glänzend
war Herr Knüpfer als Mephisto.

Aus Kunst und Leben.
Ein englischer Kritiker über Sndermanu und Wedekind.

William Archer behandelt in einem zweiten Kapitel
seiner interessanten Ausführungen über bas „Drama
in Berlin " in der Londoner „Tribüne " das moderne
deutsche Drama , vor allem Sudermann und Wedekind.
Er erklärt , daß er bei aller Bewunderung für die reiche
Entwickelung der dramatischen Literatur in Deutschland
während der letzten achtzehn Jahre den gegenwärtigen
Stand der Dinge mit einiger Besorgnis betrachte: er
habe in einer Woche nur zwei moderne deutsche Stücke
gesehen: „Das Blnmenboot " von Sudcrmann und
Wedckinds „Erdgeist" : im übrigen beherrschten Shake¬
speare, Schiller, Ibsen , Wilde, Shaw , Gorki den Spiel¬
plan . Wo aber wären Max Halbe, Georg Hirschsclö,
Artur Schnitzler und Hugo von Hosfmannsthal , selbst
kleinere Geister wie Otto Ernst , Max Dr .eyer, Philipps,
Fulda und Beyerlein geblieben? Gewiß hätten einige
von ihnen , die einst viel versprachen, enttäuscht: aber
andererseits wäre der kosmopolitische Zug zu stark ge¬
worden , das Publikum laufe fremden Göttern nach und
vernachlässige die einheimischen Talente . Archer findet
nun in der verschiedenen Aufnahme , die die beiden
Stücke von Sudermann und Wedekind gefunden haben,
einen Grund dieses „Abfalls " : „Für Sudcrmann gab
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ausgelaufenen Kontos . Er tauchte Sann an anderen
Orten , insbesondere in Soden auf, überall auf Grund
öer Uniform Kredit heischend und in weitem Maße fin¬
dend. Schließlich stellte es sich Heraus, daß der „Herr
Leutnant " ein Maurergeselle aus Altenhain war und der
Staatsanwalt sorgte dafür , daß er die Offiziersnnisorm
mit einer anderen , weniger glänzenden vertauschen
mußte. Der „Altenhainer Leutnant " aber war noch auf
Jahre hinaus der Gegenstand manch heiterer Unterhal¬
tung und harmloser Neckerei mit der Frau Hirschwirtin.

— Seitenstück zu Köpenick. Aus Anlaß des Köpe-
nicker Gaunerstreiches erzählt man sich folgendes Gegen-
stückcheu in Dotzheim.  Es war um die 1870er Jahre,
da erschien bei dem Wirt vom Gafthaüs „Zum Hirsch",
das sich damals noch im Gebäude der jetzigen Bürger¬
meisterei befand, ein angeblicher Offiziers bursche
und meldete, daß man für seinen Hauptmann nebst Ge¬
folge mehrere feine Gedecke Herrichten solle) derselbe
würde mittags cintreffen . Auch öer damalige Bürger¬
meister Wintermeyer erhielt eine Einladung . Nachdem
alles bereit stand, die Tafel fein säuberlich mit dem fein¬
sten Eßgefchirr gedeckt, „versuchte" zuerst der Bursche ge¬
hörig das leckere Mahl und bat dann den bereits war¬
tenden Bürgermeister , er möge ihm doch6 M . vorstrecken,
damit er das Gepäck des „Herrn Hauptmanns " an öer
Bahn abholen könne, was ihm auch bereitwilligst zur
Verfügung gestellt wurde . Mit der größten Spannung
wartete man unterdessen auf die Dinge , die da kom¬
men sollten. Doch Stunde um Stunde verrann , ohne daß
der „Herr Haüptmann " erschien, doch auch-sein Bursche
blieb verschwunden. Da sagte endlich der Bürgermeister
zum Wirt : „Eich klawc, mer sinn angeschmiert!" Der
Bursche aber , öer seine Rolle mit einer ebensolchen Ge¬
schicklichkeit wie der Köpenicker Räuberhauptmann
spielte, hieß Delaru und war aus Schierstein. Derselbe
hat an anderen Plätzen noch tollere Streiche verübt und
kam aus dem Gefängnis nicht heraus.

Theater- und Konzertnottze«.
* Kindervorstellung in der Walhalla. Die Direktion des

Walhalla -Theaters hat für heute Samstagmittag eine
Kindervorstellung festgesetzt, um auch den Kindern Gelegen¬
heit zu geben, „Coco in seinen einzig dastehenden Leistungen
betvundern zu können. Da am Sonntagnachmittag die Vor¬
stellung ausfällt , so ist dies die letzte Nachmittagsvorstellung
'des vorzüglichen Programms . Die Vorstellung findet bei den
'bekannten kleinen Preisen statt , der Anfang der Vorstellung
'ist auf 4 Uhr festgesetzt.

* Neichshallen. Mit Anfang November wird in den
„Reichshallcn" (Stiftstraßc ) ein vollständig neues Ensemble
einziehen . Unter der zugkräftigen Leitung seines Direktors
Lemoine hat sich das ans erstklassigen Spezialitäten bestehende
„Cölner Burleskcn - Ensemble"  auf einige . Set:
verpflichtet. Ein guter Ruf geht diesem aus anderen Städten
voraus . Perlen von köstlichem rheinischen Humor führt es
mit sich; lacht doch der verbissenste Isegrim jetzt schon
über die auffallende Anzeige, mit der sich „Turmes , der
rheiuische Held fröhlichen Humors , in den Anshangeplakaten
.anmeldet. Im Spezialitätenteil treten ebenfalls vollständig
neue Kräfte auf . Bis Ende dieses Monats gastiert noch
„Troggauers Budapester Burlesken -Ensemble ", welches durch
seine Leistungen bisher hier stets durchschlagenden Erfolg
errang . Wer sich von der Satire und dem gesunden Humor
derselben überzeugen will, dem können wir einen Besuch der
„Reichshallen" in den letzten Tagen des Oktober noch
empfehlen.

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Halbe
Preise zahlen Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen mit
Ausnahme der Galerie zu der Nachmittagsvorstellung im
Frankfurter Albert Schumann -Theater am Sonntag , den
28. d. M> Da in dieser Vorstellung sämtliche Spezialitäten
auftreten , ist auch den minder Bemittelten Gelegenheit ge¬
boten, das vorzügliche Oktoberprogramm zu besichtigen.

* Koblenzer Stadttheater . (W ochen - S p i e l p l a n.)
Montag , den 29. Oktober : „Die Doppel-Ehe". Dienstag,
den 30.: „Carmen ". Mittwoch, den 31.: „Drei Erlebnisse
eines englischen Detektives ". Donnerstag , den 1. November:
„Alt-Heidelberg ". Abends : „Mignon ". Freitag , den 2.:
„Drei Erlebnisse eines englischen Detektives . Samstag,
den 8.: „Wallensteins Tod". Sonntag , den 4„ nachmittags:
„Sherlock Holmes ". Abends : „Tannhäuscr ".

Vereins -Nachrichten.
* Der „W iesbadener Athletenklub"  hält am

kommenden Sonntag , den 28. Oktober, im Restaurant Taunus
(Lahnstraße 22) eine gesellige Zusammenkunft mit Familien-
Unterhaltung , wozu alle Freunde und Gönner eingeladen
sind. Anfang 4 Uhr, Eintritt frei.

Vereins -Versammlungen.
* Ed angelt sch er Kirchengesang - Verein

Wiesbaden.  Freitag , den 19. Oktober d. I ., fand die
diesjährige Generalversammlung mit der üblichen Tages¬
ordnung statt , der wir folgendes entnehmen . Mit dem
1. Oktober 1906 ging das 27. Vereinsjahr zu Ende, das als
ein Jahr ruhiger Weiterarbeit anzusehen ist. Die Mitglieder¬
zahl, die sich aus aktiven und inaktiven zusammenjetzt, weicht
nur unwesentlich von :der des Vorjahres ab. Immerhin ist
es wünschenswert , daß neben neuen Inaktiven auch eine
entsprechend größere Anzahl sangeskundiger und sanges¬
freudiger Mitglieder unserer Kirchengemeinde dem Verein
beitritt und sich voll Eifer an der schönen Aufgabe des Ver¬
eins , der Hebung des evangelischen Kirchengesangs, als Aktive
beteiligt . Von den Aufführungen des Vereins in dem ver¬
flossenen Jahre sind zu nennen :. Zwei geistliche Konzerte am
Bußtag 1905 und am 13. April 1906 in der Marktkirche und
ein weltliches Konzert mit darauffolgendem Familienabend
in der Loge Plato am 4. Februar d. I . Außerdem Wirkte
der Verein gelegentlich des Gustav Adolf- und des Missions¬
festes, sowie' bei. den gewohnten kirchlichen Festtagen mit und
beteiligte sich auch bei . dem Jahresfeft des Evangelischen
Kirchengesangvcreins für den Konsistorialbezirk Wiesbaden,
das am 16. und 17. Juni d: I . stattfand . Von Festlichkeiten
des Vereins sind außer dem erwähnten Fämilienabend die
Feier des 25jührigen Jubiläums des Dirigenten Hofheinz
am 6. November 1905 und ein Ausflug nach Rambach am
16. September 1906 zu erwähnen . Auf Vorschlag aus der
Versammlung heraus wurde der bisherige Vorstand , bestehend
cms den Herren Veesenmeher, Hartwig , Weiß, I . Keller,

1 Bechler und Hcxcl, sowie aus den Damen Fräulein Deusing,
Gcnsmann und ' Petry und Frau Weiß, durch Zuruf wieder-
gewahlt und zum Schluß die Veranstaltungen des Vereins
am laufenden Vereinsjahr besprochen. Möge der Evangel.
Kirchcngesangverein ruhig und stetig weiter arbeiten , mögen
seine bisherigen Mitglieder ihm treu bleiben und die Zahl
der Aktiven wie Inaktiven sich auch ferner mehren , damit er
unter der bewährten Leitung seines langjährigen Dirigenten
Hofheinz seinen Aufgaben nach jeder Richtung hin gerecht
Werden kann. __ _ _

N . Biebrich, 25. Oktober. In den letzten Tagen wurde
unter Ansammlung von Zuschauern der Weiher des
Schlotzgartens  abgelassen , um den angcschwemmten
Schlamm und Unrat zu entfernen . Die Fische, welche sich in
dem Weiher befanden , wurden mittels Zugnetze gefangen.
Es dürsten etwa 17 Zentner sein. Verkauft wurden die¬
selben an einen Mainzer Händler . Um das Wasser durch
die im westlichen Teile des Weihers befindliche Öffnung durch
einen Graben in den Rhein abzulassen, waren anderthalb
Tage erforderlich. Ein schnelleres Ablassen war bei der
großen Wassermenge unmöglich, da sonst der untere Teil des
Schloßgartcns überschwemmt worden wäre . —: Ein bei einem
hiesigen Gastwirt und Flaschenbierhändler beschäftigter Haus-
bursche stahl seinem Arbeitgeber eine Taschenuhr im Werte
von 40 M. Anfangs leugnete er , schließlich aber gestand er
die Tat ein. Der Dieb wurde sofort verhaftet , wobei er aua,
Unterschlagungen , welche er .sich gegen seinen Herrn zuichulden
kommen ließ , einräumte.

A Schierstein, 26. Oktober. In seiner gestern abend
abgehaltenen Monatsversammlung beschloß der Ver¬
schönerung - Verein  außer der Zurückstellung
des Projektes der Alleeanlage am Rheinufer , worüber
schon an anderer Stelle berichtet ist, ein Gesuch an die
Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft zu
richten, den Verkehr abends um eine Stunde länger
aufrecht zu erhalten , da hierfür ein Bedürfnis vorliege.
Wie in der Versammlung mitgcteilt wurde , werden
sich auch die Gemeindekörperschaften in ihrer nächsten
Sitzung mit dem gleichen Gegenstand zu befassen haben,
so daß eine Bewilligung des Gesuches seitens der Be-
tr 'iebsunternehmcr zu erhoffen ist. Wegen böswilliger
Beschädigungen der Bänke , wie eine solche durch einen
hiesigen, Höhere Schulen besuchenden Kanfmannssohn
verübt wurde , will der Verein nnnachsichtlich Bestrafung
öer Schuldigen beantragen . Der Verein beschloß auch
die Herausgabe einer Ansichtspostkarte mit Totalansichl
der Rheinfront und hinweisenden Text nach vorliegen-

Talent wurde in jeder Beziehung lächerlich gemacht und
verachtet. Bon Wcdekind sprach andererseits jedermann
mit nachsichtiger Bewunderung . Er war pervers , er
(war brutal , er war ein Mann vom Schlage des Rabelais
(oder eher noch des Baudelaire , er war dies oder das,
iaber jedenfalls war er originell , kühn, ein Mann von
(angeborenem Genie . Nun bin ich weit entfernt , zu
(sagen, daß das nicht wahr ist. Ich halte Wedekinö für
eine außerordentlich interessante Figur , die eine weit
eingehendere Bcschäfftgung verlangt , als ich ihr bisher
widmen konnte. Aber das ist doch völlig klar , daß er

*ein Dramatiker für die Wenigen , für ein sehr hoch ge¬
bildetes , moralisch vorurteilsfreies Publikum ist. Wenn
„Erdgeist" aus einer öffentlichen Bühne in England dar¬
gestellt würde , so würde ein noch wütenderes Geschrei
(entstehen, als es die „Gespenster" hervorriefen ; und bei
löex Fortsetzung, der „Büchse der Pandora ", würde selbst
den Leuten von der „Stage Society " (der englischen
„Freien Bühne ") das Haar zu Berge stehen. Das
deutsche Publikum ist zweifellos sehr verschieden von dem
englischen und gewiß weit aufgeklärter ; aber es gibt kein
Theaterpublikum auf Erden , das Wedekinö in großen
Dosen vertragen könnte. Es scheint mir nun , daß die
Haltung der Kritik gegenüber Sudermann und Weöc-
kind sehr bezeichnend ist. Die Kritiker versuchen, bas
große Publikum , selbst das gebildete große Publikum,
von den Dingen f^ ctzuscheuchen, an denen es wirklich
Geschmack findet , und ihm dramatische Formen aufzu¬
zwingen, für die es unreif ist und deren theatralischer
Wert in der Tat noch zweifelhaft ist. Denn Wedekinö
ist sicherlich kein große Dramatiker in dem Sinne , in
dem Ibsen es war , das heißt ein geborener Beherrscher
der Bühnenwirkung . Mir erscheint es sogar zweifel¬
haft , ob er Bernard Shaws spezifischen Theaterinstinkt
hat . Wenn ich recht sehe, so ist die deutsche Kritik in
Gefahr , zu vergessen, daß das Theater schließlich doch
Theater ist, und unmögliche Maßstäbe anfzustellen, die
die gesunde dramatische Produktivität verwirren und
entmutigen mutz. Diese nach Unmöglichem strebende
Kritik, die auch in England nicht ganz unbekannt , aber
vhne Einfluß ist, ist in Deutschland endemisch und übt
>inc große Wirkung auf das Publikum aus . Ich kann
mich- es Gefühls nicht erwehren , daß eine Mrn .intellek¬

tuelle, allzu hohe Forderungen stellende Kritik , die ein
wenig daS hat, was die Deutschen „Snobismus " nennen,
gegenwärtig eine Gefahr für die deutsche Bühne bedeutet.
Es kann nicht alles in der theatralischen Entwicklung
Bvrhut sein. Das Theater ist im Grunde eine Ein¬
richtung für das Volk, in der ein Sudermann nicht
weniger wie ein Wedekinö Existenzberechtigung hat ." (dl.

Kurxr MMsMmgerr.
Einen musikalischen Geschwindigkeitsrekord stellte

dem „B . T ." zufolge Raoul von Koczalski in Düsseldorf
auf, der im dortigen Breidenbacher Hof ein Konzert gab.
Wahrscheinlichaus Ärger über den sehr schwachen Besuch
spielte er zehn Werke von Chopin in 52 Minuten her¬
unter . Es waren : ein Präludium , zwei Etüden , ein
Walzer , eine Noltnrne , ein Mazurka , ferner die großen
Werke Impromptu As-dur , Phantasie TT-moll, Iw-
promptu -Phantasie und 0 -moil-Ballade . Während dieser
Zeit wurde soaar noch ein kleiner Jnstrumentdeselt aus¬
gebessert. Die Hörer hatten oft nicht Zeit zu applaudieren.

„Salome " in Berlin . Die erste Ausführung von
Richard Strauß ' „Salome " im Königlichen Opernhause
in Berlin ist für den 4. Dezember in Aussicht genommen.
Der Komponist leitet die Aufführung . Die Hauptrollen
werden von Fräulein Destinn (Salome ), Herren Kraus
(Herodes) und Hosfmann (Jochanaan ) dargestellt,
während gleichzeitig eine andere Besetzung (Frau Plai-
chinger und die Herren Grüning und Berger ) ein¬
studiert wird . . m . .

Die kaiserlichen Theater nt Warschau werden auf
dreißig Jahre an die Stadt verpachtet, die die gesamte
Einrichtung übernimmt und in den Bezug der Einkünfte
aus den Läden und Wohnungen der Theatergebäuöe
tritt . Dagegen verpflichtet sich die Stadt , die Schulden
derbisherigen Theaterverwaltung im Betrage von
850 000 Rubel zu begleichen und den entlassenen Thcater-
beamten Entschädigungen im Gesamtbeträge von 17 000
Rubel auSznzahlen.

Zentenarfeier für Goldont . In Italien rüsten sich
allerorten die Theater , um die Zentenarfeier für Goldont
festlich zu begehen. In Mailand wird vor der Auf¬
führung eines der Goldonischen Schauspiele durch die
Gesellschaft Grammattca -Ruggeri Gabriele d'Armunzio

den Mustern und Proben . — Am nächsten Sonntag , den
28. Oktober, findet in den Sälen „Zum deutschen
Kaiser" eine Geflügel - und Kaninchen - Aus¬
stellung  statt . Die Ausstellung ist zwar nur eine
lokale, umfaßt jedoch 150 Nummern und wird eine gute
Übersicht über die züchterischen Leistungen des hiesigen
Geflügelzuchtvereins darbieten.

§'§ Erbenheim , 26. Oktober. Gestern veranstaltete
die Stadt Mainz im städtischen Vtehhose einen Herbst-
Pferöe - nnö  F o h l e n m a r kt, mit dem neben einer
Ausstellung von Wagen, Geschirren, Stallutensilien»
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten , bei welcher
hervorragende Leistungen durch Diplome ausgezeichnet
wurden , eine Verlosung und Prämiierung von Pferden
und Fohlen verbunden war . Auch hiesige Pferdezüchter,
Mitglieder der Pferdezucht - Genossenschaft für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden,  hatten
ihre Pferde zur Prämiierung vorgeführt und schöne
Resultate erzielt . So erhielten ' für schwere Arbeits¬
pferde (Belgier ) im Alter von 4—9 Jahren Land- und
Gastwirt Heinrich Merten den 1., Ernst Quint  und
Philipp Kaiser  je einen 2. und Heinrich Rei¬
nem er  I . den 3. Preis . Karl Ulrich  wurde auf bin
9 jähriges belgisches Fohlen öer 8. und Heinrich
Merten  für ein 2 jähriges belgisches Fohlen ebenfalls
der 8. Preis zugesprochen. — Ein hiesiger Landwirt hatte
vor einigen Tagen nachmittags 31 Gebund Mais ge¬
schnitten, um sie anderen Tages nach Hause zu fahren.
Als er dies tun wollte, fand er, daß ihm ein anderer
zuvorgekommen war und das Futter gestohlen  hatte.

V Wehen, 28. Oktober. Sicherem Vernehmen nach
bekommen wir nun zum 1. Januar u. I . eine Kranken¬
schwester am hiesigen Ort . Die beiden Orre Neuhof und
Orlen , welche zum hiesigen Kirchspiele gehören, beab¬
sichtigen auch eine Schwesternstation zu errichten.

* Idstein , 26. Oktober. Das bekannte Hotel
Merz  auf der Obergasse ging durch Kauf in den Besitz
von Jos . Ed. Pfeiffer aus Frankfurt über . Der Kauf¬
preis beträgt einschließlich der am Tiergarten gelegenen
Sommerwirtschaft mit Kegelbahn 51000 M. — Im
Walddistrikt Totenberg bei Heftrich stürzte  der Land¬
mann Höf er von Freisberg,  Kr . Usingen, auf dem
abschüssigen Wege so unglücklich vom Rade, daß er schwer
verletzt wurde . Außer einem Armbruch erlitt er innere
Verletzungen.

* Geisenheim, 26. Oktober. Die Nclkeschc  Be¬
sitzung ist an die Sektfirma Henkell  u . Ko. in Mainz
verkauft worden.

in. Rüdesheim , 26. Oktober. Es soll nunmehr doch
ernst werden mit dem Ausbau der rechtsrhei¬
nischen Landstraße.  Seit langer Zeit schon be¬
steht der Plan , aber immer haperte es mit öer Aus¬
führung . Die Vorarbeiten sind aber nun bereits erledigt
und die Pläne wurden auch schon vün öer Regierung
gntgeheißen, so daß sich jetzt nur noch die Aufnahme der
Herstellungsarbciten erübrigt . Dann wird die Straße
bis Niederlahnstein ausgebant werden zum Nutzen und
zur Verschönerung des ganzen Rheintales.

ch. Höchst, 25. Oktober. Der Schulneubau  scheint
nun doch endlich zur Ausführung zu kommen. Die Ver¬
gebung der Lieferung von Baumaterialien soll bis zum
14. November erfolgen. — Oberleutnant E i sen-
st ecken  ist von seinem Kommando als Adjutant beim
hiesigen Bezirkskommando durch Leutnant von H o l-
wede  vom Füsilier -Regiment Nr . 80 abgelöst worden.
— Gestern mittag wurde im „Hotel Kasino" dahier die
amtliche Konferenz  der . Kreisschulinspektion
Marxheim abgehalten . An der Konferenz nahmen 95
Lehrer und 20 Lehrerinnen teil ; auch waren mehrere
Ortsschulinspektoren erschienen.

* Königstein i. T., 26. Oktober. Im hiesigen Bahn¬
hof geriet gestern abend ein 25 Jahre alter S cha s f n e t

die Festrede halten . Im Sannazaro -Theater in Neapel
wird die Gesellschaft Ferruccio Venini „Das neue Haus"
von Goldont ausführen und ein Venetianer Schriftsteller
— bekantlich war Goldont Venetianer — die Gedenkrede
halten.

Das kleinste Buch der Welt ist, wie wir der
„Bibliofilia " entnehmen, von dem Verlag Fratelli Sal-
min in Padua herausgegeben worden ; es ist so groß —
wenn sich der Ausdruck „groß" hier überhaupt anwenden
läßt — wie der Nagel des Daumens einer jungen Dame.
Den Inhalt des Büchleins bildet ein im Jahre 1615 ge¬
schriebener Brief Galileo Galileis an Christine von
Lothringen ; er mißt zehn Millimeter (bei sechs Millimeter
Brette ) und besteht aus 28 Seiten von je neun Zeilen;
auf jeder Seite stehen 95 bis 100 Buchstaben. Der Druck
des merkwürdigen Buches ist so klar und deutlich, daß
man alles mit bloßem Auge lesen kann.

Der Schachtvettkampfum die Meisterschaft der Welt
zwischen dem Weltmeister Ihr. Emanuel Lasker und dem
Amerikaner Frank I . Marshall erscheint jetzt gesichert.
Die Vorbereitungen und die Bedingungen für diesen
interessanten Wettstreit sind bereits geregelt . Die erste
Partie wird voraussichtlich am 3. Januar 1907 gespielt
werden.

Hermann Vahr hat sein neues öreiaktigcs Lustspiel
„Ringelspiel " der Direktion des Deutschen Theaters ein¬
gereicht. Das Stück kommt noch in der ersten Hälfte
dieser Spielzeit zur Ausführung.

Z« Christine Hebbels neunzigstem Geburtstage plant
das Wiener Burgtheater eine große Festvorstellung, bei
der die „Maria Magdalena " Hebbels zur Darstellung
gelangen soll.

M buchener Knnstanktion . Am 5. November findet
in der Galerie Helbing in München die Auktion der
Kunstsammlungen des verewigten Professors Wilhelm
v. Rümann -Münchcn statt.

Aus der Pariser „Großen Oper". Wie aus Paris
geschrieben wird , ist es jetzt ziemlich gewiß, daß das Arm
eines Leiters öer Großen Oper trotz aller Gegenströ¬
mungen nach Ablauf seines Kontraktes doch wieder auf
Herrn Gailhard übergehen wird.

Der nächste Knnsthistorische Kongreß wird in de;
dritten O^ nbexwochc 1907 in Dresden stattfinden.



Mischen Sie Pnffer zweier Wagen und wurde er
h r ü ckt. Der Tod trat auf der Stelle ein.

* Schweighauscn, bei Nassau, 26. Oktober. Der Sohn
-es sehr wohlhabenden Bürgermeisters hier läßt beii
unserem einsam gelegenen Dorf eine Trinkerheil-
an statt  errichten . Die Gebäulichkeiten, die nach dem
Muster der Schwesteranstalt in Waldernbach eingerichtet
And, gehen ihrer Vollendung entgegen.

V Holzappel, 28. Oktober. Die T a b a k f a b r i k von
Aoh. D. Haas  in Dillcnburg errichtet sicherem Ver¬
nehmen nach an hiesigem Orte eine Filiale,  wie
solche schon in Kinzenbach und Heuchelheim bestehen.
Vorläufig ist zu diesem Zwecke der Saal des Herrn
Knoll Hierselbst gemietet worden . Am 16. November
wird der Betrieb zunächst mit etwa 40 Personen eröffnet
weiden , und wenn die Sache den gewünschten Erfolg hat,
dürste wohl bald mit einem Neubau begonnen werden.
Es ist öiess Unternehmen in hiesiger Gegend mit
Freuden zu begrüben , da gerade auch weiblichen jungen
Leuten Gelegenheit geboten wird , sich dauernden und
guten Verdienst zu verschaffen.

k. Mainz, 26. Oktober. Der Eingem e i ndungs -
vertrag mit Mombach  hat gestern die Zustimmungderoereiniaten Kommissionen gefunden und wird nunmehr der
Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt. Die Eingemsin-
Ling erfolgt am 1. April 1007. — Die PolizeiVerordnung
creaen die Auswüchse des Karnevals  dmrde gestern
von der juristischen Kommission genehmigt. Es verbietet
u a. das Orangenwerfen, den Verkant von Karnevalsartileln
auf der Straße während der Fastnachttage, das Kostümieren
der Kutscher, das Belästigen des Publikums durch Pritschen-
schlagcn, das Lärmen mit Trompeten usw. Natürlich kannes deshalb beim Karneval doch fröhlich hergehen. — Das vor,
jährige Komitee des K a r n e va l ve r e i n s . wird größten¬teils auch diesmal wieder fungieren und beginnt damit, in¬
dem es am 10. November dre Generalveriammlunc, wieder in
de? Stadthalle bei Konzert und Chorliedcrn abhalt. - Die
feierliche Weihe der französischen M U e” =
nräbcr  auf dem hiesigen Friedhof findet am 60. Oktober,
vormittags 11 Uhr, statt. Die Gebeine von etwa 600 in
Mainz gestorbenen französischen Gefangenen sind gesammeltund in zwei Massengräbern von neuem zur Ruhe bestattet
worden. Der Weihefeier werden die Spitzen der Behörden
und eine französische Abordnung beiwohnen.

- Fnlda , 26. Oktober. Au dem steilen Maberzcllcr
Berg ist der Gastwirt Jahn  von Maberzell unter
seiuen mit Stämmen beladenen Wagen geraten . Er
wurde erdrückt und blieb aus der Stelle tot.

anwalt Or. V. Pannwitz: Haben Sie ihr nicht gesagt, sie soll
zum Arzt gehen. Sie sollen sich sogar erboten haben, sie zu
begleiten. Zeugin: Ja , das ist richtig. Bert. : Sind Sie dann
zum Arzt gegangen? Zeugin: Nein,, die Wagner wollte
nicht, sie wollte noch warten, bis am nächsten Tage der An»
staltsarzt kam. Bert.: Das ist doch aber sehr merkwürdig.
Wenn man so abscheuliches Zeug auf die Zunge bekommt,,_ TX..ri ii.—. ;_ ~ rtrtrfi pTnprrr Arzt,

Sport.
L. K. Rhein- und TaunuSklub Wiesbaden. Kommenden

Sonntag , den 28. Oktober, findet ein H er r e n a u s f l u g
statt. Abfahrt 2 Uhr 03 Min. bis Eltville, von hier rhem-
aufwärts auf schönen Wegen immer den Rhein entlang über
Walluf nach Schierstein. Begünstigt durch den überaus tiesm
Stand des Rheines, wird, es hier möglich sem, d,e neuen
Wasserkammern, welche Wiesbaden teilweise Mit Wasser,ver¬
borgen, zu besichtigen. Einkehr in Schierstein iin „Grünen
Baum". — Das offizielle Herbst- und Winterprogramm,
dessen Vorberatung ans den 1. November festgesetzt, ist, steht
ils erste Festlichkeit die Dekorierungsfeier  am
,7 November im Kaisersaal vor. Durch die gütige Mit¬
wirkung erster Kräfte wird dieses Fest besonders glanzend
sein, auch wird eine für Wiesbaden ganz' neue Tanzordnung
mit bunten Bändern und Schleifen sicherlich großen Anklang
und rasche Nachahmung finden. . .: ■-

Gerichtssaal.

ist

, Strafkammersitzung vom 26, Oktober
Einer lügt.

Um in dem Falle Meyer-  Mainz festzustellen, wer
hie Wahrheit sagt, soll ein schriftliches Gutachten des
^Gerichts-Chcunkers vr . Popp in Frankfurt cingeholt
werben. Für heute wird bie Sache vertagt.

Schtvercr Diebstahl im wiederholten Rückfall.
Der Bäckergeselle Franz R. von Frankfurt war

H  Tage bei dem Bäckermeister Spring in Geisen¬
heim  in Stellung . Als dieser eines Sonntags zu¬
sammen mit seiner Frau einen Ausgang machte, stieg
R. in Eros Wohnzimmer ein, erbrach eine ,uicf)i$ uoIa'De
ltttifc entwendete daraus einen Geldbetrag von ea. 1-0 M.
Mit dem Gelbe ließ er sich nach Bingen übersetzen, wo
>r am selben Tage noch in lustiger Gesellschaft verhaftet
wurde. Bon dem gestohlenen Gelbe hatte R . bereit»
ea 26 M. verausgabt . Unter Zubilligung von mildern¬
den Umständen wird er zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
sind Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer
hon 5 Jahren verurteilt.

Zwischen Lipp' und Bechersrand . . .
Der Schlosser Franz F . von Hoch st hielt sich am

Abend des 26. August in der Wirtschaft „Zum halben
Mond" im Kreise seiner guten Freunde und Bekannten
JjUf geriet aber in Wut, als einer den schlechten Scherz
machte und ihn vom Stuhle warf . Er verfolgte den
Übeltäter ans die Straße und versetzte ihm einen Messer¬
stich in die rechte Seite . Zum Glück wurden Edlere
Körperteile dabei nicht verletzt und dre Wunde schloß
ich recht bald schon. F . verfällt heute m 6 Monate Ge-
ängnis , wovon 1 Monat als durch die Untersuchung»-
'' .ift verbüßt angesehen werden soll.

dann läuft oder schickt man doch .gleich nach einem H
schon um zu wissen, was es eigentlich ist. Zeugin: Mir ...
das nicht Wetter ausgefallen. Präs .: Mußte die Oberin
wissen, welche Kaffeetasse von der Wagner benutzt wurde-
Zeugin: Das weiß ich nicht. Präs .: Die Wagner soll aber
so zu Ihnen gesagt haben. Zeugin: Ich kann mich nichtoaran erinnern. Staatsanwalt : Sre haben aber bereits ern-
mal erklärt, daß die Angeklagte das wissen muhte und daß
diese selbst einmal gesagt bat, freilich wußte ich das. Vtttn
Ja , aber die Wagner und das dritte Dienstmädchen Koch
hatten gleiche Kaffeetassen. Staatsanwalt : Dre Oberinkonnte das aber unterscheiden. Dre Koch hatte an ihrer
Blechtasse ein Bändchen, weil die Wagner einen weben Mund
hatte Nach der früheren Aussage der Zeugin soll das die
Oberin gewußt haben. Bert.: Das .alles ist der Zeugin nur
von der Wagner erzählt worden. Dre Verlesung der früheren
Aussage der Zeugin ergibt, daß sie tatsächlich nur das wieder-._ k... X.-L l £ emhh  Tt hrrt. Pr cp.: War

. . . allgemeinen
^ - - - frühest: gesagtJdaß sie es mit

der Wahrheit nicht so genau nehme? Zeugin: Das ist richtig.
Präs .: Was können Sie von der Minna Wagner sagen-
Zeugin: Sie war einmal so und einmal so. (Heiterleit.)Sie wollte auch alles immer gleich der Oberin hinterbringen,
so daß wir sie die Haus-Grande-Dame nannten.. Präs . : Dw
Wagner soll einmal gesagt haben, man muß in. der Welt
lügen, sonst kommt man nicht durch? Zeugin. Das weiß ich
nicht. Bert. : Sic haben bekundet, daß Sie oft zu der Wagner
sagten: Aber Minna, lüge doch nicht so. Zeugin: ^ ch kann
mich nicht mehr erinnern. Präs .: Hat ^hnen die Wagnereinmal erzählt, daß sie früher im Krankenhause einmal euie-
polizeilichen Vernehmung beigewohnt habe, aus der zu ent¬
nehmen war, daß solche Verglstunasvorfalle Vorkommen.
Hennin: Das weiß ich nrcht mehr. Bert.. Hat ^ hnen dre
Wagner einmal erzählt, daß ihr Onkel auf sie geschossen hat,
weil sic zuni katholischen Glauben ubergcgangcn war^
Zeugin: Ja , das hat sie m,r erzählt. Bert. . Die Stiftsdani-
Frl . Lotz hat nach der angeblichen. Vergiftung zu Ihnen ge-
sagt: Nur Mut, Köchin, diesmal bringen wir sie los. Zeugm.
Ich kann mich nicht erinnern. Verl.: Geben Sic die Möglich¬
keit zu? Zeugin: Ja , möglich ist es. Staatsanwalt . Ja,
warum ist denn das alles nicht in der ersten -o^ Handlung
vorgebracht worden? Bert.: Das ist alles vorgebracht worden,
die öffentliche Meinung war aber damals so, daß man sich
Zwang antun mutzte, wenn man irgendwelcheVorhaltungen
zugunsteii der Angeklagten machen wollte. Dre Zeugin ant¬wortete immer mit „Nein , da mußte man den Mut ver,
lieren, sich eine Blamage nach der anderen zu holen. Präs ..
War die Oberin zu den Dienstboten pur schlecht oder war
sie auch manchmal gut? Zeugin: Manchmal war sie zu gut.
Bert.: Hat sie Ihnen einmal einen sehr freundlichen Brief
geschrieben? Zeugin: Ja . Der Verteidiger verliest diesen
Brief, der sehr liebenswürdig gehalten ist. Der Prastdent
fährt dann weiter fort : Die Angeklagte war,aus Gut und
Böse zusammengesetzt. Sie hat uns unter Tranen beistche. t,
daß die Zeit seit dem Vorfall bis zur Verhaftimg. viel ftlrchter-
licher für sie war als die Zuchthausstrafe, weil die Dienst¬
mädchen und Stiftsfräulein alle gegen sie waren. Vert..
Ich gebe zu, daß die Angeklagte bodenlos heftig war und daß
sie eine Menge unpassender Ausdrucke gewählt hat. Hubenaber die anderen Stiftsdamen nicht auch zahlreiche häßliche
Ansdrücke gebraucht, wie Kanaille? Die Zeugin weiß davon
nichts mehr zu bekunden. Die nächste Zeugin ^adnerin
Magdalenc Sgotz war ebenfalls Dienstmädchen im Maxi¬
milianstift- Die Angeklagte hat zu „der Zeugin einmal
gesagt: Wenn die Minna nur einmal krank werden mochte,
dann bringe ich sie hinaus. Die Obern: wußte, welche Kasse»,-
tassc der Wagner gehörte. Als die Zeugin an dem betrcsfcn-den Sonntag gegen 64-2 Uhr nach kam, hurte sie, daß
die Minna Wagner krank sei. Es itmffe ihr etwâ in den
Kaffee getan worden sein. Präs .: Äarum l ^ uicht gleichein Arzt geholt worden? Zeugin: Wir glaubten nicht, - aß
es schlimmer werden würde. Die Wagner hat dann die ganze
Nacht Erbrechen gehabt. Ähnlich bekunden noch einige weiter.
frübere Angestellte des Stiftes . Hierauf wurden die weiteren
Verhandlungenin später Abendstunde aus Freitag früh 8 Uhr
vertagt.

fdtim  Ctzvorrrk.
Ein verhängnisvoller Ansverkanf wird aus Louis-

villc (Kentucky) gemeldet. Dort wurden bei einem Aus¬
verkauf zwölf Frauen schwer verletzt. Der Zudrang
war so gewaltig, daß ein gefährliches Gedränge entstand,
Einer Frau wurde ein Teil der Kopfhaut abgerissen,
eine andere erlitt schwere innere Verletzungen , Liner
dritten wurde ein Arm gebrochen usw. Die Polizei be¬
fahl die Schließung des Geschäfts. In dem Lokal erhob
sich darauf der Ruf : „Haltet den Dieb !" Dieser Ruf
hatte einen neuen Tumult zur Folge , bei dem Frauen iv
Ohnmacht sielen und Kinder schwer verletzt wurden.

Ein großer Zigarrcndiebstahl wurde durch Zigeuner,
die in den Bezirken Hohenmaut und Lanüskron (Böh¬
men) in letzter Zeit verwegene Diebstähle ausführten,
ans dem Bahnhofe Rudelsdorf verübt . Aus einem durch
Plomben verschlossenen Waggon wurden zwölftausend
Portorikozigarren gestohlen.

Brandunglück . In Pulsnitz (Sachsen) brannte eine
Bäckerei vollständig nieder . Durch den Einsturz des.
Giebels verunglückten drei Personen , und zwar der
Töpfer Wilhelm , der Kupferschmiedemeister Hofmann
und der Riemermeister Urban sen. Die beiden letzteren
haben schwere Verletzungen erlitten , während Wilhelur
tot aus den Trümmern hervorgezogen wurde.

Die hilfsbereiten Sozialdemokraten . Ein reizendes
Stückchen berichtet ein süddeutsches Blatt aus der Pfalz:
Bei der Hauptprobe der Freiwilligen Feuerwehr in
Neustadt a . H. wurde das Brandobjekt mit roten Fahnen
markiert . Da aber der Feucrwchrfnnöus derartige Aus¬
rüstungsstücke nicht- in genügender Zahl besaß, so mußte
die Feuerwehr eine Partie bei den — Sozialdemokraten
leihen. . t

Gefährliche Austern. Aus Amsterdam wird gemeldet:
In Holland und im Ausland sind Erkrankungen nach
dem Genuß hollüirdischer Austern vvrgekommen. Die
Negierung ordnete alsbald strengste Untersuchung an
nwd warnt vor dem Genüsse holländischer Austern, die
nicht amtlichen Stempel tragen.

Vermischtes.

Giftmordprozeß Häusler.
8. & H. München, 25. Oktober,

srra nächste Zeugin wird die KöchinAn n « Sch wa r tz
lutaerusen Sie war mit der Wagner m Stellung im
Niarimiliansstift. An einem Sonntage habe es zwiMen Frl.k- emm-mpr Wellen3 laschen Bier

iläftrne AugenPMÜ « Sie ^ gehört, daß die Wagne:
Itrfi beim Ministerium beschweren wollte? Zeugin, ^ a, das
at sie öfters gesagt. Die Zeugin bekundet dann weiter, daß

sie an dem fraglichen Sonntagnachmlttag der Wagner Kn
k'rtffee eingeschenkt habe, wie die Salzsaure rn den Kafse,.
aekommen sei, wisse sie nicht zu sagen. Sie sei weggegangen
und gegen 147 Uhr abends znrückgckommen. Prasi : Pftnna
Wagner soll da gelacht haben? Zeugin:, Das weiß ich mch
,nehr. Die Wagner sagte zu mrr : Versuchen Sie doch mal
den Kaffee, Ich kostete von dem Kaffee und mußte mich zu¬
gleich Wergebm. Die' Wagner sagte: Hier hat l«nand etwas
hi»ew-'elan, ste konnse nur stoßweise sprechen. Vert. Rechts-

* Der gelungene Parademarsch. Wie die „Mägde-
burgische Zeitung " mitteilt , hat der §kaiser  bei seinem
Aufenthalt im Rheinland in der vorigen Woche auch dic
Stadt Bens  b erg  besucht und ans dem dortigen
Schlotzplatze eine Parade über Kis Kadettenkorps nbgc-
nommen. Die Kadetten führten einen vorzüglichen
Parademarsch aus und defilierten in Sektionen vor dem
Kaiser, der über ihre Leistungen sichtlich erfreut war,
Zum Schluß ließ er die Kadetten ein Karree bilden und
hielt an sie folgende Ansprache: „Meine lieoen
Kadetten!  Der Parademarsch hat mir sehr gut ge¬
fallen. Ich wünsche und hoffe, daß ihr bald brauchbare
Offiziere und dereinst tüchtige Führer meiner Armee
werdet. Denkt daran , was vor hundert J «hren passiert
ist! Ihr ste h t mir d a s ü r , d a ß solche » n ich t
wieder  v v r ko m m t. Im übrigen könnt ihr letzt
auf meine Kosten so viel Schokolade und Kuchen essen,
als ihr Herunterstopsen könnt. Adieu . ,

, ■* * Ei« Opfer grenzenlosen Leichtsinns ist der 20jäh-
rige Rückergehilfe Fritz Koppenhöser geworden, der, wie
ans Salzburg gemeldet wird , bei der Besteigung der
Südwand , der schwierigstenPartie am Nntersberg , abge¬
stürzt ist. Er ging früh in Begleitung eines Kameraden,
des Gerbers Eduard Langcgger, nachdem beide die ganze
Nacht -in einem Vergnügnngslokale durchgetanzt hatten,
aus den Nntersberg , um die Südwand zu nehmen,
Koppenhöser wurde nun knapp vor dem Ziele von solcher
Müdigkeit befallen, daß ihm sein Begleiter da» Serl zn-
wersen wollte, doch lehnte er diese Unterstützung ab.
Einen Augenblick später hob Koppenhöser dre Hände
krampfhaft in die Höhe und stürzte infolge totaler Er
mattung etwa 400 Meter in die Tiefe. Nachmittags wurde
dic zerschmetterte Leiche geborgen und nach Schellenberg
qeHr-acht. ^ „ .

* Ein greises Ehepaar in Potsdam , der Iientner
Stcincke und seine Frau , hat Selbstmord begangen
Hausgenossen war es ausgefallen, daß die alten Leute sich
w-der an den Fenstern noch außerhalb ihrer Behausung
Zeigten Ms man ans wiederholtes Klopfen keinen Ein¬
laß fand, wurde die Wohnung unter Hinzuziehung ^ er
Polizei geöffnet. Den Eintretenden bot sich im Schlas-
zimmer ? in entsetzlicher Anblick. Beide lagen tot in
ihrem Blute . Durch mehrere Revolverschüsse hatte der
82iährige Ehemann seine 80 Jahre alte ^Gattin ^ und so¬
dann sich selbst getötet. Ein hinterlassenes L-chrecben
der Lebensmüden gibt zunehmende körperliche und

Seifte Ua r̂richien.
Die Verhaftung des Köpenickcr „Hauptmanns ".

M . Berlin , 26. Oktober. Ter Berliner Kriminal-
Polizei ist es gelungen , den Räuber der Köpenicker
Stadtkasse zu ermitteln . Es ist ein in Tilsit geborener
57jähriger Schuhmacher namens Wilhelm Voigt,  em
dreimal wegen Diebstahls mit Gefängnis , einmal wegen
schwerer Urkundenfälschung wtt 7 Jahren
und zuletzt wegen Einbruchs in die Gerichtskasse in Won-
growitz vom Schwurgericht in Gnesen mit 15 Jahren
Zuchthaus bestrafter Mensch. Am 1. Februar d.
wurde er aus der Strafanstalt entlassen und unter
Polizeiaufsicht gestellt. Er hielt sich zuletzt in Wismar
aus und kam von dort im Juli d, I . nach Berlin , Heute
inorgcn gelang es Kriminalbeamten , ihn in der Ring¬
straße Nr . 22 zu verhaften . Er wohnte eine Zeitlang
bei seiner Schwester und seiner Geliebten . — Zur Ver¬
haftung des Köpenicker Kassenräubers wird noch be¬
ruhtet : Als dm Kriminalbeamten erfahren hatten , daß
der Gesuchte sich im Hause Langestraße 22 (nicht Ring¬
straße) aufhielt , besetzten sie sofort jeden Ausgang und
das Dach des Hauses , so daß es ein Entrinnen mcht
gab Dann verlangten und erhielten die vier Kommissare
bei der Schlafwirtiu des Voigt Einlaß . Dieser saß gerade
beim Morgen -Kaffee. Überrascht sah er die Krinnnat-
beamten an . Er wußte gleich, um ioas es sich handelte,
und bat nur noch, seinen Kaffee zu Ende trinken zu
dürfen . Das erlaubte man ihm gern . Er frühstückte tn
aller Ruhe und legte bald ein offenes GeständmZE ab.
Die Durchsuchung seiner Räume förderte dann genügend
Dinge zutage, die ohnedies genügt hätten , ihn zu über¬
führen . Auf dem Polizei -Präsidium wurde festgestellt,
daß der Verhaftete den größten Teil des öerauöten
Geldes bei sich hatte . Man fand bei ihm etwa 2000 M.
und den zerrissenen 50 Mark -Schein. Bato nach der
Verhaftung wurde Bürgermeister Iin . Langerhans und
der Rendant v. Wiltberg ins Polizeipräsidium berufeil
und mit dem Verhafteten konfrontiert . Seine Schwester
erklärte , Voigt sei nie Soldat gewesen. Es sei ihr aus¬
gefallen, daß ihr Bruder sich etwa Rcittwoch oder
Donnerstag voriger Woche den grauen Bart , den er
trug abnehinen ließ. Von Uniform -Einkäufen ödest
dergleichen hatte sie keine Ahnung . Das Abnehmen de^
Bartes begründete er damit , daß er zu alt aussehe und
er möchte doch etwas jünger erscheinen, zumal er jich der-
heiraten wolle.

w. Berlin , 26. Oktober. Der verhaftete 67 Jahre
alte Kassenräuber Voigt  verbüßte bisher insgesamt
27 Jahre Zuchthaus , zuletzt in Rawitsch. Er hielt sich
unangemeldet bei einem Zcitungshündler in der Zangen-
straße mvf. Vor g t t ft r n jeder V e z r e h u n g
geständig — Über die Festnahme Voigts wird werter
gemeldet: Etwa 2 000 Anzeigen  über verdächtige
Personen waren eingelanfcn . Die Berliner Kriminal¬
polizei, die von Anfang an vermutete , der falsche Haupt-
mann sei ein alter Verbrecher, hatte das Signalement
besonders in den Zuchthäusern verbreften lassen. Da-
ranfbin meldete sich das Zuchthaus in Rannt,ch und
nannte Botgt , der im Februar dort entlassen worden
war als in Betracht kommend. Aus Wismar,  wo
Poiat eine Zeitlang als Schuhmacher gearbeitet hatte,
erhielt die Polizei seine Photographie . Der Potsdamer
Klciderhön-dler, bei dem der Räuber die Uniform ge¬
kauft hatte, erkannte ihn ans der Photographie . Durch
Nachforschungen in den Wohnungen der Schwester und
der Geliebten des Verbrechers zu Rixdorf wurde fest-
aestellt daß Voigt sich in Berlin in der Langenstraße
bei einem Zeitungshändler aushalte . Voigt wurde von
den Polizetbeamten beim Frühstück ange-
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troffen . Man fand bei ihm noch  zwei TausenL-
markfcheine und den eingerissenen Fünf¬
zig m a r kf che i n. Festgestellt ist, daß  Voigt nie¬
mals Soldat gewesen i st. Voigt erklärte, nach
seinen Grundsätzen brächte er es nicht übers
Herz, einer Privatperson auch  nur einen Pfennig
wegzuneHmen . Voigt , der ein sehr  geschickter
Schuhmacher ist, wäre in Wismar geblieben, wenn
er gekonnt hätte , aber die mecklenburgische Landesver-
waltuug wies ihn aus . — Gleich nach der Verhaftung
des falschen Hauptmanns wurde Bürgermeister I )r.
Lawgerhans und der Rendant v. Wiltberg aus Köpenick
aufs Polizeipräsidium in Berlin berufen und mit
dem Verhafteten konfrontiert . — Auf die
Frage , wie er auf den Gedanken
gekommen  sei , die Köpenicker Stadtkasse zu rauben,
antwortete Voigt folgendes : Er habe die Absicht gehabt,
in Wismar redlich weiter zu arbeiten und dann vielleicht
einmal iu Bernau ein Zweiggeschäft eines Wismarer
Hoflieferanten einzurichten . Durch diese Rechnung habe
ihm die mecklenburgische Lavdesverwaltung mit ihrer
Ausweisung einen Strich gemacht. Er sei nun mit
guten Absichten nach Berlin gekommen,
um mit Unterstützung seiner Verwandten und in An¬
lehnung an sie einen neuen redlichen Erwerb zu suchen.
Ts sei ihm aber nicht gelungen , festen Fuß zu fassen:

'Oft habe er seinen alten Plan , sich auf andere Weise Geld
zu verschaffen, wieder ausgenommen . Daß eine große
Sache mit Soldaten am leichtesten zu
machen sei , daran habe er nie ge zweifelt.
Mit einer Uniform ausgerüstet , auf die
Militärische Macht gestützt , mache er
alles , auch noch mit ganz anderen Leuten
stls dem Bürgermeister und Kaffenrenöunten von Köpe¬
nick. übrigens habe er Köpenick nie vorher
in seinem Leben gesehen.

Telegramm des „W iesbadener Tagblatt L".
Zabrze , 26. Oktober. Durch Zubruchgehen der Gc-

steinsmassen wurden heute nacht in der „Konkordia-
grube" der Donnersmarckhütte zwei Bergleute
verschüttet  und getötet. Die Leichen sind geborgen.

wb . Berlin , 26. Oktober. Ein Telegramm aus
Windhoek  meldet : Gefreiter Friedrich K i I li n g e r,
geboren zu Backnang, früher König!. Württemberg . In¬
fanterie -Regiment Nr . 122, am 18. Oktober in Uhaüis
an Ruhr gestorben. Reiter Ernst Schoen,  geboren
zu Münster , früher Infanterie -Regiment Nr . 78, am
21. Oktober im Lazarett Windhoek an Entkräftung nach
einer Operation wegen Darmverschlingung gestorben.
Reiter Otto Schulz,  geboren zu Stoälen , früher
Ulanen-Regiment Nr . 9, am 16. Oktober bei Hanapan
leicht verwundet (Fleischschuß in den Rücken) .

wb . Petersburg , 26. Oktober . Die Oppositions¬
blätter veröffentlichten einen Rapport des Komman¬
dierenden des Odessaer Militärbezirkes Baron Kaulbars
an den Minister des Innern , nach welchem im Süden
ein politischer Streik  in den Eisenbahnwerk¬
stätten und Fabriken begonnen hat - Bis zum 24. Ok¬
tober streikten die Werkstätten in Jekaterinoslaw und
Fischednjsprowsk und die Briansker Werke. Die Zahl
der streikenden Arbeiter soll mehrere Zehntausende be¬
tragen . Die Streikenden steckten an die Gebäude schwarze
Flaggen an.

DslksmrrtschafLliches.
Weinbau und Weinhandel.

tri. Östrich, 25. Oktober. Die Herren Gebrüder E s e r
nno Jos . Fetz er Witwe, Weingutsbesitzer zu Östrich, Mittel¬
heim, Hallgarten und Johannisberg , brachten heute 54 Num¬
mern Weißweine der Jahrgänge 1904 und 1905 zur Ver¬
steigerung,  und zwar mit gutem Erfolge . Die Weine,
welche u. a. den Lagen Vogelfang, Honigberg , Gottestal,
Mment , Hölle, Dosberg , Neuberg, Wasum , Kerbesberg,
Glücksacker, Hendelberg , Sandkaut und Erntebringer ent¬
stammten, waren schöne und rassige Gewächse und wurden
zu schönen Preisen bei gutem Besuche, flotten Geboten und
raschem Geschäftsgang bis auf 6 Nummern zugeschlagen.
Die Preise stellten sich für das Halbstück 1905er auf 350 bis
1240 M„ für das Halbstück 1904er auf 850 bis 1000 M. Für
45 Halbstück 1905er wurden 24 550 M. erlöst. Das Halbstück
kostete durchschnittlich 546 M. Das Gesamtergebnis für
48 Halbstück Weißwein stellte sich auf 27 320 M. Die 1905er
wurden ohne Fässer, die 1904er mit den Fässern versteigert.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns sür diese Rubrik zngebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* In Nr. 500 des „Tagblatts " regt sich Herr N. N. über
die bevorstehende Erhöhung der Eintrittsgebühr
sür das neue Kurhaus  auf . Ich bin auch ein ständiger
Besucher des Kurhauses und werde es trotz der 10 M . Er¬
höhung auch bleiben. Ich finde also die Steigerung voll¬
ständig gerechtfertigt und mit Rücksicht auf das Gebotene die
Gebühr auch gar nicht hoch. Der Besuch des Kurhauses ist
nur einem geringen Teile der Einwohnerschaft nwglick: es
ist daher auch gerechtfertigt , daß dieser auch zu den erhöhten
Kosten herangezoaen wird . Oder soll etwa die Allgemeinheit
durch Erhöhung der Steuer dafür aufkommen ? Gegen die
Einführung der Kurtaxe ist schon der Grund zur Sprache ge¬
bracht, daß dann Personen das Kurhaus besuchen würden,
deren Anwesenheit nicht erwünscht wäre . Eine Bitte habe ich
aber an die Kurverwaltung : nämlich, daß der reservierte
Garten wirklich ein solcher ist, d. h. daß er wahrend des
ganzen Tages abgeschlossen bleibt und nicht bloß während
der Konzertstunden . <Cs hat mich immer unangenehm be¬
rührt , wenn ich sah, wie vrele Personen und sogar Mädchen
mit Kinderwagen vor den Eingängen zum Kurgarten das
Ende des Konzertes abwarteten , um dann einzutreten . Es
muß der Grundsatz aufgestellt werden , daß niemand ohne
Zahlung den reservierten Garten betreten darf . O. Sch.

* Dein Eingesandt des Or . St . in Nr . 500 des „Taa-
blatts ", betr . das Verbot des Mitbringens von
Hunden  in den Schaltervorraum der P o st a n st a I t e n,
wird erwidert : Es ist kaum zu verstehen, wie der Herr Ein¬
sender das Verbot des Rauchens für die Allgemeinheit und
insbesondere für die Beamten als richtig anerkennt , ohne
das Verbot des Mitbringens von Hunden ebenfalls als richtig
anzunehmen . Wenn ein jeder der vielen hundert , ja taufend
Personen , die durchschnittlich täglich den Schaltervorraum
des Hauptpostamts passieren, das gleiche Recht, einen Hundfsitzubrrngen, für sich in Anspruch nehmen wollten, so würdeald wegen des unaufhörlichen Bestens und gegenseitigen
Meißens der Hunde kein Wort zu verstehen unb niemand

seines Lebens sicher sein. Es würde eine Verkehrsstörung
ernster Art entstehen. Das bessere Publikum , insbesondere
die Damen , würden in ständiger Gefahr schweben, das Post¬
amt mrt zerrissenen oder beschmutzten Kleidern verlassen zu
müssen. Der Herr Einsender Or . St . könnte ja mit dem¬
selben Rechte verlangen , bei Bezahlung der Steuern , Ein¬
lösung von Zollsendungen , bei Besuch der Regierung , des
Amtsgerichts , des Kurgartens , des Theaters usw. seinen Hund
mitnehmen zu dürfen . Ob die betr . Behörden dieses dulden
würden ? Ist die Postverwaltung , bezw. das Postamt eine
minderwertige Behörde, ein minderwertiges Haus ? Ick
glaube kaum. Ich wünschte dem Herrn Einsender nur aus
4 Wochen den täglichen Besuch von 100 Personen mit HnNMn.

.In 8 Tagen würde ein gleiches Verbot an seiner Tür prangen
und nicht mit Unrecht. Welchen Eigenschaften die Hunde
frönen , wenn sie die Anwesenheit anderer Hunde wahr¬
nehmen, wird der Herr Einsender als Hundebesitzer Wohl
Wissen. Das Publikum würde schließlich nicht in einem Ver¬
kehrsinstitute , sondern in einem Hnndestalle verkehren und
die verschiedenen Gerüche einatmen müssen. Von Post¬
beamten , denen gute reine Luft für ihre Stnbenarbeit nicht
genug zugeführt werden kann, nicht zu reden . Denen wäre
die verpestete Luft gut genug. Also Herr Einsender : ein
gleiches Recht, aber auch gleiche Pflicht für alle ! Kf.

HasidelsfeiL
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 24. Oktober. Das Thema „Geldmarkt“ beherrschte
während der vergangenen Berichtsperiode fast ausschließlich
den internationalen Börsenverkehr . Es bildete den Ausgangs¬
punkt der starken Schwankungen, die an den einzelnen
Plätzen zu beobachten waren, da die verschiedenartige Beur¬
teilung der Geldverhältnisse der Tendenz eine ständig wech¬
selnde Bichtung vorschnell . Erklärlicherweise hat die uner¬
wartete Diskonterhöhung der Bank von England — die zweite
innerhalb ganz kurzer Frist — überall einen recht schlechten
Eindruck gemacht und zu erheblichen Abschwächungen ge¬
führt . Aber andererseits bewirkte auch die ruhigere Auf¬
fassung, die schließlich in der englischen Hauptstadt Platz
griff, an den anderen Börsen ebenfalls eine Erholung, ln
New York  wurde die anfängliche Verstimmung durch den
ungünstigen Bankausweis noch erhöht. Immerhin lagen auf
dem Gebiete der Bahnen und Industriewerte mancherlei an¬
regende Momente vor, die in Verbindung mit der Intervention ?-
tätigkeit einzelner Haussiers die Haltung stützten . In Lon¬
don  nahm die. Spekulation aus Anlaß der Geldverteuerung
umfangreiche Realisationen vor, außerdem gab eine Zahlungs¬
einstellung an der Börse zu solchen Anlaß. In Übereinstim¬
mung mit der in New York eingetretenen Erholung und infolge
einer weniger unfreundlichen Beurteilung der Lage des Geld¬
marktes konnte indes ganz am Ende ein besserer Ton Platz
greifen. In Paris  befürchtete man, daß die Londoner
Diskonterhöhung gleiche Maßnahmen in Berlin und der franzö¬
sischen Hauptstadt sofort nach sich ziehen würde. Als dies
nicht eintrat , wurde die Tendenz besser, wozu auch noch bei¬
trug, daß man von dem Kabinettswechsel eine Beseitigung des
Gesetzes über die Einkommensteuer erwartet . In Wien
kamen zu den Geldsorgen noch solche innerpolitischer Natur,
um die Spekulation zur Zurückhaltung zu veranlassen . Da
die erwartete Steigerung der Wiener Bankrate ausblieb und das
Ausland bessere Meldungen sandte, gestaltete sich die Schluß¬
haltung zuversichtlicher . Berlin  hatte bereits all das Un¬
angenehme vergessen, was vor der diesmaligen Berichtszeit die
Stimmung getrübt hatte , und wenn trotzdem ein Druck auf dem
Verkehr lastet, so war zunächst nicht die Verfassung des Geld¬
marktes daran schuld, als vielmehr die Besorgnis um die
Gestaltung der Verhältnisse im westdeutschen Kohlendistrikt.
Aber auch über diesen Punkt konnte eine wesentlich freund¬
lichere Auffassung Platz greifen, selbst die ablehnende Haltung,
die der bergbauliche Verein den Forderungen der Arbeiter
gegenüber einnahm, konnte nicht die Ansicht zurückdrängen,
daß der Friede im Ruhrrevier doch erhalten bleiben würde.
Die Festigkeit, die auf Grund dessen zunächst zu beobachten
war, erfuhr aber eine starke Erschütterung ., als die über¬
raschende Nachricht kam, daß das englische Zentralnoten¬
institut ganz plötzlich eine abermalige Diskonterhöhung vor¬
genommen habe. Aus diesem Entschluß ging zur Genüge her¬
vor, daß die etwas optimistische Beurteilung der Geldverhält¬
nisse, die in den letzten Tagen mehrfach aufgetaucht war,
doch nicht auf so ganz sicheren Füßen stand. Unter dem Ein¬
fluß der fremden Börsen klärte sich wohl am Ende der Börsen¬
horizont etwas auf, eine rechte Geschäftslust konnte indes nicht
Platz greifen, um so weniger, als die Liquidation augenblicklich
die Aufmerksamkeit fast ganz in Anspruch nimmt . Mit dieser
allgemeinen Darstellung ist im großen und ganzen der dies¬
malige Verkehr ausreichend charakterisiert ; im besonderen hat
sich wenig Bemerkenswertes zugetragen. Am offenen Geld¬
markt  stieg der Privatdiskont auf 51/s Proz ., auch tägliche
Darlehen mußten mit ca. 3% Proz . etwas teurer bezahlt
werden, während für Ultimomittel zuletzt 6 Proz . angelegt
wurden. In Renten,  heimischen wie fremden, lag umfang¬
reiches Angebot vor, das bei Russen indes später aufhörte.
Von Bahnen  erscheinen Amerikaner trotz der gegen Ende
eintretenden Erholung per Saldo ganz bedeutend niedriger.
Für die bei Banken  eingetretenen Abschwächungen sind
lediglich die oben erwähnten Ereignisse anzuführen . Auf sie
muß ferner fast ausschließlich hingewiesen werden, um die
Realisationslust auf dem Feld der Montan werte  zu er¬
klären . Spezialgründe lagen dafür nicht vor. Die Streik¬
befürchtungen gewannen, wie erwähnt, keinen großen Umfang,
und da der Ausstand auf dem Hüttenwerk Rote Erde beendet
ist, empfand man es nicht allzu schwer, daß der September¬
versand des Stahlwerksverbands eben infolge jenes Streiks
eine Abnahme aufweist. Der Kassamarkt zeigte überwiegend
schwache Haltung.

Deutsche Heichsbank. Nach den vorliegenden Tabellen
war der Rückfluß zur Reichsbank während der dritten
Oktoberwoche annähernd ebenso groß wie zur gleichen Zeit
des Vorjahres. Der Betrag der steuerpflichtigen Noten ist um
412.61 Millionen Mark zurückgegangen (i. V. um 116.92 Mill.
Mark). Immerhin ist darauf hinzuweisen , daß die Bank auch
jetzt noch um 11.41 Millionen Mark in der Notensteuer steht,
während sich im Vorjahr der steuerpflichtige Umlauf am
23. Oktober auf nur 25.59 Millionen Mark beschränkte . Das
ist ein gewaltiger Unterschied und ist der Status der Bank mit¬
hin jetzt um rund 90 Millionen Mark schlechter als im Vor¬
jahr , was für die Beurteilung um so mehr in Betracht zu ziehen
ist , als die letzte Oktoberwoche in der Regel eine stärkere An¬
spannung (im Vorjahr um 121 Millionen Mark) zu bringen
pflegt und der Rückfluß im November und Dezember nicht
sehr stark ist . Man hat sich also damit "abzufinden , daß die
Reichsbank, wenn es ihr auch gelingen mag, sich im Laufe des
November aus der Notensteuer herauszuarbeiten , doch bis
zum Jahresschluß kaum eine nennenswerte Notenreserve auf¬
weisen wird.

Voa der Berliner Börse. Nach wie vor erweisen sich die
Geldverhältnisse als hemmendes Moment für die Börse. Dabei
tritt immer eine größere Schwankung zutage, da es Kreise gibt,

die die Tendenz wieder etwas zuversichtlicher beobachten;
Verstimmend wirkten die Ausführungen der „Nordd. Allg. Ztg."
über die Bergarbeiterfrage . Infolgedessen wurden sowohl
Banken wie Montanwerte um ca. 1 Proz. rückgängig. Deutsch-
Luxemburger verloren sogar wiederum 3 Proz. Von Bahnen
wurden amerikanische weiter realisiert . Baltimore notierten
119. österreichische und Prince Henri waren gleichfalls ab,
geschwächt. Von Fonds lagen Russen lustlos infolge Gewinn¬
sicherungen und der bereits dementierten Gerüchte, daß
Stolypin demissioniert habe. Kaliwerte stagnierten. Größere
Posten Heldburg waren weiter offeriert, ihr Kurs stellte sich
auf 77 nach dem gestrigen Schlußpreis von 79. Privatdiskont
5 Proz.

Kapitalseihöhnngen. In gegenwärtiger Zeit außergewöhn¬
licher Goldpreiserhöhung, von der Tag für Tag die Rede ist,
wäre eine gewisse Zurückhaltung der kapitalbedürftigen
Industriegesellschaften in jeder Beziehung nur wünschens¬
wert. Jedoch war in der letzten Zeit trotz diesbezüglicher
dringender Wünsche das Gegenteil der Fall. Es wird zwar
nachzuweisen versucht , daß eine ganze Reihe großer Industrie-
Unternehmungen Geld braucht , um sich auf der Höhe zu
halten , den Anforderungen der Konsumenten gerecht werden
zu können. Maschinen-, Zement- und andere größere Betriebe
suchen gegenwärtig ihre Kapitalien zu vermehren . Dabei muß
aber auch noch in Betracht gezogen werden, daß schon im
vorigen Jahr eine ständige Vergrößerung, Ausdehnung der Be.
triebe , Verstärkung der Maschinen usw. stattgefunden hat. Die
Anforderungen an die Bankinstitute um weitere Mittel dürften
allein im auflaufenden Monat an die 20 bis 30 Millionen Mark
betragen. Dann braucht man nur noch an den Monat Sep¬
tember zu denken, wo die Anforderungen ebenfalls bedeutend
waren und auch die Dampfschiffahrtsgesellschaften wie auch
zwei der bedeutendsten Großbanken zusammen ihr Kapital um
weit über 60 Millionen Mark vergrößerten . Die neueste
Kapitalserhöhung geht wieder von der Aktiengesellschaft Artur
Koppel in Berlin aus, die 4000 Aktien im Betrage von 1 Million
Mark ausgibt, die vom 1. Januar 1907 ab dividendenberech¬
tigt sind.

Preisbewegung. Das Roheisensyndikatwird seiner nächsten
Versamm lung außer der Preiserhöhung für Gießereiroheisen
Nr. 3 auch eine Verteuerung des Hämatit um 3 M. Vorschlägen,
um den englischen Notierungen, die höher als rheinisch-wesfc
fälische sind, nachzukommen.

Von der Kali-Industrie, Die ausgesprochen matte Haltung
am Kalimaikt ist nicht allein auf die gesamten Geldverhält¬
nisse, sondern auch hauptsächlich auf die in letzter Zeit sich
immer ungünstiger gestaltenden Versandverhältnisse zurück¬
zuführen . Durch die Stockung im Schiffahrtsgewerbe erleidet
der Export nach dem Ausland schwere Schädigungen. Die
Verluste, die durch das den Kalisalzen so schädliche lange
Lagern eingetreten sind, können kaum eingeholt werden. Der
Inlandsabsatz hat zudem nachgelassen . — Neuesten Meldungen
zufolge sollen die Verhandlungen, die in Dresden zwischen den
Gesellschaften und den Vertretern der Arbeiter stattfanden , er¬
gebnislos verlaufen sein. Zwar ist die Expedition der Dampfer
weniger gestört als die der Kähne, doch machen sich die
Schwierigkeiten auf verschiedenen Gebieten bemerkbar.

Zur industriellen Lage. Die Rheinischen Stahlwerke
Duisburg-Meiderich genehmigten eine Dividende von 12 Proz.
gegen 9 Proz . im Vorjahr. In der Generalversammlung wurde
mitgeteilt, daß für das laufende Jahr voraussichtlich ein
gleiches Resultat wie im abgelaufenen zu erwarten ist. — Die
Societa Italiana Eiettro-cimica Rom, die der Badischen Anibn-
und Sodafabrik in Ludwigshafen nahesteht , ist diesmal in der
Lage, eine Dividende von Proz. gegen 0 Proz . im Vorjahr
zu verteilen. —- In der Generalversammlung der Berliner Jute¬
spinnexei wurde gegenüber einer Bemängelung des Erträgnisses
(4 Proz . gegen 2 Proz .) bemerkt, daß der Dampfmaschinen¬
defekt den Ertrag um 1 Proz . schmälerte . Für das 1. Quartal
des laufenden Geschäftsjahres sei ein besserer Gewinn zu er¬
warten.

Kleine Finanzchionik. Wir haben seinerzeit von dem
Plan der Gründung einer Hamburg-Bremer Afrika-Linie Mit¬
teilung gemacht. Nun wird mitgeteilt, daß die Gründung
dieser neuen Schiffahrtslinie nach den deutschen Kolonien in
Afrika vorläufig als gescheitert anzusehen ist. — Die Deutsch-
Überseeische Elektrizitätsgesellschaft in Buenos Aires verein¬
nahmte im August 359 302 Goldpesos (i. V. 262 080 Goldpesos)
und seit Januar 2 466 355 Goldpesos gegen 4 699 083 Gold¬
pesos in der gleichen Zeit des Vorjahres . — Die Bank von
England hat gestern ihre Rate unverändert gelassen. — Die
Metallgroßhandlung L. Theilheimer in Nürnberg ist nunmehr
in Konkurs geraten. — Die Mannheim-Rheinauer Transport¬
gesellschaft in Liquidation verteilt eine weitere Rate voa
10 Proz.

Geschäftliches.

Parfüm

Neues unübertreffliches “ |
TasehentMieli-

in Flaoons zu NI. 2 .50 u. l .- . i
IJeberall vorrätig * ,Parfümerie

Heinrich Mack, üim a. D. i F 6

fäur'Weelicrle 8 Sänger-Pastillen

verwendet man statt der bitter
schmeckenden Cichorie nur noch
WWW\WlUj]&̂ mUüUWJ/}7/7////

leingetrageneS Warenzeichen unter Nr . 50 »74> gg
sinh nie allein echten. An? feinstem Gummi arabicum , Lackritzen-
und Aeilchengcfchmack hergestellt, werden sie nicht allein von Sängern Ä
und Rednern, sondern auch im Theater n. Konzerten sehr begehrt. Als Mund - I
Pastille» verbreiten Weckerle ' s Sänger - Pastillen einen angenehmen
Geruch; be! Halsempfindlichleit sehr bekömmlich. Nur echt in unsere» —.
Schachtelnä 25 Pfge. Wo nicht erhältlich, liefern direkt.
t Weckerle 's Bonbonsfabrik , Feuerbach-StuttgarL S

Dir Morgrn -AirKga- r «tttfn&i 14 Sritrrr
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schutte *>mn Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für dach
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C- R öl Herdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dörnauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Dwck und Verlag der L. S -chr! l.errdergjchen Hof°BuchdrvSerei in  MsLb - der»,
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WlliiM ! Nerlliierg
im Wintergarten.

Sonntags

Aonzert
Des Solo -Quartetts der Kapelle des

Füs.-Rcg. Nr . 80.
Entree frei . -Tpi 2684

Die Alolni
fon Fraclt nfl Ultm

zur Bahn 2638
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

iu jeder Tagesstunde.
.(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden"!Eilgut : » 3—4 » *

Bestellungen beim Bnrean:
RheinstrasseSl,

neben der Hauptpost.

Königlicher Hcffspedtteor

fcttenmayßr»
■Wiesbaden—

neoeu

stets in allen Fassons u. Preis¬
lagen vorrätig.

Spezialität meine moderne
Kngelfaffon -Ringe.

Gravieren umsonst , worauf gewartetwerden kann.

Htto Wernstein.
Achten Sie bitte im eigenen Interesse

genau auf Ladeneingang0 40 Krrchgasse 4©
und Ecke Kleine Schwalbacherstratze.

Seite Va

Dr. JOs Malt jnB»Ä !
zur Radikalheilungaller Unterleibsbrüche
oftne Operation . — Bei kleinere»
Leisten- u. Schenkclvrüchen, sowie Nabcl-
brüchcn keine Unterbrechung der ge»
wohnten Tätigkeit. BchandlungSdaner
durchschnittlich' 14 Tage. Sprechstunden
vormittags 8'/-—10 Uhr, nachmittags
12—1 Uhr. Auf Wunsch brieflich nähere
Mitteilung.

Nvstein , im August 1S0o._
~ Kein Laden!

(Ka 1524 g)
F 150

Hotel-Restmiruit UotGI Rhein,
Bleichstrasse 5.

Heute Samstag abend 8 Uhrs

Eröffnung
meiner neuerbauten Lokalitäten.

ff. Münchner Bier ( Matthäser Bräu ) , Rheinische Bierbrauerei , hell u . dunkel.
Zum gefl. Besuch ladet höfl. ein Wilhelm Sprenger.

Empfehle gleichzeitig meine elegant eingerichteten Fremden - Zimmer von 1.20 Mk. an.
Billardsaal . — Kegelbahn.

ß $?J%% SMJGGASMgnmEN

Iffafl
Gas• and Benzin-Motoren

Benzd Cie. Mannheim

■Die biüigjte
Betriebskraft
Betriebskonten
2l3 bis V12 Pfennige
für die Pferdekraft
und Stande

(B. Z. 21891) F19

Alle Sorten
Schichiimn

fürDamen,Herren
nnD Ander

kauft man

zu den deutbar billigsten
preisen

Marktstratze 22. 1.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billigen Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend! 7172

Marktstratze 22. 1.
Kein Laden!

Auf
Krebitü

liefert eine leistungsfähige Firma gold»
und silberne

Uhren, Juwelen,
Gold » und Silberwaren . Bequeme
Teilzahlungen, strengste Diskrctton, sowie
reellste und billigste Bedienung zug sich.
Reflektanten mögen ihre Adresse unter
El. INS im Taqbl.-Verlaq niederlegen.I«« Herren-

Nmhang-
Räder , nur gute Ware, in allen Größe»
lGelegenVeilökauf ), früherer Preis
Mk. 15, 18, 20, 22, 25. jetzt 7.80 , S,
1« , 12, 13, so lange Vorrat reicht;
Ansehen gestattet . 1. Stock«
Schwalbacherstr . 30 » Alleeseite.

Kakao-Stube, 4
<5*..%. %Schillerplatz >, Wiesbaden, Ecke Friedrichstr.

Täglich frische Torten , Huchen ■«. iiackwaren
Fernspr . 1962. Wiesbadener Adressbuch , Deutsch . Reichs -Adressbuch,
7 Tageszeitungen . Schnellste Bedienung y.  morg . 7*/a—10 Uhr abends.

leMetjietQemna in Mainz.
Montag , 29 . Oktober 1906 , vormittags 11 Uhr,

im Saale des Kouzcrthauses der Liedertafel , läßt Herr

P. W. Franz Valckenberg ans Worms
Kellerckumung halber an» den beste» und ftinstcn Lagen versteigern:

26/1u. 4/2 St. 1897eru. 1899er KÄ'
9 1 „ 1899er Königsbacher.
2/2 „ 1899er««mm««*.
Ut u  ff  stuck tm *> GeiSvöhl.

Die Weine lagern in den Kellereien des Versteigerers in Worms.
Probetage : Dienstag , 23. Lktober in obigem Saale in Mainz und am

OS.  vor und während der Versteigerung. (No.2449) F42
” Mainz , den 1. Oktober 1906.

Justizrat » dmnnd « assner , Großh. Notar.

garantiert wasserdicht.
für W (ii hneri ‘’Ben , liranke und Hiinder.

Ton Mk. JJ an per Meter-

Windelhöschen,
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
ParagummistofF , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. 2637

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenfeettpflcge.
Kirch «bisse 6.

e ! n 71 ».

In meiner seit 1« Fahrer»
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten

ssMc« estl-b°N ° sSÄ
Alle Reparaturen gut u . billig

in 1—2 Stunden.
Pins Schneider,

Michelsberg 26 , Laden.

Luävns Jiotfdi»
Haltnliofstr . 141. 2770

Cbr . Tauber,

MZL — Mm
bestes unschädliches Kopflansmitlel

30 und 50 Pf . F 125
Jn Wiesbaden bei

Wi !»«. IBa hen « >»» « c.
Adler - Drogerie, Lirmarckrtng 1.

Grosse Kunst-Auktion
llienstag ...30. u. Mittwoch , 31 . Oktober , 107) —l ‘/a E hr , im Äonst-
salon V1GTOR , Taunusstrasse 1, Galeriegebäude , Berliner Hof.
Aeltere u. moderne Gtemiilde , gerahmte Hnnstblätter (Reproduktionen ),
Antiquitäten , Kinn , Fayencen , grosse bedeutende Sammlung Y0N
Mineralien u. Ifetre Fakten etc . Auktionator ESeorjj «Bager . Yor-
besiohtigung bei freiem Eintritt : SS . Okt . 10—5 Uhr u . 38 . © kt . 11—lUhr.

Ben Besuchern von Mainz
empfehle ich meine neueröffnete „ S' rirace ©F Wales 5Sar “ , bekannt
durch den Ausschank Mrigfinal America .■ Brinks , feinste
liikäre und die i ekann rn reinen Weine der f entrol-
Verkaufs - 'S. enossenscliaf 't iiheinganer Winier -Vereine.

IPrima Austern . 11. Kaviar . (No .9ül ) F42
fonrnd Mowack , If aiseratr . S , Eingang Rlmbanuutr.

Daber ’sche
S Wpg" PT4Y0 Wanke, gesunde, gutkoehende Speiseware,a ® EW J3 t A äJ  LA . frei Haus , wenn Zufuhr ab Waggon.

Ab Lager frei Haus 15 Pf . mehr per Zentner.
Jlagn . bomtm 3 . 85 per Ztr.
duii lieren 8 . 5 © „ „

C. IF. Wa Schwanke STachf .,
43 Scliwalbarherstr . 43 . Telephon 114.

bei
derJades 2i £ Los gewinnt

SOLMEB  SP { Lose fc2 Mark.
Kunstaus¬
stellungs-
Lotterie

Wer 1 gerade und 1 ungerade Endnummer kauft , erhält 1 Gewinn.
150 000 Lose — 75 000 Gewinne

i. W. v. 135 © Ci©
Dabei sind die Hauptgewinne im Werte Yon

15000 , 10000 , 5000,
2000 , -. 1500 , , . 1000,

40,
9
50 ä 60, 200 il

3000
,. 600

600 ä 10 Mark30 » 100,
Hjo übrigen Gewinne sind Reproduktionen von Werken erster

er Ziohung am 31. Oktober im Diensrg.bäude der Kgl. General-Lotterie -Direktion
... Berlin. Loseä 2 Mk. (Porto u.Liste Hönjrtj Lotterie - Eiimelvnveriv
30Pfennig extra .) Zu haben bei den « « »»**, »• *' uuc “ c , ‘ , . .
und sonsiige» Lose-Verkaufsstellen. Wo nicht, versendet solche die Lose -Vertrieb8-
Ges Kqi. Preuss . Lotterie - Einnehmer S. m.b.H„ Berlin Monbijouplatz1.

20 L
Künstler.
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hervorragend aparte
Neuheiten

allen Preislagen.

7tm $faät s
Wiesbaden, Langgasse 9.

2509

Lettin fit Feuerbestattung. §.K.
Die ordentliche

Haupt - Versammlung
sinder statt:

Samstag , IO. November , abends 8 /̂s Uhr , in der Loge
Plato , Friedrichstraße 27 (Erdgeschoß ) .

Tagesordnung:
|1, Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufcne Rechnungsjahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
& Neuwahl für 4 nusscheidende Vorstandsmitglieder und 2 Rechnungsprüfer.
4. Zusatzantraa zu den Satzungen, betreffs Vertretung des Vorstandes durch den

Vorsitzenden oder dessen Stellvertreters.
8. Vcrcinsangelcgenheiten.
, Die Mitglieder dcs Vereins und Anhänger der Feuerbestattung werden zu
zahlreicher Beteiligung frenndlichst cingeladen. F446

Der Borstand»

F124

EingetrofFen sind alle Neuheiten
in

TU  rawatteti
Eigenes Fabrikat!

Unsere Krawatten zeichnen sich durch besonders
schicke Formen, Ta Verarbeitung, geschmackvollste
Dessins uî l unerreichte Preiswürdigkeit aus.

Spez 3al - €$ ualitäteii:
1 Stück 95 Pf ., 1 Stück Mk . 1.50,
3 „ Mk . 2.50 , 3 „ 4 .00,

bis zu den teuersten Qualitäten.

JbnKHHß| Iroüzheitn,
Langgasse 28 . 2652

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte. Wo die
Natur dieses versagt, wird über Nacht
durch Gebraucho. Bernhardts Rosen¬
milch das Gesicht und die Hände weich
und zart in jugendlicher Frische. Be¬
seitigt Leberstceke, Mitesser , Gestchts-
röte und Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände.

L Glas Mk. 1.80.
Brenttessel - Kopf -Wasser «.

Birken -Kops-Wasser
von 8 . R . Bernhardt , Braunschwcig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neuzeit.
Die Kraft dieser Essenzen haben geradezu
überraschenden Erfolg für das Wachstum
der Haare und kräftigt die Kopfhaut-
Poren, so daß sich kein Schiim und
Schuppen wieder bildet.

& Glas 73 Pf ., Mk. 1.50 , 2.8 0.
Französische Haarfarbe

von Ivan Rabot in Paris.
Greise nnd rote Haare sofort

braun und schwarz unvergänglich echt
zu färben, wird jedermann erstickt, dieses
neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen, da einmaliges
Färben die Haare für immer echt färbt,

ü Karton Mk. 2.50.
Kockenwasser

gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wellenkräuse.

& Glas Mk. 1. - und «0 Pf.
Enthaarungs -Pomade

entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichts und der Arme
qefabr- und schmerzlos.

ä Glas Mk. 1.50.
Schwache Äuge»

werden nach dem Gebrauch des Throler
Enziau -Brannttveins sehr gestärkt.

» Glas Mk . 1.50 nnd 2.50.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes

Kopf °u. antiseptisches Mundwasser.
Gebrauchsanweisunggratis.

Rp. 40 Proz . Alkohol, 50 Proz. aqua
destillata 10 Proz . Auszug von
Blüten u. der Pflanze des Enzians.

Verkaufsstelle bei:
Wcstend-Drogerie Apotheker Es -mst
liorks , Sedanplatz 1, Telephon 2110,
Drogerie lloelius , Taunusstraße 25,
4. Hassencamp , Drogerie „Sani-

tas ", Mauritiusstraße 8.
Apotheker Otto Sieberi , Drogerie,

Marktstrabe 9. 2112

Großer SAWerkarif
Gut . Neugasse 22,1 . St . Billig.

Serste!LJsrael,
Langfasse 21—23, neben dem„Tagblatt“.

Blumen-Arrangements für Balltoiletten.
K187;

Anerkannt sehr leistungsfähig I
äst die Firma 1©©Ispiieüep Bateii

Stalilwarenfabrik.
Versandhaus ersten Banges.

Grafrath
liei Solingen.

Bas schönste , herrlichste und grossartigste für den Weihnachtsbaum.

Sasel-CbrisHunw-geltste„Qloria“.
Neueste verbesserte Konstruktion . Gesetzlich, geschützt.

Christbaumspitze mit Glockengeläut
in scliöner neuer Aufmachung mit 3 vergoldeten Engeln
u . Stern von Bethlehem . Ueber dem Stern eine schöne
buntfarbige Metallschleife mit Aufschrift: . .Ehre sei
flwott in der Höhe “ , ferner ein 'Wolkengebilde mit dem
Engelgraft : „Friede anfürdeu und den JUenschen
ein Wohlgefallen “ . — Solide Ausführung . Lange
Jahre zu gebrauchen. — Gfarantie für tadellosen
Funktionieren . Versagen vollständig aus¬
geschlossen , Nach Anzründen der Kerzen setzen sich die
drei mit Engelfiguren ausgeprägten Flügelrädchen , durch
Lichtwärme getrieben, in Bewegung, wobei die von den
Engeln gehaltenen Stahlklöppel an die drei in verschiedenen
Tönen abgestimmten Silberstahlglocken arsablngen und da¬
durch ein feierlich -harmonisches , wie aus der Feme
ertönendes Glockengeläut hervorrufen, welches eine weihe¬
volle Feststimmung hervorbringt . — So . 6090 . Mit^An¬
leitung zum Anbringen Mk . 1. — pro Stück. Bei 5 Stück
pro Stück für Mk . O.OS , »ei IO Stück pro Stück für
Mk . 0 . 90 . — Unser Christbaumgeläute . . ISloria “ kann
auch als Tischgeläute benutzt, werden und funktioniert selbst¬

tätig , wenn auf den lieissen Ofen gestellt.

Dampfmaschine

Abbildung za. l/s der natürlichen Grösse.
Aufträge von Mk. 15 an erfolgen portofrei inner¬

halb Deutschlands u. Oesterreich-Ungarns.
Versand unter Nachnahme oder gegen Voraus¬

zahlung des Betrages.
Garantieschein ! Nichtgefallene Waren tauschen
wir bereitwilligst um oder zahlen Betrag zurück.
Umsonst u. portofrei ohne Kaufzwang versenden
wir auf Wunsch an jedermann , nur nicht an
Personen unter 16 Jahren , uns. neuesten illustr.
Weihnachtsprachtkatalog , w. ü. 6000 Gegenstände
aller Warengattungen enthält , u. zwar : alle Arten
Solinger Stahlwaren, Hans- u, Küchengeräte,
Werkzeuge , Luxusartikel,Waffen , OptischeWaren,
Bijouterie-, Gold- u. Silberwaren, Uhren, Leder¬
waren, Pfeifen, Zigarren, Stöcke, Schirme, Musik¬
in strumente,Kinderspielwareri ,Christbaumständer,
Christbaumschmuck und viele andere Artikel in

grösster Auswahl.
Ueber 5000 lobende Anerkennungsschreiben be¬

stätigen Güte u. Qualität unserer Waren.

mit
Spiritus-

heizung, Bestes Lehrmittel zur Er¬
läuterung moderner Maschinenkonstruk¬
tion und der Wirkung der Dampfkraft.
Solide gebaut und technisch
genau gearbeitet , tadellos funk¬
tionierend und durch da» an¬
gebrachte
Sicherheits¬
ventil voll¬
ständig ge¬
fahrlos.

20'/- zm
lang, 11 zm
breit, 19'/-

zm hoch.

BRILLANT

tXBRIK'MARKE.'

. . . JSsa 't
' -41- i üi

lifo« 611X0. Liegender Messingkessel mit Sicherheitsventil
und Dampfpfeife auf blau poliertem Stahlblechrechaud.
Messingzylinder und Regulator auf mauerartig geprägtem und
lackiertem Sockel. Das Ganze montiert auf fein poliertem
Holzfundament,m.Gebrauchsanweisung pro Stück Mk . 3 .50.

So schreibt Herr Bonn unaufgefordert : „Ich teile Ihnen mit, dass die letzte Sendung
im Werte von 16 Mk., überhaupt sämtliche bisher erhaltenen Sachen zu meiner u. meiner
Freunde vollsten Zufriedenheit ausgefallen sind. Die Waren sind nicht teuer, aber dennoch
gut und sauber gearbeitet. Ich werde mich bei Bedarf weiter an Ihre Firma wenden.

(gez.) J»eter Bonn . (K. a.1348) F130
Bei grosseren Samunel -Aiifträsren Extra -Yerg 'Unstig 'Minjg.
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unsere 8.50-StiefeI für Damen und Herren in den eleganten Auf»
machungen? Unsere Abnehmer verlangen diese nach einmaligem
Kauf stets wieder, das spricht am bcredsten für deren Solidität.
Wir sind infolge der großen Lcderverteuerung sehr bald genötigt,
für bisherige Ware höhere Preise zu nehmen. Nur so lange noch
unser Bestand und Abschluß zu alten Preisen reicht, bieten wir
diese jetzt mehr wie je zuvor günstige Gelegenheit, für 8.50 Herren-
und Damen - Stiesel zur Wahl in ' einer Qualität , die ruhig mit

teureren Preislagen einen Vergleich vertragen.

Ae
denn

WBRfWriS!
£um ZwecK der Täuschung werden

vielfach minderwertige Nachahmungen
unseres allgemein beliebten Pflanzen*
fettes „Palm,Unter ähnlich Klingen¬
den Hamen angebofen und dem Kau¬
fenden Publikum unterschoben . Wir
bitten deshalb beim Einkauf genau
auf die Marke „ Palmin ' und unsere
Firma zu achfen . „Palmin ”darFnach
dem Gesete nur von uns hergeshellt
werden.

H.scmjnot a Cl? MANNHEIM.

Für jedes Paar
die weitgehendste Garantie.

MaMstr.
Ecke

Grabenstr. Z . Roth Nachs.,Marklflr.
Ecke

Grabenstr.

ürojjc Treibjagd.
*eÄ! tt  Emil g Goldgaffe

Schwerste batzr. Hasenbraten
„ „ Hasenrücken
„ „ Hasenkeulen
. feiste Rehrücken

Rehbraten
jährige
Junge
Böhmische

Feldhühner
Feldhühner
Fasanen

k St . 3.30

: '- A'

1.50
4.—

'' - -30

Feinste Mastgänse äPfd . —.90
französ. Enten „ St . 3.50

„ Poularden „ „ 5.50
italienische Hähne „ „ 1.60
jungeFrikasseehühner„ „ 2.50

„ Tauben „ —.70
pommerische Gänse „ „ 5.—
hiesige Kapaunen „ „ 2.50

., Poulets ., „ 2.50Frischgesang. Krammetsvögel „
sowie stets junger Hirsch und Reh im Ausschnitt.

Fortwährend frisches Rehragont und Hasenpfeffer . — Karten- und Telephon
Bestellungenwerden aufs Prompteste besorgt.

Eelegenhettrkaus.
Mehrere

I « «
Herren-Paletots
für Herbst und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur 7177

Marktstrasje 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Kartoffeln,
Pfälzer blaue und gelbe, lade
morgen einen Waggon aus.

| *ll . Lied , Adlerstr. 27.

Ortliopäd . 2024

Stfitz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinderu. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und ver¬
ordnet für alle Verkrümmungendes
Rückgrates , hohe Schultern, schiefe
Haltung , hervortretende Schulter¬
blätter etc, etc., in sorgfältigster,
sachverständigster Anfertigung
nach Maß und Anprobe, stellbar
und von vorzüglichster Wirkung.

TanuMr.2, H JS
Teleph. 227. I • G MLÄ.

Spezial - Etablissement für die
Anfertigung von orthopädischen
Apparaten u. Maschinen aller Art . I

frühstücke im KaisersaaL
Fremden -MerzeichniSc

■Kuranstalt Dr. Abend. Dörr, Rent., Nürnberg. — Meierstem,
Kfm., Hannover. — Woltenbeeb-Greve, Fr ., Haag.

jlotel Adler Badhaus. Voigt, Amtsrichter Dr., Tentem. —
Pfefferlein, Kfm., Karlsruhe . — Elsenheimer , Fr., Nied b.
Höchst. — Lefor, Kfm., Kitzingen. — Sinner , Brauereibes .,
Karlsruhe.

Hotel Bender. Brandt, Weimar.
Hotel Bingel. Schebaudt, Fromo. — Ifulin, Mannheim.
Schwarzer Bock. Janshen, Frl., Düsseldorf. — Janshen, Prof,

m. Fr., Düsseldorf. — Donath, Ger.-Assessor Dr. jur., Bonn.
— Bolte, Rent ., Herne. — Frum, Kfm., Frankfurt . — Hennig-
hausen , Fabrikbes., Düsseldorf.

Hotel Buchmann. Bock, Antwerpen. —. Besenfelder, m. F.,
Kiest. — Gladem, Fr ., Mannheim.

Hotel und Badhaus Continental. Boisits, Kfm. m. Fr., Frank
furt . — Homburg, Kfm., Essen. — Lind, Dr., Bochum. —-
Wemicke, Sekretär m. Fr., Hannover . — Knappstein, Rent.,
Bochum. — Reise, Rent., Hildesheim.

Hotel Einhorn. Otten, Stud. med., Freiburg. — Wachenheimer,
Kfm., Worms. — Wickart , Kfm., Frankfurt . — Wagner,
Rent., Homburg. — Iblher , Kfm., München. — Flecker, Kfm,,
Wien. — Neuber, Kfm., Cöln. — Noodl, Kfm., Hamburg.

Englischer Hof. Holland, Fr. Hotelbes., Oberhof i. Th. —
Adlersberg, m. F., Stanislau . — v. Greiffshan, Oberst m. Fr.,
Petersburg . — Fryling , Redakteur , Lemberg. — Germann,
Frankfurt . — Schön, Fahr., Sosnowice.

Hotel Erbprinz. Reehe, Fr!., Östrich. — Schönberger, Frl.,
Nassau . — Fischer, Kfm., Metz. — Thumer, Kfm., München.
— Pitzinger, Frl ., Frankfurt . — Fuld , Kfm., Westerburg . —
Ilzenhöfer , Frl , Frankfurt . — Schneider, Kfm., Hanau.

Europäischer Hof. Frentzen, Direktor, Karlsruhe. — Eiler,
Kreistierarzt m. Fr., Flensburg . — Uetricht, Kfm., Ludwigs¬
hafen. — Davis, Kfm., Hamburg . — Loetschert , Kfm., Höhr.
_ Mülenbach, Kfm., Höhr. — Richter, Pfarrer , Neunkircheu
a. d. S. — Dörgens, Kfm., Cöln. — Gil, Ingen., Madrid.

Hoiel Falstaff. Sauer, Kfm., Stuttgart. — Vellemann, Kfm.,
Amsterdam. — Prill , Kfm., Hamburg.

Villa Germania. Schröder, Bad Nauheim. — Götz, Fr., Bad
Nauheim.

Grüner Wald. Altenberg, Kfm., Berlin. — Korthaus , Kfm ,
Berlin. — Walther , Kfm., Berlin. — Münzesheimer, Kfm.,
München. — Rosenberg, Kfm., Ahlein. — van Geisten, Kfm.,
Cöln. — Pollack, Kfm., Hamburg. — Spanier, Kfm., Nürn¬
berg. — Lenze, Kfm., Eßlingen. — Benninger, Kfm., Lim¬
burg. — Barth, Kfm., Frankfurt . — Vohs, Kfm., Bielefefd.
— Dotzler, Kfm., Wien. — Strenger!, Kfm., Stuttgart . —
Loeb, Kfm., Mülhausen i. Eis. — Boesner, Kfm., Augusten-
thal . — Dix, Kfm., Bonn. — Nußbaum , Kfm., Frankfurt . —
Scholz, Kfm., Nürnberg. — Boley, Kfm., Berlin. — Rau,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Benhelm, Kfm., Stuttgart.

Hotel Happel. Sommer, Kfm., Hannover. — Neumann, Kfm.,
Cassel. — Kreis, Kfm. m. Fr., Ludwigshafen.

Hotel Prinz Heinrich. Köhchen, Fabrikbes. m. Fr., Linz. —
Baras , Kfm., Lodz.

Hotel Hohenzollern. v. Langermann, Exzell., Frhr., Königs¬
berg. — Seiherling, Rechtsanw., Petersburg.

Hotel Imperial. Marx, Med.-Rat, Dr., Mülheim (Ruhr).
Kaiserhol. Rathke, Fr ., Chemnitz. — Herzfeld, Fr ., Berlin.

— Reich, Fahr ., Wien. ■
Kölnischer Hof. Küpper, Hauptm. m. Fr., Karlsruhe.

Goldenes Kreuz. Hirsch, Bürgermeister, Stolp. — Kühne. Ing.,
Kemberg. — Jacobi, Kfm., Lodz. — Schneider, Kfm., Frank¬
furt.

Kurhaus Lindenhof. Keller, Fahr ., Rheydt . — Kissin, Fr .,
Kowno. — Pfeiffer, Verleger, Solingen. — Wehl, Fr ., Berlin.
— Schwanker, Frl., Berlin. — Bracker, Fr ., Hanau . —
Glaser, Fahr . m. Fr., Hanau . — Sauermann , Frl ., Flensburg.
— Lenz , Kfm. m. Fr., Iserlohn . — Somborn, Fr ., Boppard.
— Bracker, Hanau.

Metropole u. Monopol. Deilmann, Fabrik - u . Bergwerksbes.
m. Fr., Dortmund. — Bierman Simons, Fr ., Boitsfort. —
Eisenberg, Berlin. — Dammann, Charlottenburg . —
Schlesinger, Kfm., Hannover. — Schwab-Lohmer, Cöln. —
Basch, Kfm.,' Berlin. — Marx, Cöln. — Kowes, Frankfurt.
— Wittner , Kfm., Berlin. — de la Croix, Direktor, Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Dazin-Mullez, Rent. m. Fr.,
Roubal . — Thevson, Rent. m. Fr., Berlin. — Ritz, Kfm.,
Hamburg. — Bruns , Kfm., Hamburg. — v. Linden, Ritter-
gutsbes. m. Fr., Berlin. — Graf Dimitrieff, Rent. m. Gräfin,
Rußland . — v. Rahden , m. Fr ., Leipzig. — v. Wogan, Rent.
m. F. u. Bed., Moskau. — Bansa , Fr., Moskau.

Hotel Nizza. Se. Durchl . Fürst Stanislaus zu Sayn-Wittgen-
stein-Sayn, m. Automobilführer . — v. Biedenfeld-Ritters-
hayn, Frhr ., Schloß Rittershayn . — Frhr . v. Ritter, Hauptm.,
Karlsruhe.

Nonnenhof. Schlappiz, Kfm., Dillenburg. — Rosenhauer,
Stud. jur., Würzburg . — Reiss, Fahr ., Mannheim. — Thiel¬
mann , Kfm., Diez. — Federlein, Kfm., München.

Palast -Hotel. Feist, Rent., London. — Damcke, Ingen., Ham-
, bürg.

Pariser Hof. ' Pliksburg, Heubach.
Hotel Petersburg. Gallenkamp, München. — Brennenstuhl,

Stuttgart . — Leutrum v. Ertingen, Graf, Stuttgart . — Sitni-
koff, Oberst, Petersburg.

Pfälzer Hof. Fermer , Kfm., Berlin. — Fürsten, Fahr ., Paris.
— Weißensee, Lehrer , Hof. — Knurtz , Hotelbes., Meiningen.
— Guttenberg, Bamberg. — Straßburger , Kfm., Boppard. —
Koenitzer, London. — Meisinger, Fr ., Kirchbrombach.

Promenade-Hotel. Klein, Rent., Bonn.
Zur guten Quelle. Paul , Kfm., Diez.
Hotel Quisisana. Mauser, Frl ., Zürich. — v. Gersdorff, Offiz.,

Straßburg . — Indra , Prausnitz.
Hotel Reichspost. Hardhausen, Neitersen. — Heise, Kfm., Metz.

— Ahrens , Kfm., Hamburg. — Heye, Oberlehrer , Danzig.
— Glass, Landesrat , Cassel. — Eichner, Steuerinspektor,
Ruhrort.

Rhein-Hotel. Levy, Dr. med., Charlottenburg. — Groß, Frl.,
Hannover. — Abel, Dr., Berlin. — Münch, m. Fr., Diez. —
Oldewelt, Hotelbes. m. Fr ., St. Goar.

Römerbad. Kestner, Komm.-Rat m. Fr., Waltershausen . —
Koller, Zürich.

Hotel Rose. Gause, Komm.-Rat m. Bed., Berlin. ■— Freuden¬
berg, Fr ., Cöln. — Diel, Fr., Cöln. — de Renesse, Komtesse,
Nizza. — Lippens, Dr. jur ., Gand. — Liebscher, Hotelbes.
m. Fr ., Bad Kissingen. — Hantel, Düsseldorf. -— Baron
Loewen, Gesandtschaftsrat , Petersburg . — Burdon, Frl.,
Hereford. — v. Dambrowski, Offiz, m. Fr ., Dresden. —
Raoul-Stein, Fr . m. T. u. Bed., Cöln.

Hotel Royal. Schölling, Georgenbom. — Cropp, m. Fr.,
Hawaij. — Plöcker, Stud ., Heidelberg.

Weißes Roß. Rautenbusch, Frl. Lehrerin, Neu-Isenburg.
Hotel Sächsischer Hof. Jaeger, Kfm., Mannheim. — Vogelsang,

Frl., Schwalbach . — Lenk, Kfm., Zwickau. — Drechsler,
Kfm., Frankfurt . — Müller, Berlin. — Schaber, Kfm., Frank-
furt . — Tillmann, Gutsbes. m. Fr., Gülten.

Savoy-Holel. Philippsborn, Kfm. m. Fr., Quedlinburg.
Schützenhof. George, Direktor, Helmstedt. — Teerling, Barmen.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Vigelier, Kfm., Lim¬

burg. — Juergens, Kfm. m. Fr ., Philadelphia.
Spiegel. Majerowicz, Kfm. m. T., Lodz.
Tannhäuser. Felber, Frl., Weischütz. — v. Lesedow, Ingen,

m. Fr., Wilna . — Flader , Kfm., Chicago. — Wolff, Kfm.,
Breslau. — Brand, Kfm., Berlin. — Stoltz, Kfm., Cöln. —
Morchner, Fahr ., Elberfeld.

Taunus-Hotel. Menzel, Kgl. Bergrat, Diez. — Koerfer, Ober
bergrat , Bonn. — Kühn, Postdirektor m. Fr., Geestemünde
— Dittelbrand, Kfm., Berlin. — Fulfner/Fr . Rent., Bern. —■
Paris , Fr. Rent. m. T., Oberkiritz. — Dan, Kfm., Berlin. —:
Pabst , Frl . Rent ., Dresden. — Sternberg , Dr. med. m. Ft .;
Berlin. — Dambacher , Fr . Rent., München. — Kokk^
Architekt m. Fr., Trier. — Nöldecke, Kfm., Freiburg . —
Gfäfer, Kfm., Frankfurt . — Schwoger, Frl. Rent., Schwen¬
ningen. — Heymann, Kfm., Cöln. — Hehler, Kfm., Lands¬
berg. — Mendels, Kfm., Amsterdam.

Hotel Union. Winkler, Kfm., Leipzig. — Muss, Kfm., Anna-

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Amdursky, Fr., Samara — Enkolt,
Fahr ., Herford. — Amdursky, Leipzig. — Lyklama, Rent.,
Haag.

Hotel Vogel. Embwer, Kfm., Schwalbach. — Weiniger, Kfm.,
London. — Eckau, Kfm., Hanau. — Vierling, Kfm. m. Fr/
Suhl. — Biermann, Lüchow.

Hotel Weins. Vatter, Kfm., Frankfurt. — Kiefer, Weimar. —,
Luther , Werne.

In Privathäusern
Pension Alicenhof. Boley, Fr., Karlskrona,
Pension Böttger. Loumier, Frl. Lehrerin, Genf.
Villa Frank. Calmady-Hamlyn, Fr. Rent. m. 2 focht , u. Bed.;

Brideston.
Geisbergstraße24. Beimann, m. Fr., Breslau.
Christi. Hospiz II. Shorp, Fr. m. T., London.
Evang. Hospiz. Grimm, Sekretär, Dresden. — Beyers, Frl.

Lehrerin , Südafrika. — Kreft, Frl. Lehrerin , Südafrika.
Kapellenstraße12, 1. Oppenheimer, Kfm. m. Fr., Halberstadt.
Beherberg 10. Schauenburg, Frl., Golzvarlen.
Nerostraße 36, 1. Witkowski, Druckereibes., Rußland.
Villa Olanda. Kempf, Frl., Rengsdorf.
Villa Oranienburg. Hood, Fr., Philadelphia. — Eschholz, Frl;

Schulvorsteherin, Vegesack. — Burgmann, Fr. San.-Rat,
Lennep.

Saalgasse 38, 2. Gibs, Kfm., Worms.
Taunusstraße 13. Boden, Hauptm., Riesa.
Taunusstrafle 49, 2. Schaaf, Oberselters. — Bernhardt, Erben*,

heim. — Luther, Holzhausen ü. A.
Villa Violetta. Hecht, Rent , Berlin. — de Berendes, Baronin

m. Kammerfrau , Nizza. — de Berendes, Baronesse, Nizza. —•
v. Wietinghoff, Baron m. Farn. u. Bed., Haag.

Augenheilanstalt. Rosenberg, Grete, Ahlen. — Beisei, KaH
Ems.
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Braves Mädchen gesucht
für kl. Haush . Gr . Burqstr . 4, 3.

Alleinmädchen
zum 1. Nov. ges. Schlichterstr . 19, 3.

Ein Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Sonnenbergerstrasie 11.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Gut . L. und Beh. Kirchqasse 4, 1 St.

) Mribtiche Uersonrn.
1 Suche für sofort
>zu zwei Knaben , 3 und 6 Jahre,
,snberläisige, erfahrene Frau mitt¬
leren Alters . Meld . zw. 2 u. 4 Uhr
iKapellenstraßc 2,  2 Tr.

^ , Zwei ordentliche Hausmädchen
sofort gesucht „Hotel Reichspost" ,
Nikolasstraße 16.

! Junges gebildetes Mädchen
jinrt freundlichem Wesen wird z'-.r
^Begleitnna einer ält . Dame und
lWerrrcht. Häusl. Arb. für nachmittags
igei. Näh. Tagbl .-Verlag . Qw

Reinliches Mädchen
f. K. u. H. ges. Schiersteinerstr . 6, P.

Anständiges Nkäbchcn
bei schön. L. ü . anst. Wehandl. sof. od.
z. 1. Nov. ges. Hermannstraße 3, P.

| Gewandte Reisedame
,für Korsettenverk. an Dam . d. besi.
Gesellschastskr. ges., dauerndes hohes
lEink. Oft . A. 449 Tagbl .-Verlag.
, _ Tüchtige Verkäuferin
>fur Butter -, Eier - und Aufschnitt-
lSeschaft wfort gesucht. Offerten unt.
!P. 190 an den Tagbl .-Verlag.
, ^ Lehrmädchen
SmrS besserer Familie zu baldigem
lAntrttt gegen Vergüt , ges. Carl F,
iMuller , Schokoladenhaus , Langq . 8.

Jung , sleisi. Mädchen s. Hausarb.
gesucht Rheinstraße 56, Part.

Hausmädchen
für sofort oder 1. November gesucht.
Vorstellung nur vormittags bis 11
Uhr und abends nach 7 Uhr. Adresse
im Tagbll -Verlag . tzg

Alleinmädchcn
mit Zeugn ., w. kochen kann, zu klein.
Familie ges. Adelheidstraße 84, 3.

Gesucht zum 1. November
eine anständige , saubere Monatssrau
2 Stunden morg. Nikolasstr . 23, 2.> Lehrmädchen

!ans guter Familie gesucht. Geschw.
>Meher, Langgasse 9. Sauberes williges Mädchen

gesucht Crbacherstraße 6, Part . r.Nettes Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung gesucht. Neu-
stadts Schuhwarenhaus , Lanqqasse 9.

Bess. Alleinm . p. 1. o. 15. Nov.
gesucht Schenkendorfstraße 4,  8.

Hausmädchen
gesucht Sonnenbergerstraße 6.j Lehrmädchen

Mst g. Schulbildung ges. Geschwister
Strauß , Werßw.- u. A.-G., Weberq. 1. Junges williges Mädchen,

am liebsten vom Lande , auf sofort
gesucht Msmarckring 32, im Laden.j Lehrmädchen für WoAw.-Gesch.

geg. Vergüt , gesucht Gerichtsstr . 1.
7.. . Tüchtige Rockarbeiterinnen
ftir dauernd sofort gesucht. Wiegand,Taunusstraße 13.
' Gute Taillenarbeiterinnen ges.
M . Schmidt , Hess. Ludwiasbaünbos.

Tüchtiges Allcinmübchen
zu sofortigem Eintritt oder 1. Nov.
gesucht « chloßplatz 1.

Junges ordentl . Mädchen
bei g. Lohn g. Walramstr . 5. Bender.

: Fräulein
Mw , Erlernen der Küche gesucht.Hotel Weins , Bahnhofstraße 7.

Junges braves Mädchen
gesucht Körnerstraße 4, Part . l.

Zwei bessere Fräulein,
im Hauswi gründl . erst, suchen bald
Stellung bei einz. gut sit. Herrn ov.
Dame . ' Rheingauerstraße 7, H. 1 r.

! . Passantenheim
und Stellen - Nachweis Germania,
Zahnstraße 4, 1, — Telephon 2461,
rinden Mädchen aller Branchen gute

rx et  sofortiger Placierung , so-
jwie Kost und Logis für 1 Mk.

für sofort uno 1. Nov. Köchinnen
für feine Herrschaftshäuser , Haus-
^ssochen, Kindermädchen, Allein-
nradchen, welche kochen können, bei
Whem Lohn. Frau Anna Kiefer,Stellenvermrttlerin.
> Ständig offene Stellen.

Kindermädchen
zweijährigen Jungen ge-

suchl, welches in der Pflege erfahren
ist. dasselbe hat nur für das Kind
Zu sorgen, Ausgehen nsw., und in
keiner Wei>e andere Arbeiten zu tun.
Hoher Lohn. Spiegelgasse 6.

Hausmädchen,
das auch etwas nähen kann, gesucht
Blnmenstraße 7, 2. 747g

Suche bm reeller Vermittlung:
drei bess. Stubenmdch . u. zu Kind. n.
Paris (fr . Reise), desgl. etneKinder-
gärtn . nach Paris , pers. Köchin, und
Stubenm . für hier u. ausw ., ar . Anz.
All.-, H.- u. Küchenm., Köch. f. Hot.
50 Mk.. st. off. St . Kochlehrfrl. usw.
Tel . 2085. Bernhard Karl , Stellen¬
vermittler , Schulgasse 7, 1.

Spülmädchen,
sauber , sofort verlangt Alkoholfreie
Getränke -Jndustrie , Ges. m. b. H.,
Wiesbaden , 17 Göbenstraße 17.

Angehende Büglerin
gesucht Nerostraße 83, H. 1 St.

Braves anstättd. Mädchen
zum 1. Nov. ges. Dotzheimerstr. 71,1 l.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
ronßere Zeugnisse, bat , auf Anfang
November ges. Friedrichstraße 31,31.

Mädchen kann das Bügeln
grdl . erlernen Nerostraße 23.

Aufwartefrau oder Mädchen,
sauber u. pünktlich, gegen guten L.
sofort oder für 1. November gesucht
Eltvillersiraße 5, Part , links.

in davon abweichender Satzausfühnmg 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

mBgxsmsxss
Monatsfrau

sof. gef, Jahnstraße 80, 3. 7468
Monatstrau für einige Stund.

morgens  gesucht Goldgasse 6.
Tüchtige MonatSfrau

für vorm,  ges . Dotzhennerstr . 33, 2 I.
Zum Milchtragen

gesucht ein zuverlässiges Mädchen o.
Frau . Zu erfragen Mauritiusplatz
v. 9—10 Uhr morgens . Milchhändler
August  Schäfer.

Mädchen für tagsüber
gesucht Webergasse 41, 1 l.

Märrntiche Personen.
Techniker gesucht

mit flotter Handschrift , der durchaus
sicher und selbständig ist im Aus¬
inessen und Abrechnen v. Hochbaut.
Off , u. O. 191 an den Tagbl .-Verl.

Oberreisende,
sowie Reisende sofort für den Vertr.
der buntillustr . Wochenschr.

" . “ littet L
Nimm

und „Berliner Woche" für
. s. gef. Lohnender dauernd . Ver¬

dienst. Verlagsanst . Buntdruck, Ber¬
lin 84V. 68, Lindenstraße 3. F 130

nrich mit
10 fef.

ProvisionS -Reisender
mit Fixum gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . La
. .. Selbständ . Schlossergehilfen
für Git ter  gef . Emserstraß e 8, Hth.

Tüchtiger selbständiger Schlosser
gesucht. Ferd . Hanson , Kunst- niid
Bauschlosserei.

Selbständige Sä
sowie junger Schlosser sofort gesucht.
H. Wehand, Lothrrn aerstraße^
Schlosser s. leichte Eisenkonstruktion

suchen K. u . F . Merkelbach, G. m.
b. H., Do tzheim oei Wiesbaden.

Tüchtige Schneidergehilsen
auf Woche oder Stück gesucht.
G. Wemhöner , Adelheidstraße 10, 1.

Barbier
zur ständigen Aushilfe sucht H.
Brecher, Röm erber g 39,

Selbständiger Gärtner
sofort ges. Luftkurort Bahnh olz.

Erfahrener Gartenarbeiter
gesucht Nerob erg straße 11.

Solider Hänsbursche sof. ges.
P . Enders , Michelsberg 32.

Junger Hausbürsche gesucht.
Vergolder Schäfer , Moritzstraße

Liftjunge
gesucht Sonnenbergerst rasie 6.

64.

Gesucht Herrschaftskutscher,
der servieren kann. Offerten unter
K. 193 an den Tagbl .-Verla g.

Jg . stadtkundiger Kutscher
gesucht Ja hnst raße 19.__

Zwei tüchtige Fuhrkuechte
gesucht Mainzerstraße 55.

Weibliche Personen.
Best, Fräulein sucht Stelle

Junges Mädchen,
Anfängerin , bewandert in Stenogr.
und Maschinenschreiben, sucht auf
sofort oder später Stellung . Offert
unter R . 191 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen vom Lande
sucht Stellung zur Erlern , d. Haush.
Gute Behandlung , etwas Lohn er.
wünscht. Adelheio st raße 47,  Stb . 2.

Eine Dame sucht Stellung
als Stütze in einer Familienpension.
Gefl . Offert , mit Gehaltscmgabe u
F. 190 an den Ta gbl.-Ver lag.

Tüchtige einfache Haushälterin
sucht Stellung . Gute Zeugnisse. Näh
Arbeitsnachweis , Rathaus. __

Perfekte Herrschaftsköchin,
sehr aut empfohl., sucht Stell ., auch
Aushilfe . Adelheiostraße 9, Frtsp.

Feinbürgcrliche Köchin
mit gut . Zeugniss. sucht Stell , f. gl.
od. sp. Näh. Scha chtstra ße 30, 2 I ._

Hotel-Köchin F192
u. Küchenmäbchen empf. Frau Brand,
Stellenvermittlerin , Gotha i. Th.

Perfekte Köchin sucht Aushilfsst,
Marktstraße 12, Hinterhaus 4. Stock.

Ungarisches Mädchen
sucht pass. Stelle als Beiköchin in
Hotel o. Prib . N. Mainzerstraße 14.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, s. Stelle
als angch. Köchin oder Beiköchin.
Off , u. I . 193 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein , im Schneid, gewandt,
s. tut Birg., Haus - u. Zimmerarbeit
und Servieren erfabr ., mit guten
Empsehl ., w. passende Stell , in etu.
Hotel oder Herrschaftshaus . Offert.
unter S . 191 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stell.
(perfekt im Nähen ) zu grüß. Kind,
oder als Hausmädchen . Näheres
Dotzheimer str atze 7, Stb . 2. _

Besseres Mädchen, _
laushalt
,t Stell.

cum j.u.  r -ivv. irr » einem Haushalt.
Offer t, chauptpostl agernd R . 610.

Anständiges solides Mädchen
sucht zum 1. oder 16. Nov. Stellung
als Alleinmädchcn in Herrschaftshaus.
Zu erfragen Nikola sstra ße 23, 2.

Junges Mädchen
sucht Stelle in kl. bürgerlichem Haus¬
halt . Zu erfragen im Evangelischen
Vereinshaus , Platte rstraße 2.

Besseres Mädchen,
das etwas nähen kann und sich i :n
Kochen airsbild , möchte, sucht Stell,
als Alleinmädchen in kl. best. Haus¬
halt zum 1. oder 15. November.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Qy

.. Aelt . Mädchen sucht sof. Stell.
Näh. Herderstraße 4, Hinterh . 2.

welches
Mädchen,

etwas kochen kann, sucht
Stellung in Restauration . Offerten

S . 193 an den Tagbl .-Verlag.

rven . » rauietn sucht Stelle
als Kochlehrsräulein in fein . Pens.
Näh. Arbeitsnachweis , Rathaus.

, Tücht. Mädchen sucht Stelle.
Friedrichstraße 45, Stb . r . 2 St.

~ Zwei Zimmermädchen
mtt g. Zeugn . s. Stell , f. Hotel oder
Pension . Näh. Mainzerstraße 14.

Besseres Stubenmädchen,
int Nahen , Bügeln und Servieren
bewand., s. Stell , nach ausw ., gehr
auch zu Kind.  Schier stein, Lehrstr . 32.

Mädchen,
welches in Küche u. Hausarb . erfahr.
ist,. su cht S t. _ Niehlstraße 23, P . r.

Äelteres selbständ. Alleinmädchen
s. St . in kl.  Haush . Mainz erstr . 14.

Zwei fleißige Mädchen
suchen Stell ., gehen auch zusammen.
Eltvillersiraße 18, Hinterh . Part , l.

Braves junges Mädchen
vom Lande sucht per sofort oder
1. Nov. Stellung . Näheres Kirche
gaffe 7, Zigarrenladen. __

Tüchtige Büglerin
sucht Besch, in und auß . dem Hause.
Schachtstraße 26, 2._

Anstand. Mädchen sucht Monatsst.
Luxembur gplatz 2, Laden._

Mädchen
sucht Monatsst . Frankenstr . 11, 3.

Besseres Fräulein
sucht Beschäftigung für die Nachm.
Off , unter E. F . postl. Rheinstraße.

Gesunde Amme
sucht sofort Stellung durch ; fyrau
Christiita Weigand , Vermiets -Bur ..
Limburg , Domstraße 8.

Männliche Personen.

Jüilg . Bnntechniker
mit Bureau - u, Baupraxis s. Stella.
Off , unt . K.  192 an  den Tagbl .-Verl.

Ein Kaufmann
gesetzten Alters , in allen Kontor¬
arbeit . erfahr ., sucht unt . beschetd.
Ansprüchen Stellung . Offerten uni.
G. 191 an den Tägbl .-Verlag.

Lithograph
sucht Stellung . Gefl . Offerten on\
Mesfert , Ka puzinerftr .lQVn, 1, Mai nz.

. . ssiger Westenarbeiter
lucht Heimarbeit . Offerten unter
I . K. 27 postlagernd Schützenhofstr,

Jn .nger Mann
sucht Vertrauensposten gleich w. Art.
Kaution k. gest. w. Göbenstr . 7, P.

Krankenpfleger,
der mehr . Jahre in gr . Krankend,
tätig war u. privat gepflegt bat , sucht
ähnliche Stelle oder als Badediener,
auch leichte Hausdiener -Stelle nicht
ausgeschlossen. Zeugnisse stehen zu
Diensten . Nikolaus Regneri , Kran¬
kenpfleger bei Herrn Mollh, Wies-
baden, Nerostraße 18, Hinterhaus.

Anst. fleisiiger junger Mann,
19 Jahre , sucht leichte Beschäftigung
Zu erst . Herd'erstraße 28, Laden . • '*

! ! ! Achtung ! l l
Gut empfohlener junger verheirat.
Mann sucht als Nebenbeschäftigung
kür dauernd Stelle als Bureau¬
diener , Kassenbote oder sonst irgend
eine Beschäftigung . Wer mir solche
verschafft bis zum 1. November, er¬
hält 20 Mk. in bar . Gehalt jedoch
nicht unter 20 Mark die Woche.
Offerten unter O. 194 an den
Tagbl .-Verlag.

üldetes , älteres , wird zu zwei
.tadchen im Alter von zwölf und

«ehn Jahren und einem Jungen von
ssunf Jahren zur Beaufsichtigung bei
Den Schularbeiten und auf Spazier¬
gängen für die Zeit von 2—7 Uhr
nachmittags gesucht. Offerten unt.
'wni-r44r a2 dse Tagbl .-Haupt -Agentur.Wilhelmstraße 6. 7446

BerMrferm
jfür Kurzwarcn sucht

' tWm  g
Welches fein bürgerl. selbständig kochen
»ann. per sofort, 1. oder 15. November
!öU einzelner Dame ges. Vorstellungen
nur 5—8 Uhr nachm. Adelheidstr. 54, P.

BerNnferiNNen
der Kolonialwaren - o. Delikatessen¬
branche gegen hohes Salair und bei
selbständiger dauernder Stellung
für sofort oder später zu engagieren
gesucht. — Branchekundige Berwer-
berinnen , welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind und sich über
ihre bisherige Tätigkeit auswersen
können, wollen Meldung mit aus¬
führlichem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter A. 441 im Tagbl .-
Verlag einreichen.

JK' eimes HHaras - mmcl
jEtiichemg -ea -äte - Wa ^ axin
snelit per 1 . .Sannar IJ9 » S
eine üüclitig .® SsrnsifJie-
hnndi ^ e

Verkäuferin.
jftinge *ielnite daBaermnSe
Stellung . «» fFertem bt; 5*
Süesug 'nisafeseäirifften nssd
CJelBmltsamspriicliieiii er¬
beten unter 8 . M.  S8S#
an Rudolf Messe . Stutt¬
gart . (80 8677) F130

Em junges Mädchen
für Ausgänge und leichte Handarbeiten
gesuclit. Louis Frauke » Wilhelm-
straste 28 , Laden.

Männliche Personen.

Zuverlässiger Buchhalter,
welcher die Buchführung durchaus
beherrscht, für kaufm. Bureau ges.
Kenntnisse von Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht, aber
nicht Bedingung. Off. m. Angabe
von Gehaltsanspr. u. Referenzen
u. W . 1» » a. d. Tagbl.-Verl.

Agent ges. z. V-rk. uns. berühmt.
Zigarr . Vergüt, ev. 250 Mk. mon. u. m.
H. Jürgenscn & ©o., Hamburg 22. F77

Ein solider, an rege Tätigkeit ge¬
wöhnter Mann findet bei einem be¬
kannten hiesigen Geschäft Stelle als
Eiutassiereru .Verkäufer . Nur
kautionsf., gut empfohl. Bewerber,
welchen an einer dauernden, lohn.
Stelle gelegen ist, wollen sich meld.
Offerten unter Chiffre V. LN»
an den Tagbl .-Verlag.

Verlangt
sewstKNdLge Schlosser.

Maschinenfabrik Alohr,
Bahnhofs -Neubau , Gepäck- Aufzüge.

Wir suchen eine Anzahl tüchtiger

Jiprctten-iißtabeito
zu sofortigem Eintritt u. für dauernde
Beschäftigung.

Waldorf - Astoria Company,
Zigarettenfabrik, Stuttgart.

ZeichKerlehrLing
suchen K. u . F . Merkelbach , G. m.
b. H., Eisenkonftrukt. u. Masch.-Fabrik,
Dotzheim bei Wiesbaden.

Driilkereilehrling
zu sofortigem oder späterem Eintritt
gesucht. Buchdruckerei Plaum , Wies¬
baden , Goethestraße 4.

Weibliche Personen.

EngSIsh lady seeks post aa
_ _ companion,

fluent i ’rench and German , understands
housekeeping , dressmaking and Milli-
nery . Salary £  36. Off. unter C . 4 UU
an den Tagbl .-Verlag.

Dame , 38
spricht gut errglrsch, sucht Engage¬
ment als Neisebegleiterin oder
Gefelkschafteriu bei jung . Mädchen
oder Danre, die den Winter an
der Riviera zudriuge « . Bescheid.
Ansprüche . Werte Offerten uni.
»f. a . Tagbl . -Verl . erbeteu.

Kutscher suchenI . &«. 7t77
Adria « .

Männliche Personen.

Junger JLalieuer,
der eugLischen, sranz . u . deutsche«
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bureauvoloutär . Offerten unter
if.  tH ® an den Tagbl .-Verlag.

- WchMM-Mzeiger der Wiesbadeirer Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfa . die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zrrnmer.
lundstraße 6 ein Zimmer u. K.

1.  Ntovember zu -permieten.
mndstratze 39, D., 1 Z . u . Küche.

16 Zim . u. Küche zu v.

Zictenring 12 sch. W., 1 Z. u. K., zu
vermiet . Näh. beim Hausverwalt.

Morltzstraße 34 Dachwohn., 2 Zim . u.
Küche, Keller, auf 1. November od.
später zu vm. Zu erfr . Wirtschaft.

Schützensiraße 4, 1, büüsche Garten-
Wohnung , Part ., 2 gr . Zimmer,
Küche, K., ev. gr . Schuppen, sofort.

Dotzheimerftraße 94, 1 St ., 3-Z.-W.
wegzugsh. aus gleich zu vm. 3199

2 ZiMMSp.
Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß l. 3472

Bleichttrasie 19 Dachw., 2 Z., K„ K.
Dotzheimerstratze 12 2-Z.-W. a. gleich.
Gneisenaustratze 8 im Hth. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Votz. Erdgesch. l.

•i Zimmer.

Dotzheiinerstratze 69 6- u. 2-Z.-Wohn.
aus gleich zu vermieten . 3098

Niederwaldstraßc 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Zietenring 12 sch. 2-Z.-W. zu ver¬
mieten . Näh. beim HauSverwait.

4 Zimmer.

Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim
und 3ub .,_ neu hcrg., per sofort zuverm . Näh.
vormittags 11- Hotel Metropole,

12 Uhr. 3097

Schwalbacherstrahe 30, Alleeseite
schöne große 4-Zimmer -Wohnung^
der Neuzeit entsprechend, sofort od
Uuiter zu Vermieter 8438
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-rkstraße 11, 1. herrl . 4-Zrin.-Wohu.
per gleich oder später brllrg zu der-
Mieten. Näheres daselbst. 3453

V Dimmer.

Biebrtcherstraße 22, Villa , Hochpart.,
7 eleg. « im., Küche, Bad , nx. Gart -̂
Ben . uffe., per 1. April , ev. früher
zu vermieten . 7371

Fäden und Geschäftsräume.

Oramenstr . 48 helle Wcrlstätte u . gr.
Sout . nebst gr. Keil. gl. z. v. 3475

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrunnen, von setzt bis
Avril 1907 zu vermieten . Zu er fr.
unt . Ac Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhelri-
Dratze 6. 7454

Villen und Häuser.

Eleg . möbl. klerue Billa a. Kurh . f.
dre Winterm . g. o. get. sof. abzug.
Frau Justizr . Gabler , Abeggstr. 8.

Möblierte Dimmer , Mansarden
ete.

Adel heidstraße 83, H. 1, frdl . Logis.
Molfstratze 12, 1, gr . möbl. Zimmer

mit Pension zu verm ieten ._
Al brecht st rase 12, 2, möLlOZtm . mit

1 od. 2 Betten zu vermieten.1 oo . a « eile n zu vermreien.
Aldrechtvraße 27, 1 St ., eins. möbl.

Zimmer mit zwei Betten , auf W
mit Pension , zu vermiete n

M>rechtstr-ißc 37. H. 1, e. Ist Schttt.
Ilbrech tstraße 44, H. 2 L , erh. AZLog.
ßalinhofftraße 6, H. 3 r ., mbl . Zim.
sertramstratze 4, 3 l., fr . mbl . Zinn
Zltzmarckrina 36, H. 3 r ., mobl. Zrm.

an jung . M ann od. Frä ulein zu v.
le ichstratze 8, 2, erh.  j . M . K. u. L.

,leichstraße 15-n^l , M.-Z. m. Pen s.
Uerchstra ße 21, H. 1,' erh. 2 j. L. LI
gleichstratze 27, 2 llẐ sch. mbl. Zim.
Zleichstraße 31, 1, mbl.  Zim , zu bm.
»lückerstratze 18, H. 1 HOmblOMmI
larenthalersträtze 6, 1 llffchön mbll
Zimmer niit P ension zu verm.

Dambachthal 12, Hochp., in vorn . r.
Gartenh ., großes elegant mobl.
Zimmer sofort zu vermieten.

Do tzkieimerslräße 12 schTrmMans . s.
rstraßeDotzheimerstraße 15, Sb . 3, sch. m. Z.

' Am . Z.

Kirchaasse 34 mbl. Mcmst z.̂ w,_S^
Ledrstraße 27 gut mobl  Mans,,z,^
Luiscnstraße ?!, Part ., kl. gZm . .Zrm.

an nur best. Herrn zu vermret en.

Dotzheimerstraße 110, Gth . 1, m. sch.
mö bl. Zimmer ^zu vermiet en. _.

Frankenstraße 9, 2 llststch.  Logis frei.
Frankeustratze 10 gut m. Z. an H.

preisw . zu vermreten . Nah. Laden.
Frankensträße 21, H. 1 r„ sch. S chlst.
Gerichtsstr aße 1, P art ., fr.  nn ^ j/fr
Goetycstraßc 22, l ^ äut ^m. Z. p. 1. N.
Gustav-Adolfstratze 5, 1. 2 möblierte

Zinimer (ein zeln) zu vermr eten.
Häfnerg affe 3, 3, eins, mbl. Zim. fr.
HelenenstraßeZO , 2. "Et ., großes sch.

möbliertes Zimmer zu verm.
Helencnstratze 26, 2, Z . mOgOPerst.£i\Jf LJf ul » C>*
Hellmund straße 2, 2 r., frdl . m.  8
Hellmundstraße 8.̂ 3 l» m. Zim . fr^
Hellmundstraße 21, 2 f„ m. Z. zu v.
Hellmun dstraße 23, 3 l., m. Z., ev. MI
Hellmundstraße 4ÖTT1» e. r . A. g. L.
Hellmun dstraße 46, 2 r ., m. Z. zu v»yuuuunnnmyv LK,t " »o *»*■» <v.>* o** v*
Hellmu ndstraße 53. P . r » in.  Z . z. v.
Herderst raß e loT3 r ., schTffnbl. Zim.
' >ermannttratze 16, 3 l» sch, m. Msd.
.̂ rrmannstr aße 21. 2 r„ m. Z. frer
Hochst ätte 4, 1, gut mbl. Zrm. zu vm.
Iaünstraße 5, 2, möblT̂ Zim . zu vm.
Jahnstraße 5, 2, möbl .' Mans . zu vm
sialinitrnsie l ch, Gth . ffß., m. Z. . brlll
Lavul traße 44, 3, mbl . Mans . zu Mn.
Zahnstraße 44, H. 3 r» Schläfst.  z . o
tapellenstraßc 12, 2, fern möbl. Zim.

mit oder ohne Pens , zu vermiet.
Kapellenstraße 12, 3 r » frdl . m. Zim

m. sch. Auss . Sonnens . 1b Ml . mtl
...._ straßc 40, 1, gut mbl. Zrm.
an befferen Herrn dauernd prers-
we rt abzugeben. _

Karlstra ße 3, B. 2, möN7"Zim . zu v.
Kärlstraße 11, 1, nahe Rhenrflr » gr,

eleq. Zim . in ruh . Hause zu vm,
Karlstraße 32, 1 r ., m. Maus , zu vm
Karlstraße 37, 3 I., mobl. Wohn- u

Schlz., 1—2 B» Sch rt » a. e. N. 2 l,
,Karlslr. 37̂ 2ZIstgrZ hzb7̂ M.^ m. o, n

an nur " — . y > -■
Luisenstraße 14, Hth. ststart„ erhalten

Arb.^ ogrŝ mi^ oder^ohne Kost.
Marktstraße 8, 2^ , möbl. 3rm . sot,
Marktstraße12 , V, 3 l., nrublOZini,
Maüergaste 10, 1, mobl Zimmer an

soliden Herrn abzugebem
... nhelsber g 26 e.  jr
Mbmtzstraße 39, H. B -, mobl .Zmr.

zu vermret en, Per__WoÄ?-^ ^ 2^ D„-
Moritzstraße 44 ,gS ^ , sch. m̂ Z., 3,ö0.
Mörktzstratze 54, stTStochmoblrerle

Zimme r zu vermieten.«rmrner zu — -
Neroitraße 21, 2 I., m -lMans ^ zu^vm.
Acröstratze 35, 3 St ., erhalten Ar>

beiter Schlafstelle. __
jft ernftrafte 37. 2 r ., nr. Z. bist, zu v,
Reiiaasie tz. 3 t.. mobl. Zimmer frei.74,. rr: cTa n  in ÖTw Tityceufiang v, o u,
Hicunniic 24, 2^ nu_Zrm^ zuvernnet,
Nettelbeckstraße 8. Frtsp . ch mbl. Z,
Nette lbeikstraße 10, M. 2 r ., sch. SÄst,
Nikolasstraße 2Z7Frontsp „ mobl. Z.

auf 1. November  zu vermreten ._
Oranienstr . 15, B. 3 St ., g. mbliLt
Oranieustratze 22. 2 t,, gut möbl. A

mit oder ohne Vensron zu vermretmu. Uv’-’t - —
Qia nienstraßr 27, 2 1, m. Z. zu ».
Oranrenstra ßc 39, Hth. 2 r., Z. srin
Oranienstraste 42, S . 3 r ., nr. Z. z- b.
Oranienstraße 52, 1, ni. Z. brll. zu v.
Nheinbahnstraße 2, 2, aut mobl. Zim.

preiswert zu,vermret en.
lliiehlstraße 10718.. einf . m. Z., 12 M.
Rieblstraße 15a, S . 2, s. mbl . Zim.
Riehlstraße 21, 1 r ., gr. gut möbl.

Zim . mrt Schrerbtrsch frer.
Röderstraße 22, 1 r ., gut möbl. Zim.

zu vm. an best. Herrn o. Ladenfrt.
Röderstraße 23, 2 l., gut möbl. Zim.

ssev. Eina .s mrt 1 u . 2 Betten frer.
Römerberg 1« mbl. Zim . bist, zu vm.
Roonstratze 8, B. r ., möbl. Zim . mitKast -e 20 Ml . mon . auf 1. Nov.
RoonstraßeA7 ^ 1,,frdl , m? Manf z, v.
Ruhbergstratze 1, Landhaus , nahe

7?fl2istlr^8h ^sstbbst7Zrm. b. zu vm.wvK-LUIUI/ 1*-*-;« mvvi« «U.j.tzr*———«- -
Schiller vla tz 2, z. vm,
Schulbern 8. V. liT'frdl . m. Z. 18.MI

SMulbera 13, 1, fr . m^ Zinn ^ vnn
Schwalbacherstraße 7, et », r . 1 l-,

möbl. Zrmmer mrt  2 Bettmzu v
Sedan sträße 1, 2t ., sch- ir̂ Z -.^cĥ h
Sedanftratzc 6, Vdh. 1 t .7 nr-
Sedanst räße, "
Sedanstraße, —^ —̂ -
Sedan st raste 12, 2 I., m. Zlim,zu vim
Stcinnäste 18, 1 l., frdlT ^m. L ^ zu !̂
Taunusstraße 23, 1, möbliert

Gartenzimmer billig zu ve rmieten.
Täui ,usstraßcglll ^ l , rn. sviänstbrll -m
SLalluf-rstr , 3,,H, .,be ŝtSerp,,m . Zust^
Wnlr nur st ra ste 10, 3 r .,, sch,,m. Hrm,
Walramstroße 21, 2 r ., erb . Arb. Log.
Walramstratz e j^ Jeg.
Wcrlftnrße^15, 3, sch, in. Ma rM^ z^
Wellritzstraße 3 gr . mobl. Zrm.  stst
Wellriststra ße 6, 2, sch m.  Zäst E.
Wellritzstraße,7 ,_U  rnöbl ^ ZmnIzuv,
Wellritzstraße 19, V. P ., mobl. Zrm.zu vm. für Frl . od. Herrn , fesr E,
Westendstraßc^10, 2 l„ sch, m. Z. z, v
Westendstr äße^12 sch, mo bl. ,Zirnmer.
Wurtl )sträßd1 3
Mnritzstraste 9, M. 1 l., Kost u^ Logrs.
MLräswH ^ HIZdEvNork straße i  H . ' l ^ ^ö bllMM
Norkstraße^ . 1 I., erd, anst- L. Log.

r ., m. TZimmermanns tr aße 9,
Btmmermannftraf ?e 9,
Möbl . Frontsp .-Zrm. an einen Herrn
_z u verm. Nab. Emserftr . 2, P . I.

hönc große elegante , wie auch eins
gimmer zu verm. rn ferner Lage,
stu erfragen unter Ah Lagvt .-.r?,-
Agent., Wilhelmstraße 6. 7474

Lrere Ziurrrrrr und Mansarden etc.

Maueraaste 14, P . r ., leer . Z. zu vm
Rauenthalerstraße 10, Vdh. P . r, , sch.

Mansarde sof. brllra zu vermreten.
Schulbera 11 gr . h. Maus , zu vm.
SNellritzstraßc 51, 3 L, sch. Mans.  z^ v,
Gr . Mansarde zu v. Zu erfr . unt . Ag

Tagbl .-H.-Ag-, Wrlhelmstr . 6. 7473

Nemisen . Stallmigen etc.

Karlstraße 32. 1 r ., Stall u . Zubeh

In diese Rubrik werden
«nr Anzergen mrt Uberschrrft

Wobnungsgesnch.
Aelteres Ehepaar ohne Krnd»

sucht für dauernd zum 1. Aprrl
bis Fünf - Zimmer - Wohnung nrtt
Morgensonne , 1. oder 2. Stock, in
ruhigem Hause rn besserer Lage. Off.
unter P . 181 an den Taabl .-Verlag.

Gesucht eine Wohnung .
von 3 Zimmern für Wascherei, kl.
Häuschen mit Bleiche bevorzugt , für
gleich o. 1. 7«an . Herman nstraße 12,1.

Suche per 1. Nosnwucye per jl.  ywv » .
ein Zimmer mit Pension (SüdvrertA
bevorzugt ). Offerten mrt Preis um.
E. 194 an den Lagbst-Ber

Aeltere Wrtwe .
mit eig. Bett sucht kl. Kam. ber
Off , m. Pr . u . K. 194 a. d. Tag!m. u. ov* u .r.

Herr sucht per l . Rovernver
aut möbliertes Zrmmer ber gebrid.
Familie . Offerten mit Prersaugabe
unter R. 194 an den Tagbl .-Perlag.

hFrenchen-Pensjons

In diese Rubrik werden „
nur Anzeige» mit Uberschrkst

ausgenommen. — Das Ĥ rvorhebennn^ekuer
Worte im Text durch fetteSchrift ch nufintthnft.

Frau Dr . Faeckle.
Dambachtal 14, Gartenh . Bart » mbl.
Zim . mit 1 u. 2 Betten fr . Peusiou.

SchönHöbl . Balkonzimmer frei
(mit od. ohne Pension ) Ouerstr . 2,2.

Feines Privatlogis.
Eleq . möbl. Zimmer , ev. mrt Penston,
abzügeben lWeinstraße 72, Part. -- y—̂- 1H 1

Bernrielnnaen
Möbl irrte Zimmer , Mansarden

etc.

Moritzftratze IO, 1,
(Ofön  mötntevte  Zimmer mit g« t.
Pe nston . Bad im Hause. _

I sümpfts, kftÄ *»"

8 Zimmer and mehr.

Rhelukr.35,1. Ctage.
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht 2C» per 1. April zu verm.
Näheres im Bureau Rhernstr. 35
und Wohnungsnachweis-Bureau
d.knn & Cie ., Fricdrichstr. 11.

.8,- V. ■.. a . $;ty

Gesucht in der Umgegend Wiesbadens
einfache Wohnung oder Bauernhauschen,
5 Zimmer, Küche :c. Hauptbedingung:
im Waid gelegen » Bahnstation. Off.
unter »fl- 148 an den Tagbl.-Berlag.

KleinereM
in feiner Fremdenlage(Sonnenbergerstr.
und Ncrotal-Gegend bevorzugt) per
1. April von solventem Mieter gesucht.
Offerten unter A . 15 Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 74o1

Fremden Pensions

Pension Hella»
Rheinstratze 26,

Familien -Heim 1. Ranges , elegante
Zimmer , vorzügliche Küche. . rede
sLrät, jed. Komfort . Mäßige Wrnter-
preise. 7460

Goettzrstraffe 25 , 3, Salon « «
Sst, »afz . od . neu U. gnt einger.
Zimmer vreisw . zn^vm ^ Menston«

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lionk Lie.,
Friedrichstraste 11*

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

md Mmobilien-Uarttx$Wiesbadener Tagblaüs.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobllien-Markt' kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile» bei Aufgabe zahlbar.

(5ehWrfebr Cf

I
Mk. 30,000 , , .

rf 2. Hypothek per 1. Jan . gesucht,
ff. u. L. 182 an d. Tagbl .-Verlag

7nnnwdilien

Gute Wirtschaft,
sowie ein Objekt, wo selbige einger.
werden kann, sofort verkauflrch. An-» s, rt J K AAA CYTJ*za
D
Zahlung 8—15,000 Mk.
öagbl .-Verlag.

Näheres
Qs

,_ . : sof,
gesucht. Offerten unter T. 190 an
den Tagbl .-Verlag.

Immobitten -Nrrtraufe.
Platterstraße 66 u . 68

(ca. 50 Ruten ) zu verkaufen . Nah.
^laiterstra ^c 136.

' In einer Garnisonstadt
mit Universität ist ein gutgehender
Gasthof bei 15—20,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . Offerten
unter A. 450 an den Tagül .-
Verlag erbeten.

Immobilien -Kaufgcsnche.
Wer sein Grundstück,

Geschäfts- oo. Privathaus , Vrlla.
Horm, Rest» Ritterg » Landwrrtzm»
Mühle , Zregelei . Vaupl . ustv. bald
vorteilhaft verkaufen Will, wer
Hypothek oder Teilhaber sucht, senoe
Adresse sofort an den Tagbn -Verlag
ruter A. 453. Generalvertreter rn
nächsten Tagen anwesend. Besuch
kostenlos. Kein Agent. strengsteDrskretion.

Grundstücke . , ^.
zu kaufen gesucht. Julms Msiadt.
Schiersteinerstraße 13._ _

oder Mietgrsuch,
Aiutwit-i,, Preisangabe

Kauf , Mietspreis, , Anzahl . H

Villa - Kauf-
8—10 Zimmer,
_ _ _ _ -2is , rrnzrnir . v
nur Kurlage . Off . nur vom — —
unter M. 194 au den Tagbl -Verlag.

Aecker in Gemarkung Wiesbaden
(Süd -West) u. Biebrich zu kaufen gese
Offerten unter K. 13 Tagbst-Haupt.
A^mt »^Wich ^mm

Vielfach dorgelommene MßbrLnche geben
uns Beranlaflnna in erklären, dag wir nur
direklc Offertdriese, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag. J

KapilMen -Angebote.

Hypotheken,
Bank » um > Privatgelder

hat stets zu vergebe« 7385
Meyer SnlKÜierger,

Adelheidstr . s . — Tel . 524.

150,OOOP.(i«fl .| potl).
find für gleich oder später auszu-
leihe« . Off. erbeten unter > - 1 « «
an den Tagbl .-Verlag - _

Die Herzogliche Landes-
Kl :editanstalt zu Gotha

giebt Hhpotheken -Kapita » zur ersten
Stelle auf prima Zinshäuser durch ihren
Generalvertreter: .fluH «, » BMei.,5,
^rautsirrt a. M. , Astkonigstrahe 10.

«00« Mk.
verg . Bleichste . 29 , 1 links.

Kapitalien -Gesuche.
Zweite Hypothek. "W

Stuf hiesiges , se»r reittavles Hans
werden za« 80,000 Mk» für qleich
oder später z« leihen gesucht.
Offerten « nter »4. » 8 ? an den
Tagbl ^ Verlag erbeten.5—8000 Mk.
2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter »fl. 175 an den Tagbl .-Ver!«g.

Hypotheken 9- und 35,000 Mk.
anf 1. Stelle , Hypothekerrr 10- « .
15,000 Mk. ans 2. Steve ges. Off.
n . V. 1.85 an den Tagbl .-Verlag.
m m

Immodiliew -Nerkänfe.

Schöne Billa.
elegante Ausstattung, 7 Zimmer. Drcle.
Bad. in gesunder zukunftsreicher Lage,
preiswert zu verkaufen. Anzahlung
10- 12,000 Mk. Off. unter 8 . ll an
Tagbl .-Hauvtaa., Wilhelmstr. 6. 7430

Sichere Existenz. Mit 30,000 M.
Anzahl , ei« sehr schönes Wohnh.
mit Hintergcb «, mit prachtv. Ke«. ,
ein Fabrikations -Geschäft mit a« .
Inventar , im Betrieb «, Familieu-
verhältu . halb , zn vk. Keine Fach,
kennt« , erfordert . , geht von selbst.
Off. u . fl' - » rr» a . d. Tagvl .-Verl.
Bill . mod. Bille ».

gsgp 22^ 00 u. 32,000 M. Gr.
Gärt » Obst, Forellz» Jagd Südd.
Krsstdt. Adr. „ Ideal " postt. Frank-
furt _ __ 1.L1LL1M. !̂ Illl 'uûill IMI

Holzhandlung , seit lang . Jahr,
besteh. » mit sehr pnter Knndsch.»
ist mit hübschem Wotznhause , in
gute « Geschäftslage einer Stadt
Mitteldentschtands , wegen Todes¬
fall unter sehr günstigen Beding,
an solventen Reflektante »» z« ver¬
kaufen . Offerten unter «». l » »
an den Taabl .-Berlag.

Die Villa
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » r . Alberti . Adelheid-
straße 24. F244

% Am Merotal J
♦ eieganteEinfamilien-Villaz
J wegen Wegzug zu verkaufen . 4»
♦ Preis 95,000 Mk . ♦
♦ .S . Meier , Agentur, Taunustr. 28. J

Immobilien -Kanfge suche.

Villa gesucht!!
oder kl. Etagenhaus in Wiesbaden oder
Umgebung; ein rentables Zins - u. Ge¬
schäftshaus — beste Lage Mainz — wird
in Tausch gegeben. Näheres durch

ll . Ehrhard , Agent. Mainz.
Gr . Bleiche 43.__
Haus

zu kaufen gesucht für Geschäftsbetrieb,
nicht zu groß. Offerten «tt> ©. l « o
an den Tagbl .-Verlag._
mammmsaamammmmmmmEmMfudjc GesUMm
in guter zentraler Lage zu kaufen.^
Anzahlung in jeder Hohe vorhanden»
Direkte Offerten (Vermittler höfl..
verbeten) möglichst detailliert unter
D . 15 an Tagbl .-Haupt -Agentur»
Wilhelmstraße 6. Verschwiegenheit
zugesichert. 7470.
HaMBBMM HfatBUHwUSIIWliW

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im . Meinen Anzeiger" kosteni« emheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzergen 30 Pfg . dre Zeile.

Lachtauben
au perl. Karser-Frredrrch-Rrug 2. 2.

Ein Hund,
Dobermann . Rüde, .7 Monate alt,
Stammbaum prämiiert , vrerswürd.
zu Verkaufen; auch ist daselbst erne
Pumpe , gut erhalten , versch. Fenster
u. Haustürerr brllra abzug. Blucher-
stratze 20. Christ. Prlgenrother.

m. (Lrer, Mutier , u.
wegzugshalber billig zu verkaufen.
Offerten unter Z. 188 an den
Tagbl .-Verlag. _

Neuer dunkler Anzug „
b. zu vk. Dotzhettncrstr. 5, Garteny.

sne
Gutgehendes Milchgeschäft

mit gut . alt . Kundsch. rst zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Qm

Neuer Herren -Änzug,
nach Maß gearbeitet , mrttel mode-
farbig , f. mittelgr . Fig » billig zu
verkaufen Wellritzstraße 20, 2 rechts.

Ein kl. Biergeschäft
für 500 Mk. zu verkaufen . IkähereS
rm  T agbl^Verlag. Qn

Deutsches Reichsadrcßbuch 1906
(zwei Bände , 5800 Seiten stark) für
12 Mark zu verk. L. Rettenwutz« .̂
Rheinstraße 21,



Seite 12. Samstag, 27 . Oktober 1906. Wiesbadens - TagblatL.
Englische Bulldogge,

rasscecht, weiß, seit. Exempl., abzu-
Wbcn Luxemburgvlatz 3._

^ Bernhardiner , Rüde,
l / < Jahre alt , sehr schönes Tier , als
Hof- und Begleithund sehr wachsam
mnd scharf, prima Abstammung,
Preiswürdig abzugeben. L. Abel,
Hofheim im Tauri ns ._

Junge Kanärienhähne,§ute Sana., für6u. 8Mk. abzug.Kandel, Luisenstraße 14, Hth._
„ Bier Nebcrzreher
b. zu b. Drudenstr . 7, §>. 3.__

Damen -Radmantel
,u. H.-Reisemantel a ö Mt ., 2 seidene
Blusen a 2 Mk. Dotzbeimerstr. 35, .!■

Damenkleider , Capes sehr billig
zu .verkauf. Nettelbeckstraste 6, 3 c.

Eleg. schw. Cape, fast neu,
sehr bill. zu Verl. Herderstraße 10, 2.

Gut erhaltener Teppich
bill . zu o. B is marck-Ring 23, P . r.
' .. Pianino,
sehr schön, prachtv. Ton , sof. bill. zu
berk. Eltvillerstraße 6, 1 r . 7304

Gut erhaltenes Piano
b. zu verk. Werderstraße 4, Hth. 2.

Flügel,
„Westermayer ", fast neu , wenig ge¬
spielt , Anschaffungspr . 1800 Mk., für
Len billigen Pr . von 1100 Mk. zu
berk. Kaiser -Fricdrich -Rina 4, 2. Et .,
zw. 10 u. 12 un d 3 u . VS  Uhr.
„ Zweipersöniges Schlafzimmer,
hell Nußb ., mit Gold, 2 Bettstellen
mit Patentrahmen , Schutzdecken,
Haarmatratzen , Seegraskeilen , zwei
iNachtschränke, 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 1 2tür . engl. Schrank
mit geschliff. Glas , 2 Stühle , 1 Hand-
-tuchh., wie neu , zu 480 Mk. zu verk.
Ädelheidstr . 84, 1, 9—12 u. 3—6 Uhr.

Mehrere gut erhaltene Betten,
Sekretär , Vertiko, Kl.- u . Küchenschr.,
Küchenbr ., gr . u. kl. Spteg ., Uhren,
IDiw., Ottom ., Sofa , v. Port ., Deckb.,
lKiss., Tische, Stühle u. b. mehr billig
!zu verkauf. Frankenstraße 9._
i Erne sehr gute Bettstelle
ffiit Sprunar . u. Matr . für 15 Mk.
gu verk. Näh, im Tagbl .-Verl . Rd
L Neue Ottomane,
Muchengestell, für 18 Mk. zu verk.
Bismarck -Ring 9, Seitenbau links.
. Rotes Plüschsofa billig zn verk.
Schiersteinerstraße 9, Hth. 2 rechts.
[ Zwei Büfetts!und mehr . Oleanderbäume zu berk.
Mäheres Röderstraße 35. ._
[ Wegzugsh . 1 2-tür . Schrank
-nit Schubl . f. 28 Mk., 1 2schl. Deckb.
12 Mk., 1 berst. Kinderp . 7 Mk., eine
grüne gepr. Plüsch-G. mit 6 Sessel
85 Mk., 1 Pfeich-Spieg . in Goldr . m.
Trum . 65 Mk. abz. Goethestr. 5, P.
:~ Gelber Schränk, wie neu,
hillig zn v. Jdstein erstraße 21, Gths.
: .Große Truhe
j(|8etffi5te) billig zu berk. Näh. durch
A. Limbarth , Ellcnbogengasse  8 ._
. . Ein sch. Damenschreibtisch
bill ig zu verk. Jahnstraße 8, Part.

15 Wiener Stühle,
Eckbrelier, Etagere , Waschkom. sof.
zu  v . Bism arck -Ring 0, Seitenbau.

3 Mtr . hoher Pfeilerspiegel,
s . Gesckäftszw., Schneid, usw. pass.,
sabzug . Bismarck-Ring 9, Seitenbau.
! Anrichte mit Türen 7 Mk.,
sl . Kanapee 9 Mk., Nachttisch2.50 Mk.
zu Verkaufen Saalgasse 5, 1 St.

Morgen -Ausgabe , 2 , Blatt. Nr. 502.
Renekoffer

billig zu verkaufen Kirchgasse 2t,
Hinterhaus. __

Nähmaschine,
w. i. Gebr ., bill. Bleichstr. 9, H. P.

Nähmaschine, ganz neu,
btlltc; 3U berk. TOeinftrofee 48, Part.

Raummangels halber
bill. abzug, : Nähmaschine, Trumeau,
Sofa , Chaiselongue , Vertiko, Schreib-
kom. m. Glasaufsatz Goldgasse 15.

Eine fast neue Nähmaschine
billig zu verkaufen Bleichst ratze 7, 1 r.

Eine guterhaltene Theke
billig abzuge ben Kirch ga sse 19.

Zwei SchaufensteriAbschlüsse
[©taijßcrier ), Mah ., fast neu , o. abz.
Anschlägen w. übcrnom . Schreiner
Hassel, Walramstraße 31 (Hof).

Ein Gig (neu ) sofort billig
zu verk. Gustav -Adolfstraße 5.__
. r Einspänner -Wagen,
fast neu, zu verk. Näh. Bierstadt.
bei Usiuger, Friedrichstraße.

Schreinerkarren , fast neu,
Eschengestell, billig abzug. Dornauf.
Wellritz straße 2g, La den._

Kinderwagen für 8 Mark
zu verkaufen Hermannstr . 9, V. D.

Adler -Automobil,
wenig gebraucht, so gut wie neu , sehr
preiswert zu verkaufen . Hugo Grün,
Adolfstr ahe 1._

Neckarsulmer Motorrad,
gutgehend, Motoranzug , Gamaschen
u. Stiefel , Auto- u.Salonpelz , verfch.
H.-Anzüge u. Winterpalet , b. zu vk.
Wagner , Helenen str . 27, Zig .-Gesch.

Opel -Fahrrad mit Frei !., f. neu,
b,Ü. zu verk. Rheinstraße 48, P . 7345

Herrn -Rad mit Freilauf
bill. zu v. Oranienstr . 42, Hth. 1 r.

Transportabler Herd
bill. zu  verka ufen Geisb er gstraße 5.

, Ein Amerikaner Ofen
20 Mk., eis. Firmenschild , 3V- Mtr.
lang , 50 Emir , br ., eine Abteilungs-
wand mit Glas zu vk. Goldgasse 18,2.

Ein großer Ofen.,
gut brennend , geeign. f. e. Saal , bill.
zu verkaufen Mauri tiusplatz 2.

Plattofen
bill. zu verk. Moritz straß e 44, S . 1.

Kleinerer Zimmer -Gasofen
b. zu vk. Kaifer -Fr .-Ring 64, 2.

Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu v >r°
kaufen Barenstraße 8,_ _

Für Weinhandlungen.
Zwei eiserne Flaschengest., neueste
Konstruktion , für zirka 8600 u. 1400
Flaschen, das größere mit Schiebe¬
türen verschließbar, billig zu ver¬
kaufen . Schmidt , Rauenthaler-
straße 16, 1._

Eine Glaswand zu verkaufen
Friedrichstra ße 25 (Fa hnenfabrik ).

Guterhaltene Badewanne
u. 1 Abwaschtischbillig zu verkaufen.
Villa Alma , Leberbe rg 6._

40 lsd. Mtr . Stabeisen -Geländer
billig zu verkaufen Neuberg 2a..

Eine Partie Vvrfenster,
Türen , Windflügeltüren , low. einz.
Fensterflügel u. sonst, brauchb. Be-
gleitungen spottb. Schulg. 4, H. 2 l.

Gummibäumc,
2,50 Mtr . hoch, weg. Platzmangel bill.
zu verkaufen Zietcnring 2, 1 rechts

Zirka 100 m Holz,
Faßlager , auch zu Brennholz geeign.,
bill. zu verk. Helenenstraße 21- Hof.

Leere Zigarren -Kistchen
billig abzugeben . Carl Michel,
Querstraße 1, Ecke Nerostraße.

In diese Rubrik ■werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

An- und Verkauf
von alten Büchern. Wagner , Graben -
straße 32._ _ _ _

Alte Bücher,
alte Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offerten unter E. 182 an den Tagbl .-
Berlag erbeten._ _

Grammophon
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 448 an den Tagbl .-Verlag.

Papier zum Einstampfen usw. Auf
Bestellung p. Postkarte komme pünkt¬
lich ins Haus.

Kaufe Möbel,
ganze Haushalte , Gelegenheitskäufe
isder , Branche nach auswärts und
honoriere Jeden , der mir solche zuw.
Bin nur einige Tage hier . Off . trat.
H. 194 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebr . Kassenfchrank,
gut erhalt ., bill. zu kaufen gesucht.
Josef Rau, . Sedanstraße 7, 1._

Größere eichene Theke,
gut erhalten , zu kaufen gef. Offeru
mit Größe und Preisangabe unter
P . 194 an den T agbl.-Verlag ._

Kleines Fahnenfchild
zu kauten gesucht. Näh. Eltviller¬
straße 18, Mittelb . 1 St. _

Gasherd gesucht
(3—4 Flammen ) Nerostraße 36, 1 r.

Konditorofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 193 an  d en Tagbl .-Verlag erbeten.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Reutuch¬
abfälle nsw. t . z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbcrcherstr. 27. Cb. H.

Wirtschaft
zu verpacht. Holzel, Hochstätte 16,

I Jn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nachhilfestunden.
Es wird ein sehr energischer Lehrer
für Untersekundaner , in Latein , ge>
sucht, der gleichzeitig auch die mathe¬
matischen Aufgaben beaufsichtigt.
Offerten mit Preisangabe an Gut-
mann,  H erderstra ße 3._

Welcher Photograph
erteilt einem Amateur Unterricht in
der Retouche. Offerten unter L. 164
an den Tagbl .-Verlag.

Geprüfte Lehrerin»
20 I . tätig tut Ausl ., untere . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier
<St  75 Pf . Rheinstraße 58, S . 1.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter D. 149
an den Tagbl .-Verlag.

Schwedisch
wünscht deutsche Dame gegen Frau-
zösisch oder Englisch auszutauschen.
Off, u.  I . 192 an w£>■

Geübte Friseuse
n. n. D . an . Bleichstr. 18, l. Stb . 1.

Junge Dame
empfiehlt sich für Maniküre . Röder-
straße 41, 1. Sprechstunden von 11
Uhr bis 7 Uhr abends.

I . 192 den Tagbl .-Verl.

Derjenige,
welcher heute morgen auf der Wil-
helmstraße eine goldene Kette mit
Börse, Inhalt etwa 160 Mark , aus-
gehoben hat , ist erkannt worden
Bitte zurückzubesorgen ins Palast-
Hotel. _

Verloren Pferdedecke)
blaugclb kariert , mit Monogr . I . K.,
Schlachthausstr . bis Hasengart . Geg.
g. Bel , abzug. Castellstr. 9, Kremer.

Fox mit Marke entlaufen
Gneisenaustra ße 19, La den._

Schottischer Schäferhund
zugelaufen . Webergasse 50.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Erfahrener Kaufmann,
mit allen kfm. Arbeiten vertraut , s.
passende Nebenbeschäftigung. Gefl.
Off , u. S . R. hauptpostlagernd.

Alle Tapeziererarbeiten
werden bestens ausaef . Kanapees,
Sessel billig zu vk. Adolph Schmidt,
Jahnstr . 17 und Karlstr . 32._

Aufarbeiten
aller Arten Polstermöbel , Matr . usw.,
sow. NeucmfertC bes. bill. u. prompt
Otto Heuma nn , Helene nstr . 2, 1 r.

Perfekte Schneiderin
s. K. a. d. H. Hermann str. 21, 2 r.

Hauskleider , Ünterröcke!
Aender. jcd. Art werd. billig angef.
S chtersteinerstraße 9, Hinth . 2 rechts.

Handfestons werd. gut besorgt.
Sonnenberg , Apotheke, 1. Etage.

Hüte werben garniert
in eleg. Ausführung in u. außer dem
H. Paul a S tahl , Phil ipps bergstr. 23.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang ., prompte u.
gute Bed. (Bleiche). Frau Müller.
Gärtn . Schmidt , hint . Langenbeckpl.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird jederzeit ange¬
nommen , gut u . billig besorgt. Erg.
Bleiche. Dotzheimerstraße 46, H. 2.

Damenfriseur
nimmt noch Monatsabonnenten an.
C. Fillmann , Lehrstraße 14._

Perfekte Friseuse
n . n. Dam , an . Friedrr chstr . 29, S . 4.

Tüchtige Friseuse
sucht Kunden im Abonnement . Nah.
Schlichterstraße 15, Sout ., Torfahrt.

Definitiv angestellter Beamter
in der Nähe v. Mainz sucht per sof.
600 Mk. geg. 5 Proz . Zinsen und
vierteljährl . Rückzabl. ü . Uebereink.
Pfand : Klav. im Werte v. 1000 Mk.
Off . unt . A. 451 an d. Tagbl .-Verl.

Suche 100— 150 Mk. zu leihenst^
Rückgabe nach Üebereink. Off . unter

194 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Achtel zweites Parkett,

Mitte , per sofort gesucht Bismarck-
Ring 6, 1 St. __

Zwei Achtel-Plätze
des Königlichen Theaters , Parkett.
5. Reihe, Eckplätze, abzugeben Wil-
helminenstr aße 44. _

König!. Theater.
Ein Viertel Abonn. v , 2. Park ., gl.
od. sp. abz. Rheinstr . 103. Frl . Leut,

Kräftiger Privat -Mittagstisch
Adolfstraße 12, 1 St. __

Zwei Damen,
der gut . Gesellschaft angeh., suchen
eine Dame z. Mitbew . e. gr . Wohn,
in gut . Lage, die 1—2 Z. übern . Off.
unt . M . 193 an d. Tagbl .-Verlag,

Gegen freie Station
oder halbe Pension wünscht fein gcb.
Dame , tücht. Klavierfp ., der engl. u.
franz . Sprache mächtig, sich vornehm.Samilie oder Dame anzuschließen.ff . u . B. 192 an d. Tagbl .-Verlaa.

Radpolo.terren, welche Lust haben, sich amadvolospiel zu beterligen , werden
gebeten, ehre Adr.^unter D. 192 im
Tagbl .-Verl ag niederzulegen. _
Heinr . Erbe , Klaviertransporteur,

wohnt Adlerstra ße 4._
Bei Frauenleiden jed. Art

schnelle distr . Hilfe . Rückp. erb. Off.
unter A. 439 an den Tagbü -Verlaa.

Dame « finden frdl . Aufnahme
bei Frau Hartmann , Wwe., Mainz.
Augustinerstr aße 59. (Nr . 921) 4' 43

Phrenölogin
Riehlstraße 12, 1 l„ 9—12 u. 2- ^ .

Ernstliches Heiratsgesuch.
Hies. Beamter , pensionsber ., 50 I ..
fol. Char ., ev., über 5000 Mk. Sink .'
über 40,00» Mk. Berm ., w. sich mit
Häusl , gef. Dame , nicht unter 30 J .^
mit entspr . Verm. zu verheiraten.
Damen , die ein trautes Heim
wünschen, wollen sich vertrauensvoll
mit genauen Angaben melden unten
28. 185 an den Tagbl .-Verlag . Dis-
kretion Eh rensache._

Reelle Heirat.
Meine Nichte, 37 Jahre alt , cd.

mit einnehm . srdl . Wesen, aus ang)
bcss. Fam ., tüchtig im Haush ., mir
schön. Ausstatt . >1. 12,000 Mk. gl. u
spät . sich. Erbsch. v. 50,000 Mk., w.
sich nur mit (olidem anständigen
Beamten in gl. Alter mit nachweisl
ftstem Einkommen bald zu derehel)
Rur ernstgem. reelle Offerten mit
off. Anq. der Berhältn . u. Photoar.
bis 10. Rov. u. O. 187 a. d. Tagbl .-'V.

fln  mit iiofen Krilllttit,
McdaMmr mit Brillant , 14-k. Schlag-
-verk-Nhr , ff. Qualität , billig zn verk.

8-' , » » 8i, Sckwalbackeistr. 37, P.
Piamnos.

Pianinos , neu, von 450 Mk. an,
Pianimos » wen. gespielte, Harmo-
niumo , wenig ge'pielie. cmpfichlt
'_ E - lirlmm Wörthstr. 1.Billard.
fast neu, wegen Platzmangel billig zu
!verk. Zentral -Hotel , Ecke Nikolas-
stmd Gocthestraße. _

«roderncr int » älterer Meister
i antzerorventlich billig.

T >i« nrrs stra ste 40 , nahe der Röder str.
Möbel , Betten , Spiegels

Polsterwaren aller Art,
sowie kompl. Schlaf -, Speise -, Wohn -,
Herrenzinrmcr - und Knchen-Ein-
richtnngen , nur vorzügliche Arbeit,
fauft man am besten u. billigsten gegen
bar bei

E" !». Seihel , Bleichstr . 7.
Mertiknä echt Nujzbaum, solide

Handarbeit, billigst
Wllbrcchtstratzk 12 , Schreinerei._

Fast neues tadellos erhaltenes
ch-T ikhr leicht, auch passend

, für einen Arzt, billig ab-
zugeben. S’ I>. lirand , Wagensabrik,
Moritzstraße 50.

verkaufe zn bedeutend herabgesetzten
Preisen alle vorhandenen Polster- und
Kastenmöbel, Stühle , Tische, Spiegel,
Teppiche ec.

Inh . Albert Henmann,
Ecke Helenen- und Bleichstraße.

Bitte genau auf meine Firma zu achten.

FA die Mt  2® Ä
billig zu vcrkanfen Ncugasse 22, 1 St.

Eisernes Csr,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

Alte ’

Bücker,
alte Kupferstiche

zu kaufen gesucht. Offerten er¬
beten unter iss an den
Tagbl .-Verlag.

Fr. Luftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle 0.
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 15, vorm. Lange.

Miilelii II
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damcn-Kleider, Möbel, g.
öiachl., Pfandscheine, Gold- n. Silbers .,
Brillanten , Zahngcbisse. A. B . k. i. H.

wwwm?
Die bekannt meistbietende

Frau EAs'GKWLWt),
Mestgergaste 27 , Telephon 2078,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- und Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze  Nachl . ec. Postkarte genügt.

Der größte Beda rf am Platze.

nrngcräte
nach schwedischem System zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
!S. » 25 an B9. Frenz , Mainz . F 43

FKsier.
'/1 lt. ' /- Stückfässer zu kaufen gesucht.

Karlsruher Hof , Friedrichstraße 44.

Herrschastl. Besitzung
Pomona , Villenviertel „Eigenheim".
5 Morgen, 5000 Zwergobstbäiime, ist
ans 6 Jahre zu verpachten. M . orto,
Wiesbaden , Rhcinqanerstr. 10. 1355

Anterricht

JScSi ® ® !
Sprachlehrinst.f.Erwadisene

Loisenstr. 7.

GsMMö-MmtMl
sucht noch einige Teilnehmer. Zu erst.
Bicrstadterstraßc 82, Pt . 7476

Alnx !., Svr» » «. , m3
Nacbh . etc . Lnisenstr . 17, 31.

Gchm-WerrW
bis zur Bühnen- und Konzert-
Reife erteilt Frau Hofopernsänger
Heisse -IV inkel ,Seerobcnstr.31,3.

Empfehlung »»
PhT“  Zeugnisabschriften

u. sonstige ans der Schreibmaschine an¬
gefertigte Arbeiten, Vervielfältigungen
werden billig und schnell abgeschrieben.
Schreibstube Kanzler. Telephon 20851
srrrä ^Schulgasse 7, 1.

und Hautleiden heile radikal. Ver-
Meifelte alte Fälle, Quecksilbervergiftung.
L>treng diskrete Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulentf. Murkilbeliandlung.
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm. 4- 6.

Kaifer -Friedrich -Ring 4 , P.
^ tauen*

leiden, RegWör . usw. beh. BBarricJ »,
Köln-Braunsfeld 181. Frau »S. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. st 188

Durch Zuwendimg v. Fcner-
ii. Einbrnch -Diebstahl -Ber-
sichernngen für eine erste
deutsche Aktiengesellschaft
— gutes Einkommen ~ =

geboten. Personen jeden Be¬
rufes gesucht. Offerten unter
11. l » i a. d. Tagbl .-Verlag.

Mklüstt AuiultmietzMer
oder Hausbesitzer wäre geneigt,
ein größeres Hinterhaus mit ge¬
nügend hellen Räumen für einen
ruhigen Fabrikbetrieb zu erbauen
oder einzurichten ? Langjährige»
Miet -Kontralt . Elektrischer 84»,»
schließ erforderlich . Offerten mit
genauer Beschreibung und Preisangabe
unter <S . 1» » an den Tagb Ü-Verlag.

GeLd-LKrlehn ^
in jeder Höhe zu jed. Zweck beschafij
A. Blüher , Wiesbaden , Dotzheimer-
M t 82,  S Bayt. r echts.

tote: Menstritatiokisstörnngen , Er¬
krankung der Eierstöcke, Gebärmutter»

krankh-, Blutungen 2c.
behandelt iiäiseier , Wiesbaden»

Emlerstraße 2 .
Berühmte

Phrenologin, -W,
3. Etg ., Watrau '.straße 4, 3. Etg.

Z u spreche« z»r jeder Tageszeit.

Kaufinann , P .-KL
Anfangs der 30er, evangel., mit einigem
Berm., wünscht sich bald, zu verheiraten.
.Häusl « erzogene Damen , mögl. mit
Vermögen, im Alter von 23—30 Jahren,
werden höfl. gebeten, ihre Anerbieten
nebst Photographie unter 1 - 1LL g»,
den Tagbl.-Berlag einzureichcn.

Hotel Erbprinz
empfiehlt selbstgekelterten „■

rauschen Apfelwein.

Fr . Tafel -Aepfel
ä Zentner 8 und 10 Mk., Küchen¬
äpfel 6 Mk. inkl. Verpackung ab
Zittau und Umgeaend, Station , ver¬
sendet gegen Nachnahme oder die
Hälfte Anzahlung , größere Posten
bill. A. Koch, Zittau i . Sa ., Prinzen-
straße 6.

Prima Tafeläpfel
100 Pfd . 16 Mk., prima Kochäpfel
100 Pfd . 10— 12 Mk. mit Korb per
Nachnahme offeriert Joh . Dennert.
Niederspah am Rhein.

Einige Zentner Kohläpfel
u . Reinetten a. Zimmermannstr . 3,P.

Sehr wichtig.
Herren- und Knahen-
Slnzüge, Paletots , Joppen ,Sakkos, Hosen,
Westen und Schulhosen staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Neugaffe 22, 1 St . Kein Laden.

Tafel-Brrtter!
tägl. frisch, naturrein , 10 Pfd. Mk. 9.
120 Stück Hühner-Eier, tägl. frisch von
der Henne, ansgewahlt dick, Mk. 8.—
franko gegen Nachn. (II. 2.8536k) F13.

s . stein , Nordenham (Oldcnb.) '
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Philipp Deuster
empfiehlt sein neu und gut sortiertes Lager in

fertigen Herren- utiit Knaben-Gnrimbei!
zu den billigsten Preisen,

sowie durch Ersparnis hoher Ladenmiete konkurrenzlos billig.

LZGTZMOA ' »
nur Oranienstraste 12. —sZM

Filigran -Arbeit
Hierselbst für kurze Zeit.

Herstellung von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brachen, Haar- und
Ballschmuck, Kleider-Einsätzen, Verzierungen von Wand- und Bürstcn-
iaschen, Sofakissen rc., nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und

Wolle gefertigt.
Zeige hiermit an, daß ich hierjelbst für kurze Zeit einen Unterricht in

Filigran -Arveit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselben in meiner Wohnnng

Kirchgasse4, 1. Stock, Eckhaus,
ergebenst ein. 7398

Die Arbeit ist nicht nur interessant, sondern auch äußerst leicht zu erlernen,
selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck und Kelten
Herstellen. Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämtlicher̂ Arbeiten beträgt für
Damen 1.50 Mk., für Kinder 1 — Mk. und steht es sedcr Schülerin frei, so lange
,zu kommen, bis sie sich die nötige Fertigkeit zur selbständigen Herstellung der
Filigran -Arbeit angecignet hat. Das Material dazu ist sehr billig (ein Kästchen
mit Anfangs-Material Mk. 1.20), und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten,
die schönsten Geschenke hcrzustellcn. Unterrichtsstundentäglich von morgens 8—12
und nachmittags 2—7 Uhr; für Damen, die tagsüber keine Zeit haben, Montag,
Mittwoch und Freitag abends von 8—10 Uhr. Herr Hacb , Rheinstraße 37, und
Herr Herzog , Lanagaffe 50, hatten die Güte, mir in ihren Schaufenstern die
Ausstellung eines kleinen Blumenkörbchens zu gestatten. xiieben.
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sind die 2S folgenden:

Ad- lfShShc:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Fricdrichstr . 7.

Armcnruhstraße:
Hirrkelmann, Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggassc:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Babnhofstr . 15;
Schwind, Weihcrgasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstrahe:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr . 15
Schwind,^ Weihergasse. gaste 21;
Emmerich, Ecke Bahnhosftr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppcnheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstrahc:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krauscgasse:
Schneiderhohn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzcrstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Eöhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathansstratze 8a.

Obcrgasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Ratbausstraßc:
Weil , Ecke Mainzerstr . :
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schlotzstratze:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannsiraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihcrgasse:
freist, Gaugassc 26;chwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Gohringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Stelldichein zur 6. Schnitzeljagd des

Wiesbadener
Weit - u. Iaßr -Wereins

am Sonnabend , den 21 . 10. 1806,
11.60 vorm . Ausgang von Erbenheim
nach Mechtildshausen. Ende zwischen
Erbenhcim und Nordcnstadt. F460

Monden zu beachten!
Aus einer

Konkursmasse
bcrrührcnd und anderen mehr kaufte ich
größere Pasten Herren- und Knaben-
Anzügc, Paletots , deren früherer Preis
15—45 Mk. war, jetzt zur Hälfte des
früheren Ladenpreises. Ein großer Posten
Joppen , Capes, Hosen, Schuljoppen in
sehr großer Auswahl zu jedem annehm¬
baren Preis . Za . 300 Knaben- Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger. Ein Posten Haveloks, deren
früherer Preis von 10—40 Mk. war,

jetzt 3- 12 Mk.
Nur Neugaffe 22, l »3t »,
vis-a-vis d. Eisenhdlg. d. Hrn. Zintgraff.

isiten-
^arteri

in jeder Ausstattung

fertigt die

JL. 3 cheU2nWg’ sche

T̂o/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

Badhaus zum Krauz,
Einnggfgnstie 545, EckeKranzplatz.

Thermal-Bädera PL
ganz non eingerichtet . 2691

20 möbSierte Zimmer.

Ausverkauf
in

!! fertigen Kerren-Kletdern!!
bei

Gnggenhcim & Marx
in Wiesbaden,

14 Marktstratze 14.
!! Wir stellen enorm bist. Preise !!

!! Herren -Muzircze!!
a Mk. 12. - bis Mk. 20.- .

! ! Knnven -Anziige ! !
ü Mk. 1.50 bis Mk. 6.—.

ÜTnch -Hose» für .Herren !!
ü Mk. 2.50 bis Mk. 7.—.

!! Tuch-Hosen für Knaben !!
a Mk. 1.— bis Mk. 2.50.

Loden-Joppen
h Mk. 2.— bis Mk. 4.50.
Werktags -Hofen

h Mk. 2.- bis Mk. 4.- . K173

Alle Stahlwaren kaufen Sic am bill. bei

'WH . Krämer,
Metzgergasse 27 und Kleine Lnnggasse 5.

Telefon 2079.
Schleifen, Reparatur . Vernickeln jed.Tag.

28'/, Morgen „Weingrrt Schwanen"
62,700 Stehen F61
la Weißwein ml 12.- ,
laAviweiu is.'so,

ferner zu 50, 60, 80 Pf. u. 1 Mk. das
Liter. Mindestabnahme' 30 Ltr., über
100 Ltr . billiger. Geg. Nach». Faß leihw.
u. franko zurücksend. laFlaschcnw. Preis¬
liste! Kud . BSracht Edentoven.

■n . . .

Günstige Gelegenheit für Brantlente!
®a . 30 fein dekorierte , echt Porzellan

Tajetewee , feorapl, für 12 Persoae «,
werden zum P.äimungspreis

von iHk . SO .— bis Ml *. « « . — abgegeben . 2/71
Ein Posten Vasen , Figuren und Wandplatten mit SS % Rabatt.

Bücsiclitigiins ohne 8ä niilVnnng:

M ÜM SU3 Hrista!)—Iaorir.ellan,• 9  Hä nergasse SO.

Hotel-Restaurant JiledricMioL.
Heute : kw

Metze Isuppe.
Mereinia « ry »Nprenß.

xfevderüch - r , Instervnrg.
Permanente Anssteüring von

^ gerittenen, truppensrommen
Pferden , gut gefahrenen
Wagenpferden . Beschast-
ungv.Zuchtmatcrial,Füllen
mit Abstammung, reell und

preiswert. Telegr.-Adr. : F
't attersn II. In sterbur g.

Lager Famerik.Schulten.
Aufträge nach Mass . 2ö61

fferin . StScUdtorei , Gr . B ur gstr.

200« Reste
Anzuge. Hosen, Reste znm Flicken werden
billig verkauft Schwalbacherstraße 30,
1 Stiege, Alleeseite.

Kartoffeln , ipl
Magnuni bonum, per Zentner Mk. 3.30
franko Haus. Bestellungen nimmt an
Will . . Weil '. Riehtstraffe 3.

Winter-Kartoffeln,
norddeutsche, gelbe, hochfeini. Geschmack,

100 Pfund2.75 Mark.
liefert frei Haus sstto 5'nkelbnch,
Schwalba cherstraßc 71 . Te lephon 2734.

Malmedp , ^
feinster Takelapfel , Ztr . 17 Mk. mrt
Korb und Nachnahme versendet Ph.
Diesler , Ob stzucht, Osterspai a. Rh.

Birn -Quittcn
zu verkaufen Geis bergstra ße 5._

Ganse ! jung , fett , Hasermast,
s. ger ., 7—10 Psd . ä Psd . 40—45 Pf .,
tägl . fr . geschl., Vers. geg. Nachn. Bei.
A. Grig ull , Gr . Frredr rchsdorf, Ostpr.

Ächtung l Samstag u. Sonntag
wird auinahmswe 'se feinstes
OchseasieW Ni 70M. P.M
verk. Metzgerei 8 tm nii , Hermannstr.3.

Gajtyans Jura Aartal.
Aarstraße 20.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet

Hotel GueNenhof.
Heute Samstag:Metzel-
Suppe.

wozu frenndl. einladet V . s Iiiele»

HeftGiiraut KtM Wiesbllden,
7 Schwnlbacherstrnste7.

Ä , Metzelsuppe,
wozu Freunde und Gönner höflichst ein¬
ladet UViIIi . lianf mann.

Hotel Erbprinz.
Heute Samstag abend:

Metzclsnppc,
wozu freundlichst einladet

Frit ?. Blender.

„Zum Himmel".**?'*'•
Heute:Netzklsme.

wozu frenndl, einladet
M. yicillwger.

Kjotei-Reltatlranr }.  Konter,
Büdingenstr . 8 , Ecke Hirschgraben.

Heute Samstag;
Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladct
Jakoli Nclicncrling.

Gierstadt.
Gasthaus zum „Nassauer Hof " . _
Empf. dem geehrten Publikum meinen

prima selbstgekelterten Apfelwein,
sowie Germania -Bier » hell u. dunkel.
P8T Gute bürgert . Küche. - WR

Spezialität : Hausmacher Wurst.
FlL. Sälchen für Gesellschaften

vorhanden.
Besitzer: Georg BDeinlein.

Für Pserpebesitzer
empfiehlt Fntterrüven zum billigste»
Tagespreis

liiih . Holtmann IVachf . ,
Srdanstr . 3. Telephon 564.

Diskret!
Beseitigt M opi 'iJiuse über Naclitf
Bin Radikalmittel gegen Wanzen,
iclitvaben , ßoiölie . Ungeziefer an

Haustieren und J* llanzen!
Flasche 50 Pf . Apotheker Wtto

Siebert . Drogerie , Markt . 2763
bewährt sich nunmehr

ddlll 0 Dletter 's _ 1 88
Haarmaffer (München)

staatl. gepr. u. begutachtet. Z.
^h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
Adler -Drogerie , Bismarckr. 1-

»
CUOM-REINIGER

Entstaubung
ganzerWohnungen
an Ort und Stelle.

Kirchgasse 38 . "©*>
Telef . 747.

6862

Wiesbadrnrr
Bcrrdignngs- InstitutKitẑMRer

Schul nasse V.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Ml-  ü. Wetkllfgrge

fertig für sof. Lieferung.
Lieferanten des

Beamten -Uereins.
Ilebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2611
Bei eintretendem

Sterbefäll genügt̂ nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. PrivaterLeichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

HEltauv. MOMW,
Körnerstratze 7.

LL - Has im Topf.
Empfehle gle chzeitig prima rauschen

Apfelwein eigener Kelterei.
_ 4 . Kpple.

Gasthaus zur Stadt Brebrich,
SUdrechtstr. 8.

^ Heute: Metzclsnppe , wozu
freundlichst einladct

Oeorg - Singer.

Todes-Arrxeige.
Freunden. Verwandten und

Bekannten die rraurige Mit-
leilung, daß unser ' vielge-
lievter Sohn und Bruder,

Heinrich,
jm  plötzlich und unerwartet aus
Ä unserer Mitte geschieden ist.

FamilieNeuhansrnu.Hechel.
Die Beerdigung findet

Samstagnachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle aus statt.



Sette 14. Samstag , 27 . Oktober 1906. ZMesba- rrrrr Tagblrstt. Morgen-Ausgabe , 2» Blatt. Nr . 502.
Aus den Wiesbadener Zivrlstands-

Registern.
Geboren:  Am 20. Okt.: dem

Briefträger Friedrich Dienstbach
e. ©., Karl . Am 20. Okt. : dem
Schreinermeister Georg Vogler e. S .,
Georg Heinrich Ernst . Am 20. Okt. :
dem Hausdiener Ferdinand Pimmel
e. T ., Margarete Luise.

Aufgeboten:  Vize -Wacht-
zmeister Eduard Böhm in Offenbach
mit Auguste Minna Friedrich rn
Bern «. Bureauvorsteher Friedrich
Ernst Grothe in Halle mit Adelheid
Marie Anna Hartmann das. Gast-
wirtsgebilfe Klaus Marx Kühl zu
Kastei mit Margarete Berkessel das.
Friseur Anton Zoller in Aschaffen¬
burg mit Margarete Barbara Bau¬
wann daselbst. Postassistent Georg
Edmund Lorch zu Höhr mit Katha-
ime Beeter in Niederbieber.
Schlossergehilfe Philipp Claßmann
hier mit Lourse Laubach hier.

Gestorben:  Am 23. Ott . :
Lehrerin Anna Grant , 76 I . Am
24., ©ii . : Luliet , aeb. Wright , Witwe
des Rentners Gustav Hessenberg,
83 I . Am 23. Okt.: Zugführer a. D.
Jakob Frredmann , 58 I . Am
23. Okt. : Karl , Sohn des Maurer-
gehrlfen ?lntou Eng, 4 Mon.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 28. Ott . (20. S . n. Trinit .)

Marktkirche.
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr:

Div .-Pfarrer Franke . — Hauptgottes-
dienst 10 Mt : Missionar Schulz aus
China . Mrssionssest der Basler
Mission . — Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Pfarramts -Kandidat Minor .—Amts-
Woche: Pfr . Zicmendorff . — Jeden
Mittwoch von 6—7: Orgelkonzert.Eintritt fron

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Dielst. — Hauptgattesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyer. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Boeker.
- - Amtswoche, Taufen u. Trauungen:
Pfr . Eberl,ng . Beerdigungen : Pfr.Gre,n.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Rrsch. — . Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Hilfsprediger Hanse. — Abendgattes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schlosser. —
Amtswoche, Taufen und Trauungen:
Pfarrer Risch. Beerdigungen : Pfr.Schlosser.

Kapelle des Baulincnstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenvcrein . — Dienstag , nach¬
mittags 3.80 Uhr : Nähverein.
Evangel . Vereinshans , Platterstc , 2.
-_§ °untag , den 28. Okt. : Missions-
feft- Festpredigt vorm. 10 Uhr in der
Marktkirchc : Missionar Schulz-China.
Nachm. 4 Uhr : Nachfeier im Evang.
Permnshaus mit verschiedenen An¬
sprachen. Eintritt frei . — Mittwoch,
den 31. OkU, nachm. 3.30 Uhr : Nach-
J? lerr des Misstansfestes im großen
Saal . Verkauf des Jüngeren Missions-
verems . Amprachen : Herr Pfarrer
Dr . Busch- Frankfurt a. M. und
Missionar Voigt - Indien . — Jeden
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge-
meinschaftsstunde.

Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft . — Mon-
£aß'.,, aI,em 8 Uhr : Stenographie.
2 Uhr : Mannerchor . — Dienstag,
abends 8.80 Uhr : Bibelstunde der
^ugendabteilung . — Mittwoch, abds.
8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr : Bibel-
desvrechstunde der älteren Abteilung.
- Donnerstag , abends 8 Uhr : Zither-
5 °--'. . 9 Englisch. — Freitag,abends 8.o0 Uhr : Posaunenchor . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
Kunde. — Die Vereiusräume sind
tMlich geöffnet . Jeder junge Mann
ist herzlich willkomiucn.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstrabe 3. 1.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ge¬

sellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Mrsammlung Montag , abends
8.4^ Uhr : Mannerchor - Probe . —
Drenstag , abends 8.45 Uhr : -enbel-

MitttKch , abends
9 llör : Bibelbesprechung der Jugend-
aoteilung und Vorstands -Sitzung —
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunen-
Äor-Probe . — Freitag , abends 9 Uhr:

Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Das Vereinslokal
ch, i°den Abend von 8 Uhr an ge¬öffnet . Vereinsbesuch frei.

Verein vom blaues Kreuz,
Bereinslokal : Marktstraste 13.

Sonntagabend 8.80 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30

Mltunde . — Jedermann ist herz¬lich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus.

Steingasse 9.
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergtirchen -Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

. Bersammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 "bis 12.80 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr :̂ Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch. — Mittwoch, nachmittags bon
3 Uhr an : Arbeitsstunde des Frauen-
Bereiris der Neukirchengemcinde. —
Mitwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adolf-Frauenvoreins.

Katholische Kirche.
21. Sonntag nach Pfingsten . —

28. Oktober 1908.
Die Kollekte im Hochamt v. Aller¬

heiligen ist in beiden Kirchen für den
Nassauischen Gefängnisverein be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 6, 7, Militärgottesdienst

(hl. Messe mit Predigt ) 8, Kinder-
gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10. letzte heil. Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Ubr
Rasenkranzandacht mit Segen . Abds.
6 Uhr : Predigt mit Andacht.- An den
Wochentagen sind die. hl. Messen 6,
6.85, 7.15 (7.10) lind 9.15 Uhr. 7.15
(7.10) ist die Schulmesse. — Äm
Donnerstag feiern wir d. Fest Aller¬
heiligen . Gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst am vormittag ist wie an
Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr ist die
feierliche Allerheiligen - und Aller -,
seelenvesper, danach findet die Pro¬
zession auf den alten Friedhof statt.
— Allerseelen sind die hl. Messen 6,
7, 8 (Amt für die höheren Lehran¬
stalten ), 8.40 (Amt für die Schul¬
kinder), 0.80 (Levitcnamt .) Abends
6 Uhr : Allerseelenpredigt mit An¬
dachl (Seite 577). Während d. Oktav
ist abends 6 Uhr Andacht für die
armen Seelen . — Beichtaelegenheit:
An Allerheiligen , Allerseelen und
Sonntag morgens van 6 Uhr an , sow.
an den Vorabenden von 4—7 (Aller¬
heiligen von 5) und nach 8 Uhr. —
Die Herren Kirchensenioren werden
auf Montag , den 2g. er., abends 9 Uhr
zu einer Besprechung in den Lesc-
verein eingeladen.

Maria -Hilfkirchc.
Frühmesse, Rosenkranzandacht und

Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl.
Messe 7.80, Kindergottesdienst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Abends 6 Uhr gestiftete
Kreuzwegandacht für die armen
Seelen (3.45), danach Segen . — An
den Wochentagen sind die M. Messen
um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 sind
Schulinessen. — Montag und Mitt¬
woch abend 6Uhr : Rosenkranzandacht.
— Donnerstag , 1. November, Aller¬
heiligen . Gebotener Feiertag . Früh-
,neffe und Gelegenheit zur Beichte
6.30, zweite heil. Messe 8, Kinder¬
gottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
9, feierliches Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Feierliche
Allerheiligen -, darauf Allerseelen¬
vesper , Um 3 Uhr : Teilnahme an
der von St . Bonifatius ausgehenden
Prozession auf den alten Friedhof.
Abends 5.30 Uhr : Predigt und Aller-
scelenandacht. — Freitag , 2. Nov.,
Allerseelen. Die hl. Messen sind um
6.30 und 7.15 Uhr. Um 9 Uhr feier¬
liches Seelenamt zugleich als Kinder¬
gottesdienst . Abends 6 Uhr : Ge¬
stiftete Allerseelenandacht und Herz-
Jesu -Litanei . (353, 344.) — Sams¬
tag . abends 6 Uhr : Rosenkranzan¬
dacht für die armen Seelen . Ge¬
legenheit zur Beichte ist Mittwoch
und Samstag , nachm. 4—7, und nach
8 Uhr, Donnerstag nachmittags 4.80
bis 7 Uhr. — Waisenhaus - Kapelle,
Vlatterstraße 5. Samstag , früh 6.80
Uhr : Hl. Messe.
Altkatholischr Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 88. Oktober, barm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . — Frei¬
tag , den 2. November (Allerseelen),
vorm. 10 Uhr : Seelcnamt für die
Verstorbenen . W. Krimmel , Pfr.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 28. Okt. (20. Sonn¬
tag n. Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 28. Okt. (20. Sonn¬

tag n. Trinitatis ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

it. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 28. Okt. (20. Sonn¬

tag n. Trinitatis ) : Reformations¬
feier . Vormittags 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Pfr . Willkomm.

Mcthodisten-Gemeinde,
Friedrichstratze 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 28. Oktober, vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapeüe

(Baptistengemernde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 28. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Nachmittags 5.30 Uhr : Ge¬
meinde - Versammlung . —- Dotzheim,
Rheinstraße 53, nachmittags 8 Uhr:
Sonutagsschule . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Abends 8.30
Uhr : Männerchor . — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Gem. Chor.

Prediger Karbinsky.

Apostolische Gemeinde.
Oranieustraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 28. Oktober, vorm
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt , wozu Jeder¬
mann freundst eingeladen ist. —
Donnerstag , den 1. November, abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19.
Angl Scan Church of St. Angrnsfine.

Okt. 28., Feast of St. Simon & 8t.
Jude . XX. Sunday after Trinity. 8.30
a. m. Holy Eucharist . 11. a. in. Matins,
Litany & Sermon. 6. p. m. Evensong.

Okt. 81., Eve of All Saints. 11. a. ra.
Matins & Litany . 11.30. a. in. Holy
Eucliarist . 6. p. m. Evensong &Address.

Nov. 1., All Saints Day. 8.80. a.
m. Holy Eucliarist (choral). 11. a. ra.
Matins & Holy Eucharist.

Nov. 2., All Souls Day. 8.30 a. in.
Holy Eucliarist . 11. a. m. Matins &
Litany.

F. E. Freese IW. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich -Bing 11, II.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Korn
.zert. Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:Klein Dorrit.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Wohltätige Frauen.
Walhalla -Theater . Nachm.: Kinder-

Vorstellung. Abends 8 Uhr : Vor¬
stellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds .8 Uhr:
^ton^crf.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm¬
straße 6.

Mangers Knnstsaivn, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände ,m städt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, bon 3—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstrahe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97 - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berahort
a. 1d. Schulberg . Knabenyort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins rür volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Ayelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krcmkenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
V-l und 7,3 —'7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Äbteilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr . — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Meteorologische Beobachtungen
dev Station Miesvadem.

25. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 756.6 766.6 758.4 757.2
Thermom, E. 12.0 11.3 8.9 10.3
Duustfp. mm 8,8 8.7 7.6 8.4
Rel. Feuchtig¬

keit (°lo)  . 85 88 89 .87.3
WindrichtungNO. 2NO . 2 N. 1
Niederschlags¬

höhe (mm) 0.2 2.8

Niedrigste Temperatur 8.9.
*) Die Barometerangaben sind auf

0 " C. reduziert.

Auf- und Untergänge für Könne
und Mond (C).

(Durchgang der Sonne lurch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

G
(§ im Süd.Musgaugl Uuterg
Q lllhr MÜlr  M .Ühk M Aufg. | Unters.

Uhr Mi« Ihr Mm.
28.112 11!7 1015 1114 16 NI 2 37V.»

*) Hier geht t -Untergaiig dem Auf¬
gang voraus.

Turnverein Wiesbaden . D. T. Abds.
8.80 Uhr : Abend-Unterhaltung.

Turngesellschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteil , mg.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiter
Knaben -Abteilung . Abends 9 Uhr:
Haupt -Versammlung.

Männer -Turnverein . Von 4.30 oiS
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein , 6 Uhr : Uebungsspiel.
Mäunergesang - Verein „Concordia".

Abends 8 Uhr : Festkonzert.
Ringkirchen - Chor. Abends 8 Uhr:

Probe für Sopran und Alt.
Flotten - Verein . Abends 8 Uhr:

Vortrag.
K, icger- und Militär -Verein . Abds.

8.80 Uhr : Gesangproöe.
Verein der Vogelsreunde. Abends

9 Uhr : Mitglieöer -Versammlung

B ^ ell̂ chaft Fidelio . Abends 9 Uhr:
Mannergesangverein Union. 9 Uhr,

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hedcra. 9 Uhr,

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabond.
Bayern -Verein Bavaria » Vereins¬

abend.
Bürgerschützen-Korps. Vereinsabeuo.
Klub Borussia . Äereinsahend und

Probe.
Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Einreichung von Angeboten auf die
Anfuhr bon Dung nach den
städt. Weinbergen „Neroberg" und
„Langclsweinberg ", im Rathause,
Zimmer Nr . 44, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . 496, S . 18.)

Versteigerung von Immobilien der
berst. Eheleute Heinrich Schmeiß
hier , im Rathause , Zimmer Nr . 42,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 501,
S . 8.)

Königliche ff| § Schauspiele.
Samstag , den 27. Oktober.

238. Vorstellung.
6. Vorstellung^im Abonnement €.

Zum ersten Male:
Klem Dorrit.

Lustspiel in 3 Akten (nach Dickens) von
Franz von Schönihan.

Regie: Herr I),-. Braumüller.
Personen:

William Dornt . . Herr Andriano.
Fanny, ) Frl . Eben.
^ist. 4 seine Kinder Herr Perino.
Amy. I Frl . Grosser.
Arthur Clennam . . Herr Molcher.
Lady Ines Sparklor Frl . Doppelbauer
Baronet Georges

Svarkler . . . . Herr Schwab.
Prinz Henry Edward Herr Weinig.
Der Gefängnisdirektor Herr Engelmann.rCfit ö vt-i «f-iät̂ ..... tfvi „r. ...Chivery.Öbcrschliesier
John , feitt Sohn,

tzilssschließcr . .
Schiüd-

Hcift-
linge

in
Marshal-

sca

Herr Kober.

Herr Steffter.
Herr Zollin.
Herr Ebcri.
Herr Achterberg.
Herr Martin.
Herr Nohrmnnn.
Herr Deutsch.
Frl . Hinsen.
Clara Schneider.
Elsa Reith.
Frieda Bremser.

BurniSh,
Nandy,
Brown,
Stevenson,
Morris,
Deal,
Eine Frau . . . .
Dick, 1 Kinder von
Bobby,) Schuld-
Mary , 1 Häftlingen
Der Major von

Brighton . . . . Herr Spieß.
Briggs , Reisekourier. Herr Berg.
Charles, Kammerdiener Herr Otton.
Gilbert, Kammerdiener

des Prinzen . . Herr Schmidt.
Tinker, Aufwärter im ‘

Hotel . Herr Encke.
Sambo, ein kleiner

Mohr . . . . . Marin Gerlach.
Baklgäste. Hoteldienerschast. Schuld¬

häftlinge. Zwei Büttel . Ein Notar und
zwei Sheriffs.

Die Handlung spielt im Jahre 1815.
Der 1. u. 2. Akt zu London im Schnld-
gcfängnis von Marshaliea , der 3. im

Ship -Hotel im Seebad Brighton.
Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. Akt eine Pause von zwölf
Minuten, nach dem 2. Akt eine Pause

von 15 Minuten.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 28. Okt. 239. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement « .
Armide.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Die Pyrenäen

mit Lourdes und die Dauphine
mit Kloster Chartreuse .—Serie II:
Antwerpen.

. Auswärtige Thratev . ~
Mainzer Stadttstrat -r . Samstag:

Drei Erlevnisst eines englischen Detek¬
tivs . — Sonntag , nachm. 3 Uhr:
Der Hüttenbesitzcr. Abends 7 Uhr:
Die Jüdin.

Direktion: l)r. pbil . H. Rauch.
Samstag , 27. Oktober.

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartev
gültig.

Neu einstudiert:
Mshltiitige Frauen.

Lustspiel in 4 Aktenv. Adolph LMrrong^
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Major Rudolf von

Rodeck . . . . Reinhold Hagere
Clementine, verwit.

Geheimrätin von
Praß , seine Schwester Sophie Scherük.

Emil von Praß , deren
Sohn . Max Nickisch.

Gencralm Weißling . Clara Krause.
Frau von Sänger ' . HedwigKodowski,
Frau Kommerzienrätin

Markus . . . . Hedwig Laris.
Fran Bankier Fried¬

heim . Alice Harden.
Fräulein v. Sprossen Helene Leidenius.
Stadtrat Kiesel . . Friedr . Degcner.
Rent 'er Süßholz . . Max Ludwig.
Kirchenvorsteher Wurm Gerhard Sascha,
Friedrich Möpsel,

Lederhändler . . Rudolf Bartak.
Ottilie , seine Fran . Helene Rosner.
Julius , deren Sohn - Stcfst Sandorst
Deartha Stein , Er¬

zieherin der Adoptiv¬
tochter des Majors Elly Arndt.

Hans Werner, Diener
des Maiors . . . Hans Wilhelmy.

Anna, seine Fran . Lydia Hcrtina.
Hubert . Gustav Schnitze.
Marie ,Dienstmädchen

bei Möpsel . . . Jlka Mahler,
anla, Kammerjungfer

Pder Geheimrätin . Aenny Kretzer.
Frau Seibold . . . Margot Bischoff.
Ein Fleischer . . . Franz Qüeiß.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'st Uhr.

Sonntag , den 28. Oktober, nachmittags
st>4 Uhr : Sherlock Holmes. Abends
7 Uhr : Wohltätige Frauen.

Kurliau« zu Wiesbaden.
Samstasr, den 27. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister UgoAfferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der

■Wasserträger“ . . . L. Cherubini,
2. Schmiedelieder aus

„Siegfried“ . . . . Kich .Wagne*
a) Tanz der Schäfer,
b) Tanz der Schäfe¬
rinnen, c) Pizzicato-
Polka a. Collin-Mail-
lard -BallettLouisXV . G. Michiels,

4. Ouvertüre zu „Prome¬
theus“ . . . . L. van Beethoven.

5. Entr ’acte a. „Mignon“ A. Thomas.
6. Phantasie a. „Mozavt-

sche Themen“ . . . H. Kling.
7. Kuyavriak, Danse

nationelo polonaise . H.Wieniawski
8. Hands across the Sea,

Marsch . P Sousa.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Le Roi
I’a dit“ . L. Delibes.

2. L’enfant perdu Toesse
funebre . H. Ravina.

3. Czardas G-moll . . G. Michiels.
4. Zorahayda-Legende . J . Sveudsen.
5. Ouvertüre z. „Oberon“ C.M.v.WebeiiOuvertüre z. „Oberon“
6. a) Sicilietta, b) Zug

der Gnomen . . .
7. Tarantelle aus ,,Die

Fischerinnen von
Procida“ . . . . .
Fanfare militaire . .

F. v. Blon.

Raff.
Ascher.

Vom 16 . - S1 . Oktober
das III . sensationellste

Herbst -Programm.

„Coeo “ ,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
Vorzugaharten an fVoolien.

tagen gültig -.

Walhalla -Theater.
Samstag , den 33 . Okt . i

Einmalige grosse

Kinder - VorsteElung,
NB. Da Sonntag, den 28. Oktober,

die Nachmittags-Yoi’stellung ausfällt,
ist dieses noch die einzige Nachmittags¬
vorstellung zu kleinen Preisen. Billett¬
vorverkauf für diese Vorstellung ab
Mittwoch, den 24. Oktober, vormittags
von 11—1 Uhr.
Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . *
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Uhr abends . ^
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■ŜBier.

2 "*’

Z 3 Z
22 §'

A
" 2 »

gfi.
fi . 3TO
» ? S
©2,3!
8  S -»
3

■&
erS.

' . TO_
co 3

& .{S
&TO

3 '
3

Ü * &
^ TCro
^ fff
P fff Sp o
t &jyi  pPS'

P P .
vv er r Pp

5 - «@cr o o

«o
p . öer fff

to fff o er
3 3 . 3
3  3 S
ZLZ

f3 wo
TO2 3
«3^

3 o f3
^3 2“ • co 3

3 ©

« -g *® 3to ° s3ff ® g @ 3 g-
^3 « .L ? a 33 3 3  dB ! 3P

__ _ ' fff,1
_p _ i ; o:  2 . TO CO^ _
fffs "P ! T-*‘ 2 Q̂s . r-
3 -63 ^ 3 Sg -fs sf s -g -3!
S ’ « '3' e_3cr25 ^ ' ® O rt  fi<
TO« s § 8 3 ‘ © ®) g TO,f—s ff->- Cn O P fff o p , fff ♦—s o
. «-t m f- s " •- P id ro voopw *^ Cff fff-ff ^ CPP ' ' iff- f-L

ö  2 » H g ?T
p,  2 ^ cp ;- '.2 fff t

ZL: : to

CSoTO

«3-
3
3
!R

3 R0 C  CTO TO«„
" 3 2 . 3̂ TO- « g30 R TOK Cj5 3

fff P : f-+- 2 . p
3 „ TO2 “g

B . „ TO3CKS ' „
2 . 2 -cf 3  oo

S 2 SS &
' to Jns ro o d er .« ;» 3  j » -
S -->,s © ^ S 2 "- ro B 5® & ©
ro ÖOTOTO « (ga 3 § 3 - S:■wÜ:.> to. to« p  P7 5p O jff*es c» ^
S ® .^ 8 ° SRpSA3 - " » 3fff es «ö <fff O P ~P2 w ♦ -» P*
.TOR « 2 -d ® ro 3 . § R 2  So

- eoSi }ff R0 TOR TO
<202 TO- 3 g ^ ,«-2 O $ 0o -

2L .? 2
3 : 2 »
S « "

fff Üa
ff£

| - r;

R ~ (=.

IN er p,
1=1 fff *So ’ g . g 'S!

o s G
s - “
.3
Sto

«o '
; cwP

fff es P
^P ey 2 . 2

33 © ^ .̂ . to

'g ' sg TO« §

«1 gj 3 Ä " ^2to »B TO2 3 . es TO3
TO3 roto  TO-c^ g ^ R^ -
2 § TO3  To 2Ä . ■
3 » “ “ o 1 3 n ' rtRS a —
. = 3 - es « ' «» R ^ ro S to R 3- <d jp cp r ; -—-; fff p P, . (2  fff fff TOy, fff “ffff*©S
2  roO ‘ 3 ffft ‘S ° c' a 3 ®TO Ct TO .S ^ S - TOSTOtoS'w - _ —ff? 2 . eff o -̂—r*P o P
3 -c & 'g3 =g' 3  A2 . C0KZK
ro gS f g -5 3  g | & g*
2 2 .^ - 3 3 ? g P 2 L 3  SS

^y. e >̂

“ )_TO

3- 3
. tr

5 - « *-s
ty Zf

fff___r

« Lr " 2 K3 3 : >7) 13 TO« j 0er P - f- / re —f?p ' yt>
S - f̂ ^ g : P p

S f 3 S — & 3 3 TT
: ro to gFS Z&
SiWZ - RTO - 2 * « - «,
B : 2 . « ■- B =* 2 . <co 3:nZ ^ Ppffff f̂fCperPPp fffp <-fffpro p trzp ; f-f- —̂ 0

er 2 q Lcw h ' _  P p <y 2p je p fff P fff fff-P r±  fff p - o es
TO2
fe- p p fff CSi

er ; p dp
fff ^ JL
2
3
PPP
<y p : 2fff v£Ti tlcf-4 >S P
P

A § © P ? P P - P '

A 28 . Pfff 'JT

3 2 e ®
- o. g „

' ^ Ä
_ ^ Jp p : P . ,
?  lLSASz
, ö 3a S3

S & @ S 3 - | |,fff fff eL p o jp:
*" 353 er « TOp,'

P fff' ^ "vjzr1 P

-5;

p ^^ pc P

3p

p
p «̂

J ; ©
p S-

fff~

p
* n

i»
er «3
ro jj
3 3
'C"I
= 3

ZG
§ ro

ty

DL

S ;

to  erro ro

2 3

H>

eo 3R
00  S©

3©

. (y p
P pw -P.

P p p " F
2 « RCc Ro Ci

^ ro “

8 , § . ® 3

P F - h fff*'
~ ü . g P
g g TO
’m’To' ® ?«
3 3 " cw

©3 © TO
g Ö" rt  o

Co ci « : 2
e  er 2 sP fff P
P ver̂ P v,0cyp : fff re

Cr P:
SS ' E

3 gf ' fP - 3  2
WZ « «

p ^ fff> g :p - ry ol
<2̂ fff fff p.

p ro
fff_cp;

Der ff
ro R g
S& fff

fff.vS^ g*
Ap 3
,ru ^ 2 <

tf 5 .11

© »« ■gS . g - s
P C»̂ <y p

CoP P ' P ^ 9 *trR «3 ■& 3  TO 3!
'P P '* . er ^f * «ös-

cp
■« o

§ W - .

pi ô ^ g
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Iüv Wovember und Iezembev
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„Wiesbadener Tagblatt"
ja abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgaffe 27,
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bei den Ausgaveftelleu,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichspoftaustalten.

Irr falsche Hauptmann.
Dil: Freunde psychologischer Finessen konnten bis da-

Ain befürchten, daß ihnen der Fang des falschen Haupt-
inanns von Köpenick, wenn er einmal gelang (und irgend¬
wann und irgendwo mutzte man den Mann doch finden ) ,
eine Enttäuschung bereiten werde. Denn es konnte sein,
es war sogar wahrscheinlich, daß dieser kühne Mensch
Eigenschaften befaß, durch die sowohl die requirierten
Mannschaften wie der Bürgermeister und die anderen
städtischen Beamten von Köpenick in entschuldbarer Weise
irregcführt werden mußten . Man durfte annehmen,
daß er mit militärischen Dingen gut Bescheid wußte, so
daß ihn die Soldaten ohne weiteres als einen Vorge¬
setzten ansehen konnten. Man mußte glauben , daß er ern
weltmännisch gebildeter Mann sei, so daß Herr Langer-
hans und sein Bsamtenstab kein Mißverhältnis zwischen
der angemaßtcn Rolle und ihrem Träger wahrzunehmen
brauchten. Man konnte an einen Monomanen denken,
dessen größenwahnsinnige Einbildung auf der Grund¬
lage einer unwillig empfundenen Differenz zwischen einer
mittleren Lebenslage und den gehegten und gepflegten
Phantasien von einer glänzenden Rolle üppig ins Kraut
schießen konnte. Hätte der schließlich verhaftete jalsche
Hauptmann allen diesen Vorstellungen entsprochen, so
wäre der Fall gewiß noch immer so interessant geblieben
wie vorher , aber gerade der Einklang zwischen den vrel-
fach geäußerten Vermutungen hinsichtlich seiner Wesens¬
art mit dem Wirklichkeitsbilde hätte , wie gesagt, wich¬
tige Momente der Entschuldigung und Entlastung sur
die düpierten Mitspieler in dieser Groteske enthalten,
für die Soldaten , sür die Behörden von Köpemck, für
die dortige Gendarmerie . Und nun hat man cs mit einem
simplen Schuster zu tun , mit einem Menschen, der oie
Hälfte seines Lebens im Zuchthaus verbracht hat , der
nie Soldat aeweseii ist, der nie imstande gewesen zu fern
schien, sich eine passable Durchschnittsbildung anzu-
eignen , der nie in der Lage gewesen sein kann, Art und

Gehaben von Offizieren in der Nähe zu studieren ! Wann
hat dieser Wilhelm Voigt erfahren , was eine kaiserliche
Kabinettsorder ist? Wann und wo hat er sich mit den
Geheimnissen der Funkenstation 51t Nauen bekannt
machen tonnen ? Wie ist er dazu gekommen, darüber
nachzudenken, welches die Entwickelung unseres Schrift¬
tums geworden wäre , wenn Luther nicht die Bibel ins
Hochdeutsche übersetzt hätte ? Wer hat ihn gelehrt , sich
auf dem Rathausc zu Köpenick mit der Sicherheit eines
Fachmanns zu bewegen, der im Kastenwesen so gut Be¬
scheid weiß, daß er die immerhin erfahrenen Beamten
ebenso täuschen konnte wie vorher die braven Garde-
füsiliere ? Welche seltsame Begabung muß in diesem
Menschen stecken, welche Elastizität des Körpers und der
Seele , die durch ein Leben von ungefähr 30 Jahren in
Zuchthäusern und Gefängnissen nicht gebrochen werden
konnte! Und daneben diese merkwürdige „Spezialität ,
mit der der Verbrecher sich zeitlebens niemals gegen ein¬
zelne Personen gewandt hat , sondern immer nur gegen
öffentliche Institutionen ! Er betrügt die Post mit ge¬
fälschten Postanweisungen , er bricht in eine Gerichtsküsse
ein, er plündert den Magistrat von Köpenick, aber er
bestiehlt keinen einzelnen, und er hat wahrscheinlich nie¬
mals in seiner Verbrecherlaufbahn eine gewalttätige,
zum Zuschlägen entschlossene Faust gegen einen Mit-
menschen erhoben. Er ist auf keinen Fall wahnsinnig;
er ist ein Wesen besonderer Art.

Aber so sehr man seine ursprüngliche Begabung an¬
zuerkennen gezwungen ist, so hart muß darum erst recht
und jetzt mehr denn früher das Urteil über die von ihm
in Köpenick geführten M'annschaftcn und über die Magi¬
stratsmitglieder der Sprecstadt ausfallen . Die
Blamage ist noch weit größer , als man ge¬
wußthat : sie ist beschämend  gr -oß . Kein
weltgewandter Hochstapler, kein entgleister Militär
(Zahlmeister oder Offizier ) , lein mit nachtwandlerischer
Sicherheit handelnder Irrsinniger hat die beteiligten
Opfer getäuscht, sondern es war ein ganz gewöhnlicher
Verbrecher von dunkler Herkunft , ein Schuhmacher, der
für einen Augenblick aus den Kloaken des sozialen
Lebens aufgetaucht war , aus dem dumpfen Hinterhaus-
milieu von Rirdorser Arbeiterwohnungen und Schlaf¬
stellen iii einer kümmerlichen Straße des armen Ber¬
liner Ostviertels.

War es nun Wohl zuviel gesagt , daß
der Fetisch glaube an die Uniform die
Hauptschuld am Gelingen dieser Tragi¬
komödie tragen muß?  Noch zu wenig war da¬
mit gesagt, noch lange nicht alle b i 11  e reK 0 m i k d e s
Ereignisses  war damit ausgeschöpft. Noch einmal:
Hätte ein Militär oder ein Mann aus der Schicht der
Bildungswelt die Tat begangen , so wären namentlich die
Köpenicker zwar auch immer nicht gerechtfertigt, einiger¬
maßen aber entschuldigt. Heute silid sie es nicht mehr.
Die Tatsache besteht, daß ein im Zuchthause ergrauter,
gänzlich ungebildeter Schuhmachergeselle imstande war.

dem rechtskundigen Bürgermeister Langerhans glauben
zu machen, er sei ein Hauptmann und handle auf Be¬
fehl des Kaisers . Bisdahindurftemanlacheu,
j e tzt i ft e s z u m W e i n e n. Und das schlimmste ist:
Herr Langerhaus war nicht der Gewalt gewichen, sondern
der Suggestion durch die Uniform.  Hätte
er erklärt , er sehe, daß hier ein Unrecht versucht werde,
er füge sich aber , weil die mißleiteten Mannschaften ihn
an Leib und Leben bedrohten , so wäre eigentlich nichts
dagegen zu sageii gewesen. Denn das kann man von
ihm nicht verlangen , daß er sich opferte . So aber, wie
gesagt, lag es nicht, sondern der rechtskundige Bürger¬
meister hat ehrlich geglaubt , er habe es mit einem Haupt-
niann zu tun , und wenn es schon bedenklich bis zum
äußersten war , daß er diesen Hauptmann sür einen auf
Befehl des Kaisers handelnden Offizier hielt , so steigert
sich das Unerhörte bis zum Tragischen und keineswegs
mehr bloß bis zum Tragikomischen dadurch, daß er
einen Zuchthäusler sür qualifiziert zu solcher Rolle er-,
achtete. Und darum ist das Ganze zum Weinen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prrnz Karl

Radziw ' l l,  ein Sohn des Reichstagsabgeordneten Fürsten
Ferdinand Radziwill ist in der gestrigen Naast, 32 ^ ahre alt,
gestorben.

* Podbielskis Krankheit . Das Befinden des Land¬
wirtschaftsministers hat sich nach Nachrichten, dm aus
Talmin in Berlin eingetroffen sind, erheblich verschlrm-
inert Die Alrwesenheit des Oberpräsidenten v. Schor-.
lemer steht anscheinend mit der Podbielski -Frage in
keinem'Zusammenhang . Es heißt vielmehr , daß er nur
nach Berlin berufen ist, um in der Bergarbeitersrage ge¬
hört zu werden.

* Der ucue Marineetat . Der Etat -Voranschlag sür
das neue Rechnuiigsjahr der Marine -Verwaltung weist
gegen das laufende Etatsjahr eine Steigerung voir
rund 22 Millionen auf . Von dieser Summe werden
lund 8 Millionen aus die fortlaufenden Ausgaben und
14 Millionen aus die Schiffsbauten , Armierungen usw.
entfallen . . ^ „ ,

* Vatikan und Polenfrage . Von emer Persönlich-
keit, die mit einem der maßgebendsten Männer der
Kurie sprach, wird die wachsende Verlegenheit des Vati¬
kans in der Polenfrage bestätigt . Der Vatikan weiß iiur
zu gut , wie sehr es in seinem Interesse liegt , gute Be¬
ziehungen zu Deutschland zu pflegen, zumal heute, wo
der Konflikt mit Frankreich beständig stärker akzentuiert
wird . Andererseits verkennt man die Schwierigkeit nicht,
dem Erzbischof v. Stablcwski unrecht zu geben, insofern
als der Erzbischof formell sich ja lediglich auf religiöses
Terrain gestellt hat . — In Chevalischewo verlangen die
Schulkinder polnischen Unterricht nicht nur in religiösen,
sondern auch in allen anderen Fächern. — In 21 Krers-
inspettionsbezirken des Regierungsbezirks Bromberg

FemUeton.
San einer neuen Sühne und einem

nUen Autor.
Unser Berliner  vr . U.T.-Korrespondent schreibt

uns : Das „Neue Scha u 'ipiclfjau  s " am 9t ol  l e n¬
do  r f p l a tz, das am Donnerstag Mit einer Auffuh-
rung von Shakespeares „Sturm " eröffnet wurde , rst
ein recht umfangreicher Gebäudekomplex, der außer dem
Theater noch einen geräumigen Konzertsaal und ein
Restaurant beherbergt . Solch verschiedenen Zwecken
mutzte die Form angcpatzt werden , dazu kam der wenig
günstige Bauplatz , der es notwendig machte, einen Teil
der Fassade nach dem Platze hin, einen andern in die
Häuserreihe der Motzstrahe aufzuführen . Hierzu trat
noch die Schnelligkeit, mit der die Arbeiten in drermertel
Jahren ausgeführt werden mutzten: alles Momente , die
die unbefriedigende Lösung dieses Bauprojektes er¬
klären , aber nicht entschuldigen. Nun ist das Gebäude
ein rechtes Musterbeispiel unserer nmhertappendcn,
in allen Fragen des Stils unsicheren Zeit geworden, in
den, neue Versuche und alte Formen , grotze Ansätze und
kleinliche Ausführung eine unendliche Verwirrung an-
gcMftct haben : ein solches Chaos herrscht in allen
Architekturlinien und Schmuckformen, das; man hoffen
darf , nun werde allmählich der „tanzende Stern " des
neuen Stils geboren werden . Von autzen wirkt das Ge¬
bäude wie zwei ineinander geschobene Fassaden, in
denen Anklänge an Messel mit amerikanischen Vorbil¬
dern sich mischen: innen ein schönes, breites Vestibül,
die Räume recht praktisch angelegt , auch farbig einfach
Weih-Rot -Gold, aber doch überall durch den billigen
Schmuck von Plastik, Malereien und Empireornamentcn
verunziert , die heute- bei der Einrichtung von Restau¬
rants und Cafes so beliebt sind. Überall fehlt Me
aeniale Leitung , der sichere Geschmack, und wenn auch

der neue Bau seinen praktischen Zwecken genügen mag
und immerhin ganz annehmbare Gestaltungen des
Raumes bietet, so muh man seine Existenz doch beklagen,
wenn man bedenkt, was etwa Messel bei genügend
langer Zeit der Ausführung hier hätte leisten können.

Die Ausführung selbst zeigte viele Sorgfalt und
feine Bühnenkultur , so datz von dem neuen Theater
manch Schönes zu erhoffen ist. Shakespeares „Sturm"
ist ja so recht ein Werk zur Weihe des Hauses . Aus
feierlichem Anlatz entstanden, darauf berechnet, an einem
festlichen Hörcrkreise in harmonischem Glanze vorbei¬
zuziehen, von der süßesten Lebensweise dichterischer
Weisheit durchdrungen , Shakespeares Abschied von der
Kunst und sein Vermächtnis an die Nachwelt, gibt es
Gelegenheit zur Entfaltung lustiger Szencnwundcr,
zur Durchführung eines harmonischen Ensemblcspiels
und stimmungsvoller Interpretation des Dichtergeistes.

Alfred Halm wandelt hier auf den Pfaden Rein¬
hardts : aber von einer Abhängigkeit braucht nicht die
Rede zu sein, denn vor Reinhardt waren die Meininger,
schuf Beerbvhm Tree seine vielbcwunderte Inszenierung
des „Sturm ". An der Aufführung des „Sturm " hatten
alle drei Künste reichen Anteil , und ausnahmsweise
kam man wohl hier dem Willen des Dichters nahe, der
sich seine Zaubervtsionen , umklungen von Musik, die da¬
mals Robert Johnson komponierte, und umrahmt von
prächtigen Dekorationen , wie sie vielleicht Jnigo Jones
entwarf , vorgestellt haben mag. Diesmal hatte Engel¬
bert Humperdinck die Musik geschrieben und wundervoll
alle die Süße und Reinheit der Verse in soliden Tönen
ausgedrückt. Diese Klänge trugen sogleich hinüber ans
das zaubervolle Eiland dieser jungfräulich zarten Kunst,
die in blühender Macht aufsteigt in dem Wüten des
Meeres und dem Brausen des Orkans . Auch die De¬
korationen und Kostüme, die die beiden bewährten Aus¬
stattungsmeister der „Burg ", Prof . Lcfler und Heinrich
Urban , geschaffen hatten , woben einen hcrbstliaien

- bunten , stimmungsreichen Rahmen um das Ganze , gegen

diese beiden Meisterleistungen stand die Darstellung ein
wenig zurück. Sic stellte sich auf ein anständiges
Mittclmah , das am besten durch Kleins Prospero und
Grubes Caliban repräsentiert wurde.

Unser Hamburger  wd .-Korrespondent schreibt:
Als Reinhardt das Deutsche Theater in Berlin über¬
nahm, zog der alte Adolf L'Arronge sein jüngstes Opus
von der Bühne , die er mitbegründet , zurück und gab cs
dem Hamburger Thaliatheater zur Uraufführung . Dieses
Opus ward getauft „Der letzte Bonbon " und nennt sich
im Untertitel eine phantastische Burleske in drei Akten.
L'Arronge ist eine respektable Firma auf dem Theater¬
markt, und er hat uns vor Jahrzehnten in „Mein
Leopold" eins der beliebtesten Volksstücke niederen
Genres geliefert . Aber wenn er sich auf seine alten
Tage jetzt noch in das Nebelreich des Phantastischen be¬
gibt und anfängt , Verse zu machen, so lvill uns das ein¬
bedenkliche Spekulation dieses anerkannt soliden Hauses
bedünken. Denn wenn L'Arronge etwas ganz und gar
nicht hat , so ist cs Phantasie — und richtig wurde seine
phantastische Burleske eine Mischung aus steifleinener
Allegorie und abgeschmacktem Schwankklischee, und seine
Knüttelreime stehen noch erheblich unter dem geistigen
Niveau der Blumenthalschen Bersspiele . Es marschieren
also die Allegorien der Weine aus Rheinland , Frank¬
reich, Italien , Spanien , Ungarn und — Grüneberg
auf und bewerben sich um die Hand der Prinzessin
Limonade, deren Vater der Herzog von Zuckernheim-
Bonbon , deren Mutter eine geborene Prinzessin von
Sauerland ist. Die sauer -süße Prinzessin aber ent¬
scheidet sich für einen „ontslcker" und Apfelweiuprinzen
ans Frankfurt a. M., während der Ungarprinz —
warum gerade er? — die Allegorie der „brennenden
Liebe" heimführt . Der ziemlich krampfhaften Satire auf
das Abstinenzlertum , ans die das Ganze demnach hinaus-
länst, ist mit allerhand antiquierten Schwanktricks müh¬
sam aufgeholfen : der Herzog und Ehemann gerät auf
Abwege der brennenden Liebe und wird von seiner Frau
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Laben bisher zwanzigtausend polnische Kinder , etwa die
Wülste der in Frage kommenden, den Gehorsam beim
deutschen Religionsunterricht verweigert.
! ■* Die neuen Steuern . Bis zum 1. Oktober haben
die neuen Steuern folgende Beträge gebracht: Zigaretten-
ifieiter 4835 108 M ., Frachturkundensteuer 4 217190 M .,
Personen -Fahrkartenfteuer 1 771 346 M ., Steuerkarten
!für Kraft -Fahrzeuge 960 700 M ., Steuer für Vergütung
ün Aussichtsrats -DMlieder 114115 M ., Erbschafts¬
steuer 26 943 M . Hinter den Erwartungen des Reichs-
Itages und der Regierung bleiben diese Sätze erheblich
Zurück.

* Fleischnot. Zur Steuerung der herrschenden
Fleischnot läßt die Mettlacher Fabrik von Villeroy und
Boch eine Anzahl Waggonladungen Seefische für ihre
^Arbeiter kormnen.

* Deutsche Kolonialgesellschaft. Gestern nachmittag
fand in Leipzig im Zentraltheater eine Festsitzung der
deutschen Kolonialgesellschast statt , in der Schanz-
Chemnitz über die Unternehmungen des kolonialwirt-
fchaftlichen Komitees zur Nutzbarmachung der deutschen
Kolonien sprach. Herzog Johann zu Mecklenburg
wandte sich in einer Ansprache an die Damen und for¬
derte sie zur Gründung eines FrauenheimS in Windhoek
auf, zu dessen Einrichtung bereits erfreuliche finanzielle
Ergebnisse zu verzeichnen seien.

* Zur Bergarbcitcrbewrgung . Die kombinierte Ver¬
sammlung der Siebenerkommission uird der Verbände in
Essen beschloß eine Resolution , in welcher das Bedauern
darüber ausgedriickt wird , daß durch die Haltung des
Preußischen Handelsministers in der Angelegenheit des
bekannten Artikels der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " die Spannung , die zurzeit zwischen der Berg¬
arbeiterschaft und den Bergherren vorhanden ist, nur
,noch verschärft werde. Ferner wurde eine Eingabe an
Was Oberbergamt in Dortmund beschlossen, in welcher
'ein Verbot der Über - und Nebenschichtengefordert ,wird.
Durch eine weitere Eingabe an die Oberbergämter und
das Handelsministerium soll auch die Aufhebung der
Sperre verlangt werden. —- Die Zechen des rheinisch-
westfälischen Jndustriebezirkes , die gestern mit den Ar¬
beiterausschüssen verhandelten , lehnten die Lohnerhöhung
stb. Sie wiesen daraus hin , daß sich die Löhne seit
Januar 1905 bis heute um 17 bis 18 Proz ., seit Januar
Il906 bis heute um 10 Proz . erhöht hätten.
' * Lohnkämpfe. Eine van 500 Hamburger T e l e -
,phom- und  Tclegraphenarbcitern  besuchte
Wersammlung forderte Lohnerhöhung  von der
Oberpostdirektion Hamburg , sowie mündliche Verhand¬
lung , die bisher von der Direktion abgelehnt worden
war.

AmsiMrÄ.
Gstorxerch-Urigarn.

In Brrbapest zirkulieren Gerüchte, das Kabinett
«Wekerle habe wegen anfgetauchter Komplikationen in der
Frage der Erhöhung des Rekrutenkontingents demissio¬
niert.

Im österreichischen Abgeordnetenhause traten bei
der fortgesetzten Beratung über die Nordbahnvorlage
Kalischer und Mastälka für unveränderte Annahme der
.Vorlage und für Fortsetzung der Verstaatlichungsaktton
'ein, während sich Stcinwender und Kindermann für
jkonzesfionsmäßige Einlösung ausspracheu. Eisenbahn-
Mnister vr . Derschatta erklärte neue Verhandlungen
jnut der Norübahn für aussichtslos . Er gab unumwun¬
den zu, daß das Übereinkommen nicht ein Ideal sei und
zweifellos Schönheitsfehler aufweise. Wenn mau aber
iüberhaupt verstaatlichen und mit dem gemischten System
brechen wolle und wenn man überzeugt sei, daß bei der
'Berstaatltchungsaktion mit der Nordbahn begonnen
werden solle, so müsse das geringe Opfer, welches in dem
Ivorliegenöen Übereinkommen vielleicht liege, gebracht
Werden, ehe man an andere Verstaatlichungen heran - 1

erwischt: der Ungar bringt alle Welt zum Tschardasch,
der Spanier fährt jeden Moment an die Toleöoklinge,
der Franzose radebrecht Deutsch — man erschrickt vor
dieser plattesten Trivialität , der auch das flotte Spiel
des Thaliatheaters (die Herren Franck und Bozcnwaro,
die Damen Franck-W-itt und Ferronj nicht entgehen
konnte. So Mischte sich denn in den gutmütigen Applaus,
der den Autor begrüßte , vernehmliches Mißfallen.

Jahresbericht der Umverfttät Tokio.
-gre. Tokio, 2. Oktober 1906.

Ein Schreiben eines Wallonen , der in Tokio als
Chemiker lebt, an einen Antwerpener Studienfreund,
bas sich mit der „Universitas Literarum " des Reiches
der ausgehenden Sonne besaßt, wird uns in freundlicher
Weise zur Verfügung gestellt. Wir entnehmen dem Be¬
richt bas Wichtigste.

Der Verfasser verdankt seine Kenntnisse nicht bloß
der Beobachtung und dem Hörensagen, sondern er Hat
amtliches Material in der Hand , nämlich den Jahres¬
bericht der Hochschule, der weniger dem Programm - und
Vorlesungsverzeichnis der deutschen Universitäten als
einem SchulprogramrR ähnelt , was wegen der statistischen
Notizen in diesem Falle sehr zu schätzen ist.

Der Almanach trägt auf seiner Titelseite die Jahres¬
zahl 2565—2566, worunter in Klammern vermerkt ist
1.905—1906: woraus zu ersehen, daß die mikaöonale Zeit¬
rechnung 660 Jahre vor der christlichen Ära beginnt , etwa
gleichzeitig mit Solon von Athen und Psammetich und
Necho von Ägypten. Trotz der hohen Jahreszahl ist die
Universität doch eine Neuschöpfnng, und zwar meist An¬
knüpfung an einige ältere Institute.

Der Titel der Anstalt ist Tokio Teikvku Daigaku,
d. h. Tokioer Kaiserliche Universität , und die Stiftungs-
Urkunde des seit dem Jahre 1867 im Besitze der Krone
befindlichen, 1852 geborenen Mikado Mutsuhito stammt
aus dem Jahre 1886 vom 1. Juni : sie hat sich seitdem
Zweiter entwickelt und zählt heute nach dem Ausweis

gehe. Schließlich bat der Minister um Annahme des
Verstaatlichungsantragcs , die danrl auch erreicht wurde.

ItEen.
Der Besuch des Herrn von Tschirschky beim Papst

war unpolitischer Natur , wie die Gegenwart der Frau
von Tschirschky erwies , und gipfelte im Austausch von
Höflichkeiten zwischen Kaiser und Papst.

MttklKUd.
Auf Verfügung des Kriegsministers beginnen in

den nächsten Tagen auf allen Offiziersschulen Vor¬
lesungen von Universitütsprofessoren über die gegen¬
wärtige Staatsordnung und über Privat - und Staats¬
recht der konstitutionellen Staaten.

Das Oktobermanifest des Zaren vom 80. Oktober v.
I . gilt noch immer bei Optimisten als die Einleitung
einer neuen Ära der Reformen und der allgemeinen
Glückseligkeit für Rußland . Es heißt ja auch, daß an¬
läßlich der Wiederkehr jenes Tages abermals ein schönes
Manifest mit allerhand Verheißungen erscheinen soll.
Die rauhe Wirklichkeit ist aber anders als die papicrnen
Verheißungen . Anläßlich der ersten Wiederkehr des für
Rußland „denkwürdigen " 30. Oktober ist u. a. festgestellt
worden , daß in diesem Zeitraum etwa 36 500 Personen
auf administrativem Wege nach Sibirien verbannt und
307 Zeitungen und Zeitschriften unterdrückt wurden,
darunter 91 in Petersburg und Moskau . Rechnet man
dazu die Zahl der Eingekerkerten , der kricgsrcchtlich
Gehängten und Erschossenen, der von den Terroristen
Umgebrachten und die Opfer der Pogroms , so ergibt
sich ein Bild , so schaurig und düster, , daß selbst der
ärgste Optimist zum „Schivarzsehcr" werden muß.

Marokko.
Der Generalgouverneur Jennart hielt bei einem

Bankett des Generalratcs in Algier eine Rede, in
welcher er auf die unter den Eingeborenen in einzelnen
Gegenden Algeriens ausgebrochene Gärung hinwies
und unter anderem sagte: „Es steht außer Zweifel , daß
insbesondere die Ereignisse, welche sich in Marokko seit
18 Monaten abspielen, in der Islamitischen Welt eine
gewisse Erregung hervorgerusen haben, welche uns
zwingt , Vorkehrungen zu treffen . In Ägypten ver¬
stärken die Engländer ihre Garnisonen . In Tunis
und in unseren Besitzungen in Westafrika sind gewisse
Vorsichtsmaßregeln notwendig . In diesen Gegenden,
ebenso in Algerien , müssen ausländische Ränke ganz be¬
sonders überwacht werden . Algerien liegt in der
nächsten Nähe des anarchischen Herdes von Marokko,
wo eine sehr eifrige franzofenfeinöliche Propaganda
entfaltet wird . Wir werden uns von den Ereignissen
nicht überraschen lassen. Die marokkanische Fratze war
niemals akuter , und wir würden einen schweren Fehler
begehen, wenn wir die Rückwirkung, welche sie in
Algerien gehabt hat und noch haben wird , nicht sehen
sollten. Seien Sie unbesorgt ! Wenn es sein mutz, wer¬
ben wir rasch und kräftig zuschlagen."

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Tanger : Eine der ersten
Handlungen des Stammes , der sich zum Herren der
Stadt Arzila gemacht hat, war die Ermordung des dprt
wohnenden Schwagers Raisulis . Angesichts dieser
blutigen Herausforderung ist Raisnli mit 600 Bewaff¬
neten zur Eroberung Arzilas ausgcrückt. Er plant,
dort unter dem Vorwände , er wolle dem Maghzen be¬
hilflich sein, eigene Autorität auszuüben.

Der deutsche Händler Henriti aus Rabat ist von be¬
rittenen Marokkanern zwischen Rabat und Casablanca
angegriffen und schwer mißhandelt worden. Er hätte
sein Leben lassen müssen, wenn ihm seine Gefolgschaft
nicht zu Hilfe gekommen wäre.

Ueverttigte Staate ».
Das städtische Budget von New I)ork geht in diesem

Jahre , wie das „Board of Alöcrmen " bekannt gibt, zum
erstenmal über 1250 Millionen Dollar hinaus : die
Steigerung gegen das Vorjahr betrügt 90 Millionen

1 Dollar.

sechs Fakultäten , worunter keine theologische zu ver¬
zeichnen ist: vorhanden sind die juristische, literarische,
philosophische, medizinische, technische und agronomische.
Also eine wirkliche Universitas Literarmn , insofern die
technischen Fächer — die Chemie steckt mit in der Philo¬
sophie — auch vertreten sind.

Aus der alten Zeit bestanden in Tokio zwei Schulen
höherer: Grades , alt aus der Periode des Togukawa,
für japanische Literatur die eine, die andere für Heil¬
kunde: Mutsuhito hatte sie 1808 bei seiner Reform dem
Kultusministerium unterstellt , das allerdings selber erst
1871 ausgestaltet war , und 1877 wurden die beiden
Schulen zusammengeworfen zilr „Tokio Daigaku " mit
vier Fakultäten , Recht, Literatur , Philosophie und
Medizin . Die Sache litt an Raummangel , jedoch wurde
gebaut, auf dem Plateau von Hongo schuf man weite
Räume , wo sich der gelehrte Dienst entfalten konnte:
1877 begannen die Übersiedelungen . Der Platz ist 30
Hektare groß, wovon 5 bebaut sind, ein Riesenkomplex
gegen alle europäischen Universitäten , und in Amerika
kann auch nur die neue Carnegiesche mit „antreten ".
Der Umzug war 1885 vollendet, und von da also datiert
die „Universitas ". Ein juristisches Seminar , das seit
dem Jahre 1872 im Justizministerium abgehaltcn wurde,
legte man jetzt mit in die Fakultät , ebenso wurden tech¬
nische Kurse aus der Philosophie ausgelöst und an ihren
Platz verwiesen, zugleich mit der Kaiserlichen Technischen
Schule aus dem Arbeitsministerium . Nachdem diese
Fusion durchgeführt war , regte sich's im Lande und man
schuf zu Kioto noch eine Hochschule mit allen Fakultäten:
aber schon war der „Gelehrten -Neiü" auch in Japan
ausgebrochen, und die Herren vom Katheder, viele Aus¬
länder , sorgten dafür , daß die Universität den Titel
Teikvku, d. h., wie gesagt, >,Kaiserlich", zwischen Tokio
und Daigaku einschieben konnte.

Vielleicht scheint dieser Entstehungsgang der Uni¬
versität manchem etwas langsam , es ist aber z. B . in
Berlin nicht so schnell gegangen, bis alles so vollständig
war . Und seitdem im Jahre 1887 auch die Sternwarte
fertig war und 1890 der „Ackerbau" seine Abteilung er¬

Zensuröirektor North wurde zum Chef der nach
Deutschland gehenden Zollkommission ernannt . — Hills
Staatssekretär Bacon , An früheres Mitglied der
Morganbank , ist zum Botschafter in Paris ausersehen.
— Die Arcansas Hammonü Packing Co. wurde wegen
Verletzung des Trustgesetzes zu 10 000 Dollar Geldstrafe
verurteilt.

<5 Irma«
Die dreitägigen Manöver des chinesischen Heeres,

an denen Truppen aller Gattungen beteiligt waren,
sind vorgestern beendigt worden . Sic haben nach der
Ansicht sachverständiger Beurteiler gezeigt, daß die
chinesische Armee beträchtliche Fortschritte gemacht har.

Arrs Stadt utri» Krmd.
Wiesbaden,  27 . Oktober.

o. Dank der Kaiserin . Ans das der Kaiserin anläßlich
ihres Geburistages am 22. d. Di. von der Bezirks-
synode  des Kvnsistorialbezirks Wiesbaden übersandte
Glückwunschtelegramm hat der Synodalvorstand heute
folgendes Dankschreiben erhalten : „Ihre Majestät haben
sich über die zum Geburtstage übermittelten herzlichen
Glück- und Segenswünsche sehr gefreut und lassen herz-
lichst danken. Im Allerhöchsten Aufträge : v. Behr-
Pinow , Kabincttsrat ."

o. Oberbürgermeister Dt.  v . Jbcll ist von seiner
mehrtägigen Urlaubsreise zurückgekehrt und hat heute
seine Amtsgeschüste wieder übernommen.

o. Gerichts -Personalien . Gerichtsassessor Henrich  zu
Limburg wurde als Hilfsrichter an das Amtsgericht zu Brciu-
bach verseht . — Rechtskandidat Wilh . H ü l ckc r von hier , zur¬
zeit Einjahrig -Freiwilliger , wurde , nachdem er die erste
Staatsprüfung bestanden, zum Referendar ernannt.

— Post-Personalien . Zu Postgehilfen wurden äuge -,
nommen : Lindeuschmitt  in Wiesbaden , zum Tele-
graphengehilfen : Merz  in Wiesbaden . Die Telegraphcu-
sekretärprüfung machte der Telegraphenassistent Beil«
stein  aus Wiesbaden und die Telegraphenassistentenprüfung
der Telegraphengehilfe Schäfer  aus Wiesbaden . Di-
Postassistenten Wolf  von Flörsheim , Kinder  von Michcl-
bach, H e u ß von Wiesbaden , Hümmerich  von Bierstadr
und C a s p e r von Niederwalluf sind nach Frankfurt a. M.
versetzt.

— D .-O. Alpenverein , Wiesbaden . Der Bortrag des
gerühmten Rosegger-Interpreten Maximilian Beck,
Hvsrezitator aus München, der zurzeit hier zur Kur
weilt , hatte eine zahlreiche Hörerschaft im hiesigen Alpcn-
verein zusammeugeführt . Der Redner , mit Beifall be¬
grüßt , gab einleitend eine kurze Lebeusgeschichte des
Dichters Rosegger , um dann mit einer ergreifenden
Schilderung des Alpenpoeten „Vorn Sterben im Hoch¬
wald" einzusetzeu. Die folgenden lustigen Skizzen des¬
selben Autors lösten lauteste Heiterkeit ans , und die
Liebesgeschichte vom Schneidermaxl und seiner doppelten
Rechnung — die urkomische Geschichte von den „wankel¬
mütigen Weiberleut " — „Der Pingaleitner Pfarrer und
sein Hunderl " — das alles sind wahre Perlen herz¬
erquickenden feinsinnigen Poetenhumors — hier braucht
man sich des Lachens hinterher nicht zu schämen. In
vollendeter Weise wurde der Rezitator dem Dichter ge¬
recht. Schlicht und einfach, und eben darum so ergrei¬
fend im Schmerz, so zwingend in seinem prächtigen
Humor , vermittelte der berufenste Interpret uns die
Gestalten des Dichters . Den zweiten Teil des Vor¬
trags füllte eine überaus lustige Skizze des Redners
aus , sie brachte köstliche Proben echten nnversälschten
Münchener Humors . Der Dialekt wurde von Herrn
Beck, der selbst ein Sohn der Hochalpen ist, völlig echt
und doch allgemein verständlich gehalten . Der Dank
des Vorsitzenden an den Redner fand allseitig lebhafte
Zustimmung , aber auch die Männer vom silbernen Edel¬
weiß verdienen den Dank der Hörer für den genußreichen
Abend.

— Die „Walhalla ", eines unserer beliebtesten und
bcstSesuchten Restaurants , erstrahlte am Donnerstag¬
abend in hellem Glanze , denn es galt , die Erweiterung
und Neuherrichtnng der im Parterre belegenen Wirt¬

halten hatte — wieder vom Landwirtschaftsministerium,
— ist alles „im besten Lote". Für die „Misttker" genügt
nicht ein „Botanischer Garten ", sie haben bei Tokio, aus
dem Vorort , Versuchsstationen mit Rieselfeldern , größer
als die Berliner , und jeder Japan -Studio greift auch
daheim mit eigenen Händen an , wie in Berlin , wo AdolH
Wagner stets sein Kolleg schloß mit der Bemerkung,
seine fleißigsten Schüler seien wieder seine „Asiaten"
gewesen. Und Museen, Kliniken , Laboratorien , physi-
kalisch-chemisch-technischc Institute kamen eins nach dem
andern dazu : das jugendliche Alter der Universität ist
ihrer Gutwickelung nur günstig gewesen, sie repräsentiert
wirklich die Allgemeinheit der Wissenschaften, die der
Staat pflegen will.

Die Studienzeit dauert drei Jahre , und der junge
Jap braucht nicht 5 oder 6, wie es in manchen Fakul¬
täten in Deutschland vorgeschrieben ist, sonst aber ist
die Verfassung etwa so wie die deutschen Hochschul-Ver-
fassungen. Und doch ettvas banausischer, es sind viele
auch in England und Amerika gewesen, und der Penna¬
lismus einerseits , die persönliche Beschränkung anderer¬
seits , die dem einzelnen nicht die freie Ausbildung über¬
läßt , sondern ihm für dies und das Semester das und
das Kolleg „ausbrummt ", hat hier , wie immer in neu¬
regulierten Staaten , wo reglementiert werden muß,
seine Stätte.

Sonst aber ist ganz „deutscher Duktus " in dem Pro¬
gramm von 1905 — Pardon , 2565/66. Der Lehrkörper
besteht aus ordentlichen, außerordentlichen Professoren
und Privatdozenten , auch gibt es eine Anzahl von Lek¬
toren . Es wurden zunächst Professoren aus Ettropa
zugezogen, aus Deutschland ein Dutzend, auch aus Frank¬
reich, England und Amerika : das war vor 11 Jahren,
aber seit der Zeit sind die Japaner auf eigene Füße ge¬
kommen, und sie haben selbst die Zügel ergriffen . So
stehen denn im Almanach — anscheinend — 5 Deutsche,
3 Briten , 1 Amerikaner , 1 Franzose , aber der Körper
der „Ordentlichen" beläuft sich auf 271, so Laß die Ja¬
paner 17 : 10 aufweisen, 36 Prozent sind noch aus¬
ländisch. Unter den „Außerordentlichen " sind noch acht,
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schaftsräume festlich zu begehen. Herr Direktor S chl ink
Hat damit einer bringenden Notwendigkeit abgeholfen
und dem stetig wachsenden Besuch neue, luftige und ge¬
schmackvoll ausgcstattete Räume geboten, die die Popu¬
larität des Etablissements nur noch steigern werden.
Und neben der künstlerischen Ausgestaltung hat Herr
Direktor Schlink auch vor allem den praktischen Sinn
walten lassen und es vortrefflich verstanden , dem Übel
dadurch abzuhelfen, daß er die Küche in das bisherige
Cafs , welches keine guten Früchte tragen wollte, ver¬
logen ließ . Das veranstaltete Festessen, zu welchem sich
ungezählte Teilnehmer in froher Festeslaune eingefun-
Len, verlief in allen Teilen gelungen und wird unver¬
gessen bleiben . Küche und Keller boten, wie nicht anders
zu erwarten war , das Beste und machten dem Wirte
'alle Ehre . Neben den lukullischen Genüssen war auch
'für Unterhaltung gesorgt, das Wiener Salon -Orchester
unter Herrn Freudenbergs Leitung konzertierte mit
lebhaftem Beifall , ebenso verstand eö Herr Hauser , der
beliebte Humorist des Varietes , seine Zuhörer zu ge¬
winnen . Nachdem noch Herr Schlink seine Gäste in
beredten Worten begrüßt und die Herren Kurt Kraatz
jund I . Ehr . Glücklich die Familie Schlink gefeiert, war
der letzte Bann gebrochen und der Ausgelassenheit drc
Tür geöffnet. Bis zum Tagesgrauen hielt sic ihre Ge¬
treuen beisammen.

— Südfricdhof . Der „Reichs-Anzeiger " veröffent¬
licht, daß der Kaiser der Stadtgemeindc Wiesbaden das
Recht verliehen hat , zur Anlegung eines neuen Begräü-
nisplatzes die Parzellen Kartcnblatt 47 Nr . 3, 84, 28, 73
bis 82, 163/83, 84, 86  und 87 der Gemarkung Wiesbaden
im Wege der Enteignung  zu erwerben.

— Me Thoma -Trübuer -Ausstcllung im Festsaal des
hiesigen Rathauses ist von fast 2006 Personen besucht
worden . Dieser ungewöhnliche Erfolg veranlaßt den
Nassau'ischen Kunstverein und die Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst, die Ausstellung um eine
Woche, also bis einschließlich den 4. November, zu ver¬
längern . Auch haben die bezeichneten Veranstalter
Anlaß genommen, den hiesigen höheren Schulen beson¬
dere Vergünstigung durch Erleichterung des Eintritts
zu gewähren.

— Ein Wiesbadener bei Roosevelt. Herr Karl
Acker , Seniorchcf der hiesigen Weingroßhandlung
gleichen Namens , welcher sich seit einigen Monaten aus
einer größeren Reise in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und Kanada befindet, wurde gelegentlich
seines Aufenthaltes in Washington von dem Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten Mr . Theodore Roosevelt
im Weißen Haufe in besonderer Audienz empfangen.
Wie wir aus Berichten dortiger Zeitungen , „Washington
Post" und „Evening Star , Washington", entnehmen , ist
der Empfang bei lebhafter und angeregter Unterhaltung
jein äußerst liebenswürdiger gewesen.

** „Vater Rhein " nennt sich ein neues Hotel,
Bleichstratze 8, das heute eröffnet wird und das zweite
ist, welches seit kurzem im Westend der Stadt errichtet
wurde . Der Besitzer Herr W. Sprenger  war schon
Eigentümer des alten Hauses unter dem gleichen Namen,
das in den 60er Jahren erbaut und nur für eine kleine
Restauration bestimmt worden war . Das nun an seiner
Stelle stehende neue Gebäude, vier Stockwerk hoch, füllt
sofort durch eine hübsche Architektur und soliden Ausputz
der Fassade in die Augen , und das Innere verrät eben¬
falls überall Geschmack und das Bestreben, den Aufent¬
halt in dem modernen Hause den Gästen möglichst an¬
genehm zu machen. Dies bezieht sich nicht nur auf das
geräumige , neuzeitlich hergestellte große Nestaurations¬
lokal im Erdgeschoß, sondern auch auf die dem Hotel¬
betrieb gewidmeten oberen Geschosse.

— Frauen im Eiscnbahndienst . Die Verwendung
von Beamtinnen  bei der Eisenbahn nimmt immer
mehr ab im Gegensatz zu deren Beschäftigung bei oer
Post, wo in manchen Abteilungen nur der Vorstand ein
Mann ist. Bei der Eisenbahn haben sich im Schalter¬
dienst die Frauen aus verschiedenen Gründen nicht be-
währt , man zieht sie deshalb in Preußen allmählich von

Techniker und Chemiker, unter den Privatdozenten , die
besoldet sind, und den Lektoren nicht einer . Die letzten
drei Rektoren sind alle Untcrrichtsminister geworden,
der jetzige Kenjiro Aamagawa ist seit 1001 im Amte: es
wird also nicht gewählt , sondern das Amt wird ver¬
liehen, wie es in Preußen mit der Veterinär -Akademie
war . .. . . .

Was da geschaffen worden ist, dagegen sind viele
europäische Neugründungen derselben Zeit , die ia weist
auf dem Gebiete des Polytechnischen und der Handels-
Hochschulen zu suchen sind, nur unbedeutend . Das Wissen
ist international , aber die Verwendung ist nicht überall
die gleich aktuelle, praktische, und auf diesem Gebiete
sind die Japaner bereits den Aankccs über.

Kurhaus-Konzert.
Das gestrige 1. Z y k l u s ko n z c r t im Kurhaufe

wurde mit der „Phantastischen Sinfonie " von H. Berlioz
eröffnet. Kaum zu glauben , daß sie das Werk eines
18jährigen Jünglings darstellt! Manche Unvollkommen¬
heiten in der Normalen Anlage des Werkes sind dadurch
erklärlich. Nichtsdestoweniger liegt bereits „der ganze
Berlioz " darin scharf ausgeprägt . Trotz der hier zu¬
weilen noch fragwürdigen Reinheit und Schönheit im
Gebrauch der Tonsprache manifestiert sich der typische
Zug von Berlioz ' Schaffen mit aller Entschiedenheit/ die
Übertragung rein poetischer Gebilde in musikalische
Töne . Zur Durchführung seines ihm vorschwcbenöen
Programms " stand dem Komponisten die Kunst zur

Seite : frei und verschwenderischüber den Farbenreich¬
tum zu verfügen , den ihm die Klänge des vielgestaltigen
Orchesters boten. Diese virtuose Behandlung des in¬
strumentalen Teils — ihrerzeit als unerhörte Extra¬
vaganz verschrien — erscheint uns zwar heute nicht mehr
so gar abwnderlich, doch immer noch überraschend effekt¬
voll : namentlich mit den Blechinstrumenten sind bereits
in dieser Partitur wahrhaft grandiose Wirkungen erzielt.
Die poetische Vorlage des Werkes ist bekanntlich auf die
Geschichte von Berlin ' eigener erster Liebe zurückzufüh-
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dieser Beschäftigung ganz zurück. In Frankfurt ist über¬
haupt nur eine Schaltcrbeamtin bei der Fahrkarten¬
ausgabe im Hauptbahnhof tätig gewesen! Im inneren
Dienst beschäftigt man Frauen beim Telegraphieren,
aber auch da stößt ihre Verwendung auf Schwierigkeiten,
denn sic sollen nicht nachts und auch nicht morgens früh
beschäftigt werden , was im Eisenbahndienst doch kaum zu
umgehen ist. Bei den Güterexpcditionen haben sich die
weiblichen Beamten für Bureanarbeit noch am besten be¬
währt . Im ganzen Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt
am Main werden etwa 43 Frauen beschäftigt, wovon 23
ans Frankfurt selbst entfallen . Neueinstcllung von weib¬
lichen Personen in den Eisenbahndienst erscheint unter
diesen Umständen völlig ausgeschlossen.

— „Schonet die Zugtiere !" So lautet die Ausforde-
rnng , die der hiesige Tierschutzvcrein in Betätigung
seiner anerkennenswerten Bestrebungen neuerdings in
Form stattlicher Schilder an Häusern oder Mauern in
den steiler ansteigenden Straßen unserer Stadt , wie
Kapellen-, Platter -, obere Schwalbacherstratze nsw., an¬
bringen ließ. Es soll hiermit den häufig zu beobachten¬
den Pferdeqnälercicn bei bcrganfahrenöcn Lastfuhren,
welche oft überladen sind und bei denen die Peitsche
dann die fehlenden Vorspanntiere ersetze,r soll, vorgc-
beugt werden. Möchten alle, die es angeht , von diesem
Mahnruf Notiz nehmen und dementsprechend handeln.

— Ein kleiner Roman ans einer große« Garnison
hatte, wie sich unsere Leser noch erinnern werben, am
20. Juli das Mainzer Schöffengericht beschäftigt. In
einer Privatklage hatte sich damals die 3,jährige
Masseuse, Köchin und „Schriftstellerin " Maria M. aus
Marburg , wohnhaft damals in Mainz : jetzt in Wies¬
baden, wegen Beleidigung eines Oberleutnants aus
Ehrenbreitstein zu verantworten . Wir haben seinerzeit
von den vielen Verfolgungen , die der klägerische Offizier
und auch andere Offiziere haben erdulden müssen, ein¬
gehend berichtet. Das Gericht verurteilte damals die
M. zu 1 Jahr Gefängnis . Inzwischen hat sich d,c
„Schriftstellerin " vielfach „beleidigt" befunden und eine
Anzahl Prozesse angestrengt. In einem dieser Prozesse
erfolgte vor einigen Wochen, wie wir gleichfalls berichtet
haben, die Freisprechung der beklagten Offiziersgattin.
Wegen des schösiengcrichtlichen Urteils , das aus ein Jahr
gegen die M. lautete , legte die M. Berufung
ein, die an der Strafkammer zu Mainz unter
Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelt wurde . Die
M. und auch der Kläger waren nicht erschienen. Die
M hat jetzt wieder ihren Aufenthalt in Wiesbaden anf-
geschlagen. In Wiesbaden hatte sic sich, wie die dortige
Polizei sestsiellie, in einem Hotel als „Fräulein v. Zehn¬
ten" eingcmietct, um, wie sie angab , den Winter dort zu
verbringen . Als der Hvtclier erfuhr , wen er beherbergte,
mußte sie von dannen ziehen. — Die gestrige
Verhandlung währte von vormittags 10 Uhr mit Unter¬
brechung von 2Vs Stunden bis abends 6V2 Uhr . Alv
Zeugen muröcn vernommen ein Hauptmann , Oberleut¬
nant , zwei Ärzte, zwei Hausbesitzer von Wiesbaden und
zwei Schutzleute von Wiesbaden und Mainz , sowie ein
Mainzer Konsul. Das Urteil wird in 8 Tage » ver¬
kündet.

O. Fahnenflucht . Das Bezirkskommando zu Caßel
verfolgt den Rekruten , früheren Bauarbeiter Martin
Schwarz,  zuletzt hier in Wiesbaden wohnhaft , wegen
Fahnenflucht . Der Flüchtling ist 22 Jahre alt lgeb.
am 20. September 1884 in Martinhagen , Kreis Wvls-
yagen) und 1,39 Meter groß.

— Erstannte Gläubiger . Bor längeren Jahren ging
der Inhaber eines bekannten Frankfurter Damen-
konfektionshauses nach Amerika, nachdem über sein Ver¬
mögen der Konkurs eröffnet morden war . Er hätte
einen Vergleich mit seinen Gläubigern schließen können,
aber du ' ihm nicht wohlgesinnter Geschäftsmann bean¬
tragte die Konkurseröffnung , weil er 30 M . von dem
Betreffenden nicht erhalten könnte. Dieser Tage ging
den Gläubigern durch eine Bank das Geld zu, das sic
damals bei dem Konkurs verloren . Einer erhielt 10  000,
einer 3000 M . usw. usw. Seinem besonderen Freunde

von früher schrieb der Amerikaner , daß er die 30
die er ihm schulde, verzehnfacht habe, und die 500 M.
einer Frankfurter wohltätigen Stiftung überwiesen
habe. So handelte der inzwischen wieder in gute Vcr-
hältnisse gekommene Damenkonfektionär.

— Postverkchr. Vom 1. November bis 31. März
bleiben die Annahrncstellen des Postamts 4, Taunus -«
stratze 1, an Sonn - und Feiertagen geschlossen.

— Der strittige Gaul . Einen großen Mcnschenaus-
lauf verursachte gestern nachmittag ein Vorfall in dc^
Adolfstraße zu Biebrich.  Vor einiger Zeit verkauft«
ein Apfeliveinhündler aus Dotzheim  an einen dorti¬
gen Fuhrmann sein Pferd . Bei dem Verkaiis wurde aus¬
gemacht, daß 200 M. sofort, der Rest später an einem
bestimmten Termin gezahlt werden müsse. Der Termin
verlief , ohne daß der Rest geleistet wurde . Kurz be-
sounen machte sich der Verkäufer mit einigen Leuten auf
den Weg nach Biebrich, um sein Pferd wieder zu holen.
Sic fanden das Fuhrwerk , allerdings in Abwesenheit
seines Herrn . Ausspannen und das Pferd fortführen,
war das Werk eines Augenblicks. Der Fuhrmann , der
den Streich merkte, benachrichtigte die Polizei , die jedoch
nicht imstande war , den Disput zu schlichten, vielmehr
nahm der Verkäufer sein Pferd mit nach Dotzheim. Der
Käufer machte sich hinterher und mit Hilfe der Dotz-
heimer Polizei erfolgte denn auch die Wiederausliefe-
ruug des Tieres.

— Verbrechen im Amte. In das Gefängnis wurde
gestern ein früherer Einjährig -Freiwilliger eingcliefert,
welcher dieser Tage bei seinem Truppenteil , den 80ern,
festgenommen worden war , weil er als Aktuar bei einem
Amtsgericht des diesseitigen Landgerichtsbezirks Unter¬
schlagungen in nicht allzu erheblicher Höhe gemacht hatte.
Der leichtsinnige junge Mann , der Sohn eines hiesigen
Beamten , ist vorläufig zur Disposition seines Truppen¬
teiles entlassen worden . Die gleiche Untersuchung ist
gegen den an demselben Amtsgericht tätigen Sekretär,
einen Mann mit zahlreicher Familie , eingeleitet.

— Der Kellner Clauter aus Monzernheim , der in
Mainz auf der Srraße die 28jährige Hoffmann  er¬
schossen hatte , soll nach Zeitungsnachrichten auf Grund des
Gutachtens der Irrenärzte in Goddelau wegen Mordes
von der Staatsanwaltschaft in Anklagezustand versetzt
worden sein. Aus bester Quelle können wir hierzu Mit¬
teilen , daß das Gutachten der Ärzte bis jetzt noch nicht ein-
getrosfen ist, mithin auch die Anklage noch nicht erfolgt
sein kann.

0. überfall und Mißhandlung . Kürzlich wurden aus
der Schiersteinerftrahe in der Nähe des am Rande des
Exerzierplatzes stchciidcn Kriegerdenkmals drei friedlich
ihres Weges gehende junge Burschen, zwei Steinhauer,
Brüder D., und ein Wagner E., plötzlich von sechs an¬
deren Burschen überfallen und mit Knüppeln geschlagen.
E., der nach dem Exerzierplatz davonlief , wurde dahin
verfolgt und derart mißhandelt , daß er wcgunfertig
liegen blieb. Er war so schwer verletzt, daß er in das
nahe Paulinenstift gebracht werden mußte , wo er sich
heute noch in ärztlicher Behandlung befindet. . Die
Brüder D. kamen glimpflicher davon, von ihnen ließen
die rohen Burschen, die wahrscheinlich in dem Gebüsch
des Denkmals auf der Lauer gelegen hatten , gleich ab,
als sie sic im Lichte der Straßenlaterne sahen. Der
Überfall war oifenbar anderen Personen zugedacht. Die
Täter sind Fuhrkncchtc, von denen einer erkannt wurde.
Da derartige Exzesse in der letzten Zeit in jener Gegend
wiederholt vorgekommen sind, so haben die Sicherheits-
vrgane alle Ursache, dieser etrvas mehr Aufmerksamkeit
zu schenken.

o. Verhaftet wurde hier ein sogenannter „schwerer
Junge " durch die Aufmerksamkeit und Findigkeit eines
hiesigen Kriminalschutzmanns . Dieser traf den Ver¬
brecher in der Nähe des Tannusbahnhofs und stellte ihn,
da er ihm verdächtig vorkam, zur Rede. Den Beamten
hatte sein Scharfblick nicht getäuscht, denn die Prüsung
der Papiere ergab sofort, daß der Verdächtige ans ver¬
schiedene Namen lautende Briefe bei sich hatte , und eine

ren . An sich ist's eine verzweifelte Geschichte um diese
Halluzinationen der Hinrichtung und des Höllensabbats.
Aber man fühlt sich dennoch innerlich ui Mitleidenichaft
gezogen: wie immer , wo ein genialer Künstler sein
Eigenstes — sich Selbst — gibt. Einer so phantastisch ver¬
anlagten Jüngliiigsnatur verzeihen wir denn am Ende
auch den krassen parodistifch-geöachten Abschluß des Wer¬
kes, der so gar keine versöhnliche Lösung der vorange¬
gangenen herben Konflikte bedeutet. Eine besondere, da¬
mals neue Feinheit in dieser Sinfonie ist noch der Ver¬
such des konsequent durchgeftthrten Leitmotivs als Aus¬
druck eines bestimmten persönlichen GefühlSzustandcs:
so erscheint dem Liebenden die Sehnsucht nach der Ge¬
liebten und diese selbst (wie Berlioz im Vorwort der
Sinfonie meint , „bizarrer Weise") stets in Verbindung
mit dem gleichen musikalischen Gedanken, mit einer
„fixen Idee ". Diese Melodie bildet im 1. Satz „Träume
und Leiden" das Hauptthema ; im 2. Satz, einer „Ball¬
szene", und im 3., einem „ländlichen Stimmungsbild ,
tritt sic mehr nur episodisch aus : im 4., „Gang zum
Richtplatz", hört man nur den Anfang des Motivs als
letzte Wahnvorstellung des uirglücklich Liebenden : und
im 3. Satz, „Traum einer Sabbatnacht ", erscheint das an
sich sehnsuchtsvoll und schwärmerischangehauchte Motiv
zu trivialstem Ausdruck umgesormt : fratzenhafte Dämo¬
nen treiben ihren Höllcirspuk! Die Wiedergabe des
nanicntlich in rhythmischer Beziehung ungemein schwie¬
rigen Werkes zeugte ebenso sehr von der Sorgfalt , die
Herr Kapellmeister A f f c r n i an die Einstudierung ver¬
wandt, wie vvn dem virtnofen Geschick und der aufmerk¬
samen Gefolgschaft der Knrka pelle:  die zarteren
Partien — wie in der „Ländlichen Szene " — waren von
entzückendem klaiiglichen Wohllaut erfüllt , die kräftig
akzentuierten beiden letzten Sätze durch brillante Aus¬
führung von besonders durchschlagenderWirkung . Unser
hochbegabter Kapellmeister gab sich der Direktion des alle
Nerven anspannenden Werkes nieder mit ganz der an
ihm gewohnten Herzenswärme hin . Ihn und seine
Künstlerschar ehrte das Publikum durch stürmische Bei¬
fallskundgebungen.

Ein zweites Orchcsterwerk des Abends war die
Ouvertüre „1812" von P . Tschaikowsky: sie ist durch eine
mit überschauendemKunstvcrstand geordneteVerwendung
des thematischen Materials bei allerdings sehr lärmen¬
der Instrumentation ausgezeichnet. Freilich soll cs ja
ein kriegerisches Trinmphstück darstcllen, und so fehl!
auch zum Schluß nicht daö „Hochrufen" der Volksmenge
und bas Läuten der Kirchenglocken. Letzterer Effekt
— soviel mir erinnerlich , in der Partitur vorgeschrieben
— blieb zivar gestern fort , doch ivar der Siegeslärm
immer noch ausreichend! Die hauptsächlich verarbeiteten
Motive wird wohl jeder erkannt haben : die
„Marseillaise" als Kennzeichen des feindlichen Fran-
zoscnhceres: die Lwoffsche Hymne — für das Russenheer:
Letztere bleibt natürlich Siegerin ! Vortreffliche Aus¬
führung des Werkes seitens des Orchesters sicherte auch
hier den gewünschten Erfolg.

Der Solist des Abends war Herr Kammersänger
Karl Burrian  aus Dresden , über den kaum etwas
Neues zu sagen ist: die Hauptsache war ja, daß er seine
altbekannten und vielgcrühmten Vorzüge — metallischen
Glanz und kernige Frische des Materials und lebendigen
Vortrag — im vollsten Matze bewahrt , vielleicht sogar
noch erhöht hat : namentlich schien mir im Vortrag der
Arie aus Kienzls „Evangclimann " eine vermehrte Ver¬
innerlichung des Ausdrucks obzuwalten . linier den vvn
Herrn Afferni mit feinfühliger Hand akkompagnicrten
Sologesängen ist an erster Stelle zu nennen : Liszts
„Mein Kind, war ' ich König" — ein Lied, dessen vor¬
nehmes Pathos dem Sänger in der Wiedergabe vortreff¬
lich gelang : an zweiter Stelle : Weingartners „Ultime
Thule ", ein düster-phantastisches Nachtstück, das man gern
in so glänzender Interpretierung kennen lernte . Für
Novotnys „Eva" konnte man sich nicht weiter begeistern;
eher noch für Lazarus ' „Fatinga ", eine gefällige Zigeu-
ner -Romaiizc, in welcher Herr Bnrrian auch seine heroi¬
schen Mittel mit weiser Mäßigung anfwandte . Denn er
verschwendet gern ; er hat cs ja dazu. Die Ausnahme
seitens des Publikums war wieder enthusiastisch. O. D.
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frühere Untersuchung zeigte, daß man in ihm des Kauf¬
manns Leopold Harf  habhaft geworden war , der seit
einem Jahre schon von Hannover aus wegen Diebstahls
und Urkundenfälschung steckbrieflich verfolgt wird , aber
bisher verstanden hat, sich der Festnahme zu entziehen.
Er hat sich längere Zeit in Belgien aufgehalten und dort
Briefe von seiner in Coblcnz lebenden Frau mit rich¬
tiger Adresse erhalten — dort fühlte er sich sicher— wäh¬
rend die letzten Briese unter falschem Namen postlagernd
nach Mainz gingen. Ob er auch hier oder in der Um¬
gegend dem Diebstahl oder sonstigem unredlichen Erwerb
nachgegangen ist, konnte bisher nicht festgestellt werden,
doch ist dies mit ziemlicher Bestimmtheit anzunehmen.

o. Warnung . In der letzten Zeit hat eine noch nicht
ermittelte unbekannte Person sich ein Geschäft daraus
gemacht, tu allen Teilen der Stadt reparaturbedürftige
Schirme cinzusammcln , diese aber nicht mehr zurück¬
gebracht, sondern wahrscheinlich nach erfolgter Repa¬
ratur veräußert und den Erlös für sich verwandt . Vor
diesem unredlichen „Schirmflicker" sei hiermit gewarnt.

— Phonograph und Stenographie . Montag , den 29. Olt .,
abends 9 Uhr, findet in der Stenographieschule , Lehrstraße 10,
die Vorführung eines Phonographen durch Herrn Matth eS
(Firma Hch. Mattstes Wwe., Spezialgeschäft für Edisim-
ikhonographen und Grammophone , Kirchgasse 54, 1) statt.
Daran schließt sich eine Besprechung über die Verwertung de?
Phonographcn in bezug auf die Stenographie . Besucher der
Stenographieschule und Mitglieder des Stolzeschen Steno-
praphen-Vercins , sowie sonstige Interessenten haben freien^ j££

— Vesiüwcchsel. Das Herrn Architekt SB. Winter
hicrselbst gehörige Bauterrain an der Bingcrtstraße von
ca. 5 Morgen Flüchengehalt ging käuflich tn den Besitz der
Baufirma Gustav H i l l g e r in Biebrich über . Das genannte
Baugeschäft beabsichtigt, auf dem Terrain ca. 20 Ein¬
familienhäuser zu errichten , lvobon ca. 7 noch in diesem Jahre
in Angriff genommen werden . — Herr Architekt Schwank
Hierselbst verkaufte eine an der Schenkendorfstraße , Ecke
Gntenbergplatz , gelegene Baustelle an Herrn Architekt Louis
Blum  von hier , sowie zwei am Gutenbergplatz gelegene
Bauplätze an Herrn Chr. Fischer,  Baugcschäft , Ncttelbeck-
straste 14. Die Geschäftsabschlüsse wurden sämtlich durch das
hiesige Bureau des Sensals P . A. Hcrman,  Rhein-
straße 43, vermittelt . _ ■

Theater - nnd KonLertnotizen.
* Königliche Schauspiele . Wildes Komödie „Ernst " ge¬

langt am kommenden Montag im Abonnement D zur Aus¬
führung . Den Abend wird Berenys Mimodrama : „ „Dm
Hand" beschließen. Die Rolle der Bivette spielt Fräulein
Peter,  den Baron Herr Schwab nnd den früher von
Herrn Vallentin darqestellten Einbrecher zum ersten Male
Herr S t r i c b e ck. Die musikalische Leitung hat Herr
Artur R o t h e r . — Auf allgemeines Verlangen gelangt
morgen Sonntag , den 28. Oktober cr., an Stelle der ange¬
kündigten Vorstellung „Armide " die Oper „Oberon " im
Abonnement B zur Ausführung.

* Königliche Schauspiele . (SpieIplan .) Sonntaq,
den 28. Oktober, Abonnement B, 6. Vorstellung : „Oberon ".
Hüon : Herr Hensel. Anfang 7 Uhr. Montag , den 29.,
Abonnement D , 6. Vorstellung : „Ernst ". „Die Hand ' . An¬
fang 7 Uhr. Dienstag , den 30. : Ilbonnement C, 7. Vor¬
stellung : „Rigoletto ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 31.,
Abonnement Ä, 7. Vorstellung : „Samson und DalUa . An¬
fang 7 Uhr. Donnerstag , den 1. November, Abonnement B,
7. Vorstellung, zum ersten Male wiederholt : „Klein Dorret ".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 2., Abonnement D, 7. Vor¬
stellung : „Hofsmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr. Sams-
'tag , den 3., Abonnement A, 8. Vorstellung : „Krreg im
Frieden ". Reiff -Reiflingen : Herr Bernh . Herrmann vom
Schiller -Theater in Berlin a . G. Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 4.,  bei aufgehobenem Abonnement : Anfang 2 Uhr nach¬
mittags , zu ermäßigten Preisen : „Die Großstadtluft ". Gempe:
Herr Bernh . Herrmann vom Schiller -Theater in Berlin a. G.
Abonnement B, 8. Vorstellung : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Anfang 7 Uhr. Montag , den 5., Abonnement D, 8.
Vorstellung : „Klein Dorrit ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . (S P i c I p l a n.) Sonntag , den
28. Oktober, nachmittags %4 Uhr : „Sherlock Holmes ".
Abends 7 Uhr : „Wohltätige Frauen . Montag , den 29. : „Im
Notquartier ". Dienstag , den 30.: „Die Nachtkritik". Mitt¬
woch, den 31. : „Die Condottieri ". Donnerstag , den 1. Nov. :
„Wohltätige Frauen ". Freitag , den 2. : „Sherlock Holmes".
Samstag , den 3.: „Der Abt von St . Bernhard ". (Neuhert.)

* Kurhaus . In dem morgen Sonntagnachmittag statt¬
findenden Sinfonie - Konzert  des Kurorchefters ge¬
langen zur Aufführung : Sinfonie Nr . 3 von W. A. Mozart,
„Eine kleine Nachtmusik" von W. A. Mozart und Ouvertüre
.,1812" von P . Tschaikowsky.

'Äm  Kunst nnd Men.
Ans dem MarS.

Über die Lebcnsbcdingungen auf dem Mars ver¬
öffentlicht Professor Edward S . Morse im „World Maga¬
zine" eine interessante Plauderei , der folgendes zu ent¬
nehmen ist: Ist der Mars bewohnt ? Zweifellos . Er
stellt eine Welt dar , die in vieler Hinsicht der unseren
gleicht, er hat Sonnenaus - und -Untergänge, Winde
brausen über seine Oberfläche, StanVstürme wälzen sich
'über seine Wüsten. Nach Schneefällen ist die Landschaft
auf dem Mars weiß. Auf dem Mars gibt eS Schnee,
Ströme , Gießstäche und weite grüne Flächen. Auf dem
Mars besteht dieselbe Mannigfaltigkeit der Bedingungen,
die das Leben ans der Erde angenommen hat. Wenn
man den Mars und sein physikalisches Aussehen be¬
trachtet, wie er sich durch das Fernrohr der Lowell-
Sternwarte davbietet, muh man zu solchen̂ Ergebnissen
kommen. Die Linien auf dem Mars sind fast ausnahms¬
los geodätisch gerade, obwohl sie nach allen Richtungen
führen,' sic beginnen und enden stets an bestimmten
Stellen . Mars , der der Erde gegenüber wie ein Groß¬
vater zum Enkelkind steht, zeigt seit langem feine starke
Tätigkeit mehr wie Erdbeben , Senkungen und Hebun¬
gen, die vor vielen' Millionen Jahren seine Oberfläche
gespalten haben mögen. Solche Spalten wären im Laufe
der Zeit durch Geschiebe ausgeglichen worden. Wir
müssen daher zu der Annahme gelangen , daß sie einem
bestimmten Zweck dienen, vielleicht Wasser von den
Gegenden, wo es allein gefunden wird , zu Bewässerungs¬
zwecken abzuleiten . Fragen wir uns doch einmal , ob
der Mensch Veränderungen aus der Erdoberfläche be¬
wirkt hat, die vom Mars deutlich sichtbar wären . Große
Städte , wie London und New York, mit ihren großen
Schiefer- und Ziegeldächern und Straßen werden zwei¬
fellos anders aussehen als die Gras - und Banmflächcn
in ihrer unmittelbaren Nähe. Am häufigsten wird gegen
die Möglichkeit, daß Leben auf dem Mars bestehe, das
Fehlen der Atmosphäre angeführt : oder man sagt, wenn
es dort eine Atmosphäre gäbe, wäre sie so verdünnt , daß

Miesvaornrr Eagvran.
* Lamborg -Abcnd . Der bekannte und allbcliebte Klavier-

Humorist Herr Otto L a m b o r g aus Wien wird am Freitag,
den 2. November, im Kaisersaal einen populären Abend ver¬
anstalten , bei welchem er die besten und zündendsten
Nummern seines reichhaltigen Programms zum Vortrag
bringt . Die Veranstaltung findet bei Restaurationsdetrieb
statt . Wer einmal recht ausgiebig lachen will, der versäume
nicht, von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen und dabei
ist dieser Komiker am Klavier ein vollendeter Künstler eben¬
sowohl im Spiel wie im Gesang und Deklamation.

* Volkskmrzcrt. Der Wiesbadener Lehrergesangverein
veranstaltet Sonntag , den 4. November I. I ., nachmittags
4 Uhr, im Kaiscrsaal , Dotzheimcrstraße , ein großes . Volks-
konzcrt,  zu dem jedermann gegen das gelinge Eintritts¬
geld von 20 Pf . Zutritt hat . Mit der erzielten Einnahme
sollen die Unkosten, wie Saalmiete usw., bestritten werden.
Der Verein kommt mit dieser Veranstaltung einem schon oft
ausgesprochenen Wunsche entgegen und hofft, daß dieselbe
unter den breiten Schichten der Bevölkerung Ilnklang findet.
Neben den meistens sehr schwierigen Choren der neueren
Komponisten wird auch das schlichte, ansprechende Volkslied
vertreten sein. Das 1. Vereinskonzert , was ja nur für dir
Mitglieder und Gäste bestimmt ist, findet Samstag , den
3. November, abends 8 Uhr, im Kasino statt . Hierbei komm:
zum ersten Male der mit Schwierigkeiten gehäufte Cstop:
„Im Sturm " von Franz Curti zum Vortrag.

Geschäftliche Mitteilungen.
— Heimische Industrie . Die von der Firma Gebrüder

D ö r n c r dahier gemachte und mehrfach patentierte Erfin¬
dung wasserdichter Kleidungsstücke  aus einem
seidenartigen dauerhaften Gewebe, die auch an dieser Stelle
seinerzeit erwähnt wurde , hat eine Verbesserung erfahren,
so daß die Weste nunmehr in der Armee und Marine Ein¬
führung erlangte . In Osfizicrskreiscn fast aller Regimenter
wird dieselbe getragen . Vom König!. Sächsischen Kriegs¬
ministerium wurden auch größere Aufträge für Mannschaften
erteilt , !vic auch der König von Sachsen Bestellung für
eigenen Bedarf gemacht hat . Von vielen deutschen Fürsten
wird die Weste wegen ihrer Vorzüge mit Vorliebe getragen.
Auch für unsere Truppen in Südwestafrika ist eine größere
Sendung bereits unterwegs . Im Auslande erregt die Er¬
findung ebenso Aufsehen, und cs sind bereits mit England,
Frankreich , Italien , Schweden und Amerika Verträge abge¬
schlossen. Auf Veranlassung des Komitees der Deutschen
Kolonialausstellung wird die Kleidung vom Juni n . I . ab in
Berlin in den Räumen der Ausstellung zu sehen sein. Zu der
Fabrikation für Damenkleider sind die Einrichtungen so ge¬
troffen , daß auch diese von genannter Firma für das Früh¬
jahr in den Handel gebracht werden können.

A Schierstein , 27. Oktober. Ein hiesiger Bäcker¬
meister,  der seit einiger Zeit Spuren geistiger Störung
zeigte, in diesem Zustand die tollsten geschäftlichen und per¬
sönlichen Akte beging, mehrfach aber auch in seiner Unzu¬
rechnungsfähigkeit aufs schamhafteste ausgebeutet wurde,
wurde heute morgen auf Veranlassung der Ortspolizeibehörde
einer H e i l a n st a l t übergeben.

k. Mainz , 27. Oktober. Der Polizeibcricht meldet , daß
eine leidende Frau Essigessenz getrunken  und
daran heute morgen gestorben ist. --- In einem Anfall von
geistiger Störung erhängte  sich der betagte Fuhrmann
E I z e r vom Kaiser Wilhelm -Ring.

* Mainz , 27. Oktober. Rh ein Pegel:  21 cm unter 0
gegen 20 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichts semi.
S t r a f k a m m e r s i tzu n a v o m 2 7. Oktober.

Ei» Kapitel vom „Neuen".
Am 8. Juli in aller Frühe hatte der Feilenhauer

Karl A. von Biebrich  außerhalb seines Wohn¬
sitzes zu tun . Auf der Rückreise, schon ziemlich spät nach¬
mittags , machte cr in Erbach Station , begab sich in eine
Heckcnwirtschaft und zechte, bis in dem Fassungsvermögen
seines Magens die natürliche Grenze gegeben war . Auf
dem Wege zur Bahn schon begann cs, in seinem. Ober¬
stübchen zu rumoren . Immerhin gelang cs einem Mit¬
zecher noch, ihn ans dem Bahnhof in seinen Zug zu
schaffen. Auf der Station Eltville aber stellte er sich in
die Türe seines Wagenabteils und verweigerte jedem
den Ein - und Austritt . Raison wollte er absolut nicht
annchmen . Der diensttuende Stationsbcamte ließ ihn
daher ans dem Bureau vorsühren und von der Fahrt
ausschließen. A. opponierte dabei nun durch lautes
Schimpfen und indem er mechanisch ans verschiedene Be¬

ste nicht Leben in unserem Sinne erhalten könnte. Aber
man hielt auch bis vor nicht zu langer Zeit das Leben in
der Tiefe öcS Meeres für unmöglich, auf dem Boden des
Ozeans mit seiner ewigen Finsternis und dem Druck
könne kein Lebewesen bestehen, hieß cs. Der erste Zug
mit dem Ticssecschlcppnctz brachte jedoch so fein organi¬
sierte Tiere herauf , die so sonderbar und merkwürdig
dem Leben in einer unter Druck stehenden Flüssigkeit
angepaßt waren , daß sie in einem leichteren Medium zer¬
fielen. Man muß sich nur mit den mannigfaltigen Be¬
dingungen , unter denen das Leben auf der Erde in ver¬
schiedenen Formen besteht, vertraut machen, um sich klar
zu sein, daß die Einführung der Lcbensstedingungcn,
wie sic ans dem Mars bestehen, auch bei uns nicht einen
völligen Untergang alles Lebens brächte,' und würden
diese Bedingungen in Abstufungen von Jahrtausenden
cingcführt , so würden Myriaden Formen die Verände¬
rung überleben , und unter den überlebenden würden
sich sicher auch die Menschen befinden. Auch der Mensch
würde auf dem Mars leben können, wenn er sich durch
Tausende Generationen allmählicher Anpassung an die
verdünnte Atmosphäre gewöhnt hätte . Wenn man die
Ansichten Professor Lowells über das Wirken von In¬
telligenz auf dem Mars annimmt , daß dieser nämlich nur
leichte Erhebungen des Landes , eine dünne Atmosphäre
und wenig Wasser habe, das durch Jahrhunderte durch
künstliche Kanäle nutzbar gemacht werde, wie müssen sich
dann die Marsbewohner die Oberfläche unserer Welt
erklären ? Der Marsbewohner würde große gelbe und
rötliche Gebiete finden, ausgedehnte grünliche Gebiete,
und große Gegenden in verschiedenen blauen Schattie¬
rungen , die drciviertcl der Erde cinnchmcn. Die gel¬
ben Flächen würde er wohl als Wüstenland erklären:
die grünen als Vegetationsstriche, aber die blauen wür¬
den ihm rätselhaft sein, da ihm Ozeane unbekannt sind
und cr nicht glauben kann, daß es wirklich so große
Wasscrstrccken gibt. Daß Wasser aus dem Mars vorhan¬
den ist, zeigen die Polarschncekoppen. Wenn der südliche
Winter seinen Höhepunkt erreicht hat , mißt die Polar - .
schncckoppe über 2000 Meilen in der Quere , bedeckt also
ununterbrochen 88 Breitenara » . Im Frühling schmilzt
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amte, so auch aus einen zugezogcnen Polizeisergeanten
einschlng. Nur seine Abführung in das Arrcstlokal war
imstande, ihn zu beruhigen . Unter der Anklage des
Widerstandes , der Beleidigung und der Verübung von
grobem Unfug vor den Strafrichter zitiert , wurde cr in
erster Instanz lediglich wegen Verübung von grobem
Unfug zu 15 M. Geldstrafe verurteilt , ein Erkenntnis,
welches das Berufungsgericht heute aufrecht ctzhielt.

Raub oder Nötigung.
Der Taglühner Karl M. von Dotzheim  ist erst

19 Jahre alt und bislang mit den Strafgesetzen noch
nicht kollidiert. Am 6. Juli hatte er Frauen stein
eine Visite abgestattet. Auf dem Rückweg begegnete er
einem Radfahrer , der in der Richtung non Dotzheim nach
Frauenstein fuhr . M . trat gleich auf ihn zu, erfaßte
ihn mit den Worten : „Das Rad her !" an der Gurgel und
suchte ihm das Rad zu entreißen . Als der andere Wider¬
stand leistete, griff er in die Tasche, wie um sein Messer
zu ziehen, der Radfahrer aber kam ihm zuvor , indem er
einen geladenen Revolver auf ihn richtete. Zum Glück
kam ein dritter herzu , ein Umstand, der den Wegelagerer
endlich zwang, das Feld zu räumen . Ein Bekannter des
Angcfallencn setzte endlich dem Burschen nach, holte ihn
auch ein und überlieferte ihn der Polizei , nicht jedoch, be¬
vor M. auch diesen noch bedroht hatte, sich an ihm
später zu rächen. Auch dieser Vorfall , der zu einem
Strafverfahren ursprünglich wegen versuchten Straßen¬
raubs , später wegen versuchter Nötigung , ferner wegen
Bedrohung geführt hat , soll die Folge eines Exzesses bei
der Ausnahme von Spirituosen sein. Wegen versuchter
Nötigung , Bedrohung mit Totschlag und Widerstand
gegen die Staatsgewalt ergeht Urteil wider den Ange¬
klagten mit Rücksicht auf seine bisherige Straflosigkeit,
seine große Jugend , sowie den Zustand, in dem cr sich
zur Zeit der Tat befunden, aus 3 Monate Gefängnis als
Gesamtstrafe.

Bei der Pfändung.
Am 6. Juni begab sich ein Gerichtsvollzieher von

Usingen nach Anspach  in die Wohnung des Spezerei¬
händlers Friedrich E., um auf Grund eines Amts-
gerichtsurteils zu pfänden. Es wurde ihm jedoch mitge-
teilt , das; alle vorhandenen Waren in den Besitz eines
anderen übergcgangen seien und der Pfändung daher nicht
unterlägen . Am nächsten Tage jedoch erschien er wieder
an Ort nnd Stelle . Anfänglich war E. im Hanse nicht
anwesend,' nach kurzer Zeit aber erschien er, eine Sense,
die er im Feld gebraucht hatte , in der Hand . „Wer hat
denn hier eingebrochen?" Mit dieser Frage präsentierte
cr sich dem Beamten, ' seine Sense drohend vor sich her¬
haltend . Man versuchte, ihm die gefährliche Waffe zu
entreißen . Ei » Ruck aber , und der Gerichtsvollzieher
hatte eine Schnittwunde an der Hand weg. Das Schöffen¬
gericht hat dem rabiaten Schuldner 3 Monate Gefängnis
aufgehalst. Beide Prozctzpartcien jedoch fochten das Ur¬
teil mit der Berufung an . Schließlich wurden die Rechts¬
mittel beider Prozetzpartcien zurückgewiesen.

Kuppelei und Zuhältcrci.
Der Kellner Heinrich B. von hier  ist wegen

Kuppelei und Zuhälterei zur Verantwortung gezogen.
Seitdem soll er sich in Mainz eines Diebstahls schuldig
gemacht haben und hat daher vorgezogen, Fersengeld
zu geben. Weil er heute im Termin fehlt, ergeht Haft¬
befehl wider ihn.

Giftmordprozes! Häusler.
8. u . U . M ü n che n , 26. Oktober.

Am heutigen zweiten Verhandlungstage ist der Andrang
der Publikums zum Schwurgerichtssaale wiederum ein außer¬
ordentlich starker . Die Zeugin Frau Sopme Ncudcck ist
Stiftsdame . Sie ist mit der Angeklagten befreundet und
glaubt nicht, daß diese der Wagner dce Salzsäure m den
Kaffee geschüttet hat . Die Angeklagte war eifrig und tüch.
tig, aber auch leicht erregbar und zornig . Reibereien kamen
öfters vor. Die Zeugin gibt an , daß die Minna Wagner an
dem Sonntag , an welchem der Vergiftungsversuch vorge¬
kommen sein soll, zu ihr gesagt stabe : Ich tue ihr etwas an.

der Schnee und verschwindet schnell beim Herannahen des
Sommers , und dann treten dunkle Wasserflächen an
seine Stelle . r . d.

Kirrxe Mttterlmrgsn.
Der tschechische Furor hat wieder einmal im eigenen

Lager getobt. Htas Naroda meldete vor kurzer Zeit,
daß Jan Kuvelik in Prerau nicht Tschechisch sprechen
wollte. Kubelik sandte nunmehr dem Blatte das fol¬
gende bezeichnende Schreiben : „Es ist nicht wahr , daß
ich mich in Prerau meiner tschechischen Muttersprache
geschämt hätte . Wahr ist aber, daß mir bei meinem
letzte:; Konzerte in Prag kein solcher Empfang bereiter
wurde , wie ich ihn erwartet habe. Auch die Herren
Kritiker haben mir den letzten Platz angewiesen und
mich nur kurz mit einigen Zeilen abgefertigt . Das hat
mich maßlos gereizt. Ich bin wohl ein Sohn der
tschechischen Nation : daß ich jedoch stets und überall
mich nur meiner Muttersprache bedienen sollte, das tue
ich nicht. Ich Habe mir vorgenommen, in Prag nicht
mehr zu konzertieren ."

Die nicht hoffähige Monna Vanna . Eleonore Düse, die
in diesen Tagen ihr Wiener Gastspiel mit „Monna
Vanna " glänzend eröffnete, ist, wie der „B . B .-C." er¬
fährt , von der Berliner General -Intendantur nahe¬
gelegt worden , bei ihrem Gastspiel im Berliner Hof¬
theater die „Monna Vanna " nicht zu spielen.

„Ausgewiesen !" Soziales Drama von Karl Bött¬
cher, gelangte Mittwoch im Bernhard Rose-Theater
(früher Karl Weiß-Theater ) in Berlin erstmalig zur
Ausführung und fand — wie Berliner Blätter berichten
— beifällige Aufnahme. Die Buchausgabe des Stückes
ist soeben im Verlag von Scitz u. Schauer, München, in
3. Auslage erschienen.

„Tristan und Isolde " als Melodrama und Panto¬
mime wird demnächst unter dem Titel „Jseult " aus der
Feber der französi en Schriftstellerin Mmc Sidney de
Legarde auf einer Pariser Bühne erscheinen.

„Der Herzog von Riooli ", Felix Philippis neues
Schauspiel, soll im Deutschen Schauspielhause zu Ham¬
burg Anfang Januar seine Uraufführung erleben.
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daß sie gewiß daran denkt. Später meinte sie dann : ẑch»eh
ans Ministerium . — Verteidiger : Ist es richtig, daß eine der
Stiftsdamen bei Tisch gesagt hat : „Der Bauch ist Pem Horn
— Zeugin : Ja . — Verteidiger : Hat eine andere Stiftsdmm,
Fräulein Lotz, bei Tisch einmal geäußert : „Ich wurde mich
schämen, wenn ich noch Jungfrau wäre ! . — Zeugin : ^ a. —
Präsident : Hat die Vorsteherin die Damen nicht zur Rede ge¬
stellt ? — Zeugin : Das mag sein. — Verteidiger : Hat cme
Stiftsdame zu einer anderen , etwas starken Strftsdame ge¬
sagt : „Heute haben Sie wieder einmal erst schönes Vor¬
gebirge ." — Zeugin : Ja . — Verteidiger : Eine Stiftsdame
soll das Bett beschmutzt und gesagt haben : „So ist cs mir
bequemer !" — Zeugin : Ja . — Staatsanwalt : War dre Darm
im Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte ? — Zeugin : 3a . — tuet»
leidiger : Wurde nicht auch gesagt : Der Minister v. Feilitzsch
läuft herum wie ein Mehlwurm ? —- Zeugm : Ja . (Große
Heiterkeit .) — Das Maximilianstift ist wohl letzt, nachdem
die Häusler entfernt ist, das reine Paradies ? — Zeugin:
Das weiß ich nicht, ich komme mit den anderen Damen wenig
zusammen . Man ist wohl auch nicht ganz zufrieden . — Ver¬
teidiger : Will man die wtzige Vorsteherin nicht ichon wieder
wen haben ? — Zeugin : Das weiß ich nicht. — Damit ist die
Vernehmung dieser Zeugin beendet. Es erfolgt hieraus die
Verlesung einiger Aussagen von Zeugen , die wegen Krank¬
heit oder hohen Alters nicht an Gerlchtsstelle erscheinen
können, sowie der Aussage der verstorbenen Minna Wagner.
Die Stiftsdame Lotz ist am 23. Oktober 1906 zum zweiten
Male eidlich vernommen worden. Sie hält ihre Bekundungen
aus dem Jahre 1902 im allgcnicincn ausrecht und fugt noch
hinzu , daß sie sich jetzt erinnere , am nächsten Morgen der Än-
acklagten gesagt zu haben, die Minna Wagner sei erkrankt,
es habe ihr jemand etwas in den Kaffee getan . —- Ange¬
klagte : Ich habe also die Wahrheit gesagt. — Verteidiger:
Dieser Zusatz der Lotz ist von der höchsten Wichtigkeit. Bis¬
her wurde immer angenommen , daß die Angeklagte an dem
betreffenden Morgen nicht wissen konnte, daß der Wagner
etwas in den Kaffee geschüttet worden ist. — Staatsanwalt:
Nach vier Jahren werden die Zeugenaussagen in der lieget
nicht besser. Es kommt dann zu einem scharfen Wortwechsel
zwischen Staatsanwalt und Verteidiger , weil letzterer oie
Befürchtung aussprach , daß durch Konstatierungen des
Staatsanwalts der klare Sachverhalt verdunkelt^ werden
könnte. Staatsanwalt Held verwahrt sich gegen diesen .Vor¬
wurf . Im übrigen habe er höchstens den zehnten Teil w0i :l
konstatiert wie der Verteidiger . Die schriftlichen Ver¬
nehmungen der inzwischen verstorbenen Minna Wagner .au»
dem Jahre 1902 decken sich im allgemeinen mit ihren münd¬
lichen Aussagen in der früheren Verhandlung . Sie be¬
schuldigt die Angeklagte, ihr die Salzsäure in den Kastee ge¬
schüttet zu haben und schildert sie als eine boshafte und
hinterlistige Person , die sich auch nicht scheue, Prinzessinnen
und Minister heftig anzugreifcn . Von einer Stiftsdame habe
die Angeklagte gesagt : Wenn diese, doch der Teufel holen
mochte, da hätte er einen guten Brocken. Eine andere Stiits-
dame nannte sie Offizicrshure . Die Angeklagte bemerkt, daß
das alles erfunden und erlogen sei. — Präsident : Haben Sw
gewußt , daß sich die Wagner beim Minister beschweren
wollte ? — Angeklagte : Das war Sitte im Stift . Wenn
irqcnd ein Verdruß war , hieß cs iminer : wir gehen ins
Ministerium . — Zeuge praktischer Arzt Dr . Eisenrcich war
am 21. Juli 1902 in das Maximilianstift gerufen worden.
Es wurde ihm gesagt, ein Dienstmädchen habe etwas Un¬
rechtes im Kaffee gehabt und sei erkrankt . Am Eingang des
Stifts wurde er von einem Dienstmädchen empfangen und

' zu Minna Wagner geführt . Diese lag im Bett und wachte
den Eindruck eines kränklichen Mädchens, man sah aber so¬
fort , daß eine momentane Lebensgefahr nicht vorhanden war.
Der Zeuge ordnete an , daß die Wagner ins Krankenhaus ge¬
schafft wurde und daß auch der Rest des Kaffees zur Unter¬
suchung mitgegebcn wurde . Die Angeklagte war hiermit so¬
fort einverstanden . —- Ein Geschworener fragt , ob cs . nicht
auffällig sei, daß die Wagner sich die ganze Nacht aufrechl
erhalten konnte ohne ärztliche Hilfe . — Zeuge : Ich habe mich
auch gewundert , daß ich nicht eher gerufen wurde . — Ver¬
teidiger : Wenn jemand unvermutet einen kräftigen Schluck
von einer ätzenden Flüssigkeit in den Mund bekömmt, spuckt
er ihn doch aus . — Präsident : Daß die Wagner von der
Salzsäure getrunken hat , wird doch nicht bestritten ; cs fragt
sich nur , wer sie in den Kaffee geschüttet hat . — Verteidiger:
-izch bezweifle das ; ich glaube gar nicht an die objektive Ver¬
giftung . Die Wagner hat überhaupt keine Salzsäure zu sich
genommen, das Erbrechen ist auf früher bestchcndc Magen¬
geschwüre zurückzuführen. — Ein Geschworener : Wenn ->ie
Flüssigkeit so giftig war , hätte sich die Wagner doch krummen
müssen. — Zeuge : Gewiß . — Zeuge Amtsgerichtsdiener Heß'
Als ich der Angeklagten einmal eine Zustellimg brachte, fragte
r - _ .-.YÄ; 4Ŷv> VrwtS rtprtf ' tl fri ' f'NtSrrfMf 'Tfrf

Dann tntcte ne ntcöct uno layre : qemyc v̂ uiuucuj iju
viel erdulden müssen, aber das ist kein Vergleich mit dem, was
ich erduldet habe. Schließlich bat sie mich noch, dem Staats¬
anwalt zu sagen, daß sie unschuldig sei. Der Zeuge hatte
den Eindruck, als ob die Angeklagte heuchelte. Dufte meint
heute , sie könne sich dieses Gesprächs nicht erinnern , sie wi
damals ganz verzweifelt gewesen. — Zeugin Trümmer be¬
stätigt auf Befragen des Verteidigers , daß die Stiftsdamc
Lotz zu ihr gesagt hat : Sie haben aber heute wieder ein
schönes Vorgebirge ! — 'Staatsanwalt : Wie war die Häusler e.
— Zeugin : Sie war eine Doppclnatur , manchmal sehr Lose
und manchmal sehr gut. — Verteidiger : War das Essen int
Stift gut ? — Zeugin : Verschieden. — Verteidiger : Die
Damen sehen aber ausnahmslos sehr gut aus . Ist cs richtig,
daß Sie sich einmal beim Ministeriuin beschwert haben, weil
Ihnen die Häusler kein eigenes Servis gestattete ? — Staats¬
anwalt : Das hat doch mit der Verhandlung hier nichts zu
tun . — Verteidiger : Ich bedaure diesen Prozeß , weil er uns
ins graue Mittelalter zurückführt. Wenn aber der Staats¬
anwalt alle Leumundszeugen gegen die Angeklagte vorfuhr :,
muß ich feststellen, daß auch von den anderen Stiftsdamen
schlechte Äußerungen und Handlungen zu verzeichnen sind.
Dieser Prozeß ist ein Rückfall ins 11. Jahrhundert . Man
spricht wenig von der Tat , man spricht iinmcr nur von den
Charaktereigenschaften der Angeklagten. Ich befinde mich
da ini Zustand der Notwehr , wenn auch ich Sachen vorbringe,
die eigentlich nicht zum Prozeß gehören. Es tritt Mittags¬
pause ein. In der Nachmittagssitzung bekundet Zeuge Dr.
Schröder : Er hat die Minna Wagner nach der angeblicheil
Vergiftung im Krankenhause behandelt . Ihm kam cs so vor,
als ob die Wagner Komödie spiele, oder als ob es sicĥ allen¬
falls um einen schlechten Scherz einer dritten Person handle.
Er konnte nur eine leichte Schleimhautfärbung festftellcn. —
Ein Geschworener: Die anderen zwei Dienstmädchen haben
von dem Kaffee nur vorsichtig gekostet. Die eine bekam
gleich Blattern auf der Zunge , der anderen fiel der schlechte
Geschmack auf . Mußte da die Wagner , wenn sie einen tras-
tigcn Schluck nahm, nicht sofort heftige Schmerzen em¬
pfinden ?— Zeuge : Man sollte das nnnchmcn . — Zeuge
Dr . Süß hat auch die Wagner kurze Zeit behandelt . Er hat
nicht beobachtet, daß sie einen verschlagenen Charakter hatte
oder zänkisch gewesen sei. Ätzungserschclnungen an der
Kranken habe er nicht bemerkt, sie allerdings erst sechs
Wochen nach dem Vorgang behandelt . Es konnte eine ziem¬
lich dicke Magensoiide anstandslos in den Magen geführt wer¬
den. Daraus ließen sich aber keine Schlüsse ziehen. —
Präsident : Ist es nicht auffallend , daß die Wagner nicht so¬
fort nach dem Arzt verlangt hat ? — Zeuge : Allerdings . —
Präsident : Meinen Sie , daß sie das nicht hätte aushaltcn
können ? — Zeuge : Ja , wir sind doch verschieden empfindliche
Menschen; vielleicht hat sie den Schluck gleich wieder von sich
äegeben. Es wird dann der Apotheker Dr . Rapp vernommen.
Er hat den von der Wagner ins Krankenhaus mitgebrachtcn
Kaffcerest untersucht . Die chemische Untersuchung ergab eiw-
starke Säurcreaktion . Er konnte 3.6 Proz . Chlorwasserstoift
säure Nachweisen, was , einem Zusätze von 11 Proz ., roher
Salzsäure entsvricht, cm. kräftiger Schluck enthalte höchstens
30 Gramm Flüssigkeit, das sei 0.7 Gramm Chlorwasscrstofs-
säurc . Wenn man einen guten Schluck getan habe, jo

können das 2 Gramm rohe Salzsaure fern. Das ser 20mal
zu Viel, als man vertragen könne. — Präsident : Welche -Wir¬
kungen mußte denn das ,haben ? — Zeuge : Die ^ /rkungcn
sind manchmal so, daß die Wagner sie hatte sofort bemerken
müssen. Ich glaube, sic hätte sofort «usspucken müssen.

h. Konstanz, 27. Oktober. In der Beleidigungsklage
der 22 badischen Zentrums -Rodakteure gegen den Ersten
Staatsanwalt Junghans in Mannheim wurde das
Hanptvcrfahren wegen mangelnder Unterlagen einge¬
stellt. Die Beleidigung soll in der Rede enthalten ge¬
wesen sein, die Junghans beim Sicgesbankett der Libe¬
ralen gehalten hat.

* Brandstiftung aus Rache. Weil er wegen einer
Zechschuld von 65 Pf . vom Wirte gemahnt wurde , setzte
der Arbeiter Brenn in Schwciner Scheune, Stallung
und Kegelbahn des Gastwirtes vorsätzlich m Brand
unö richtete önöurch einen Schaden von 8000 Nt. an.
Meininger Schwurgericht verurteilte den Brandstifter
zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren , ^c.r
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre und Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht.

* Skandalszenen ausländischer Bergakadcmiker.
Im Juli d. I . waren von russischen Besuchern der
Konigl . Bergakademie zu Freiberg t . S . nüch.Ucher-
mcile auf dem Obermarkt grobe Ausschreitungen verübt
worden , wobei einem Schntzmanne durch einen Faust¬
schlag das künstliche Gebiß zertrümmert worden war.
Wegen Körperverletzung in zwei Fällen , Ruhestörung
und Verübung groben Unfugs wurde jetzt der Bcrg-
akadcmiker Paul Vietinghoff -Scheel zu 150 M. Geld¬
strafe verurteilt . Er war damals in Hast genommen,
am dritten Tage aber gegen eine Sicherheitsleistung rn
Höhe von 300 M. wieder auf freien Fuß gesetzt worden.
Dieser Vorfall sollte seinerzeit den Gegenstand einer
Besprechung in einer allgemeinen Studenten -Versamm-
lung bilden , die aber wegen zu spät erfolgter polizei¬
licher Anmeldung nicht stattfinöen konnte.

Aer Räubrrhanptmniln von Köpenick.
Berlin , 26. Oktober. Zu der Verhaftung des Köpe-

nicker Kassenräubers ist noch nachzutragen : Wahrend
einige Beamte den gefesselten Ränberhauptmann zum
Verhör nach dem Polizeipräsidium brachten, durchsuchten
andere die Wohnräume . Bald fanden sie all die neueren

Kleidungsstücke, die sich Voigt gleich nach Ausführung
des Handstreiches abends um 7 Uhr in dem Herrenkon-
sektionsgeschäft in der Friedrichstratze gekauft hatte, um
sic auf dem Kleinbahnhof tu der Hcrmannstratze nnt der
Hauptmauusuniforui zu vertauschen. Auch eiuKavallcric-
offizierssäbcl kam zum Vorschein, den Voigt zuerst ge¬
kauft hatte , aber nicht gebrauchen konnte, weil er znr
Uniform des Jnfanterie -Hauptmanns nicht paßte. Wer
ihn darauf aufmerksam gemacht hat, weiß man nocĥ nicht.
In einem Behälter lag der Beutel , in dem der Haupt-
mamr seinen Raub vom Köpenicker Rathaus davonge-
tra -ren hat Ein Teil des Köpcnicker Siegels befindet
sich noch daran . Der Militärmantel und Überrock des
falschen Hauptmanns waren nicht vorhanden , ^ vrgt be¬
hauptet , er habe beide Kleidungsstücke vernichtet. Wann
und wo das geschehen sein soll, sagt er aber nicht.

Die Frage , wer die ansgesetzten Prämien erhalt,
wird lebhaft erörtert . Von den 8000M. wird wahr ' chcin-
lich von den zuständigen Behörden ein großer Teil den
beiden Berliner Kriminalkommissaren Wehn and
Passe 1 die durch die Anfragen bei den Strafanstalten
die Spür des Verbrechers fanden und ihn gestern früh
fcstnahmcn, zuerkannt werden. Weitere Anteile werden
die Beamten deS Rawitschcr Zuchthauses, die den Namen
des Verbrechers ermittelten , und die Polizei in Wiv-
mar , die sein Bild beschaffte, erhalten . Schließlich wird
auch der Schuhmacher, der mit Voigt zusammen im
Rawitschcr Zuchthause saß und jetzt seine Äußerung , „er
werde seine nächste Tat mit Hilfe des Militärs „drehlm ,
bei der Zuchthausdircktion zur Anzeige brachte, beteiligt

lick Berlin 27. Oktober. Die Vernehmung des ver¬
hafteten Kassenräubers Voigt wurde vis gestern Abend
8 Uhr fortgesetzt. Voigt , der am Vormittag srijch und
aufgeräumt aussah , machte nachmittags mit seinem auf¬
fallend bleichen, totenartigen Gesicht einen unheimlichen
Eindruck Er wich wiederholt den Fragen der Beamten
mit den Worten aus : Das gehört doch wohl nicht zur
Sache Uber die Art und Weise, wie ihn die Kriminal¬
polizei behandelte, war er sichtlich sehr erstaunt und sehr
zufrieden mit ihr . Er nahm aber auch für sich m An¬
spruch seine Leute, damit meinte er die Soldaten , gut
behandelt zu haben, und auch die Köpenicker Herren

müßten anerkennen , daß er sich wie ein Gentleman be¬
nommen . Die Dummheit mit der Kokarde habe nicht er,
sondern der Mützenlieferant begangen. Seit seiner Ent¬
lassung habe er Zeit und Gelegenheit genug gehabt, sich
alles anzusehen, um nicht erst von fremden Leuten nach
den für seinen Plan wichtigsten Dingen fragen zu müssen.
Er habe Soldaten und Offiziere oft genug beim Dienst
beobachtet. Ihre guten Umgangsformen habe er in
Konzerten und Theatern studiert , die er zu diesem Zweck
besuchte. Voigt erzählte mit großem Behagen von seinen
Begegnungen mit Offizieren , die ihn mohl seines Alters
wegen stets zuerst gegrüßt hätten . Von einigen sei er
allerdings mit erstaunten Blicken gemustert worden . In
der Hochbahn habe ein echter Hauptmann , nachdem er
ihn gegrüßt , ihm gegenüber Platz genommen- und zu
ihm, als ein eigenartig gekleideter Herr vvrübcrgcgangen
sei, gesagt: Komischer Kerl . Er hätte sofort erwidert:
Jawohl , Herr Kamerad . Nachdem der Raubzug , in
Köpenick ihm gelungen war , wollte Voigt sich noch ein
wenig erholen und dann daran gehen, sich ein eigenes
Heim zu gründen . Am Sonntag vor dem Handstreich
habe er seiner Braut gesagt, er müsse verreisen , um eine
Erbschaftsangelegenheit zu regeln . Aus Wismar märe
er auch mit dieser Andeutung fortgegangen . Auf seine
Ergreifung rechnete Voigt in den letzten Tagen nicht
mehr . In seiner Wohnung fand der Händler Karpclcs
gestern nachmittag noch einen Kasten mit 388 M -, den
die Beamten übersehen hatten . Das Geld befand sich in
einem Beutel . Außerdem enthielt der Kasten noch ein
Notizbuch, in dem Voigt seine Zeugnisse aufbewahrte
und wo er seine Ein - und Ausgaben notierte . Von dem
geraubten Gelde gesondert hatte Voigt 80 M . von seinen
Ersparnissen aufbewahrt . Er legte Verwahrung dagegen
ein, daß diese mit beschlagnahmt werden und der Stadt
Köpenick ansgclicfert würden . Man beließ sie ihm denn
auch einstweilen, während Köpenick das andere Geld
zurück bekam. Voigt wird heute von der Kriminalpolizei
noch einmal eingehend vernommen und dann dem Unter-
silchungsrichter beim Landgericht II vorgeführt werden.
Der Kaiser, dem die Verhaftung gestern telegraphisch
gemeldet worden war , ließ sich abends darüber Vortrag
halten . Die Köpcnicker Stadtverordneten hielten gestern
nachmittag eine Sitzung ab, in der Bürgermeister Dt.
Larrgcrhans seine Amtsniederlegung wieder zurücknahm.

. !B

Die Verhaftung Voigts verdankt die Polizei zum
Teil ihrer eigenen Intelligenz . Auf der Suche nach
dem Ränberhauptmann studierte sic auch alle Akten der
schweren Verbrecher. Hierbei stieß man auf mehrere
Personen , denen die Tat wohl zuzutrauen war . Zu
diesen gehörte auch Voigt. Man wandte sich an sämt¬
liche Gefangenenanstalten Deutschlands und bekam
schließlich ans dem Zuchthaus zu Rawitsch die Nachricht,
daß dort bis zum Februar ein Mann seine Strafe ver¬
büßt habe, der nach der Beschreibung eine gewisse Ähn¬
lichkeit mit dem „Hanptmann " haben müsse. Es würbe
auch mitgetcilt , daß ein Mitgefangener des bisherigen
Zuchthäuslers Voigt ausgesagt habe, Voigt wolle „eine
Sache mit dem Militär drehen". Es wurde nun er¬
mittelt , daß Voigt sich im Lande herumtrieb . Schließ¬
lich stellte sich heraus , daß er sich in Wismar aufhielt.

Als auf dem Polizeipräsidium ein hinzukommendcr
älterer Beamter ihm seine BewuilöerUng aussprach,
daß er bei seinem Alter und bei seinem altertümlichen
Aussehen nur die Hauptmannsabzeichen angelegt und
sich nicht mindestens als Major  aufgcspielt habe, ant¬
wortete der Verbrecher: „Das hatte ich auch übcrlegr,
aber wenn ich als Major nach Köpenick gekommen wäre,
so würde man dort doch vielleicht erstaunt gewesen sein,
daß ich selbst in dieser Charge die paar Männerchen
kommandierte und nicht wenigstens einen Leutnant bet
mir hatte !" Einer der Kommissare äußerte dann , daß
er nicht verstehe, daß man diesem Greise gegenüber nicht
sofort nach seiner Legitimation  gefragt habe. Voigt
fiel alsbald mit der Erwiderung ein : „Mein Herr , ich
kenne Sie nicht! Aber wenn Sic auch mit
Ihrem Oberregierungsrat u n d Ihrem
Präsidenten g c ko m m c n wären , m eine n
Sic, daß  ich mich  erst auf eine lange Aus¬
einandersetzung eingelassen hätte ? Ich
hätte c i ,i f a ch den Soldaten gesagt : Packen
Si - die Kerls am Genick und führen Sre
s i e a b ' U n d S i e h ä t t e u m a l f e h c n so l l e ir,
wie schnell Sie h i u a u s g e f l o g c n wären !"

Bei seiner weiteren Vernehmung erzählte Borgt
über die Vorgänge in Köpenick, daß er beinahe „au» der
Fassung geraten " wäre , als der Polizeiinspektor Jäckel
ihn um die Erlaubnis gebeten Hütte, abtrctcn zu dürfen,
weil er — ein Bad nehmen wolle. Da sei er ganz ver¬
blümt gewesen und habe dem Beamten erwidert : „Was?
Baden wollen Sie gehen?" Dann habe er seine Fassung
wieöergewonncn und gesagt: „Na ja ! Sie können ab-
trcten !"

Nach der Verhaftung.
Der Berliner Korrespondent der „Franks . Ztg ." ent¬

rollt folgendes charakteristische Stimmungsbild : „Auf
das Glück des geheimnisvollen Köpenicker „Haupt¬
manns " ist in gemessener Zeit das Ende gefolgt. Berlin
hat zwei glückliche Tage erlebt . Nach der heiteren Neu¬
gier mit der man überall im Volke die Tar besprach,
bespricht man jetzt mit ebenso heiterer Verblüffung des
Rätsels Lösung. Die Szenen , mit denen sich derartige
Ereignisse immer einführen , spielten sich wieder ab.
Man riß sich um die Extrablätter und sprach auf der
Straße laut von der Festnahme des Spitzbuben, aller¬
dings nicht immer mit Begeisterung . Vielmehr zwingr
uns die Wahrheitsliebe , zu berichten, daß in das Gefühl
allacmciner Erleichterung sich auch ein leiser -non de»
Bedauerns mischte. Es läßt sich nicht leugnen , daß der
einzigartige Ränberhauptmann außer der kärglichen
Bent -' vor allem die Teilnahme und sogar auch das
Herz der Berliner Bevölkerung erobert hatte,und wenn
es auch abkühlend wirkt , das romantisch umwobene
Bild des großen Unbekannten in die graue Physiog¬
nomie eines alten Zuchthäuslers zerfließen zu sehen, so
bleibt doch immer noch das Geschick und die Spannkraft
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dieses in 27 Gefängnisjahren zermürbten Menschen an¬
zustaunen ."

Wie in so vielen guten Komödien fehlt hier neben
der Komik auch ein ernstes Moment nicht, und wer die
Aufklürungsgeschichte des G-aun er streich es genau durch¬
lieft, wird finden, daß in das Leben dieses Schelms auch
ein fast tragischer Vorgang hineinspielt . Gerade in der
letzten Zeit war das , ehe er den Entschluß zu seiner»
Verbrechen faßte. Da arbeitete Wilhelm Voigt nämlich
als Geselle in Wismar bei einem Schuhmachermeister.
Nicht nur nach seinen eigenen Aussagen , sondern auch
durch unparteiische Auskünfte ist es erwiesen, daß er
sn dieser Stellung sich brav und arbeitsam verhielt urrü
sich ungewöhnliches Vertrauen erwarb . Vor allem
wurde er auch wegen seiner Geschicklichkeit geschätzt.
Trotzdem verwies ihn die mecklenburgische Lanöesbe-
hörde wegen seiner Vorstrafen unbarm¬
herzig aus dem Ort.  Im Juli mußte er die
Arbeitsstelle deshalb verlassen, und schwer wird man ihm
'widerlegen können, wenn er jetzt behauptet , daß er da¬
durch wieder auf den Weg des Verbrechens
gedrängt  wurde . So wenig man es widerlegen
kann, kann man es natürlich auch beweisen. Aber wie
mißlich es um die polizeilichen Ausweisungen und die
Ausübung der Polizeiaufsicht in Deutschland steht, das
wird man von nun an auch mit dein Schicksal dieses
neuen Teufels illustrieren können. Als er aus Wismar
Mch Berlin kam, sandte er seinem früheren Meister zur
Erinnerung eine Photographie von sich. Dieses Bild
hat ihn jetzt der Berliner Kriminalbehörde verraten . Es
ist ein seltsam zufälliges Zusammentreffen , daß die
Polizei ihn gerade durch diese Beziehung zu dem
früheren Brotherrn erwischte, die ihm selbst nur Ehre
macht, und die von der Polizei selbst zerstört worden
ist! Im übrigen zeigt sich das Berliner Polizeipräsidium
jetzt zur Abwechselung im Licht eines großen Erfolges.
Der Glaube der Kommissare, daß es sich bei dem Köpe-
nicker Streich um einen vorbestraften Verbrecher han¬
delte, hat nicht getrügt . Die Auskunft , die aus dem
Zuchthaus in Rawitsch einlief, führte ans die richtige
Spur . Über die geglückte Festnahme herrscht im Roten
Haus am Alexanöerplatz, wie alle Berichte von dort er¬
kennen lassen, Genugtuung und Freude . Wenn der un¬
gewöhnliche Ausdruck gestattet ist, kann man sogar
sagen, daß man mit dem gefangenen Vogel jetzt Staar
macht."

Vermischtes.
* Stichproben aus Pücklers jüngster Rede. Der

polizeilichen Auflösung verfiel , wie gemeldet, eine
Pücklerversammlung im Artushos . Pückler sprach über
seine letzte Gerichtsverhandlung . In seiner bekannten
„bilderreichen" Sprache polterte er nach dem „B . T ."
ist folgender Weise: Drei Monate Gefängnis , die sie
mir am Samstag wieder aufgebrummt haben, sind der
Dank für meine aufopfernde und hingebende Tätig¬
keit. Ist das nicht großartig ? Die deutschen Behörden
sind auf dem besten Wege, die letzten Vorkämpfer des
Deutschtums zu ruinieren . Um das letzte gegen mich
ergangene alberne Urteil zu verkünden , haben die in
Moabit uns fünf Stunden warten lassen. (Gelächter.)
Diese Leute haben keine Manier und wissen nicht, wie
man anständige Bürger zu behandeln hat . Drei
Monate — das ist eine Roheit , Niedertracht, Nichts¬
würdigkeit , Gemeinheit , eine ganz verfluchte Unver¬
schämtheit. Die Polizcileute , fährt der Redner fort,
die vor Gedicht verhört wurden , stellten teilweise meine
Versammlungen hin, als seien cs reine Parodiethcarer.
Ist das nicht eine Beleidigung ? Aus der einen „Sau¬
bude" bin ich erst kürzlich herausgekvmmen , um nun
demnächst wieder in eine andere „Saubude " zu wandern.
In Weichselmünöe hoffte ich ans meine Begnadigung,
zumal gerade in jener Zeit der Kaiser bei meinem
Bruder in Glogau auf Besuch weilte . Was wollte er
denn eigentlich dort ? Wenn der Kaiser Stellung
nehmen will zu unserer Familie , dann muß auch ich
unter allen Umständen bei diesem Besuche zugegen sein.
!Jch bin derjenige Ritter , der jetzt im politischen Leben
am meisten hervortritt . Zu mir muß der Kaiser
Stellung nehmen, wenn er etwas erreichen will . Er
hätte seinen Adjutanten zu mir auf die Festung schicken
und mich bitten lassen müssen, zu ihm zu kommen. Ich
würde ihm zeigen, wie das Staatsschiff am besten ge¬
leitet werden könne. Wir Pückler ersuchen daher den
Kaiser, seine Besuche mit der Zeit zu unterlassen . Be¬
suche kosten Geld. Dieser letzte Spaß hat meinem
Bruder Mindestens 20 000 Mark gekostet. Die Politik
des Kaisers ist mir überhaupt vollkommen rütsekhasr.

* Ei« Altershospiz für Tiere gibt es in Indien , in
Soüepur , einer Stadt unweit von Kalkutta . Es wird
von reichen Hindus unterhalten und gewährt etwa 1000
Tieren , zum größten Teile Pferden , aber auch Rindern,
Mauleseln , Hunden , Schafen, die altersschwach sind und
'keinen Dienst mehr tun können, Unterkunft . Etwa 80
„Pfleger " versorgen den Dienst bei diesen Tieren , und
ein englischer Tierarzt hat die Oberleitung . Wenn man
!für die Hungerleidenden Menschen in Indien doch,ebenso
sorgen wollte!

Mems Ghrorrrk.
Die Gräfin Mi^rtignoso ist mit ihrer Tochter gestern

sabend nach Italien abgereist. — Die Gräfin äußerte sich
einem ihr bekannter: Herrn gegenüber, daß sie sehr
glücklich über das Wiedersehen sei und daß die Kinder
so lieb und gut und so gerührt gewesen wären . Die
Gräfin hat in durchaus verständiger und feinfühliger
Weise alles vermieden , was den Kindern das Herz
schwer machen konnte, und die Unterredung war ohnehin
durch die Anwesenheit des Gesandten und des Gcneral-
adjutanten des Königs von Criegern beeinflußt.

Der Budapest« Siratzenbahuerstreik . Die Polizei
ist infolge ihres geringen Präsenzstandes nicht in der
Lage, den Sicherheitsdienst auf dem ganzen Schienen¬
netz der Buöapcster elektrischen Bahn zu versehen. Auf
Ersuchen des Oberstadthauptmannes hat das Korps-
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I kommando die erforderliche Militärmacht zur Verfügung
gestellt. Im Laufe des gestrigen Tages sind auf ein¬
zelnen belebteren Strecken Exzesse vorgekommen. In¬
folge polizeilicher Auflösung des Streiklagers konnte
der Straßeirüahnverkehr teilweise wieder ausgenommen
werden . Die Regierung sucht zwischen der Leitung der
Straßenbahn und den Streikenden eine Verständigung
herbeizuführen.

Vom New Norker Brandnnglück meldet der „Daily
Telegraph ", daß nach den letzten Meldungen vreitzig
Personen ihr Leben bei dem großen Brand in Kansas
City eingebüßt haben. Außerdem wurden 60 Personen
schwer verletzt. Frauen und Kinder wurden von den
Feuerwehrleuten aus den Fenstern der sechsten Etage
auf die Straße geworfen, wo sie in Netzen aufgefangen
wurden . Viele Personen in dem brennenden Gebäude
wurden tobsüchtig und erschwerten die Arbeit der Feuer¬
wehrmänner.

Meuterei . Nach einem in London eingegangencn
Telegramm berichtet der Kapitän der englischen Bark
„Don ", daß, als das Schiff sich am Kap Horn befand,
unter den Mannschaften eine Meuterei ausgebrochen sei.
Die Matrosen weigerten sich, den Dienst fortzusetzen,
plünderten die Vorratskammern und drohten , das Schiss
zum Sinken zu bringen.

Seinen Berletznugen erlegen . Wie der „Vogtl.
Anzeiger" aus Hof meldet, ist der am 8. Oktober von
einem als -Qnerulant bekannten urrö als nicht ganz zurech¬
nungsfähig geltenden Agenten namens Schwab aus
Rache durch Messerstiche schwer verletzte 72 Jahre alte
Oberlanöesgerichtsrat August Müller gestern früh im
Stadtkrankeichause gestorben.

; Zu Tode gcmitzhandelt. Unter der Anklage, ihren
sechsjährigen Knaben tödlich mißhandelt zu haben, wur¬
den der Güterführer Raab und seine Frau in Würzburg
verhaftet . Die beschlagnahmte Leiche des Kindes wies
zahlreiche Verletzungen auf . Die gerichtliche Sektion
ergab als Todesursache einen Bluterguß Ins Gehirn.

Selbstmord einer Studentin . Die russische Studentin
Taube Feige Jankelson aus Mitau hat sich in Bern bas
Leben genommen, indem sie Schwefelsäure trank . Sie
war erst vor kurzem in Bern eingetroffen.

Pferdestall und Hörsaal. In der Prager tschechischen
Universität haben zwei Professoren der Mathematik ihre
Vorlesungen eingestellt. Begründet wird dieser Streik
der Professoren und Hörer mit der schlechten Beschaffen¬
heit des Hörsaales , der den Professoren zngeteilt wurde.
Dieser soll früher als Pferdestall gedient haben.

Eine ergiebige Ölquelle . Der in Pennsylvanien
wohnende Farmer Rapp hat ein seltenes Glück gehabt.
Rapp befand sich infolge von Mißernte in wirklicher Not
und kam auf den Gedanken, nach Öl zu bohren . Er stieß
dabei auf eine Ölquelle, die 1700 Fässer pro Tag liefert.
Die Standarö -Ölgesellschaft hat mit Rapp sofort einen
Kontrakt abgeschlossen, durch den der Farmer pro Stunde
320 M. erhält.

Fetzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telearaphen - Kompagnie.
Paris , 27. Oktober . Es wird bestätigt, daß die

Regierung daran gedacht habe und noch daran denkt,
dem Parlament , wenn es erforderlich sein sollte, einen
Gesetzentwurf vorzulegen , auf Grund dessen den
französischen Ku ltu s b ea m t en , die sich in offener
Auflehnung gegen das Gesetz befinden,' der Amts¬
char alt er entzogen  werden kann. Das Kabinett
würde dann in jedem Falle diesen Vorschlägen Folge
geben, sobald durch -Aufruhrakte der ernste Charakter
des Falles nachgewiesen sei. Wie die „Agence Havas"
zu wissen glaubt , soll die einfache Weigerung , Kultus-
gemeinschasten zu bilden , als ausreichend betrachtet
werden, um eine so schwerwiegende Maßnahme , wie die
vorerwähnte , zu begründen.

Paris , 27. Oktober . Dem „Petit Parisien " zufolge
erhielt der russische Minister des Äußern Jswolsky,
welcher gestern abend nach Berlin abgereist ist, das
Großkreuz der Ehrenlegion.

Paris , 27. Oktober . In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß die Regierung über die Maßnahmen zur
Anwendung des Trennnngsgesetzes  nun¬
mehr vollständig schlüssig geworden sei. Falls sich die
Kultnsvercinigungen bis zum 11. Dezember nicht ge¬
bildet haben werden , sollen die Kirchen,, wieder ent¬
sprechend dem Gesetze unter Sequester gestellt
werden . Betreffs des Gottesdienstes in den kirchlichen
Gebäuden wird das Gesetz von 1881 und das Bersamm-
lungsrccht angewenöet werden, und die Priester werden
sich für alle gottesdienstlichen Veranstaltungen diesem
Gesetze anpassen müssen. Ferner werde sich die Regie¬
rung vielleicht genötigt sehen, dem Gesetz von 1884, be¬
treffend den Verlust des französischen Staatsbürger-
rechtes, eine Bestimrnnng hinzuzufügen , nach welcher jene
Priester , welche einer ausländischen Behörde gehorchen,
ein Gesetz, betreffend die Organisierung des Gottes¬
dienstes in Frankreich , nicht anerkennen , des fran¬
zösischen Staatsbürgerrechtes verlustig gehen. Schließ¬
lich würde das Militärgesetz auch auf die Priester an¬
gewendet werden und etwa 6000 Priester , welche nach den
früheren Bestimmungen infolge der Seelsorge nur ein
Jahr gedient haben, würden zur Ableistung eines wei¬
teren Milttärjahres einberufen werden . Von anderer
Seite wird gerüchtweise gemeldet, der Staatsrat habe
die Meinung geäußert , daß die Zuweisungen der Kirchen¬
güter an Knltusvereinigungen , welche sich ohne die
Teilnahme eines Priesters gebildet haben, ungesetzlich
seien, und daß es aüssHlietzlich dem Bischof zustehe,
zu entscheiden, ob ein Priester als Dissident anznsehen
sei oder nicht. Der Erzbischof von Bordeaux Lecot er¬
klärte in seinem Diözesenblatte die von einzelnen Ge¬
meindevertretungen gebildeten Kultnsvercinigungen als
schismatisch und kirchenfeinölich.

Petersburg , 27. Oktober. In der gestrigen Sitzung
der Zentrumsgruppe des Staatsrates gell te die
Frage -der politischen Gleichstellung der
Juden  zur Verhandlung . Die Ansichten darüber
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waren geteilt. Graf Reitern bestand darauf , daß die
politischen Rechte der Juden sofort anerkannt werden
sollten, während Valascheff im Gegenteil empfahl, die
Gleichstellung der Juden mit den Russen zu vermeiden.
Dann wurde mit 28 gegen 16 Stimmen beschlossen, dre
jüdische Frage nicht gesondert, sondern zusammen mit
der Frage der Gleichstellung der Rechte aller Nationali¬
täten in der Bevölkerung Rußlands zu verhandeln.

. Tanger , 27, Oktober. (Meldung der Agence Havas .)
Die Lage in Arzila  hat eine neue Wendung ge¬
nommen, Die Beniaros sind Herren der Stadt und
haben Raisuli aus Eigennutz im Stiche gelassen. Die
Anjeras wollen diesen Zwist ausnutzen , um sich des
Gran Sokko zu bemächtigen. Die amerikanische Ge¬
sandtschaft will Fez nicht eher verlassen, als der Maghzen
gewisse Angelegenheiten , wie die Zahlung der Entschä¬
digungen an verschiedene amerikanische Schutzbe¬
fohlene, geregelt hat. Das scherifische Schatzamt be¬
hauptet , es fehle ihm an Geld.

Depeschenbureau Herold.

Rom, 27. Oktober. . Der „Avanti " erhebt Einspruch
gegen die Verhandlungen Zwischen Italien und
Rußland  zwecks Begebung einer russischen An¬
leihe.  Das Blatt versichert, Rußland wolle eine An¬
leihe in Italien aufnßhmen, wofür es sechs Panzerschiffe
in Italien in Bestellung gebe.

Rom, 27. Oktober. Eine Haussuchung, welche in den
Räumen des „Avanti " im Zusammenhänge mit der Er¬
presser-Affäre der Teri -Gesellschast vorgenommen wurde
führte zur Entdeckung chiffrierter Telegramme und Be¬
schlagnahme wichtiger Dokumente. Weiter wurde fest-
gestellt, daß^ , die Erpresser tatsächlich Beweise über
Fälschungen haben, welche in den Büchern der GessII-
schast vorgenominen worden sind.

. New g)orf, 27. Oktober . Der sensationslüsterne
„Sun ", tischt neuerdings das Märchen auf , daß eine
definitive Allranz zwischen England
Frankreich und Italien  abgeschlossen wurde'
Dieses Bündnis werde aber erst in Kraft treten , nach¬
dem der Dreibund aus irgend einem Grunde zu bestehen
aufgehört habe. Diese neue politische Gruppierung sei
durch die russische Krise hervorgerufen worden und be¬
deute einen weiteren Schritt zur Schaffung der fried¬
lichen Liga, welche König Eduard seit seiner Thron¬
besteigung erstrebe. Die aufrichtige Mitwirkung
Spaniens und Portugals sei dem neuen Bündnis ge¬
sichert und auch die Sympathien der Vereinigten Staaten
stehen angeblich auf seiten dieser Allianz . Die Unions-
Regierung sei von dem Beginn der Verhandlungen wie
von dem Abschluß eingehend informiert worden.

M . Berlin , 27. Oktober. Vor der 2. Strafkammer
des Landgerichts II mußten sich gestern wegen Ent¬
führung einer Minderjährigen und wegen Diebstahls
die 25 und 27 Jahre alten Handlungsgehilfen Alfred
Meyer und Arnold Wendt verantworten . Die Ange¬
klagten hatten die 15 Jahre alte Tochter des Tischler¬
meisters Heicke dem Elternhause entführt und zu einein
lüderlichen Lebenswandel angehalten . Das Urteil
lautete gegen Meyer auf 3 Jahre , gegen Wendt auf 1s,.'.
Jahre Gefängnis.

bei. Lemberg, 27. Oktober. Blättermeldungen zu-
folge ist die galizische  P o st b e r w a l t u n g großen
U n t e r s chl e i f e. n auf die Spur gekommen. Der
Schaden soll sich auf mehrere Millionen belaufen.

wb. Paris , 27. Oktober. Saint - S a 8 ns,  welcher
an Bord des Dampfers „Provence " an einer schweren
biphther-itischen Halsentzündung erkrankt war , ist
gestern, vollständig wieöerhcrge stellt,  in New
Jork eingctroffen.

wb. Paris , 27, Oktober . Der Postdampfer  der
Compagnie Transatlantique „Isaak  P 6 r c 1r e" ist
gestern auf der Fahrt von Marseille nach Algier bei
der Insel Minorca gescheitert.  Sämtliche Passa¬
giere und die Mannschaft konnten gerettet  werden.

hd . Mailand , 27. Oktober . Wie verlautet , wird der
Nobelpreis  dem Professor Gvlge von der Unr-
versität Pavia und dem Professor Capal von der
Madrider Uiriversität zufallen.

UslksmirMhaftliches.
Bienenzucht.

Krcuzlmrg, 26. Oktober. Wie die „Kreuzburgcr Zeitung"
meldet , ist der Altmeister der Bienenzucht, Dr . Johannes
Dzierzon,  im Alter von 93% Jahren in Lowkowitz
(Kreis Kreuzburg ) g e st o r b e n.

Geldmarkt.
Fttrnkfurter Börse. 27. Oktober, mittags 1214 Uhr

Kredit -Aktien 210.80, Diskonto -Kommandit 181.20, Deutsch-
Bank 238, Dresdener Bank 154.25, Staatsbahn 14450
Lombarden 36.50, Paketfahrt 155.60, Handelsgesellschaft 16g'
Nordd . Lloyd 124.50, Bochumer 237, Gelsenkirchener 220.25*
Harpener 210.50, Türkcnlose 145.60.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 27. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Winde, meist trübe , vielfach Regen,etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße 8,
täglich angeschlagen werden.

~ Die Astend-Aiksnastr irmsastt IO Seite « ,
sowie die Verlagsbcilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
_ Tagl'latts " Nr. 80._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V.: A. Moeglich ; für daS Feuilleton:
J -Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rot Herdt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend ergichen Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Prcuss . Consols » I

» * 1
Dad. A.v . 1901 ul:. 09 '

» Aul . (abg .) s . fi.

» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b,1910»
» » 1904 » » 1912>
» » » v . 1896 »

Bayr . Adl .-Rente s . kl.
» E.-B. -A.uk . b . QbJ6
> E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» V. 1899 uk .d .1909»
» v. 1896
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893*
» » * » 1899»
» » » » 1904»
» W » » 1886»
» » » » 1897»
> » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991«
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 iß »
* » 1900 % »
» » 1903 »
» * 1896 »

In 0/0.
©8.60
97 .70
85 .80
98 .60
97 .70
85 .90

102 .30
98.
97 .10

87 .10

07 .75

101.
101 .30

97 .30
86.

88 .50
102 .25

98 .30

84 .50
84 .50
84 .50

101 .90

97 .10
84 .10

85 .90

97 .90
97 .90
97 .90
97 .90

Zf.
3. . Egypt . garantirte £

Japan . Anl . S. II »

ln o/o

4VJ 92 .10
4. . do . von 1905 » 85 .40
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 99 .30
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 sttr . ^J 93 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .30

5. .
* » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 99 .25
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

97 .90
97 .S0
97 .90
85 .30

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Hcrzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 ,H>
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

16/io Griech . E.-B. stfr .OOFr.

IOO.
89 .70

100 .50

P/4

4. .
2*110

4.
4.

372
3»/2
3.
4.
4Vs
4Vs
4.
4.
4.
4.
472
3.
3.
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.

Mon .-Anl . v . 87 »
» -» 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt .v.898 .HI,IV »
» Kirchgut .Obl .adg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .-fi

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einlieitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Ji

» unif . 1902S.I410»
» » » S. 111»
» » » 3 .III (S.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93adg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » - 1891 »
» hin . Rte. (Vv89) Lei

äuss . Rte. (Vs89)

52 .80

102 .80

101 40

100 .50

98 .90
99 .80

03 .40
98 .60
98 .90

69 .10
70.

101
90 .60
93 .70
90 .30

4. . » amort . » v. 1894 Ji
4. . » » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1905 -
4. . Russ . Cons . von 1880 » 73 20
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
3V2
3. .
41/2
31/2
3V2
3'/2
372

4
4.
3V2
4.
4 . .
4.
4. .
4.
4.

4.

3V2
3.
4.

» Gold -A. - 1889 »
» C.E.B. S.lu .1139 »
» » S. III stf .Ql »
» Goldanl .Em.II 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Ccnv . A. v .98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1386 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895,#
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 J6
» cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Go !d-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» > 500r »

Provinzial-u. Communal
zu  Obligationen.
4.
33/4
31/2
3>/2
3‘/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
Z»/2
Z'/2
31/2

1/2
3V2
Zl/2
31/2
31/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22H.23 »
d0 . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .)
do . » S v. 1886

70 .70
74 .30
67 .10
65 .40

87 .76

97 .20
97 .30

101 .20

00 .10

87.
94.
86 .50
94 40
84 .00
94 .20

3Vj
31/2
3' /2
4.
3V2
31/2
3.
Zl/2
3V2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3V2
4.
Z'-/2
3V2
31/2
3V2
4.
3'/2
3Vs
372
31/2
Zl/2
3V2
Zl/2
4
3V2
Z'/2
Zl/2
3
3'/2
31/2
3.
3.
3.
3.
3>/2
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
3V2
ZV2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
31/2
Zl/2
Zl/2
3»/2
4.
31/2
3>/2
31/2
Zl/2
4. .
372
Zl/2
3'/r
4.
4.
4.
3' /r
3.
41/2
4‘/a
4V2
41/2
Z'/2
3V2
Zl/2
Zl/2
4. .
4.
3'/2
4.
4.
Z»/2
3' /2
4.
ZV2
Zl/2
Zl/2
4
4. .
3' /2
Zl/2
Z' /2
Zl/2
31/2
Zl/2
Z>/2
4.
3-/2
31/2
Zl/2
4
Z'/2
4.

do . » T * 1891 »
do . * U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1893 »
do . Str .-B. » 1399 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b .03 »
Bad.-B.v. 96 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91L H. »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v . 05 » abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08
do . » OSuk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . * 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .!911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 -

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v . 1900uk .b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . >05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901

In »
101 .80

99 60
96.
96 .10
96.
91 .20
86 .90
98.
97 .40
97 .40
97 .40
97 .30
97 .40
97.
97.
©7.20

97 .80
97 .50

95.

94 .30

©4 .60
100 .80

91 .50
90 .50

86 .40
96.

96 .50

100 .20

94 .80
95 .20
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

100 .50
do . » 1888 »
do . » 1895» 94 .60
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
do . * 1903 » 95 50
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 » 95.
Nürnberg v. 1899-01 » 101 .30

do . von 1902 » 102 .40
do . » 1904 »
do . » 95 .50
do . » 1903 » 87.

Offen bach »
do . von 1377 » 101.
do . » 1879 » 101.
do . » 1900 »
do . v . 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 » 94.
do . » 1905 » —

95.

6.

5.
5.
4' /2
4-/2
4.
4V2
41/2
6. .
6.
4-/2
5.
4.
U/s

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v . 1387 Pes . —

» » » 500 » —
» » » abgest . » 99 .60
» äuss . E.-B. i. G . 90£ 100,10
» innere von 1888 J6  97.
» äuss .G .-A111.18-38 £ —
» » » v. 1897^ 87 .60

Ghüe Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. 06 Int .-Sch . » 90 .30

Chin . St .-Anl . v. 1895 £ 104.
» » » 1896 » 100 .90
» » » 1898 » 95 .60

GubaSt .-A. 04stf .i.G . M 102 80
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » '

Pforzheim von 1899 »
do . v. lOOluk.b .06*
do . >S3(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05ulc. b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902 S. II *
1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 *
do . » 1903 *

Zwcibrück . uk .b .1910»

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor ). Ltzt. In v»
6. . 6. . /
5V4 572 t
472 472 E
3. . 0. , <E

8. . 8. .
805. 805.

1205 12«
8. . 9. .
4. . 472
4. . 472
6. . 7. .
67s 672
7. . 8. . 'I
7. . 8. .

12. . 12. . 1
10. . 11. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6. .
8-/2 9. .
7-/2 8-/2
5-/2 6. .
5. . 5. .
6-/2 7. .
8-/2 872
9. . 9
7-/2 772
8. . 8. .
4-/2 4-/2
6. . 6-/2
6. . 7. .
5. . 5-/2

10. . 10.
40/75-/70
6. . 6
83/4 87'4
4. . 4-/2
9. . 9. .
7. . 772
5. . 5. .

615
6-/2 7. .
9. . 9. .
7-/« 8-/4
5. . 6. .
8. . 8. .
5. 5. .
5. 5. .
7. 7. .
5. 5. .
572 5-/4
7. 7. .
6. 6 . .

6. .JA. Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank " R
4V2|B.f. ind . U .S. A-D. M

.jBayr . Bk., M., abg . »f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbank s.fl.
Myp. u .Wechs . »

Beil . Handelsg Jb
Hyp .-Ö. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »

6,/21Comm . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

DeutscheB .S.I-VII»
Asiat. B.Taels 170 .80

Eff. u. W . ThlJl 10 .40
Hypot .-Bk. » 15120
Ver .-Bank .̂ 129 .30

117 .30 12. . Boch . Bb. u . G . Jl
134. 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

88 .40 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . Deutsch -Luxembg . *

106 .90 14. . Eschweiler Bergw . »
158 .50 0. . 10. . Friedrichsh . Brgo . »
160. 10. . u . . Cielsenkirchen * »
289 .10 9. . Harpen er Bergb . *
168 .90 11. . 11. . Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
169 .80 15. . 15. . do . Westereg . »
118 .50 4-/2 4'h do . do . P.-A. »

4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. »
137 .10 1,1/2 12. . Riebeck . Montan »
137 .60 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
237. 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver.

181 .60

110 .80

12130
201 20
207 .80
155 .70

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb  93,

do . Cr .-Bank » j3.20 .20
Natlbk . f. Dtschl . » [127 .10
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 216.
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 125 .60
Oest . Länderb . »1111 .80
do . Cred .-A. ö . fl.l —

Pfalz . Bank ^ il02 .40
do . Hypot .-Bk. » ;195.Preuss . B.-C.-B. Tlil . 153.

do . Hyp .-A.-B. ^ 115 50
Reichsbank » 158.
Rhein . Credit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk. » 197 .50

Schaaffh . Bankver . » 153 .90
Siidd . Bk., Mannh . » 117 .50
do . Bodenkr .-B. » 184 .80

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schv/arzw . Bk.-V. » IOO.
Wiirttbg .Bankanst . » 148 .90

do . Landesbank » 104 .80
do . Notenb . s. fl. 116 .25
do . Vercinsbk . » 149 .90

Würzb . Volksb . Jb\  123.

Div.^ Niclit vollbezahlte
Tori .urt . Bank -Aktien . In »/«.

7. . J 8. , |Banquc Ofctom. Fr . j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In V».

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . vÄ | 63.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . Ul 0/ft

96 .50

96.

94 .50

95 .20

95 .50

95 .50
95 .50
95 .50

94 .50
94 .50
95.

101.

[100 .70

18. . 122. . A
10. . 0. . A
8. . 9. .
7. . B

B
15. . 5. . ß
13. . B
12. .
10. .
12-/2

9. .
0. .

11. .
0. .
8. .
4. .

14. . 13. .
8. .
8. .
0. .

6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
0. .
9.. 9. .
5. . 8. .
4. . 7. .
5. . 7. .
8. . 9- •
6. . 7. .

24. . 27. .
9. . 9. .

18. .
9. . 10. .

12. . 12. .
20. . 24. .
4. . 4. .

19. . 19. .
18. . 19. .
7. . 8. .

12-/2 1272
8. . 9. .

10. .
3-/2 3-/2
5. . 7. .
7. .
872 9. .
4. .
9.
57z
6. 672
8. 9. .
0.
9. 9. .
7. 10. .

35. 35. .
10. 10. .
10. 10. .
16. 20. .

12. 12. .
28.

3-/2
41/2
4-/2
4'/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3
4.  .
4.
3*110
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6. .

•4i/aJ

97 .50

94.

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»do . von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji  100 .50
Wien Com . (Gold ) » j102 .30
do . » (Pap .) ö . fl. l —
do . von 1898 Kr . 99.
do . Invest . Anl 99.

Zürich von 1889 Fr . 08 .10
St. Buen .-Air . 1892 Pe . —

do . v. 1888 £ l —

Masch .-Pap . >

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» SchÖfferh.-Bgb .»
»HenningerFrkf . i
» » Pr .-Akt. *
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . ,
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act. >
» Nürnberg 1
»Parkbrauereien >
» Rhein . (M.)Vz. ,
» Sonne , Spei er . >
» Ster« , Oberrad -
» Storch , Spei er -
» Union (Trier ) >
» Werger -

F. Karlst.
Lothr . Metz

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vcr . »

» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Teh -G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverlc .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . >
Lcderf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . >
» Bielefeld D., «
» Fab er u . Sch!. 1
» Oasm , Deutz » ~
» Gritzn ., Duri . » 21 ^»
» Karlsruher » ^ 2 -..- Moenus »

Mot . Oberurs . » lw ü «

12. . N . .
6. . 1

12. . !14. .
8. J10 . .

11. . j15- .
7. J 6. .

10. . '11. .
14. . 23 . . » Witten . St.
4V21 41/2 Melil- u. Br. Haus .»

12. . 12. . 'MetallGeb .Bing.N. »
7. . i 7. . lölfab . Ver . D. »

12. . 12. . Photogr . G . Stgl . ii. »
1/21272 Pinself ., V. Nrnb . »

191 .50
169 .50
114 .25
115 .60
276 SO
230.

143.
195
160.
150.
156.
195.

136.
82 .50

274.
138.
170.

HO.
94 .50
539.

100 .40
152.

145.
169 .60
131 .69
141 .50
160,

476 .50
136 .50
430.
139.
257 .40
425.

95.
328 .25
387 .25
158 .50
219.
158.
208 SO
IOO.
138.
128 .40
167 .50
123.
17 © SO
111 60
128.
164.
111.
144 .20
145 .60
435.
183 .50
180.
345.
335 .50
206 .50
350 . 20
180.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In >'•

235 .33
123.

196.
240.
153.
218 .50
308 .30

161 .90
220.
103.
123.

243 .50
298,

Zf.
Russ . Sdo . v . 97 stf . g . Ji

4. . do . Siidwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g.  »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G . Ji
4-/2 Port . E.-B. v. SOI. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I »
S. . Teliuantepec rckz .1914»

= 105 fl .-Whrgr. ; * A- ko » . :
Mk. Bko. = Ji  1 -50.

: M 1.70;

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben 110,100

Aktien v.  Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche. ln %
973
55/6
4-/3

10. .
672
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234.
146 .25
138 .30

2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Ji 91.
7-/2 V/< do . Lok .-u.Str .-B.» 155 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. .
5-/2 6. .

Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. » 132.

5-/2 572 D. Eis.-Betr .-Oes . » 112.
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Oes . » 132 .30
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack- » 164 .70
2. 772 Nordd . Lloyd * 123 .80

6. . ».
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. 121.

6. . 6. . do . St.-A. » X15 .25
5. .. 573 Böhm . Nordb . * 124.

12721126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. .
1ta|201'3|20 Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G;) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
474 574 do . Nordw . ö. fl.
4. . 574 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .30
4-/2
1. .

4-/2 108 30
1. . RaabÖd .-Ebenfurt« 38 .80

5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
675 7-/5 Gotthardbahn Fr. 191 .50
5. . 6. . Baltitn. u. Ohio Doll .| —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .| —
5. . 6. . Änatol . E.-B. Ji jl26.
5. . 6. Prince Henri Fr . | —
9. . 9. . GrazerTrainway ö .fl. l174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.  a ) Deutsche . In o/o.

4. .1Pfälzische
31/2 do.
Z»/»I do . (convert .)

jl  1100 .80
96 .80

3.
4.
472
4. .
4. .
4. .
4-/2
472
4.
3-/2

Allg . D.  Kleinb . abg . Ji
AIlg.Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
D. Eisenb .-G . S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100.
99.

IOI.
103.
101 .50

92 .70

»Sclin .Frankenth .»

7. . Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., PL, St.l. »
Schuhf . Vr . Fi-änk . »

do . Frankt ., Herz»
•| Schuhst . V. Fulda »

14. . 15. . jGiasind . Siemens »
7. . 7. . 1Spinn . Tric ., Bes. »
4. . 6 . .! > Westd . Jute »

15. . |20. . | Zellstolf -F. Waldh . »

9. .
11. .

9. 5

323.
91 . 50

13 ^ .50
17L . 50
232.
122.
212.
142 . 60
177 .50
127 .20
143.

127 .50
HO.
307.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G . J6

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i- S. »
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Qraz -KöfL v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. O. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
372 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903LH.C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
372 do . Nwb , conv .L.A. Kr.
372 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
372 do . do . conv . L.B. Kr.
Zi/s do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. Ji
5. . do . Br . R. 72sf . i . G.Thl.
4. . do . Stsb . v.S3 stf . i.G . Ji
3. . do . I.-VIII .Em.stf .ö . Fr.
z. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v . 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. O. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i . G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v . 97 stf. i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . ft.
4. . Vorarlberg stf. i. S.

99.
99.
99.
99.

100 .50
99 .30
99.
99 .20

99 .80
99 .90

90 .80
98 .50

93 .50

88 .50

105.
89 .25
88 .50

106 .20

67 .10

99 .90
87 .40
85.

85 .10
80 .10
99 .60

79 .30
77 .70
76 .10
74 .70

99 .20
100 .IC

2‘/io
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
372
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i . G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz -Ccntr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E .-B.-O . stf. »

99 . _
69 .80

101 .30
71 .60

101 .70
101 .10
101 .60

70 .30
114 .40
102 .20
102 . '

09 .50
100 .70

105 .10
85 .80

72 .25
72.
72.
72.
78 .20

In 0/0
72 .70
72 .80
72 .20
72 .30

7 <T.50
102 .75
IOI.

64 .75

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

4. .
372
4. .
4. .
3-/2
4. .
372
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
3 -/2
372
4.
37 2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4,
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37«
372
37a
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4.
4. .
4.
372
372
372
31/2
4.
4.
4.
372
4.
372
4. .!
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4.
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
372
372
3-/2
372
4.
4.
4.
3-/2
372
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
4.
37a
4. .
372
4, .
372

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . FI.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 U. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a ulc.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 68 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk .1915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12, 13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.lttk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 31 u. 34 *

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3»
do . S. 28—30 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do , unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 »
do . v . 99 uk . b. 09 »
do . v.01 uk. b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1865 *
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »

do . » 27 *
do . * 23 »
do. » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rli.-Westf .B.-C .S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 6a »
»10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .ß .-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 .
do. do . 8 . 4»

Wfirtt . H^ B.Em.b .92 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln % .
99.

101.
96 .80

100 .60
100 .70

96 .70
102 10

96 .70
101 .60
102 .70

96 .70
96 .60

100 .80
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93 .50

100.
100.
100 .4.0
101 .20
101 .20
101 .70
101 .30

9S .SC
96 .80

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .40
102 .20
101.
100 .60

95 .80
96 .80
93 . 50

100.
100 .20
100 .40
101 . 20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
IOO 80
101 .60

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 . 10

96 .60
100 .10
100 .30

94.
IOO.
100 .20
100 .60
102.

94.
94.

102 .60
96 .60

100.

100/70
100.
100 .20
100 .60
101 .50

98 .20
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

95.
96.

IOO.
100.
100 . 50
101 .50

93 .50
35 .20

100 .30
96 .7.0

102.
95 .40

100.
96 .80

Staatlich od . provinzial -garont.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5 *# I 07 .70

do . Ser . 6-3 ver !. » I 97 .50
do . »9-11 uk .1915*
do . Com . S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . J

372
372
372
372
372
372
4.
372
372
372
3-/2
372
3.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L*
M, N, P >
S »
T >
O *

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
SS.
90.

Zf Amcrik.Eisenb.-Bonds.
98 .804*.

3W
6.  .
5* .
4* .
4*.
3*.
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. IRef . M.
do.

Chic,Milw .St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrlh .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.11.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

111 .40

74 .66

93 .20

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
472
472
472
4.
4.
4.
5.
4.
4.
472
472
472
4-/2
472
4. .
4.
5-
4.
37?
47 2
4.
41/2
47 2
4.
5. .
4-/2
472
2-/2
27<
2. .
472
472
4.
472
472
4-/2
4.
472
4.
4.
472
4.
472
472
4.
472
4.
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In o/o.

Ärmst,u.Masch., H. Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. *
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Man. »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein .. Alleb . »
do do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms »

Schrödcr -Sandfort -H. »
BrfixerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . •
Ch . B A.- u. Sodaf . •
Blei- u .Silb .-H ., Brb . *
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem Ind . Mannh . *
do Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El Accumulat ., Boese *
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elekir . U . Berlin »
dH. Frankf . a . M. *do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Co nt . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Anmveiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »

97 .30
100 .50

97 .50
100.

100.
96 .50

103
103.
106.

99.

98 .50

100 .50
101.
103 .20
104 .30

103 .50

100 .60

100.
96.

101 .80
IOO.

94 -70

4-/2 Mannh . Lagerli .-Ges
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindu &t. Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelvvk. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

104.

68 .76
68 .40

102 .60
102 .20

98.

104 .90
101 .90

99 .20
10340

99 .70
94 .90

100.

100.
101 .60
101.
103.

101.
102 .90

103 .20
103 .80
102 .50
100 .50
103 .60

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
372
372
3.
3.
372
3-/2
272
3.
4.
4.
3.
5.
5.
272

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Koin. v . 1871 h .fl.
KÖln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meiiiing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Sjuhlweissb .-R.-Qr . öfl.

In 0/0.

135 .50
113.

137.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh. ti . 7 —
— Augsburger fl . 1

Braun Schweiger Thlr . 20
36 .10

179 .40
Finländisch . Thlr . 10

Le 45
» 10 22 .40

Meininger S. fl. 7 36 .10
Neuchätel Fr . IO
Oesterr . v. 1864 ö fl. 100 474.

do . Cr . v. 53 ö .fl . 100 391.
Pappenheim Grafl .s. fl. 7 43.
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Unff. Staats!, ö . fl. 100 350.

— Venetianer Le 30 32 .50

Geldsortcn . Brief . I Geld.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gauzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
■vmeriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p,100R

Schweiz . N . p . lOOFr.

20 .45 20 .41
16 .25 16 .2X

17.
4 .183/t

215.
2800 2700
2804
97 .80 95 .80

— 4 .19Va

4 .197r
86 .95

20 .4872
81 .25

168 -95
81 .45

— 85 .05

-
81 .25

• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reiclisbank -Diskonto 6 °/o Wechsel* In Mark.
Kurze Sicht. 272—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .do. * * . . . .

. fl. 100 163 .90 — 5%

. Fr . 100 80 .90 — 472 %
Lire 100 81 .35 50/0

. Lstr . 1 20 .435 — 6%

. Ps . 100 — — 5 %

. D. 100

. Fr . 100 81 .25 3%

. Fr . 100 81 .25 57z %
S R. 100 80/0
. Kr. 100
. Kr. 100 85. — 47r °/,

• . Kr. ui. S. — —
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Friselae IVttraberger und Tiaornep IL©fe]kii €;ii ©ia.
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J . M. üoth ,?faclif ., Grosse Burgstrasse 4. — Telephon 297.

Zur gefälligen
Kenntnisnahme.

Infolge der seit einigen Jahren eingettetenen
enormen Steigerung aller Rohmaterialien„für
bas Schneidergewerbe" sahen sich die
Unterzeichneten genötigt, eine Preis-Erhöhung
non IS"/» für alle Schneider-Arbeiten eintieten
M lassen.

Die Mitglieder
der Schneider -Zwangs - Innung.

Tmngeseöschaft Wiesbaden.
Samstag , den 27., abends s Uhr, im VereinShaus, Wcllritzstr. 41:

Haupt - Versammlung.
Tagesordnnng : 1. Bericht des Vorstandes über das

abgelaufene VercinSjahr. 2. Wahl der Rechnunas-
prufungs-Kommission. 3. Neuwahl von vier nach
8 20 des Statuts ausscheidenden Vorstands-
nntgliedern. 4. Wahl des Bücherwarts und dessen
Stellvertreters . 5. Festsetzung des Mitalieder-
beitrages pro 1806/07. 6. Festsetzung des Etats

„ „ - pw 1906/07. 7. Bauangelegcnheit. § 431
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstand:

Md ' . Wolir . Vorsitzender.

Die besten Unterzeuge
fui . Herren, Damen und Kinder , wie : Trikothemden , -Jacken,
-Beinkleider, Socken , Strümpfe , Untertaillen , Hemdhosen und

Reformbeinkleider kaufen Sie

teste Qualitäten

Verein der Vogelfreunde.
Züchter und Lieößaber edler Kanarien.

Morgen Sonntag , den 28 . Oktober, nachmittags 4 Nhr:

Jjlr Familien -Abend,
^  verbunden mit erstem Stiftungsfest.

in dem oberen Saale des „Deutschen .Hofes " , Goldgaffe 2a,
. , . „ ./WM wir alle Sportkollegen, sowie Freunde und Gönner höflichst

emladen. — Für Unterhaltung reglicher Art ist aus das Beste gesorgt.
Der Vorstand.

UZUptgewinne!00,008 IVlark,
SO .« ® « Hark , in, « ® « Marl . ,

*/i lUoso i'j 5 Marl . , l/2 liose st 3 .50 .VEark
(nach auswärts Porto u. Liste SO Pf. extra)

empfiehlt , so lange Vorrat reicht,

«i . Stassen , Haupfkoüekteur,
Biirchgasse 51 und Wellritasstrasse 5.

2570

Aligmelyer
deilsther Mlmnn Ml
Elholims hcsDtntWMs

im Alislsllde.
Dienstag , 30 . Dkt. . abds . 8 '/- Uhr:

ioitpt-PerlaminUmfl
im oberen Saale des

Europäischen Kofs.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht und Rechnungsablagc.
2. Vorstandswahl.
3. Bericht über die Breslauer Haupt-

Versammlung.
4. Verschiedenes. Der Vorstand.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X

Br. Caspar!, §
Zahn-Arzt, 7320

Webergasse 3 , x
neben Hotel Nassauer Hof . X

xxxxxxx xxxxxxxxxx

TicMiudlvigiBärsnslrassei
Die neuesten Stoffe

für Herren- u. Knaben-
Kleider — in- u. aus¬
ländische Fabrikate—
empfiehlt in sehr
grosser Auswahl ^

JCeh. SugenhähL
Reste weit unter Preis!

Von heute ab prima Kalbfleisch
80 Pf ., für Ragout 74 Pf ., prima Rind¬
fleisch 76 Pf. empfiehlt

jr . Wayerhofer , Römerberg 3.

Wiesbaden College.
Great Commercial School

for English Boys.

ia Sprachen

Schneider-
Zwangs -Innung

Schon feit einer Reihe von Jahren wurde in der Innung ein
„Schutzverband gegen schädliches Kreditgeben " eingerichtet,
welcher den Zweck hat, die Mitglieder vor notorisch schlechten Zahlern
zu schützen.

Wir bitten unsere Mitglieder, alle Kunden der genannten Art be¬
hufs „Eintragung " bei unserem Schriftführer und Bevollmächtigten,
Herrn Karl Berg , Kirchgasse G, anzumelden und raten dringend,
in allen zweifelhaften Fällen von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1906.
Der Vorstand der Schneider -Awangs -Jnnung.

Persische
Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬

kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No.8i89) F43

i  m & ci«., mi.
ausschliesslich gü Flaehsmarkt L8

. und in

„ ^arls \ Konstantinopel , Smyrna,
I’oiasonniere' eL Stamboul Valide Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas,
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon : Kainz Xo . ! 6 , Paris Mo . SVSS —94.

■V sM>„ 3; H® 5 • , - M M

Konkurs -Ausverkauf
des

StlrahwarenlagersE .®hly ,Wiesbaden,
3Salmlaofstra .sse L.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuh waren
zu aussergewölmlicli herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C. JBrodt . F242

Grande Ecole Commereiaie
ponr des garfoos franpis

Handels-, Sprach- 7<s.i
und Schreibiehranstalt,
S4 Dotzheimerstraße 21.

Telephon 3106.

Prospekte kostenlos.

Elektrische Taschenlampen,

i WelBrestanrant Jacobi, i
q  Neugasse 18. Q
O Vonüilieten Mittagsiisehm 12—2 UhrO

in separatem Saal , | Qp
13 sowie

Q reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarte. ©
O Reine Weine 0
.Mf im Ausschank wie in Haschen.
ö ©

Resianaranf Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Halte meine Lokalitäten bestens empfohlen.
Prima Biere , ff . 'Weine.

Küche Miltes* eigener Führung.
üßig » Zoisel.

gute Qualität1.25 Alk.,
bessere2.00, 2.50 Mk. Knfiuu kW » . Kirchgasse

48.
2677



Nr . 503.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt. UirsbaöMr Sagblatt

Samstag,
27. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

Während der nächsten 5 Tage
empfehle ich angelegentlich die Besichtigung meiner Schaufenster:

/Ausstellung von Neuheiten
für Theater und Ball.

pä » Langgasse 20.
Kill

Verband deutscher HoteldLener.
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Zu dem morgen Sonntag , den 28. Okt., in der Männer- Turnhalle,
Platterstraße, stattstndendcn

2. Stiftungsfeste,
verbunden mit Konzert, Gesangsvorträgen und Ball,

laden wir hiermit alle Kollegen, Freunde und Gönner freundlichst ein.
Herren-Karte 1 Mark, eine Dame frei.

Der Vorstand. Das Komitee.

Männer -Tnrnverei « (« nviw).
Sonntag , 4. November» abends 81'* Uhr

in unserer renovierten Turnhalle, Platterstraße 16:

Konzert ^
unter gütiger Mitwirkung der Herren Ernst Lindner
(1. Violine!, Frz . Sclzle (2. Violine), Aos. Weimer
(Viola), Karl BaShaits (Cello), sämtliche Herren

königliche Kammermusiker in Wiesbaden, Herrn Architekt Fritz Arcns (Tenor).
Chorleitung: Herr Kgl. Kammermusiker Ernst Lindner.

Nach dem Konzert: Ball.
Betr. Einlaßkarten für Mitglieder verweisen wir auf die ergangenen Ein¬

ladungen. Einlaßkarten für Nichtmitgliedcr zu erhalten bei Herrn Kaufmann
Fritz Engel , Kirchgasse7, und HerrnH. Rumpf , Wellritzftraße 1.

Die Gesangriege des Männer -Tnrnvereins.

Kameelhaar -Schlafdecken, Reise -Decken,
Damen- und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hch. Lugenbühl, 4 Bärenflraße4.

JnserüonS'Einladung
auf den

1
berausgegeben und redigiert vom Frankfurter Verkehrsverein E. V
Auflage za. 50,000 Exemplare in deutscher und englischer
Sprache. Gratisverteilung durch den Verkohrsverein , Hotels und
kostenfreier "Versand an alle Verkehrsvereine , Reisebureaus und
Interessenten des In- und Auslandes. Prospekte und Preis¬
verzeichnis durch den Verkehrsverein E. V., Frankfurt a. Main,
Kaiserstrasse 50.

Spiritus-GlUhlicht-
— Amor- u. II.S. 2-Brennei\ —

hervorragend geeignet für die Beleuchtung von
Zimmern, Küchen, Korridoren, Mndm 'nlia'd
Höfen,Stallungen,Kegelbahnen, n lUUululluI1

Kompl. Tisch-, Küchen- u. Hänge-Lamoen,
Spiritus -Gas-Kochapparate aller Art,

Spiritus -Bügeleisen u. s. w. empfiehlt 2668
Conrad Krell in Wiesbaden, Taunusstr . 13.

Nicht minder Etusstch ^ u erregend

.»», Köpenicker Rathaus -Affäre
ist der Erfolg,

welcher durch das patentamtlich geschützte zarte Haut erzeugende Mittel:

Klbion
erreicht wird. Nur echt in Apotheker

S . Mmns Flora -Drogerie , Gr . Kurgstraße 5.

Const . Höhn, Optiker.
Sorgfalt. Untersuchung d. Augen zwecks Bestimg. d. Gläser l. o *4enln ».

Große Auswahl in BlriUen und flineifer , sowie allen optischen Artikeln.
Beparatnren schnell u . billig . — Lieferant des Beamtenvereins.

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämtlicher

lein-, Mosel-, Rot-felis,
Cognac , Mn in,

Sekt 11. Süd weine.

Brindisi, rot, ital . . .
Camastra , rot, ital.
Bas-Medoc, frz. Rotw. .
Saint Julien , frz. Rotw. . 1.20 —.80
Saint Emilion, frz. Rotw. 1.50 1.—
Chat. Leoville, frz. Rotw. 1.80 1.30
Chat. Margaux, frz. Rotw. 2.20 1.60
Tngelheimer, d. Rotw. . 1.——.70
Oberingelheimer, d. Rotw. 1.40; 1.—-
Lorcher, Weißw. . . . —.90 —.60
Winkler , Weißw. . . . 1.—j—.70
Erbacher , Weißw. . . ,. 1.20 —.80
Geisenheimer, Weißw. . 1.30—.90
Ranenthaler , Weißw. . 1.50 1.—
Rüdesh. Berg . . . . 2 .— 1.30
Brauneberger, Moselw. . —.90—.60
Zeltinger, Moselw. . . . 1.- >70
Josefshofer, Moselw. . . 1.20 —.90
Erdener, f. Moselw. . . 1.60 1.10
Trarbacher Schloßberg . 2.20 1.60
Yalwigsberger Ausl. . . 2.50 1.80
Madeira, alt . . 2.— 1.60
Madeira, gz. alt, fst. . . 3.— 2.—
Portwein, alter . . . . 2 .— 1.60
Portwein, fst., alter . . 3.— 2.—
Sherry, alt . 2.— 1.60
Samos, Muscat . . . . 1 .50 1.—
Rum, alt . 2.—- 1.30
Rum, s. alt., 3 Stern . . 2.50: 1.60
Rum v. Jamaica . . . 3.25 2.40
Rum v. Jamaica , hochf. 4.—- 3.—
Arac, feiner alter . . . 2.70 2.—
Arac, Batavia , hochf. . 4.— 3.—
Cognac, d., 2 Stern . . 2.— 1.30
Cognac, d., 3 Stern . . 2.50 1.60
Cognac vieux . . . . 3 .— 2.—
Cognac fine Champagne 4.— 2.60
Cognac Original fine

Champagne 1896er . . 4.80 3.50
Heia . Kuppel,

Bismarck-Ring 29.
«egr . 1838 . Tel . 1931 .

fkiö-
ullWnen

zum Reiben von
Mandeln, Bröt¬
chen, Zucker,Kar¬
toffeln ic.  von
1.75 Mk. an
empfiehlt 2361

Preise
früh.
—.80
1.-

—.90

jetzt- .60
- .75

.70

kaufen Sie gut und sehr billig
cv. bei kul. Zahlungsbedingungen

im

Möbelhaus
Wellritzftratze 20,

Part ., 1. u. 2. Et.»bei
Joii. Weigand&Co.,

Tclep.,0» 3271.
Größtes Lager in allen Arten

Möbel».

Zur Uferdemusterung.
Wollene Bahn-, Fohr- u. Stalldeckcn,

Gurten u. Regcndeckcn, sowie ein gebr.
Herren- und Damensattel zu verkaufen.

Sattlerei Jnng f Goldgasse 21.

Gasthaus zum Löwen in Erbenheim.
Morgen Sonntag:

Tanz -Kränzchen,
wozu freundlichst einladet « <><>« Wwe.

Halte gleichzeitig den verehelichen Vereinen und Gesellschaften
meine Lokalitäten bestens empfohlen. _

Ringfrei!

hrl
ö

a
ro
23

!!
Inh. Carl Ernst,

Am Römertort  Telephon No.2353.
Billigste Bezugsquelle

2255

Unübertroffene

ThiäringeB " Leberwurst
nach Hausmacher Art . 2644

Ed . Bolim , Adolfstrasse 7.

5lepfeU Kepfel!
Schweizer Tafel- und Wirlschaftsobst, haltbare Sorten , rvie Bohn-
üpsel, grüne Reinetten» geane »leinetlen, Goldparmänen, Gold-
reinette» n. s. w.» per 10 Pfund Mk. 1.20, 1.50, 1.80 und 2.— Ich
bitte meine Ausstellung Nerostratze 23 nnd 35-37 z» beachte«.

F. Müller , Telephon



Mrsbadensr TagklalSeite 10, Samstag , 27 . Oktober 1906, ALend-AusgaLe , 2 . Blatt,
Akt. BeteiligungNorkftr . G, VeTLSMrmee : Norkstr. G.

Sorttitag , der; 28 . Oktober , abends 8 Ustrr Grobes Musik - und
Gesangfest , geleitet von Kapitän aus Berlin.

Jedermann freundl. cingeladen.

Off . u . H. M . 9 Hauptpost!. erbeten!
>.» n«... I ....b 1 i. rtt . f . « r V. . r~i~̂ ~rr .. 3Vereins - od. Gesellschaftszimmer,

ca. 25 Personen fassend, neu einger.
mrt guter Ventilation , gratis zu ver,
geben. Cafö Windsor , Bärenstr . 6

Tüchtige ©dtiteiiertn sucht
noch bessere Kunden außer dem H,

Unter den Eichen,^ _ Bekanntmachung.
r ®-, nt  28 . b . M . (Sonntag vor Aller¬heiligen ) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends —
intt Sfognafone der Zeit von 9.80 bis
11.30 Uhr vormittags — gestattet . *

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Schenck.

Las STeueste in Herren - u. Knaben*
O -arderoben finden Sie in M,asiseii “Ais ®>
wÄal zu selir billigen l ®r ©ls ©n bei

L ®aiis SSchelj
16 Neubau Michelsberg 16 , Ecke Hochstätte

Spezialfiaus für elegante Merren-Garderoben.

Wellritzstraße 37, Hinterh . 1.
FrauenLeiDen

diskrete, beseitigt. Off. unt . W. LN»
an den  Tagbl .-Verlag.

Mehrere Glasergchilfen,
tm Verglasen bewandert , sof. qes
V. Schäfer u. Sohn , Dotzhstr. 36
Hochherrschaftliche Wohnung in ruhs

Hause, von 7 Zimmern , Bad , reicht
Zubehör , in bejs. Lage, per April
zu vermieten . Näheres Frau Birrd.HoteL Mhprinz.

Heute Samstag abend:

WMetzxlsuWc,
Goethestraße 2, 2 r,

Ems er ft rufst 35 zwei gut mobl. Z .^auch get rennt , zu vermieten.
Goldgasse 2a, 3, eins. moblDMs . vH
Helenenstr . 18, M. 1X , e. r . A. SchM
Äähnstraße 17, G. 2,  eins , möbl. Zim,wozu frcundlichst einladet

fritz Bruder,
Mickielsberg 13 ein schön möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Zietenrina  12 , M. I. mbl. Zim . frerl

Sol . Einzelmieter
rann f. möbl. geraum , heizb. Zim ..
frei gelegen, in Näbe d. Wilhelmstr.
bei ruh . Familie b. 2 Pers . letzt o. sp'
beziehen. Näh. im Tagbl .-Verl . Lcl

Mk. 40,000,
ganz ob. geteilt , auf gute Hypotheken
per,31 . Dezember d. I . zu vergebeni

wozu freundlich einlabet
Mari Irfnk«

Zum .Her der , .Herd erstraste 24.
Kastanienlesen

Sonntag , 28,, , hinterer Glasberg,

in größter Auswahl, nur beste Fabrikate, zu deu billigsten
Preisen, Ersatz - Birne » , sowie stets frische Sendungen von

r » Ersatz -Batterien empfiehlt 2745

Rneipp , Goldgaffe9 L Person 20 P f,¥isit -, Verlobungs-,
_Einladungskarten etc.
in schönster Ausführung . 2196Jos. Ulrich, LtliM. Anstalt,

Ein junger Deutscher
wünscht seine Muttersprache in der
Konversation mit einem Amerikaner
oder Engländer auszutauschen . Off.
unt er L. 193 an den Tagbl .-Verlag,

an der Dotzheimerstraße, in nächster
Nähe des neuen Guterbahnhofes , cin-
gezäunt , gut fundiert , mit gestückter
Fahrbahn , für einen Kohlenlagerplatz
'“ x"~ 4er  sof , 3U  verpachten

PST Sechs Woche » alte Ferkel,
ver Stück 18 Mark , zu verkaufen
Waldstraste 84 bei <t »nag -._

StoMacIitfest
imratsag -, den 38 . Oktober , abends von © 8' lsr

Grosses Militär-Konzert.
51 en m:

j Abonnement1.09  Mk* Souperä1.20  Mk.

Friedlichst !-. 39, nahe der Kirchgasse, sehr geeignet , Pr . , ,
Näh, im Ta gbl.-Verlag ,

Für Liebhaber!
Dobermaunpiuscher prämiierter

Abstammung, 1 Jahr alter Rüde, preis¬
wert zu verkaufen. Offert, u. « . LN5
an den Tag bl.-Verlag erbeten._

Garten
-gestaltung und -pflege,

Karl Reinhard,
Süiederwnld strasse 6,

Telephon 3549.

M  entfernt 6S<Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
j v \ _

Für Liebhaber !’
Ein reiner Wolfsspitz, M., billig

zu verk. Adlerstra ße 63, Stb . P.
Gut erh. Kinderwagen

m. G .-R. b. zu berk. Goldgasse 2a, 3.
Sitz-Badewanne

u. Abreibw., Tische, Stühle u . viele
and. Wirtschaftss . Rheinbahnstr . 2,1.

Eine Partie Vorfenster,
Türen , Windflügeltüren , low. einz.
Fensterflügel u . sonst, brauchb. Be¬
gleitungen , spottb. Schulg . 4, H. 2 l.

Oleanderbäume.
6 Stück, schön, kräftig , billig , abzugeb.

Roastbeef ä la milanaise.

Junge Masthähnchen
mit Salat.

Plakate:

Möblierte Zimmer za vermieten
zu haben im

Tagblatt -Verlag.

Vanille-Eis oder
Käse mit Butter.

Viktoriastraß e 23.Reform-Restaurant,
Arudtstraste 8.

Gut bürgerl. Mittagstisch 70—90 Pf.
und höher, Abendtisch nach der Karte.
Kein Trinkzwang.

Inh . « . tVinlor.

LLZLA ' K MMIAZLSl
zahlt die höchsten Preise für qetr.
Kleider , Schnhw ., Möbel » . Pfaud-
fcheine . 18 Hochstätts 18.

Ldontsod«
exlcl. Eiasche.

Kotwein,rheinhess. . El. 50 b. 13 Fl. 45
1903r Ingelheimer

(eig. Kelterung) . _ 60 „ 55
1904r Ingelheimei-

(eig. Kelterung) . „ 70 „ - 65
Affenthaler . . . „ 70 „ 65
Ahrbleichert . . . „ 80 „ 75
Oberingelheimer . . „ 80 „ .75

do. Spätrot „ 1.— „ 95
do. Auslese „ 1.20 „ 1.15

Assmannshäuser . . „ 1.40 „ 1.30
do. Spätrot ., 1.80 „ 1.70

Stmjienisclie
Italia , guter Tisehw. El. 55 b. 13 Eh 50
Barletta65 „ 60
Eulerno 65 „ 60
Dienst bachs Brindisi,
uniibertr. Spezialm. ,, 75 ,, 70

Capri. . „ SO ;; 75
Vesuyio 90 „ 85

8z»i»oisoll«
Vino Espagnola . . EI. 60 b. 13 El. 55
Alicante . 70 „ 65
Span.Burgunder,
ganz vorz. alt .Wein „ 80 „ 75

Algerlscä »«
Algier, extra . . . El. 70b. 13 El. 65
Algier,extra superior „ 80 „ 75

F » M ° üiesisfisacbg

bereiten Sie am besten in der

Wegen Räumung meines Lagers,
Karlstraße 39, gebe ich die noch,
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in poliertem schwarz,
schwed. Granit und Odenwald-
Syenit zu reduzierten Preise»
ab. 2672
Wiesbadener Mavmor-
«. Vanmat . - Industrie,

HL J . Betz
(A»S. Ge sterling Nächst),

Karlstraste KN.
Telephon 509.

„PfalZer Jakov " , .
Weinwirtschaft.

Bringe meine Spez.-Weine, das Glas
zu 20 u. 30 Pf ., in cmpfehl. Erinnerung.

Riedstr . L<-, an der Waldstr., ^
Nähe der Grnndmühle.

KB. Kleines Sälchen für Gesellschaftenund Vereine.
DerBesiitzcr: A-aliidl»

können Herren u. Damen jeden Standes
verdienen durch den Verkauf von
Artikeln, welche in Deutschland noch
konkurrenzlos dastehen, Auskunft und
Muster gratis und franko durch E13

Gg . Beck .,
Wolle jn iHlmle SSffi . BD»ri «.

Aktive Beteilignug
mit großem Kapital gesucht. Nur nach¬
weisbar gesunde und rentable Unter¬
nehmen hier und in nächster Umgebung
kommen in Frage, anderes zwecklos.
Offerten erbitte unter LS » an den
Tagbl .-Verlag. __

Niersteiner ~
Federweifie « , ctg. Wach«-
tum, ä Schoppen 40 Pfg.

empfiehlt
W Wilh. Kehl,

Amöneburg,
W Biebricherktraste 18.

ganz aus Porzellan , weiss und
Zwiebelmuster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2221

© © BTSB’ aei ' & ell g
13 fannuotr , 13.

Privatmlttagstlsch
lüler des JnstitMarienbadS 7 DadaKra«lolffsqaelle.

Stärkstes natürlicbes Gichtwasser,
gegen Gicht, harnsaure Diäthese,
Blasenleiden etc. F543
Beste Hülfe bei veralteten Leiden.

Marienbadei-
Mineralwasser-Versendung.

iot : y . Wirtüi , “Wiesbaden.

DnrrksngWUg.
Für di- vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden
Sohnes , AtlrrS , sagen wir
Allen unseren auftichtigsten
Dank.

Familie Kunstr>

von IScB-g-snftnin Ss  Äl«». , Rudev0 » l,
ist das beste Kaarwasser , verhindert
.tzn-rrausfall , beseitigt Kspkschuppen,
stärkt die Kopfuerve » , erzeugt einen
kräftigen Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farve.WiesbaSener

Spätzle
sowie Aendern, Nusbessern, Bügeln

empfiehlt sich
Friedrich Beuerbach, Herrenschneider,
Kirchgasse 58. Bestellung per Postkarte.

Lauggaffe 3, Tel . 2201.
Reparaturen n. Uederziehen

sauber , schuell, billig.
erfreuen sich als nähr -, schmackhafte und
lcichtvcrdauliche Eierteigspeise stets zu¬

nehmender Beliebtheit. 2714
Täglich frisch im Spezialgeschäft:

Eierteigware « -Haus Weiner,
Mauergasse 17. Tel. 2350.

Bestellungen von 1 P fd. hi er frei Haus.
Mutter -Kartoffeln.

Wir offerieren für dm Winterbedarf
prima gesunde Magnum bonum, Impe¬
rator, Prof. Woltmann, neue Amerikaner,
Industrie , Thüringer Eierkartoffeln,
BrandenburgerDaber zu billigstenTagcs-
preisen. Proben gerne zu Diensten.

Rhein. Obst- u. Gcmüse-Großhandlimg
Wiesbaden, Dotzheimcrstr .G5. Tel. 76 9.

Pr . Winterk., gTMagn. bon., Zt . 2.90,

Leuts krüli entschlief nach kurzem Leiden unser lieber Yater
Schwiegervater, 2776

Rechtsritter des Johanniter -Ordens.
Strassbury i. Eis., Beeisterzwaag (Holland), den 26. Okt. 1906

Ypckjeo Grusidtmann,
geh. von Lycklama ä Nijeholt,

Hans von Lycklamaä Nijeholt,
Grundtmann,

Maior im 1. Unter -Els .-Inf .-Beg . No. 132,

(geschmiedet und fein poliert)
Mk. 2.50,

PWteiseK
von 5 © Pf . an

empfiehlt in größter Auswahl
M °ntzstr.

Mansch. 4.70 Mk. Dotzhcimerstr. ‘24, i

Jagdwesten,
jJKetag -ea - Jfmckem , 2780

A r1«e U s w äm ui »e,
gute dauerhafte Qualitäten.

Oroßo Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner,

"Wiesbaden, Neugasse 1H.

Lieferant des Beamtcn-Vereins.

AnzÄn - etzslL,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 8.10, 8tvfäll¬
st olz p. Ztr . Lik. 1.20, lief, frei ins Haus

fieinrieh Bfeuir,
Dampfschreiuerei,

Tclcph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstags Wiesbadener Verlag: LwNggaks« D7.

Haupt-Agentur: WUhelmstr.

Nr . 8 « . Samstag , 87 . Oktober. 1906.

Baupolizei -Gebührenordnung
für de» Stadtkreis Wiesbaden.

tz 1. Für die Genehmigung und
Beaufsichtigung von Neubauten , Um¬
bauten und anderen baulichen Her¬
stellungen sind die nachstehenden Ge¬
bühren zur Staatskasse zu ent¬
richten:

1. Beim Neubau von Gebäuden,
mit Ausnahme der unter 2 aufgc-
führten , von Hofkcllern und sonstigen
selbständigen Kelleranlagen für 100
Kubikmeter Rauminhalt 1 Mk. 75 Ps .,
fedoch mindestens 20 Mk. — Pf.2. Beim Neubau von Gebäuden
untergeordneter Bedeutung , z. B. von
Stallgebäuden , mit Ausnahme der
gewerbsmäßig betriebenem Reit -,
Juhr -, Pensions - und Verkaufs-
jstallungen, von Wasch- Häusern,
Scheunen , Schuppen , Gewächshäu¬
sern , Kegelbahnen, Verbindungshal¬
len u. dcrgl., sowie von hallenartigen
Gebäuden einfachster Konstruktion
für 100 Kubikmeter Rauminhalt
,75 Pf -, jedoch mindestens 5 Mk.

3. Bei erheblicheren Um- und Er¬
weiterungsbauten dieselben Einheits¬
und Mindestsätze wie zu 1 und 2, mit
der Maßgabe , Latz bei der Berechnung
nur diejenigen Räume berücksichtigt
werden , um deren Neuanlage oder
Umgestaltung es sich handelt.

4. Bei allen sonstigen baulichen
Herstellungen 5 Mk. Gebührenfrei ist
die Genehmigung der Anlegung und
Umänderung von Heiz- und Koch¬
öfen , von Asch- und Müllbehältern,
Abort - und Sammelgrubcn , vonfsinnen und Baubuden nebst zuge-örigen Aborten.

8 2. Der Rauminhalt der Gebäude
wird durch Multiplikation der für
die Bebauung in Aussicht genom¬
menen Grundfläche mit der Höhe —
von der Kellersohlc. oder wo ein
Keller nicht vorhanden ist, von dem
Fußboden des Erdgeschosses bis zur
Oberkante des Hauptgesims cs ge¬
messen — fcstgestcllt. Die oberhalb
des Hauptgesimses liegenden Ge¬
bäudeteile , sowie Balkons und Erker
werden Nicht berechnet.

Bei Hofkellern und sonstigen selbst¬
ständigen Kelleranlagen ist die Höhe
von der Kellersohle bis zur Erdober¬
fläche matzgcbend.

Die über ein volles Hundert über-
schietzcnden Kubikmeter werden, falls
ihre Zahl 50 und weniger beträgt,
unberücksichtigt gelassen, wenn ihre
'-fahl 50 übersteigt , für ein volles
Hundert gerechnet.

§ 3. Nutzer den Sätzen des 8 1
werden erhoben:

1. Für Nachtragsprojekte , welche
von den genehmigten Projekten
wesentlich abweichen, die Mindestsätze
des § 1 unter 1 bis 3.

2a. Für jede gesonderte Rohbau-
abnahnie einzelner Bauarbeiten und
Bauteile , sowie für jede Wieder¬
holung eines fruchtlos verlaufenen
Rohbauabnahmetcrmins die Mindest
tätze des 8 1 unter 1 bis 3.

2b. Für jede gesonderte Gebrauchs-
abnahme einzelner Bauarbeiten und
Bauteile , sowie für die Wiederholung
eines fruchtlos verlaufenen Gc-
brauchsabnahmctermins die Hälfte
der Mindestsätze des 8 1 unter t —3.

3. Für Verlängerung des Bau¬
scheines oder der Baugenehmigung
wdesmal ein Fünftel der Sätze des1 unter 1 bis 4.

§ 4. Gebührenfrei sind:
i . Die Bauten für Rechnung der

Mitglieder des Königlichen Hauses
und des Hohcnzollernschen Fürsten
Hauses.

2. Die Bauten des Preußischen
Staates und des Deutschen Reiches,
erstere einschlietzl. derjenigen Bauten,
bei denen der Staat mit Patronats¬
beiträgen , Gnadengeschenken oder
sonstigen Beihilfen beteiligt ist., 8 5. Die Gebühren sind in den
Fällen des 8,1 und des 8 3 unter 1
bei Aushändigung des Bauscheines
oder der Baugenehmigung , in den
Fällen des 8 3 unter 2 bei Aushäw
digung des Rohbau - bezw. des Go
brauchsabnahmescheincs und in dem
Falle des 8 3 unter 3 bei Wiederaus¬
händigung des mit dem Vcrlängc-
rungsvermerk versehenen Bauscheines
oder der Baugenehmigung , spätestens
aber binnen zwei Wochen nach er
folgtcr Benachrichtigung zu ent
rimten.

8 6. Diese Gebührenordnung tritt
am 1. Mai d. I . mit der Maßgabe in
Kraft , daß die Bestimmungen des
§ 1 auf diefenigcn Bauten kerne An
Wendung finden , für welche die Ge
nehmigung spätestens am Tage der
Veröffentlichung der Gebührenord¬
nung beantragt wird . Entscheidend
ist dabei der Dag des Einganges des
Baugenehmigungsgesuchcs bei der
Polizeibehörde . Dageaen unterliegen
vom 1. Mai l>. I . ab auch oie bereits
vor diesem Tage genehmigten Bautcn
den Bestimmungen des 8 3.

Berlin , 25. April 1806.
Der Finanzminister.

Bekanntmachung . |
Unter meiner persönlichen Adresie

, ier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache ' ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briese und
sonstige Sendungen , werden mir,
wenn ich von- Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgekchickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es e mpfrehlt sich, Depeschen,
Briese und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse:

„Regierungspräsident Wiesbaden'
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai . 1606.
Der Regierungs -Präsident,

gez. v. Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. .September 1806.
Der Polizei -Präsident:

V. Schenck._,
Bekanntmachung.

Es wird vielfach nicht in genügen,
der Weise dafür Sorge getragen , daß
eine regelmäßige und sorgfältige
Reini ^ung^der Sand - ûnd Fettsängcowie der Wasserverschlüssestattfindet.

Mit Rücksicht daraus , daß bei unter¬
lassener oder mangelhafter Reinigung
sich in den vorgenannten Behältern
Substanzen ansammeln und ansetzen,
die in Fäulnis übergetreten , durch
Verbreitung übler Gerüche eine Nicht
unerhebliche Gefahr für die mensch¬
liche Gesundheit bilden , werden die
Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs -Anlagen unter Hinweis
auf 8 5 *)  der Polizeiverordnung vom

In Vertr . : gez. Meinccke.
Der Minister der öffentl . Arbeiten

I
I . A.: gez. Schultz.

Der Minister des . Innern.
In Vertretung : gez. Braunbehrens

Bekanntmachung .^
Das bisher beim Verkauf von

Blumen uno Kränzen vor den Fried-

- August 1889 hiermit au - ...
die Sans - und Fettfänge usw. wenig
tcns zweimal monatlich entleeren
und mit reinem Wasser füllen zu

^Das Stadtbauamt , Abteilung für
Kanalisationswesen , übernimmt die
regelmäßige Entleerung und Rein .-
gung von Sinkstoffbehaltern , sowie
auch die Abfuhr der aus denselben sta,
ergebenden Sinkstoffen . Den Haus¬
eigentümern usw-,^wird ^ daher ^ zn̂ -
fohlen, die vorschriftsmäßige Behand¬
lung der genannten Behälter — lp
weit dies noch nicht getchchen — bei
dem Stadtbauamt zu beantragen.

Wiesbaden , den 5. April 190b.
Der Polizeipräsident . I . V.: Falcke.

) 8 5. Der Eigentümer oder Ver¬
walter einer Entwässerungsanlage ist
verpflichtet , dieselbe in gutem Zu-
tande zu halten . Er hat bei Tage: zu halten . Er yai oei ^.age
ieberzeit die zur Kontrolle dreier Jn-
tandhaltung seitens der Polizei¬

behörde angeordnete Untersuchung
derselben durch die von genannter Be¬
hörde mit Ausweis versehenen Poli¬
zei- bezw. städtischen Beamten su
dulden.

Die Beseitigung etwa vorfrndlicher
Schäden und notwendigen Ausbesse¬
rungen hat der Eigentümer auf
schriftliche Aufforderung der Polizei
vehörde innerhalb einer in der Auf¬
forderung festgesetzten Frist auf eigeue
Kostcn zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse, Spülabtritte
(Wasserklosetts) usw., welche mcht
n ehr in Benutzung genomuien wer.
den, sind gänzlich zu beseitigen, und
es ist die Ocsinung im Abfallrohr
luftdicht zu verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist
ferner verpflichtet, die Entwässe¬
rungsanlagen w rein zu halten , daß
üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fcttfänge , sowie
Wasserberschlüssesind mindestens jeden
Monat einmal , im Bedürfnisfalle
(namentlich im Sommer ) auch öfters,
zu entleeren und mit reinem Wasser
zu füllen.

Dst Entleerung der Sand - und
Fettfänge darf nur in vollkommen
geruchloser Weise erfolgen . Der
Hauseigentümer oder Verwalter ist
dafür verantwortlich , daß hierzu ge¬
eignete Mittel in solcher Menge ver¬
wendet werden , daß jede Verbreitung
eines üblen Geruches ausgeschlossen
wird . Die Fortschaffung des Sand¬
fanginhalts muß gleichfalls auf ge¬
ruchlose Weise geschehen, und ist der
Fortschafscnde dafür verantwortlich,
das; die Entfernung in fcstgeschlossc-
nen , keinerlei Flüssigkeit durchlassen¬
den, sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch ver¬mieden wird.

Sämtliche Wohnnngsinhaber sind
zur Rein - und Gcruchloshaltung der
Abtritte , der Abläufe aus den Küchen,
sowie der Abläufe der Wasserleitun-
gen verpflichtet

Monats , von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt stnd.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zn Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich . daselbst, Bis¬
marckring 14, 1, befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1606.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 81. August 1606.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falcke.

_i und Kränzen vor den Frieo-
höfen geübte Verfahren hat zu

i Mißhelligkeiten geführt . Esmanchen Mißhelligkeiten geführt . __
findet daher , in Ueberernstimmung
mit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattsinden:
1. am Allerheiligentag und am Sonn¬

tag vor Allerheiligen:
2. am Allerseelentage : fall» derselbe

jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Han¬
delsgewerbe allgemein srerge-
gebcnen Verkaufszeit:

3. am (evangelischen) Totenfest:
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar borausgehenden Wochen¬
tage:

5. cun Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen — soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsständen sind an das städtische
Akzise-Amt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine sind der Polizei -Direktion zur
Erteilurig der Genehmigung vorzu¬
legen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten. *

Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

(straften und Plätzen , nachstehendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr morgens

bis 10 Uhr abends : In der Lang¬
gasse bom Michelsberg bis , zur
Wcbergassc und auf dem Michels¬
berg.

2. für die ganze Tages - und Nacht¬
zeit : Auf allen nur für Fußgänger
bestimmten Wegen (Trottoirs,
Banketts , Promenadewegen , An¬
lagen ). Auf diesen Wegen drwfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern an der Hand geführt
werben.

Uebertretungen werden nach 8 14
der Provinzial - Polizeiverordnung,
betreffend den Verkehr mit Fahr¬
rädern auf öffentlichen Wegen,
Straften und Plätzen vom 11. Sep¬
tember 1900 bestraft.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1906. 1
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung . ,
Für die bevorstehenden, ttt den

Monat November fallenden Feier¬
tage mache ich hierdurch besonders
auf die Bestimmungen des 8 12 der
Polizeiverordnung vom 23. „ Sep¬
tember 1896, betreffend die äußere
Heilighaltuna der Sonn - und Feier¬
tage , aufmerksam.

Danach dürfen an den Vorabenden
des Bußtages und der dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage , so¬
wie an diesen genannten Tagen
elbst weder öffentliche noch private

Tanzmusiken , Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage außer¬
dem auch öffentliche theatralische
Vorstellungen , Schaustellungen und
mistige öffentliche Lustbarkeiten , mit

Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke (Oratorien usw.), nicht
stattsinden.

Endlich sind an den dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
zessionen gewidmeten Jahrestagen
nur theatralische Vorstellungen
ernsten Inhalts gestattet.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 8? 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung
mit dem hiesigen Gemeindevorstanüe
verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
tu r ' 1 ' .mrr Brotwaren handeln , sind vor

pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je V- Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revicrpolizeikommissar abge-
stempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen Tag
dem Revicr -Polizei -Kommrsfar mit¬
geteilt und von dem letzteren der ab-
gcünderte Anschlag abgestempclt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welchemit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen ober mitzuführen und den
Käufern aus Verlangen das Broi
vorzuwiegen . , .

8 3. Wer einen höheren Preis
für Brut , als den nach 8 1 angeichla
gencn verlangt oder sich zahlen läßt,
oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat , oder wer
sonst den Bestimmungen dieser Ver-
ordnung zuwiderhanvelt , wird , so¬
fern nicht eine Bestrafung auf
fclrunb des Strafgesetzbuches erfolgt
mit Geldstrafe bis zu 9 Mk. oder
im Unvermögensfall mit entsprechen
der Haft bestraft.

8 4. Die Polizeiverordnung vom
25) Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , oen 12. Avril 1881.
Königliche Polizei -Direktion:

Dr . v. Strauß.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königliche
Gewerbe.Inspcktoren des Reg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Bnreau-
stnnden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die aus den 1.
Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u. 4. Samstag jeden

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die Ausschließung eirr
zclner Straßen vom Befahren mit

Fahrrädern.
Unter Aufhebung der diesseitigen

Bekanntmachung vom 10. August
1905, betreffend die Ausschließung
einzelner Straßen vom Befahren
mit Fahrrädern , wird auf Grund des
8 3, Nr . 1 der Provinzial -Polizer-
verordnung vom 11. September 1900,
betreffend bcu Verkehr mit Fahr¬
rädern auf öffentlichen Wegen,

Bei hochtragenden Stuten (Zisfev
e) ist der Deckschein beizufügen.

Von der Verpflichtung , zur Vor.
sihrung ihrer Pferde sind ausge¬

nommen:
1. Mitglieder der regierenden beul-

scheu Familien ; ^ r .2. die Gesandten fremder Machte
und das Gesandtfchaftspersonal;

3. die aktiven Offiziere und Sanr -.
tätsoffiziere bezüglich der von
ihnen zum Dienstgebrauch gehal-
teneu Pferde ; ,4. Beamte im Reichs- od. Staats¬
dienste hinsichtlich der zum
Dienstgebrauch , sowie Aerzte
und Tierärzte htnsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes
notwendigen Pferde;

5. die Posthalter hinsichtlich der¬
jenigen Pferdezahl , welche von
Ihnen zur Beförderung der
Posten kontraktlich gehalten wer-
den muß;

6. die Königlichen Staatsgcstute;
7. die städtischen Berussfeuer-

wehren.
Die

£11710 Ul » flciny 4,v *• - -
zeichneten Pferde sind icdoch vorzu-
sührcn ; ebenso auch diejenigen

Bekanntmachung,
betreffend Pferde -Vormusterung.
Die diesjährige Pferde -Vormuste-

rung des Stadtkreises Wiesbaden
'rndct am 29., 30., 31. Oktober, 1.,
3. und 3. November statt . Der
Musterungsplatz ist der Exerzierplatz
an der Schrersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober, vorm. 97 « Nhr:

Die Pferde aus den Straßen,
deren Namen die' Anfangsbuchstaben
A, B und C bis einschließlich Coulin-
straße führen.
Am 30. Oktober, vorm. 9'/ . Nhr:

Die Pferde aus den Straften
Dambachtal und den im Alphabet
sotgenden Straften bis einschließlich
Gustav -Frehtaastraße.
Am 31. Oktober, vorm. 91/ . Uhr.

Die Pferde ans den Straßen
Haincrweg in alpbabetischer Rethen
folge bis einschließlich Luiscnstraß'
Am 1. November, vorm. SV« Uhr

Die Pferde aus den Straften
Mainzerlandstraße und den alphabe¬
tisch wlgenden Straften bts ein¬
schließlich Querfeldstrafte.
Am 2. November, vorm. 9/ « Uhr:

Die Pferde aus der Rauenthaler
strafte und den alphabetisch folgen
oen Straften bis einschließlich Stern-
gasse.
Am 3. November, vorm. 9V« Uhr:

Die Pferde aus den Straften
Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich Z., so¬
wie die a>ts den außerhalb der Stad«
gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzcr ist gemäß , 8 4
C.-r Pferde -Aushebiinas -Vorsckriften_ _ _ g> . ,
vom 1. Mai 1902 verpflichtet , zu der
genannten Zeit ferne sämtlichrn
Pferde zur Musterung zu gestellen,
mit Ausnahme:

-r) der unter 4 Jahre alten Pferde,
d) der Hcrrgste,
e) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend find oder innerhalb der letz¬
ten 14 Tage abgefohlt haben,

ä) der Bollblutstntcn , die ’-it
„Allgemeinen Deutschen Gestütsbuh'
oder den dazu gehörigen affizielltu
—• vom linionilub geführten,
Listen eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Dcckschcin belegt
sind, auf Antrag des Besitzers,

e) der Pferde , welche auf beider:
Augen blind sind, ^

f) der Pferde , welche rn Bel-g
Werken dauernd unter Tage arbeitet:

g) der Pferde , welche, wegen Er.
krankung nicht marschfähia sind oder
wegen Ansteckungsgesahr den -Stack
nicht verlassen dürfen . ^ , .

h) der Picrde . welche bet etner
früheren in der betreffenden Ort¬
schaft abaehaltcnen Musterung aiö
dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter
Bandmaß.

wehren.
te bei der letzten Pferdemuste-
3 als zeitig kriegsunbrauchbar be-

Pferde, ' welche bei der letzten Pferde-
musterüng aus irgend einem Grund
gefehlt haben. .

Die Pferde müssen gezäumt , rm
übrigen aber blank (ohne Geschirr)
borgeführt werden , Schläger und
bissige Pferde müssen ausdrücklich als
selche bezeichnet werden , um Unfälle
vcrzubengen . - c , ,

Die Gestellung der Pferde hat bis
spätestens SV. vormittags zu er-
felgeri.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
streng in der Reihenfolge der für
icdes Pferd ausgefertigten Nummer,
welche an der Halfter des Pferdes
zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
ir. zwei Reihen — Front nach der
Stadt — straßenweise und in den
Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1, 2, 3 ufw. Du
Straßen folgen rn alphabetischer
Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit lolche vorhanden , bezeichnet
werden . ^ „ .

Für das rechtzeitige Erscheinen der
Pferde stnd dre betreffenden Besttzec
verantwortlich und werden die.
-enigea , weiche ihr ? Pferde garnicht.
oder nicht pünktlich zur Stelle brin¬
gen, oder den Musterungsplatz mit
ihren Pferden verlassen, bevor die-
selben gemustert worden stnd, âur
Grund des 8 27 des Gesetzes über
die Kriegsleistungen vom 13. Juli
1873 mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mk. bestraft werden.

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. S chenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 6. Oktober bis
einschließlich 20. Oktober d. I . be:
der Königl . Polizei -Direktwn ange¬

meldeten Fundsachen:
efunden:  2 Handtaschchen

misi Inhalt , 1 Damenuhr . 1 Rohr-
" Delzmuff , 5

2 Herren-
, * __ iccner Löffel

.„äschlöffcl), 1 Herren -Uhrkette, 1
Gelsstück, 1 Kinderjäckchen, 1 Hemen-
Rcgcnfchirm, 1 Paket mit alten Klei¬
dungsstücken, 1 Paar Glacehand¬
schuhe, 1 Paket , enthaltend 1 Mes-
siugleuchter und verschied. Klingeln,
bezw. Hausschellen, 1 Paket mit
^ risch und Wurst , 1 Damen -Regen-

jitm.
Zugelaufen:  1 Hund.
Wiesbaden . 20. Oktober 1906.

Kömgl. Polizei -Direktion.
Bekanntmachung.

Nachdem die Kanalarberten indem
unteren Teil der Wilhelmftraße be¬
endet sind und die Fahrbahn der¬
selben provisorisch hergeftellt ist, wird
in Abänderung meiner Bekannt-

wieder für den gesamten Fuhrver-
kcbr freigegeben.

Wiesbaden , 22, Oktober 1906.
Der Polizei -Präsident.

v. S chenck._;
Bekanntmachung.

Die Parkstraße von der Paulinen,
strafte bis Thelemannstraße wird
zwecks Aufstellung von Kandelabern
und der Hirscharaben zwischen der
Adlerstraße u. Büdingenftraße zwecks
Herstellung von Wasser- und Gas¬
leitungen auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt.

Wiesbaden , 22 . Oktober 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Sch enck._
Bekanntmachung

über Abhaltung der Herbst-Kontroll-
versammlungen 1996.

Zur Teilnahme an den Herbst-Kon.
trollbersammlungen werden berufen:

o) die zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen:

d) die zur Disposition der Truppen-
teile Beurlaubten;
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e) sämtliche Mannschaften der Re¬
serve der Jahresklassen 1898 bis 1805
(mit Einschluß der Mannschaften der
Reserve der Jägerklaffe A ans den
Jahresklassen 1864 bis 1888) ;

d) die Mannschaften der Land - und
Seewehr 1. Aufgebots , welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September
,1894 in den aktiven Dienst getreten
sind. Die zeitig Ganz - und Halb-
bnvaliden , die zeitig Feld - ,u . .Garni¬
sondienstunfähigen , sowie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garnison¬
dienstfähigen erscheinen mit ihren
Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Stabt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen
wie folgt:

In Wiesbaden
tim Exerzierhause der Jnf .-Kaserne,

Schwalbacherstraße 18).
kl. Sämtliche Mannschaften der Garde
und der Prov .-Jnfanterie und zwar:
' Jahresklasse 1894, Frühjahrsein¬
stellung, außerdem Jahresklasse 1899
am Montag , den 12. November 1906,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresrlasse 1900 am Montag , den
il2. November 1906, vorm. 11 Uhr.
: Jahresklasse 1901 am Montag , den
i12. November 1906, nachm. 3 Uhr. •
■ Jahresklasse 1902 am Dienstag , den
>13. November 1906, vorm. 9 Uhr.
' Fahresklasse 1803 am Dienstag , den
-13. November 1906, vorm. 11 Uhr.
. Jahresklasse 1904 bis 1906 am
Dienstag , den 13. November 1906,
chachm. 3 Uhr.
2. Die übrigen gedienten Mann¬
schaften, und zwar : Marine , Jäger,
Maschinengewehrtruppen , Kavallerie,
Feldartillerie , Futzartillerie , Pioniere,
Eisenbahntruppen , Telegraphen - und
Luftschiffertruppen , Train (einschl.
Krankenträger ), Sanitäts - und Vete-
krinärpersonal und sonstige Mann¬schaften (Oekonomie-Handwerkcr und
> Arbeitssoldaten usw.) wie folgt:

Jahresklasse 1894, Frühjahrsein¬
stellung und Jahresklaffe 1898, 1900
am Mittwoch, den 14. November 1906,
vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1901, 1902 am Mitt¬
woch, den 14. November 1906, vor¬
mittags 11 Uhr.
, Fahresklasse 1903, 1904 bis 1906
am Mittwoch, den 14. November 1906,
nachmittags 3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden (Land)
haben die Vorgenannten zu er¬
scheinen:

In Wiesbaden (im Exerzierhause
der Jusauterie -Kaserne Schwalbacher¬
straße 18) am Freitag , den 9. No¬
vember 1906, vormittags 9 Uhr : die
Mannschaften der Jahresklassen 1899
bis 1906 einschl. und der Frühjahrs-
Einstellung 1894 aus den Orten
Äuringen , Breckenheim, Dotzheim und
Frauenstein . — Am Freitag , den 9.
-November 1906, vorn:. 11 Uhr : die
Mannschaften der Jahrcsklaffcn 1899
bis 1906 einschl. und der Frühjahrs¬
leinstellung 1894 aus den Orten Bier¬
stadt , Erbenheim und Igstadt . — Am
Samstag , den 10. November 1906,
vormittags 9 Uhr : die Mannschaften
!der Jahresklaffen 1899 bis 1906 ein¬
schließlich und der Frühjahrsein-
stellung 1894 aus den Orten Georqen-
storn, Heßloch, Kloppenheim, Meden¬
bach, Naurod , Nordenstadt , Rambach,
(Sonnenberg und Wildsachsen.
. In Flörsheim a.M. (in der Graben¬
straße ) am Mittwoch, den 7. November
>1906, vorm. 9.80 Uhr : die Mann¬
schaften der Fahrcsklassen 1899 bis
1906 einschl. und der Frühjahrsein¬
stellung 1894 aus den Orten Dieden¬
bergen, Flörsheim , Eddersheim , Weil-
hach und Wicker.

In Hochheim a. M. (auf dem
jSchloßhof bei der Kathol . Kirche) am
Mittwoch , den 7. November 1906, vor-
(nrittags 11.30 Uhr : die Mannschaften
>der Jahresklaffen 1899 bis 1906 ein-
schlreßl., sowie der Frühjahrsein-
stellung 1894 aus Len Orten Delken-
^im , Hochheim, Massenheim undWallau.
' In Biebrich a. Rh. (auf dem
Kasernenhose der Unterosfizierschule ),
am Donnerstag , den 8. November
1906, vormittags 9 Uhr, die Mann¬
schaften der Jahresklaffen 1899 bis
1902 einschl., sowie der Frühjahrs¬
einstellung 1894 aus Biebrich. — Am
-Donnerstag , den 8. November 1906,
Vormittags 11 Uhr, die Mannschaften
(aus Biebrich der Jahresklasscn 1903
bis 1906 einschl. und die Mann¬
schaften der Jahresklassen 1899 bis
4906 einschl., sowie der Frühjahrs¬
einstellung 1894 aus Schierstein.

Auf dem Deckel jeden Militär-
Passes ist die Jahresrlasse des In¬
habers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:
■ 1. daß besondere Beorderung durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt , sorstHern diesediese öffentliche Aufforderung
der Beorderung gleich zu erachten ist;
; 2. daß jeder Kontrollpflichtige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich zu einer andern als
der ihm befohlenen Kontrollversamm-
lung erscherni.
: Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist.
hat ein von der Ortsbehörde be¬
glaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld-
!webel hier baldigst einznreichen.

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer andern als der be¬
fohlenen Kontroll -Versammlnng er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
,.3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebcl
behufs Einholung der erforderlichen
^Genehmigung zu melden haben.

Wer sortblerbt , ohne daß ihm die
Genehmigung seines Gesuches zuge¬
gangen ist, macht sich strafbar;

4. daß es verboten ist, Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu¬
bringen;

5. daß jeder Mann seine Milrtar-
papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben mutz.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.
König!. Bezirks -Kommando,

gez. v. Lundblad»
Maj or z. D. u. Be zirks-Kommandeur.

Auszug aus der Feldpolizet-
Verordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitrcibunasfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am
20. September und dauert bis 15.
November d. I . *

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

1

Ordnung,
betr . die Erhebung einer Gebühr für
die Benutzung des Kanalnetzes der

Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten -Versammlung vom
23. Marz 1906 Nr . 165 und vom 24.
August 1906 Nr . 409, werden die
88 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891, betr . Neukanali¬
sation , sowie die Ortsstatute vom 18.
Dezember 1900 und vom 21. April
1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Be¬
stimmungen:

8 i.
Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke, die

nach Maßgabe der polizeilichen Vor¬
schriften an die städtischen Kanäle
bereits angeschlossen sind oder in der
Folge zum Anschluß gelangen , ist als
Vergütung für die Benutzung des
städtischen Kanalnetzes eine Gebühr
an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a) für bisher an das städt. Kanal-

netz entweder garnicht oder doch
nicht den polizeilichen Vorschrif¬
ten entsprechend angeschloffene
Grundstücke mit der Fertigstellung
des Anschlusses;

b) für bereits angeschlossene Grund¬
stücke am 1. Oktober 1906.

Im Falle des Absatzes b) ist die
Gebühr in acht jährlichen Raten zu
je einem Achtel, am:

1. Oktober 1906
1. Oktober 1907

) L ' 1. Oktober 1908
>1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind dic-

ienigen Grundstücke, für die ein Bei¬
trag zu den Kosten des Anschlusses
an das städt. Kanalnetz nach statua¬
rischen Bestimmungen oder auf
Grund besonderer Vereinbarungen
bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grund¬
stücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten
Fluchtlinien angelegt werden und das
Grundstück durchschnciden oder in
anderer Weise berühren . Eintreten¬
den Falls wird die Gebühr für solche
Grundstücke untex Anrechnung der
früher bezahlten Beträge nach den
Bestimmungen des 8 3 berechnet. Die
Erbreiterung einer bestehenden
Straße gilt hierbei nicht als Anlage
einer neuen Straße.8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt stch
nach der Straßenfrontlänge des be¬
treffenden Grundstücks und beträgt
für das lausende Frontmcter 25 Mt.

Bei Grundstücken, die an mehr als
einer Straße belegen sind, wird die
Gebühr nach der längsten der in
Frage kommenden Straßenfronten
mindestens aber nach der Hälfte der
Gesamtfront berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als
die Hausfront , so bemißt sich die Ge¬
bühr nach der Länge der Haussront.

Für Grundstücke in Landhaus¬
vierteln , d. h. von solchen, welche den
Vorschriften der 88 44 bis 47 ein¬
schließlich der Baupolizei -Verord¬
nung für den Stadtkreis Wiesbaden
vom 7. Februar 1905 unterliegen,
soll jedoch die Gebühr , und zwar hei
der rn 8 44 angcordnetcn Bauweise
mindestens 400 M., und bei der in
den 88 45, 46 und 47 angeordneten
Bauweise mindestens 500 Mk. be¬
tragen , auch wenn weder die Haus-
noch die Straßenfront das Maß von
16 oder 20 Meter erreichen.

Für die Feststellung der Front¬längen eines Grundstücks ist die Ein¬
teilung u . Bezeichnung im Kataster-
und Grundbuch oder die sonstige
amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend.

Es ist vielmehr die ganze Front
der tatsächlich mit dem zn entwässern¬
den Gebäude Wirtschaft!. zusammen¬hängenden Liegenschaft, einerlei ob
solche mehrere Grundstücksnummern
trägt oder nicht, und ob dieselbe aus
Hof, Garten , Park oder anderen
Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines bei¬
tragspflichtigen Grundstücks nach¬
träglich dadurch vergrößert , daß ein
Nachbargrundstück, für welches noch
keine Gebühr entrichtet ist, wirt¬
schaftlich mit ihm vereinigt wird , so
erweitert sich die Zahlnngspslicht
nach Maßgabe des Zuwachses der
Frontlänge.

Haftbarkeit.
Neben dem zur Zeit der Fälligkeit

der Gebühr im Grundbuche einge¬

tragenen Eigentümer des Grund¬
stücks haften der oder die Rechtsnach¬
folger solidarisch für die Zahlung
der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die
rldwtzaim 8 69 ff. des Kommunalabgaben¬

gesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.
8 6.

Diese Ordnung tritt am 1. Okt,
1906 in Kraft.

Wiesbaden , den 28. August 1906.
Der Magistrat.

B . A. 400/5 06.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan gir Fest¬stellung einer Straße in

hat die Zustimmung der Ortspolizei
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38u. innerhalb der Dienststun¬
den zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
Liesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anznbringen
sind.

Diese Frist beginnt mit dem
20. Oktober und endigt mit Ablaus
des 17. November 1906. *

Wiesbaden , den 16. Oki. 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Jakob Brömser hier

beabsichtigt auf seinen Pachtgrund¬
stücken im Distrikt Langelsweinberg,
Flur 42, Nr . 86 und 87, ein Gärtner¬
wohnhaus zu erbauen , und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (8 1 des Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890, Gesetz- Sammlung
Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Be¬
merken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von zwei Wochen — vom Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der König!. Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben
werden kann , wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß
die Ansiedelung das Gemeinde-In¬
teresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke ans deni
Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd - od. der Fischerei
gefährden werde. *

Wiesbaden , 23. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 29., 30., 31.

Oktober, sowie am 1., 2. und 8. No¬
vember d. I . Hierselbst auf dem an
der Schiersteinerstraße nach der Stadt
zu gelegenen Teile des Exerzierplatzes
stattfindenden Pferde - Vormusterung
ist ein Verzeichnis über den aufge-
nommenen Pserdebestand im Stadt¬
kreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die Pferdcbesitzer werden hierdurch
ersucht, bis zu den genannten Tagen
in dem Rathause , Zimmer Nr . 42,
Einsicht in das Pserdebestcmds-Ver-
zeichms nehmen und für den Fall des
Erfordernisses , Anträge auf Berich¬
tigung desselben, namentlich in Be¬
ziehung auf die Anzahl der Pferde,
die Reihenfolge derselben bei ihrer
Vorführung , Farbe , Abzeichen, Ge¬
schlecht und Alter derselben, stellen zn
wollen. *

Wiesbaden , den 23. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtberbrennungs -An-

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 Kubikmeter.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung), eine
Tonne enthält 1,2 bis 1,3 Kubikmeter.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4
Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,3 Kubikmeter.

4. Groükorn (Stücke von 4 zu 7
Zentimeter Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Kubikmeter.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugasche
etwa 1,80 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmen , erhalten
Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbauamt , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr , 21) erhalten Interessen¬
ten Angaben über Betonmischungen
usw., die sich in anderen Städten oei
Verwendung von Kchrichtschlackebe¬
währt haben . *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1906.
Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der

Zeichentische und Modellständer für
den Neubau der Mittelschule an der
Riederbergstratze Hierselbst soll im

Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zerch
nungen können während der Vor
Mittagsstunden im Städt . Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
3 Mk. einschließlich und 50 Pf . aus¬
schließlich Zeichnungen (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bis zum 3. November 1906
bezogen werden.

Wenn die Rückgabe der Zeichnun
gen in unbeschädigtem Zustande noch
vor dem Termin erfolgt , werden
2 Mk. zurückerstattet.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 151" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Okt. 1906.
Stadtbauamt , Abteil , für Hochbau

Bekanntmachung.
Im Laufe des kommenden Winters

soll der Ausbau der Niederwaldstraße
von Schiersteinerstraße bis zum
Güterbahnhos vorgenommen werden.
Die Stratzensluchten sind örtlich durch
schwarz gestrichene Pfähle bezeichnet.

Wir bringen dies den Interessenten
(Grundstücksbesitzern und Pächtern)
zur Kenntnis mit dem Bemerken,
daß die anstoßenden Grundstücke nur
bis zur Straßenflucht bestellt werden
können. Entschädigungsansprüche für
Bestellung von Grundstücksflächen
innerhalb der Straßenfluchten finden
keine Berücksichtigung

Städtisches StStädtisches Straßcnbauamt.
Bekanntmachung.

Die Einschätzung der Abonnenten
zur Kehrichtabfuhr erfolgt nach
Normal - Behälter » (geteilte halbe
Petroleumfässer ), welche bis zum
Rande gefüllt , von den beiden Fahr¬
burschen eines Kehrichtwagens be-
guem getragen und gehoben werden
können.

In einzelnen Gebäuden sind iedoch
größere Behälter ausgestellt, deren
Beförderung durch die beiden Fahr¬
burschen oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerk¬
sam, daß der Kehrichtabfuhr -Ünter-
nehmer zum Entleeren derartiger ab¬
normalen Behälter nicht verpflichtet
ist, wir können demnach denjenigen
Abonnenten gegenüber , welche der¬
artige abnormale Behälter aufgestellt
haben , keinerlei Verpflichtung über-
nehnien, wenn hierdurch die Abholung
des Hausmülls ganz oder teilweise
unterbleiben sollte. *

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
_ Städt . Straßenbauamt.
Wasser- und Lichtwerke der Stadt

Wiesbaden.
Es wird hiermit nochmals zur

gefälligen Kenntnis gebracht, daß die
Bureaus der allgemeinen Verwal¬
tung , des Elektrizitätswerkes und
des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktstraße 16
befinden , wohingegen die Kasse, die
Koksverkaufsstelle und die Neuban¬
bureaus des Wasserwerks im Hause
Friedrichstraße 9 unteraebracht sind.

Wiesbaden , den 22. Okt. 1906. *
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtische
Krankenhaus in der Zeit vom
1. Dezember 1906 bis 31. Oktober
1907 erforderlichen Kartoffeln , und
zwar:

za. 45,000 Kg. Speisekartoffeln,
za. 4500 Kg. Salat - (Maus -)

Kartoffeln,
soll im Submissionswege vergebenwerden.

Reflektanten wollen ihre Offerte -i
geschloffen und mit der Aufschrift -
„Submission auf Kartoffeln " ver¬
sehen, Üis zum Eröffnungsterniin,
Dienstag , den 20. November cr.,
vormittags 11 Uhr, in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses , ab¬
geben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur .» Einsicht offen
liegen.er Offerte sind Probekartoffeln
beizufügen . *

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
_ Sradtisches Krankenhaus.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Oktober,

KnbpmlVr lind DererNovember und Dezember) erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzcttel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie folgt
festgesetzt (die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend ):

ff, JP, Q, R am 29., 30. und 31. Okt.,
S, T, U, V am 2., 8. und 5. Nov.,
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. und 8. Nov.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wirb . *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

Es
Vieh- waren

aufge- 5 Preise von -bis
gattung trieben §

Stück a per Ji \3i
Ochsen .

} 145
1. 50 k? 80- l2
n. Schlacht- 80_ 85

Kühe
| 169

I.
II .

gewicht 85
70

— 90
75

—

Schweine 873 148 1 54
Mastkälb. 712 1 kg 1 86 2
Landkälb. 274 Schlacht- 156 1 76
Hammel 211 gewicht

1|60 1 70

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zah¬

lung angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Lauf dieses
Monats in der Abfertigunasstelle,
Neugaffe 6a., Part ., Einnehmerei.
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm, und 3—6 Uhr
nackm. in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M ., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergütnn»
gen werden den Empfangsberechtig¬
ten abzüglich Postporto durch Post -,
anweisung übersandt werden . *

Wiesbaden , den 15. Okt. 1906.
Städt . Akziseamt.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 18. bis 24. Oktober.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1906.
Städtische

SchlachthauS-Verwaltnng.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmann.
Fahrplan ab 8. Oktober 1906.

Von morgen ab verkehren die
Boote nach folgendem Fahrplan : t-ii
Biebrich 1, 2.30, 4, 5.10, 6.30, ab
Mainz 2, 3.10, 4.30, 6, 7.10. An
Sonn - und Feiertagen ab Biebrich li
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. Ab Mainz'
12. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40.

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Etz. .
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) U 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Brcmen -New Vork:

„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen.
23. Okt. 8 Uhr vorm , in Bremer¬
haven ; „Kronprinz Wilhelm " nach
New Aork, 23. Okt. 10 Uhr vorm, ja
New Uork; „Kaiser Wilhelm der
Große " nach New Jork , 24. Okt.
1 Uhr nachm, von Southampton . —1
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene"
nach Genua , 23. Okt. 11 Uhr vorm,
von Gibraltar ; „König Albert " nadi
New Zork, 22. Okt. 7 Uhr nachm, von
Gibraltar . — New Uork-, Balti¬
more-, Galvcston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Hansa " Nach
Bremen , 24. Okt. 7 Uhr vorm. Dov .-e
passiert ; „Breslau " nach Bremen
23. Okt. 8 Uhr vorm, in Bremer¬
haven ; „Trave " nach New Aork
22. Ort . 2 Uhr nachm, in Baltimore!
— Ost-Asien-Linie : „Sachsen " nach
Hamburg , 24. Okt. 4 Uhr nachm, in
Cuxhaven ; „Prinz Heinrich" nach
Bremen , 23. Okt. 6 Uhr vorm, in
Genua ; „Prinz Ludwig" nach
Bremen , -.23. Okt. 7 Uhr vorm, in
Singcipore : „Prinzregent Luitpold ''
nach Ost-Asien, 22. Okt. 9 Uhr nachm,
in Genua ; „Prinz Eitel Friedrich"
nach Ost-Asien, 24. Okt. 4 Uhr nach¬
mitt . von Bremerhaven . — Austra¬
lien -Linie : „Scharnhorst " nadi
Bremen , 23. Okt. 12 Uhr mittags in
Genua ; „Großer Kurfürst " nach
Australien , 22. Okt. 11 Uhr dorm
von Suez . Frachtdampfer : „Schwa¬
ben" nach Australien , 23. Olt . 7 Uhr
vorm, von Fremantle ; „Lothrinaen"
nach Australien , 22. Okt. 8 Uhr nach,
mm . Von Smyrna ; „Hessen" nach
Australien , 23. Okt. 3 Uhr nachm
in Antwerpen . — Cuba -, Brasil - u‘
La Plata -Linien : „Borkum" nach
Bremen , 23. Okt. in Antwerpen-
„Erlangen " nach Rotterdam , Ant¬
werpen , Bremen , 23. Okt. v. Oporto-
„Oldenburg " nach Vigo, Antwerpen'
Bremen , 22. Okt. von Funchal-

23. Okt!„Aachen') nach Brasilien , 23. Okt!
von Pernambuco ; „Franken " nach
Brasilien , 24. Okr. von Lissabon. _ .
Deutsche Mittelmeer -Levante -Linie:
„Therapia " nach Genua , 24. Okt. iff
Genua ; „Stambul " nach Marseille
24. Okt. von Neapel ; „Galata " nach
Nicolajefs , 24. Okt. in Odessa. -_ _
„Schleswig " (Gesellschaftsreise), am
22. Okt. 11 Uhr nachm, v. Gibraltar.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Reichs - Postdampfer „Prinzesirn"

Kapitän Stahl , von Südafrika nach
Hamburg , 21. Okt. an Swakopmund
Reickspostdampser „Admiral ", Kgpi-'
iän Doherr , zurzeit Hamburg . Reichs¬
postdampfer, „Feldinarschall ", Kapitän
v. Jssendorff , von Südafrika nach
Hamburg , 21. Okt. ab Mozambique
Reichs - Postdampfer „Prinzregent "'
Liapitän Gauge , von Südafrika nach
Hamburg , 21. Olt . ab Tanger
Reichs-Postdampfer „Bürgermeister "'
Kapitän Fiedler von Hamburg nach
Südafrika , 20. Okt. an Lissabon
Reichs - Postdampfer „Kronprinz"
Kapitän ^ Kley, ^ von Hamburg nachSüdafrika , 11. Okt. ab Las Palmas'
Reichspostdampfer „Herzog", Kapitän
Weißkam, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 19. Okt. an Kilindinr . Reichs¬
postdampfer „König", Kap. Scharfe
zurzeit Hamburg . Reichspostdampfer
„Markgraf ", Kavitän Bolkertsen , van
Hamburg nach Ostafrika , 21. Okt. an
Beira . Reichspostdampfer „Gouver¬
neur ", Kapitän Carstens , von Ost¬
afrika nach Hamburg , 1. Oktober ay
Beira . Reichspostdarnpfer „Kanzler"
Kapitan Pohlenz , von Harnburg nack
Ostasrika , 21. Okt. an Port Said . ^

Rotattonrprchendruck der 2. Schcllenberg 'schen HostBuchdruckcrei in Wiesbaden.
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